
T.C. 

SELÇUK ÜNĠVERSĠTESĠ 

SOSYAL BĠLĠMLER ENSTĠTÜSÜ 

DOĞU DĠLLERĠ VE EDEBĠYATLARI ANABĠLĠM DALI 

ARAP DĠLĠ VE EDEBĠYATI BĠLĠM DALI 

 

 

 

 
ĠBN MUKRÎ’NĠN ARÛZ, NAHĠV ve KÂFĠYE’YĠ KONU 

ALAN ‘ʻ'UNVÂN EL-ġEREF EL-VÂFÎ’’ ADLI ESERĠ 

 

 

 

 

 

Ġhsan DOĞRU 

 

 

 

 

 

YÜKSEK LĠSANS TEZĠ 
 

 

 

 

 

DanıĢman 

Prof. Dr. Recep DĠKĠCĠ 

 
 

 

 

 

 

Konya–2011 



i 

 

ĠÇĠNDEKĠLER 
BĠLĠMSEL ETĠK SAYFASI ................................................................................................ iii 
YÜKSEK LĠSANS TEZĠ KABUL FORMU ....................................................................... iv 
ÖNSÖZ .................................................................................................................................. v 

ÖZET ................................................................................................................................... vii 
SUMMARY ....................................................................................................................... viii 
KISALTMALAR ................................................................................................................. ix 
TRANSKRĠPSĠYON SĠSTEMĠ ............................................................................................ x 
GĠRĠġ .................................................................................................................................... 1 

ĠBN MUKRÎ’NĠN YAġADIĞI DÖNEM ......................................................................... 1 
Ġbn Mukrî’nin YaĢadığı Dönem Öncesinde Siyâsî, Ġçtimâî ve Ġlmî Durum ................. 1 
Ġbn Mukrî’nin YaĢadığı Dönem Öncesi Yemen’de Genel Durum ............................... 4 

Ġbn Mukrî’nin YaĢadığı Dönemde Siyâsî, Ġçtimâî ve Ġlmî Durum ............................... 7 
BĠRĠNCĠ BÖLÜM ............................................................................................................... 11 

1.1. ĠBN MUKRÎ’NĠN HAYATI .................................................................................... 11 
1.1.1. Adı, Lakâbı ve Nisbesi ...................................................................................... 11 

1.1.2. Doğumu ve Tahsil Hayatı ................................................................................. 11 
1.1.3. Vefâtı ................................................................................................................. 15 

1.1.4. Eserleri .............................................................................................................. 16 
1.1.5. Ahlâkı ve Özellikleri ......................................................................................... 18 

1.1.6. Hocaları ve Ġlmî, Siyâsî, Dînî GörüĢleri ............................................................ 18 
1.2. ʻUNVÂN Eġ-ġEREF EL-VÂFÎ ............................................................................... 20 

ĠKĠNCĠ BÖLÜM ................................................................................................................. 31 

2.1. ARÛZ ....................................................................................................................... 31 
2.1.1. Arûzun Lugat ve Istılah Manaları ..................................................................... 33 

2.1.2. Arûzun Temel Unsurları.................................................................................... 35 
2.1.3. Beyit Kavramı ................................................................................................... 46 

2.2. ZĠḤÂFÂT VE ʻĠLEL ............................................................................................... 54 
2.2.1. Ziḥâfın Türleri ................................................................................................... 54 

2.2.2. ʻĠllet ................................................................................................................... 56 
2.2.3. Ziḥâf ve ʻĠlletin KarĢılaĢtırılması ...................................................................... 61 
2.2.4. Taḳṭîʻ ................................................................................................................. 63 

2.3. BAHĠRLER VE DÂĠRELER ................................................................................... 65 

2.3.1. Safî/ Müfred Bahirler ........................................................................................ 66 
2.3.2. Mürekkep Bahirler ............................................................................................ 66 
2.3.4. el-Ḫalîl’in Arûz Daireleri ve Bunların Müzikal Açıdan Değeri ....................... 67 

ÜÇÜNCÜ BÖLÜM ............................................................................................................. 80 
3.1. NAHĠV ..................................................................................................................... 80 

3.1.1. Müellifin Metodu .............................................................................................. 80 
3.1.2. Nahvin Lugavî ve Istılâhî Manaları .................................................................. 83 

3.2.  NAHĠV ĠLMĠNĠN DOĞUġU- KURULUġ DÖNEMĠ ........................................... 84 
3.2.1. Kur’ânın Harekelenmesi ................................................................................... 85 
3.2.2. Nahiv Ġlminin ʻNaḥv’ Olarak Adlandırılması ................................................... 88 

3.3. NAHĠV ĠLMĠNĠN GELĠġĠM SÜRECĠ .................................................................... 91 
DÖRDÜNCÜ BÖLÜM ..................................................................................................... 103 

4.1. ʻĠLM-Ġ ḲAVÂFÎ .................................................................................................... 103 



ii 

 

4.1.1. Müellifin Metodu ............................................................................................ 103 
4.1.2. Kâfiyenin Lugavî ve Istılâhî Manaları ............................................................ 105 
4.1.3. Kâfiyenin Ġsimleri ........................................................................................... 107 
4.1.4. Kâfiyenin Arap ġiirinde Yeri ve Ehemmiyeti ................................................. 109 

4.1.5. Kâfiyenin Harfleri ........................................................................................... 110 
4.1.6.  Kâfiyenin Harekeleri ...................................................................................... 119 
4.1.7. Kâfiyenin Ġki Sâkin Harf Arasındaki Hareke Sayısına Göre Adlandırılması . 120 
4.1.8. Kâfiyenin Kusurları ......................................................................................... 121 

SONUÇ ............................................................................................................................. 127 

KAYNAKÇA .................................................................................................................... 129 
Ek–1:  ʻUnvân eĢ-ġeref Yazması, 1b. Princeton Üni. Kütüp. Els. No: 366 .................. 136 
Ek–2:  ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî Matbaa el-ʻAzîziyye Baskısı ...................................... 137 

Ek–3:  Tefʻîleler ve Onları OluĢturan Ses Ünitelerinin Analizi .................................... 138 
Ek–4:  Müfred Ziḥâf Türleri .......................................................................................... 139 
Ek–5:  Mürekkeb Ziḥâf Türleri ..................................................................................... 140 
Ek–6:  Ziyâde ile Vâkî Olan ʻĠllet Türleri ..................................................................... 141 

Ek–7:  Naḳṣ ile Vâkî Olan ʻĠllet Türleri ........................................................................ 142 
Ek–8:  Ḫarm ʻĠlleti ve Ziḥâflarla Birlikte Geldiğinde Tesmiye EdiliĢi ......................... 143 

Ek–9:  Tefʻîlelerde Görülen En Önemli DeğiĢiklikler .................................................. 144 
Ek–10: Birinci dâire (Dâire-i Muḫtelife) ...................................................................... 145 

Ek–11: Ġkinci dâire ( Dâire-i Mü’telife) ........................................................................ 146 
Ek–12: Üçüncü dâire (Dâire-i Müctelibe) ..................................................................... 147 
Ek–13: Dördüncü dâire (Dâire-i MüĢtebihe) ................................................................ 148 

Ek–14: BeĢinci dâire (Dâire-i Müttefika) ...................................................................... 149 

 



iii 

 

 



iv 

 

 
 

  



v 

 

ÖNSÖZ 

Arap Dili ve Edebiyatında orijinalliği nedeniyle nâdide eser olarak kabul edilen 

birçok kitap vardır. Te’lîf edilenler sahanın bilginleri ve okurlar tarafından değerli 

bulunduğu takdirde bu eserlerden istifâde imkânını artırmak amacıyla üzerlerine Ģerh, 

haĢiye ve talikler yazılması gelenek hâline gelmiĢtir. Te’lîften kasdedilen ya ilgili alanda 

yeni bir Ģeyin ortaya konması ya da ortaya konmuĢ bir konuda Ģeklen yeni sayılabilecek bir 

eser yazılmasıdır. Taklit edilmiĢ bir eser de güzel olabilir ancak ilk Ģeref dâima bu konuda 

ilk adımı atanın olacaktır. 

Ġbn Mukrî’nin ʻUnvân el-Şeref el-Vâfî adlı eseri nâdide bir eserdir ve bu sahada ilk 

adımı atma Ģerefi de ġerefuddîn Ġsmâʻîl b. Mukrî’ye aittir. Te’lîfinden sonra büyük bir 

hayranlık uyandıran bu eserde müellif fıkh, arûz, târîh, nahiv ve kâfiye olmak üzere beĢ 

farklı ilmi tek bir metinde toplamaya muvaffak olmuĢtur. Ġbn Mukrî muhtevâ açısından 

seleflerine tabi olmuĢtur ancak bir metinde beĢ farklı ilmi iĢlemesi onun eserinin 

orijinalliğinin en büyük delilidir. Müellifin açtığı bu yolda eser yazmaya gayret edenler 

olmuĢ ancak es-Suyûṭî gibi birkaç kiĢi tarafından yazılan eserler onunki kadar hacimli 

olamamıĢtır. 

Ġbn Mukrî’nin ʻUnvân el-ġeref el-Vâfî adlı eseri üzerinde Türkiye’de yapılmıĢ 

herhangi bir çalıĢmaya rastlayamadık. ÇalıĢmamıza konu olan Ġbn Mukrî’nin bu eserinin 

beĢ farklı ilmi ihtivâ etmesi farklı bilim dallarında te’lîf edilen birçok eserden istifâde 

etmemize olanak sağlamıĢtır.  

Bu çalıĢmamız giriĢ ve dört bölümden oluĢmaktadır. GiriĢ bölümünde eserin 

yazıldığı dönem ve öncesinde siyâsî, sosyal ve ilmî durum irdelenmiĢtir. Birinci bölümde 

ulaĢabildiğimiz kaynaklar vasıtasıyla müellif, ilmî hayatı,  eserleri ve hocaları hakkında 

bilgi verilmiĢtir. Yine bu bölümde çalıĢmamıza konu olan eserin yazma ve basma 

nüshaları, konusu ve aynı alanda yazılmıĢ diğer eserlerden farklı yönleri belirtilmiĢtir. 

Ġkinci bölümde müellifin arûz ilmi hakkında verdiği bilgiler ve metodu belirtilmiĢ 

akabinde aruzun lugat ve ıstılah manaları verilmiĢ ve bu ilimde bilinmesi gereken konular 

açıklanmıĢtır. 
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Üçüncü bölümde nahiv risâlesi ve müellifin metodu açıklandıktan sonra nahvin 

doğuĢundan müellifin yaĢadığı döneme kadar geliĢimi konu edilmiĢtir. 

Dördüncü bölümde müellifin ilm-i kavâfiye dair yazdığı risâle ve bu ilimde bilinmesi 

gereken konular ele alınmıĢtır. 

Arap Dili ve Edebiyatı sahasına katkıda bulunacağına inandığım bu çalıĢmanın 
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ÖZET 

Bu çalıĢmada Ģâir, nahivci ve arûzcu Ġbn Muḳrî’nin ʻʻ'Unvân el-ġeref el-Vâfî’’ adlı 

eseri incelenmiĢtir. 

Ġbn Muḳrî, eserinin baĢ tarafında ifâde ettiği gibi muhtasar bir Ģafiʻî fıkıh kitabı olan 

bu eserde fıkıh ilmi haricinde dört farklı risâleyi tek bir metne dercetmiĢtir. Eser fıkıh, 

arûz, târih, nahiv ve ilm-i kâfiyeden müteĢekkildir. Eser ufkî (sağdan sola) okunduğunda 

muhtasar fıkıh kitabıdır. Satır baĢlarındaki kırmızı renkli harfler amûdî (yukarıdan aĢağıya) 

olarak okunduğunda arûz, ortada ikinci sütundaki harf(ler) baĢtan aĢağıya doğru 

okunduğunda târih, satırların en sonundaki harf(ler) baĢtan aĢağıya doğru okunduğunda 

ilm-i kavâfî, tarih ile kâfiye kısmı arasında kalan sütün okunduğu takdirde nahve dâir 

yazılmıĢ risale ortaya çıkmaktadır.  

ÇalıĢmamızın giriĢ kısmında Ġbn Mukrî dönemi ve öncesindeki siyâsî, içtimâi ve ilmî 

durum hakkında bilgi verilmiĢtir. Birinci bölümde Ġbn Muḳrî’nin hayatı ve eserleriyle 

birlikte tahsil hayatı ve eser hakkında bilgiler aktarılmıĢtır. Ġkinci bölümde arûz risâlesi, 

müellifin metodu ve bu ilimde bilinmesi gereken kavramlar üzerinde durulmuĢtur. Üçüncü 

bölümde nahiv risâlesi ve nahvin doğuĢundan müellifin yaĢadığı döneme kadarki serüveni 

ele alınmıĢtır. Son bölümde ise ilm-i kavâfi risalesi ve bu ilimle alâkalı bilinmesi 

gerekenler hakkında bilgi verilmiĢtir. 

Anahtar Kelimeler: Ġbn Mukrî, ʻUnvân el-ġeref el-Vâfî, arûz, kâfiye, nahiv, fıkıh, 

târîh. 



viii 

 

 

T.C. 

SELÇUK ÜNĠVERSĠTESĠ 

Sosyal Bilimler Enstitüsü Müdürlüğü 
 

 

 Ö
ğ
re

n
ci

n
in

 

 

Adı Soyadı İhsan DOĞRU Numarası 094209011001 

Ana Bilim / 

Bilim Dalı 

Doğu Dilleri ve Edebiyatları/ Arap Dili ve Edebiyatı 

DanıĢmanı Prof. Dr. Recep DĠKĠCĠ 

Tezin Ġngilizce Adı  IBN MUKRI’S WORK TITLED “'UNVÂN EL-SEREF EL-VAFI 
“ ON PROSODY, SYNTAX AND RHYME 

 

SUMMARY 

This study examined ʻʻ'Unvân el-ġeref el-Vâfî’’ by poet, syntax and prosody writer 

Ġbn Muḳrî. 

As Ibn Muḳrî mentioned in the foreword, the author combined four different 

booklets in one text in this concise book on Islamic law in shafii sect. It includes Islamic 

law, prosody, history, syntax and the science of rhyme. When the book is read horizontally 

(from right to left), it is a concise Islamic law book. When the red letters at the beginning 

of lines are read vertically, a prosody booklet, when the red letter(s) in the middle of the 

second column are read vertically a history booklet, when the letters at the end of the lines 

are read vertically science of rhyme booklet and when the column between the text about 

history and the science of rhyme is read vertically a booklet about syntax is revealed.  

In the introduction, information about the political, social and scientific situation in 

and before the era Ġbn Mukrî lived is given. In the first section, information about the life, 

works and education of Ibn Muḳrî is given. In the second section, the booklet on prosody, 

the methodology the author used and concepts in this science are emphasized. In the third 

section, the booklet on syntax and development process of syntax till the era the author 

lived is discussed. In the last section, information about the booklet on rhyme and 

information about this science is presented. 

Key Words: Ġbn Mukrî, ʻUnvân el-ġeref el-Vâfî, prosody, rhyme, syntax, Islamic 

law, history 
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KISALTMALAR 

 

ae. : Aynı eser 

age. : Adı geçen eser 

agmd. : Adı geçen madde 

as. : Aleyhisselam 

ay. : Aynı yer 

b. : Bin, Ġbn 

Bkz. : Bakınız 

bĢi : Bir Ģeyi 

Byy. : Basım yeri yok 

Çev. : Çeviren 

DĠA : Türkiye Diyanet Vakfı Ġslam Ansiklopedisi 

Haz. : Hazırlayan 

h. : Hicri 

Hz. : Hazreti 

m. : Mîlâdî 

NĢr. : NeĢreden 

ö. : Ölümü 

Ör. : Örnek 

ra. : Radıyallahu anh 

s. : Sayfa 

sav : Sallallâhu aleyhi ve sellem 

TDK : Türk Dil Kurumu 

Thk. : Tahkik eden 

Tsh. :  Tashîh eden 

ty. : Tarihi yok 

vb. : Ve benzeri 

vd. : Ve diğerleri 

y. : Yıl 

yy. : Yüzyıl 
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TRANSKRĠPSĠYON SĠSTEMĠ 

 

Bu çalıĢmada, aĢağıdaki transkripsiyon sistemi kullanılmıĢtır: 

Kısa sesliler :  ــــَــ  : a, e; ــــِــ  : ı, i; ــــُــ  :u 

Uzun sesliler : آ    î ٝ : û:  ي         â, ā : يَ  ,اَ ,

Sessizler : 

  k : ى   ḍ  :  ى  d : ص  ʼ    :  ء 

 ẕ   ٍ  : ṭ   ٍ : l : ط  b : ة 

 ẓ   ّ : m :  ظ  r : ع   t : د 

 n : ٕ   ‘ :  ع  z : ػ    x: س 

 ğ  ٝ : v :  ؽ  s : ؽ  c : ط 

 f  ٙ : h :  ف  Ģ : ف   ḥ : ح 

 y : ي    ḳ :  م   ṣ : م   ḫ : ر 

 

 Transkripsiyon açısından ayrıca Ģu hususlara riayet edilmiĢtir: 

Türkçe Ģahıs isimleri ve eserler transkripsiyonsuz; Arapça Ģahıs isimleri ve eserler ise 

transkripsiyonlu yazılmıĢtır. 

ʻʻAbd’’ kelimesi bileĢik isimlerde bitiĢik yazılmıĢtır. Abdullah gibi. 

Harf-i tarifler cümle baĢında da küçük yazılmıĢtır. Ör. el-Yemenî, el- Muḳrî. 

Harf-i tarifle baĢlayan kelimelerin baĢındaki Ģemsî ve kamerî harflerin okunuĢu 

belirtilmiĢtir. Ör. es-Suyûṭî, el- Muhîṭ. 
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GĠRĠġ 

ĠBN MUKRÎ’NĠN YAġADIĞI DÖNEM 

Ġbn Mukrî’nin YaĢadığı Dönem Öncesinde Siyâsî, Ġçtimâî ve Ġlmî Durum 

Bağdat’ın h.656 (1258) yılında Hulâgû Hân tarafından ele geçirilmesiyle 

Abbasî dönemi sona erdi ve üç asra yakın bir süre sürecek olan Moğol dönemi 

baĢladı. Bu dönemde Türkler ve Ġranlılar Irak ve Ġran’da kısa süreli devletler kursa da 

doğuda Hindistan’dan batıda Suriye’ye kadar uzayan geniĢ bir bölgede Ġslam 

âleminin büyük bir kısmı Cengizhan sülalesinin yönetimi altına girdi. Türkler Suriye 

hududundan Mısır’ın batısına kadar olan bölgede; Araplar ve Berberîler ise Mısır’ın 

batısından batıda Atlantik kıyılarına, güneyde Yemen’e kadar olan bölgede yönetimi 

ellerinde tuttular. 

Mısır ve ġam 648–923 (1250–1517) yılları arasında Türk ve Çerkezlerden olan 

Memlüklü (Memâlik) sultanlarının yönetimindeydi. Küçük Asya’da Selçuklu ve 

sonrasında Osmanlı, Irak ve Ġran’da ise önce Moğol Ġlhânlılar devleti sonra Timur 

Hânedanlığı hüküm sürdü. Bu dönemde araplar Yemen’in Sanʻa, Zebîd ve Aden 

kentlerinde emirlikler, kuzey Afrika’da ise Tunus, Cezayir, MarakeĢ ile Gırnata’da 

küçük devletler vasıtasıyla yönetimi ellerinde bulundurdular. Endülüs’te 

müslümanların son meliki Ebû Abdullah Muhammed’in h.897’de (1491) Gırnâta’yı 

terk etmesiyle Ġspanya’daki Müslüman hâkimiyeti sona erdi. 

Moğolların gelip geçtikleri bölgede ahaliyi öldürmeleri, binaları yıkmaları ve 

kütüphâneleri yakarak tahrip etmeleri Arap dili ve edebiyatını tehdit eden bir unsur 

olmuĢtur. Bu üç asırda kayda değer büyüklükte bir Arap devletinin olmaması sonucu 

dilin de doğal olarak gerilemesi beklenilse de durum bunun tam tersi istikâmette 

seyretmiĢtir. Arapların yanısıra Türk ve Fars âlimlerin eserlerini Arapça te’lîf etme 

hususunda titiz davranmaları ve Arapçanın din, ilim ve siyâset dili olması nedeniyle 

süreç içerisinde Arap dili ve edebiyâtı geliĢimini sürdürmüĢtür. Moğolların 

zulmünden kaçan edîb, Ģâir ve tabiplerin Irak, Ġran ve Horasan’dan gelerek Mısır ve 

ġâm’a sığınmaları ve yönetimin de onlara her türlü desteği sağlamaları sebebiyle bu 
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dilin geliĢiminde en büyük pay, bu bilginlere ve onları himâye eden Memlüklüler ve 

Eyyûbilere aittir. 

Bu dönemde Abbâsî hilâfeti döneminde ilim merkezleri olan Bağdat, Buhâra, 

NîĢâbûr, Rey, Kurtuba, Sevilla ve diğer kentler bu hususiyetlerini yitirmiĢtir. Yeni 

ilim merkezleri Moğol istilasından uzakta olan Kâhire, Ġskenderiye, Asyut, ġam, 

Humus, Haleb, Hama ve diğer Ģehirler olmuĢtur. DımeĢkî, Halebî, Makdisî, Hamevî, 

Suyûtî, Tûnusî, Mağribî, Bursevî gibi doğdukları ve/veya ikâmet ettikleri yerlere ait 

nisbeleriyle anılan pek çok Ģâir, udebâ ve ulemâ ilim semasında bir yıldız olarak 

varlıklarını sürdürmüĢlerdir.  

Dönemin en önemli husûsiyetlerinden birisi hulefâ, umerâ ve vuzerânın 

üstünlüğü ilimde aramaları, ilim tâlibi olmaları ve ulemâyı desteklemeleridir. Bazen 

tek bir beyitle bile bir Ģâirin derecesi yöneticilerin katında yükselebiliyordu. 

Sultanlar, vezirler, emirler ve çocuklarından edebiyata aĢk derecesinde bağlı olanlar 

ilmin peĢine düĢmüĢler ve onlardan bir kısmı edebiyat ve tarihe dâir eserler te’lîf 

etmiĢlerdir. Moğol zulmü sonucu ilmin yitip gitmesinden korkan bazı bilginler 

tarafından da büyük ansiklopediler ve önemli târihî kitaplar kaleme alınmıĢtır. 

Yine bu dönemde ilm-i siyaset, devlet idâresi ve harb sanatına dair kitaplar 

te’lîf edilmiĢ, tarih felsefesi ve ilm-i ʻumrân (sosyoloji) büyük bir aĢama kaydetmiĢ, 

Ġbn Ḫaldûn’un ʻʻMukaddime’ʼsi bu konuda yazılan ilk eser olmuĢtur.  

Batıda Ġspanya’daki Hristiyan önderlerin müslümanların ellerindeki kitapları 

Ġncil’e muhâlif olmaları nedeniyle toplayıp yakmaları ve doğuda Cengizhan ve 

Hulâgû’nun aynı Ģekilde davranması nedeniyle kütüphanelerle birlikte büyük bir 

kültürel miras yokolma tehlikesiyle karĢı karĢıya kalınca bilginler hassasiyetle bu 

konunun üzerinde durmuĢlar, ansiklopediler te’lîf etmeye ve kütüphâneler kurmaya 

baĢlamıĢlardır. Pek çok bilgin son derece değerli olan kitap koleksiyonlarını bir 

sonraki nesle intikal ettirmeyi baĢarmıĢtır.  ġahıs kitaplıkları dıĢında kütüphanelerin 

çoğu okullar ve camilerde kurulmuĢtur.  



3 

 

Özellikle Mısır ve ġâm’da kurulan medrese sayısında hızlı bir artıĢ 

görülmüĢtür. ġâm’da ilk medreseyi Sultân Nûreddîn Zengi kurmuĢ, sonraki sultanlar 

bu konuda ona iktidâ etmiĢtir. Bu medreselerde pek çok ulemâ yetiĢmiĢtir. Mısır’da 

bu dönem ve sonrasında Ġslam âleminin en meĢhur medresesi olan el-Ezher 

medresesi IV. (X) asrın ortalarına doğru kurulmuĢtur. 
1
 

Ġlmî Hayat 

Bu dönemde felsefe, ilm-i felek, matematikle ilgilenenler azalmıĢ, dînî ilimlere 

yönelim artmıĢtır. Bu ilimler ya dîne ya da hurafelere hizmet etmek maksadıyla 

kullanılmaya baĢlanmıĢtır. Ġlm-i felek (gök bilimi) camilerde namaz vakitlerini 

bildirmeye münhasır bir ilim haline gelmiĢ, kimya ilmiyle iĢtigâl edenler diğer 

madenleri altına dönüĢtürme çabası içine girmiĢler, ilm-i nucûm (astronomi) astroloji 

ve kum falına bakmaya dönüĢmüĢ ve bu konuda yazılan eserlerin sayısında dönemin 

sonuna doğru artıĢ olmuĢtur.
2
 

Bu dönemde lugat ve nahiv âlimleri arasında ʻʻel- Elfiye’’ sâhibi Ġbn Mâlik 

(ö.672/1273), ʻʻLisân el-ʻArab’’ adlı sözlük yazarı Ġbn Manzûr (ö.711/1311), ʻʻḲaṭr 

en-Nedâ’’, ʻʻMuğnî el-Lebîb’’ ve ʻʻġuẕûr eẕ-Ẕeheb’’ müellifi Ġbn HiĢâm 

(ö.761/1359), ʻʻMuḳaddime el-Âcurrûmiyye’’ yazarı Ġbn Âcurrûm (ö.723/1323), 

ʻʻel-Ḳamûs el-Muḥît’’ sâhibi el-Fîrûzâbâdî (ö.817/1414), Osmanlı coğrafyasında ise 

ʻʻMîrḳât el-Edeb’’ sâhibi Ahmedî (ö.815/1412–3)
3
 öne çıkan isimlerdir. 

Târihçiler arasında ʻʻMuḳaddime’’ yazarı Ġbn Ḫaldun (ö.808/1405), ʻʻ ʻAcâib 

el-Maḳdûr fî Nevâib Teymûr’’ yazarı Ġbn ʻArabĢâh, ʻʻVefeyât el-Aʻyân’’ sâhibi Ġbn 

Ḫallikân (ö.681/1282), ʻʻel-Vâfî bi’l- Vefeyât’’ sâhibi eṣ-Ṣafedî (ö.764/1362), ʻʻed-

Durer el-Kâmine fî Aʻyân el-Mie ex-Xâmine’’ sâhibi muhaddis Ġbn Ḥacer el-

ʻAsḳalânî (ö.852/1448), ʻʻeḍ-Ḍav’ el-Lamiʻ fî Aʻyân el-Ḳarn et-Tâsiʻ ’’ yazarı es-

Seḫâvî (ö.902/1496), ʻʻBuğyet eṭ-Ṭaleb fî Târîh el-Ḥaleb’’ sâhibi Ġbn ʻAdîm 

(ö.666/1267), ʻʻen-Nucûm ez-Zâhira fî Mulûk Mıṣr ve’l-Ḳâhira’’  yazarı Ġbn 

Tağrîberdî (ö.874/1469), ʻʻel-Muḫtaṣar fî Aḫbâr el-BeĢer’’ sâhibi Ebû el-Fidâ’ 

                                                 
1
 Corcî Zeydân, Târîḫ Âdâb el-Luga el- ʻArabiyye, III, 121–125 

2
 Corcî Zeydân, Aynı eser, III, 125 

3
 Temizel, Ahmedî’nin Mizânu’l-Edeb ve Miʻyâru’l-Edeb’i ve Tercümesi, s.7 
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(ö.732/1331), ʻʻTârîḫ el-Ġslâm ve Ṭabaḳât MeĢâhîr el-Aʻlâm’’ yazarı eẕ-Ẕehebî 

(ö.748/1347), ʻʻel-Bidâye ve en-Nihâye’’ yazarı Ġbn Kexîr (ö.774/1372), ʻʻṬabaḳât 

eĢ-ġâfiʻiyye’’ yazarı Ġbn Ḳâḍî ġuhbe (ö.851/1447), ʻʻel-ʻUḳûd el-Lu’lu’iyye fî Târîḫ 

ed-Devle er-Rasûliyye’’ sâhibi el-Ḫazrecî (ö.812/1410) dönemin önde gelen 

bilginleridir. 

Coğrafya ve gezi edebiyâtı alanında ʻʻ ʻAcâib el-Maḫlûkât’’ yazarı el-Ḳazvînî 

(ö.682/1283), ʻʻTuḥfe en-Nuẓẓâr fî Garâib el-Emṣâr ve ʻAcâib el-Esfâr’’ yazarı Ġbn 

Baṭûṭa (ö.779/1377) Ģöhret bulmuĢtur. 

ʻʻNihaye el-Ereb fî Funûn el-Edeb’’ sâhibi en-Nuveyrî (ö.732/1331) dönemin 

en ünlü ansiklopedi yazarıdır.
4
 

Ġbn Mukrî’nin YaĢadığı Dönem Öncesi Yemen’de Genel Durum  

Yemen (ٖٔاُي) ismi eski Sebe’ metinlerinde hayır ve bereket anlamına gelen 

.kelimeleri olarak geçer ئ٘ذ ve ئ٘بد
5
 Yemen Maʻîn, Sebe’

6
 ve Himyer krallıklarına 

ev sâhipliği yapmıĢ köklü uygarlıkların beĢiği bir ülkedir.
7
 Bazı Roma kaynakları 

HabeĢ topraklarını Sebe’ krallığının bir parçası sayarlar. Sebe’nin meĢhur melikesi 

Belkıs hem Yemen hem de HabeĢistana hükmediyordu. HabeĢ kralları kendilerini 

Hz. Süleyman (as) ile Belkıs’ın torunları olarak kabul ediyorlardı.
8
 

Bazı tarihçiler Maʻîn devletinin M.Ö.1200 ile M.Ö.650; Sebe’ devletinin ise 

M.Ö. 9. asır ile M.Ö. 115 yılları arasında hüküm sürdüğünü söylemektedirler.
9
 

                                                 
4
 Corcî Zeydân, age, III, 151–256 

5
 Yümn (ٖ ْٔ  Arapçada hayır ve bereket anlamına gelir. Bereketli kılınana meymûn denir. Yemenliler (اُيُ

Yemânî ( ٍٕ ب َٔ ِ٘ي  ) ve Yemeni (يَ َٔ  olarak adlandırılır. Araplar eskiden karĢılıklı and ettiklerinde yemin  (يَ

eden sağ elini (ٚ٘ئي) diğerinin sağ eli üzerine koyduğu için mecazen bu fiil ʻʻyemîn’’ olarak 

adlandırılmıĢtır. Yine Yemen’e Kabenin sağ tarafında (yemîn) kaldığı için Yemen, ġam’a da 

kuzeyinde (Ģimal) kaldığı için ġam adı verildiği kaynaklarda zikredilmektedir. (Bkz. Ebû Ḥâḳa, 

Muʻcem en-Nefâis el-Kebîr, II, 2274; el-Hamevî, Muʻcem el-Buldân, V, 447; el-Mesʻûd’î, Murûc eẕ-

Ẕeheb, I, 300) 
6
 Yemen krallarından sayılanların ilki Sebeʼ b. YeĢcub b. Yaʻrub b. Kaḥṭân ikincisi oğlu Himyerdir. 

Bkz. el-Mesʻûd’î, Murûc eẕ-Ẕeheb, I, 304; el- Ḫazrecî, el-ʻUḳûd el-Lu’lu’iyye, I, 1,2 
7
 Yemen sakinlerinin atası sayılan Kaḥṭân’ın nesebi hakkında farklı görüĢler vardır. Mesʻûdî onun 

Nuhʼun (as) oğlu Sâm’ın soyundan geldiğini zikreder. (Bkz. el-Mesʻûd’î, Murûc eẕ-Ẕeheb, I, 301) 
8
 Ṣaḳr, Joseph, Kıṣṣa ve Târîḫ el-Haḍâra el-ʻArabiyye, VIII, 25, 29 

9
 Ṣaḳr, age, VIII, 34 
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Kurʼân’da Sanʼa melikesi Belkıs ile Hz. Süleyman’ın kıssası anlatılmaktadır.
10

 

Yine Ashab-ı Uḫdûd Kur’ân’da bahsi geçen kıssalardan biridir.
11

 Ġbn Abbas, Necran 

hristiyanlarından kendi dinine tâbî olmasını isteyen Himyer krallarından Zû Nuvâs’ın 

–kendisi yahûdi idi- hendek kazarak ateĢle doldurduğunu ve dininden dönmeyi kabul 

etmeyen hristiyanları yakarak öldürdüğünü anlatır.
12

 Fil vakası da Kur’ân’da 

zikredilen tarihi olaylardan biridir.
13

 Uḫdûd vakasından sonra kendisi de bir Nasrânî 

olan HabeĢ kralı NecâĢî,  Eryâṭ’ın komutası altında içinde Ebrehe’nin de bulunduğu 

70.000 kiĢilik bir orduyu Yemen'e gönderdi. Zû Nuvâs bu ordu karĢısında yenilgiye 

uğradı ve denizde boğularak öldü. Eryâṭ’ın ölümüyle baĢa geçen Ebrehe Yemen’e 

ölünceye kadar hükmetti. Yemendeki Roma imparatoru destekli HabeĢlilerle Ġran 

Kisrasının desteklediği Himyeriler arasında nufûz mücâdelesi hicretin 6. yılında 

Kisrânın Yemen valisi Bâzân’ın islamiyeti seçmesiyle son buldu.
14

 Bu Ġranlı valileri 

tayin eden Fars hânedanlığının son kisrâsı Yezdecird Hz.Osman’ın hilâfeti sırasında 

hicretin 31. yılında Merv’de katledilince hânedanlık sona erdi.
15

 

Ġslâmın zuhurundan hemen önce Seyl-i ʻArim
16

 sonucu Yemendeki meĢhur 

Meʼrib Seddinin
17

 yıkılıĢıyla birlikte zirâî hayatta görülen gerileme ve dinler arası 

çekiĢmeler sonucu yaklaĢık iki bin yıl süren bu kadîm medeniyet de sona erdi.
18

 

Ġslâmiyetin zuhurunda Hz. Peygamberin Medîne’deki ilk destekçileri 

Yemen’den Medîne’ye göç eden Ezd ve Ḫazreç kabileleriydi. Hz. Peygamber (sav) 

Hz. Ali’yi (ra) ve ardından birçok elçiyi Yemen’e Ġslama davet etmek için 

                                                 
10

 Bkz. Neml Sûresi, 22–44; Hz. Süleyman’ın (as) milattan önce 10. yy.’da hüküm sürdüğü rivayet 

edilir. 
11

 Bkz. Burûc Sûresi, 4–8 
12

 Bu olay Hz. Muhammed (sav) doğumundan yaklaĢık 70 yıl önce gerçekleĢmiĢtir. Ayrıntılı bilgi için 

bkz. Ġbn el-Exîr, el-Kâmil fî et-Târîḫ, I, 331,332; Ṭaberi öldürülenlerin sayısının 20.000 kadar 

olduğunu aktarır. Bkz. eṭ-Ṭaberî, Târîḫ eṭ-Ṭaberî, VI, 451 
13

 Bkz.Fîl Sûresi, 1–5  
14

 Ṣaḳr, Aynı eser, VIII, 34 
15

 Ebû el-Fidâ, el-Muḫtaṣar fî Aḫbâr el-BeĢer, I, 168; ez-Zehebî, Târîḫ el-Ġslâm, III, 370 
16

 Kur’ânın Seyl-i ʻArim ile bu sedde ve yıkılıĢına iĢaret etmesi onun azâmet ve ehemmiyetine dâir en 

büyük delildir. (Bkz. Sebe sûresi, 15–16) 
17

 Yağmur mevsimlerinde yağan yağmuru tutmak için inĢa edilen büyük baraj. M.Ö. X asırda inĢa 

edildiği rivayet edilmektedir. Yemen’de bu dönemde pek çok baraj inĢa edilmiĢ ve ziraatle ülke refaha 

ermiĢti. Bu sed milattan önce 1.yyda sele marûz kalmıĢ ancak tamamen yıkılıĢı Ebrehe zamanında 

gerçekleĢmiĢtir. (Bkz. Ṣaḳr, age, VIII, 37,43) 
18

 Bkz. Ṣaḳr, Aynı eser, VIII, 37 
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göndermiĢ, bu davete Hemedân ahâlisi bir gün içinde icâbet ederek Ġslamiyete 

girmiĢ, sonra diğer Ģehirler onu takip etmiĢti.
19

  

Hz. Peygamber döneminde Yemene vâliler/âmiller gönderildi. Emeviler 

döneminde 22 Abbasiler döneminde ise 40 vâli Yemeni yönetti. Abbâsi halifesi 

Me’mûnun kendi adına Yemen’e vâli olarak gönderdiği Muhammed b. Abdullah b. 

Ziyâd istiklâlini ilan etti. Zebîd kentini kurarak kendine baĢkent olarak seçti ve 

Ziyâdîler
20

 devletini (861–1022) kurdu. Abbâsî hilafetinin baĢına geçen el-Muʻtemed 

b. el- Mütevekkil (ö.279/892) h.263 yılında Yemene Yaʻfûr b. Abdulharîm’i vali 

olarak atadı. Ancak bağımsızlığını ilan eden Ziyâdiler karĢısında Sanʻa’yı baĢkent 

edinen Yaʻfûr ülkenin tamamını hükmü altına alamadı. Böylece Yemen Ziyâdîler ve 

Yaʻfûriler devleti arasında ikiye bölününce Yemen’de karıĢıklıkların hüküm sürdüğü 

uzunca bir dönem baĢlamıĢ oldu.
21

 

Benû Ziyâd devleti Emîr Necâh’ın kıyâmıyla sona erdi ve Emir Necâh ile 

oğulları bölgeyi 150 sene idare etti.  Mısırdaki Fatımî devletinin desteğiyle kurulan 

Suleyhiler devleti h.439–532 (m.1066–1138) yılları arasında Yemenin güneyinde 

hüküm sürdü. Devletin kurucusu Ahmed b. Caʻfer eṣ-Ṣuleyḥî’nin vefatından sonra 

yerine kızı Melike Erva geçti ve kırk yıl iktidarda kaldı. Döneminde pek çok bina, 

yol, tesis, cami inĢa eden ve hayır iĢlerine önem veren ve bazıları tarafından Belkıs-ı 

Suğra diye adlandırılan Melike Erva’nın hüküm sürdüğü dönem, karıĢıklıkların 

süregeldiği Yemende yaĢanan en huzurlu dönem olma özelliğini taĢıyabilmektedir.
22

 

Melike Erva’nın vefatından sonra Zerîʻler
23

 h.470–569 (m.1078–1174) yılları 

arasında Aden civarında, Mehdîler
24

 h.553–569 (m.1158–1174) yılları arasında Sanʻa 

civarında hâkimiyet sürdü. Bir birliğin sağlanamadığı bu evrede 66 imam farklı 

bölgelerde kabile ve aĢiretleri yönetti. Daha sonra Sultân Selahaddîn Eyyûbî kardeĢi 

TurânĢah’ı bölgeye gönderdi. Zebîd, Aden ve Sanʻa onun hükmü altına girdi. 

                                                 
19

 Ebû el-Fidâ, el-Muḫtaṣar fî Aḫbâr el-BeĢer, I, 150; eṭ-Ṭaberî, Târîḫ eṭ-Ṭaberî, II, 334; Yemen’e 

gönderilen elçi ve zekât memurları için bkz. el-Belâzurî, Futûḥ el-Buldân, s.92–103 
20

 Benû Ziyâd ve Ziyadiyyûn olarak da adlandırılır. 
21

 Bkz. Ṣaḳr, Aynı eser, VIII, 44,45 
22

 Bkz. Ṣaḳr, Aynı eser, VIII, 46 
23

 Benû Zerîʻ 
24

 Benû Mehdî 
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Eyyubîler devleti Yemen’de h.569–626 (m.1174–1229) yılları arasında hüküm sürdü. 

Ardından 626–858 (m.1229–1454) yılları arasında Güney Yemen ve Hadramevt 

bölgesinde hüküm süren Resûlîler devleti bir süreliğine Yemen’de birliği sağladı. 

Resûlilerden sonra Tâhirîler h.858–933 (m.1454–1517) yılları arasında Yemen’de 

hüküm sürdü. Bu devlet te Mısır Sultanı Kansu Gavri’nin ordusu karĢısında mağlup 

olarak son buldu.
25

   

Ġbn Mukrî’nin YaĢadığı Dönemde Siyâsî, Ġçtimâî ve Ġlmî Durum 

Siyâsî Durum 

Ġbn el-Muḳrî el-Yemenî (ö.837/1433) Yemen’de Resûliler devletinin hüküm 

sürdüğü bir dönemde yaĢadı. Resûlîlerin ataları hakkında farklı görüĢler olup bazıları 

‘ʻ Ataları Türkmenlerdir’’ dese de onların soyu Yemen’de yerleĢik olan Gassânilere 

dayanır. Cahiliyye ve Ġslamiyet döneminde Yemen’de Himyeriler ve Gassâniler en 

köklü aileler olarak hüküm süregelmiĢlerdir. Sebe’ meliki Sebe el-Ekber vefatı 

esnasında mülkü oğulları Himyer ve Kehlân arasında taksim etmiĢti.  

Tarihçiler Gassanilerin son melikinin Cebele b. el-Eyhem olduğunda ittifak 

etmiĢlerdir.
26

 Halîfe Hz. Ömer (ra) zamanında Müslüman olan Cebele Kabe’yi tavâf 

ederken biri onun elbisesinin bir tarafına basınca dönüp onu darbetti. Burnu ve diĢleri 

kırılan adam halifeye Ģikâyet edince kendisi halifeye melik olduğunu onun ise soylu 

biri olmadığını söyledi. Halîfe de islamın insanları eĢit kıldığını söyleyerek adamın 

gönlünü almasını ya da kendisine had cezası uygulanacağını bildirdi. Bunun üzerine 

Cebele Bizansa kaçıp Hristiyanlığı seçti ve orada öldü. Oğlu bir süre Bizans 

topraklarında ikâmet ettikten sonra yanındakilerle birlikte Türkmen topraklarına 

yöneldi ve onların arasına karıĢarak hayatını sürdürdü.
27

 Bu aile daha sonra Irak’a 

yerleĢti. Aileden Muhammed b. Hârun cesur, değerli ve önderlik vasıflarını haiz biri 

olduğu için Abbâsî halifesi onu kendine yaklaĢtırdı, sırlarını paylaĢtı. ġam’a ve 

Mısır’a elçi olarak gönderildiği için daha sonra asıl ismi unutulup  ʻʻResûl’’ olarak 

anılmaya baĢlandı. Resûl ve ailesi önce ġam’a oradan da Mısır’a intikal ederek 

                                                 
25

 Bkz. Ṣaḳr, Aynı eser, VIII, 51, 52 
26

 el-Ḫazrecî, el-ʻUḳûd el-Lu’lu’iyye, s.25 
27

 el-Ḫazrecî, Aynı eser, ay. 
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Eyyubiler Hânedanlığının hizmetine girdiler. Keskin zekâları, isabetli görüĢleri, 

cesâretleri, harblerdeki marifetleri ve yöneticilik kabiliyetlerinden dolayı hep 

sultanların yakınında bulundular. Salahaddîn Eyyûbi h.589 yılında kardeĢi 

TûrânĢah’la birlikte Resûl ve beĢ oğlunu Yemen’e gönderdi. Atalarının terkettiği 

topraklara dönüĢleri bu Ģekilde oldu. Bu dönemde Yemen’deki Ģii Zeydiyye 

imamlarıyla iktidar mücadelesi süregelmiĢ ve tam bir istikrar sağlanamamıĢtır.
 28

 

Melik Mesʻûd’un vefatından önce Atabeki Nûreddin b. Ömer b. Ali b. Resûlü 

naibi olarak Yemen’e tayin etmesiyle birlikte h.626 (m.1229) yılında Resûliler 

devleti kurulmuĢ oldu.
29

 Resûliler 225 yıl boyunca toplam ondört melik tarafından 

yönetilmiĢ ve devlet Melik Mesʻûd’dan sonra h.858 (m.1454) yılında sona ermiĢtir. 

Resûliler devleti yöneticileri ilme ve ulemâya düĢkün, adaletle hükmeden 

liderler oldukları için saygın kiĢilikleriyle halkın üzerinde iyi bir etki bırakmıĢlar ve 

dönemleri güven ve istikrarın hüküm sürdüğü bir dönem olmuĢtur. Ġlme 

düĢkünlüklerinden dolayı âlimleri himâye etmiĢler ve birçok medrese inĢa 

etmiĢlerdir. 

Ġbn el-Mukrî el-Yemenî, genç yaĢta iken h.781 (1379) yılında Resûlilerin 

sekizinci meliki el-Melik el-EĢref Ġsmâʻîl el-Evvel’i ziyarete gelip kendisi ile mulâkî 

olmuĢtur. Sultanlarla iliĢkileri de bu tarihten sonra baĢlamıĢtır.
30

 

Ġçtimâî Durum 

Yemen’deki içtimâî hayatı gözlemleyen tarihçilerden Ġbn Mucâvir yedinci 

asırda Zebîd ahalisinin ahlâkından bahsederken onların lütuf ve yumuĢaklıkla 

muâmele eden, temiz giyinmeyi ve güzel kokular sürünmeyi seven insanlar 

olduğundan bahseder. Seviyeli bir içtimâî hayat için gerekli unsurların varolduğu bu 

toplum yapı itibariyle Mısır halkına benzemekteydi. Halkın misafirlere ikram 

konusunda titiz davrandığı fakir olanların bile bu ikramlardan uzak kalmadığı 

anlatılmaktadır. Bireyler ve mensup oldukları aileler Ģereflerine düĢkündüler. Bir kiĢi 

                                                 
28

 el-Ḫazrecî, el-ʻUḳûd el-Lu’lu’iyye, s.28 
29

 el-Ḫazrecî, Aynı eser, s.40 
30

  Ġbn Muḳrî, ʻUnvân el-ġeref el-Vâfî, s.171 



9 

 

vaadinden döndüğü takdirde çarĢılarda bu Ģahsın vaadine sadık kalmadığı ahaliye 

duyurulurdu.  

Tarihçilerden bu dönemdeki toplumun ahlâkını ve adetlerini gözlemleyenler 

yok denecek kadar azdır. Bu dönemde devletin zayıfladığı anlarda kabileler arasında 

çatıĢmaların ve bazı yağma hareketlerinin gözlemlendiğini tarihçiler 

kaydetmektedirler. Harblerden çıkıldığı zaman toplumun ticârî hayatında gözle 

görülür değiĢimlerin olduğu ve zenginlerin saray vb. yapılar yaptırarak sultanlarla 

yarıĢır hale geldikleri bu kasrlarda ikâmet eden HabeĢî ve Hintli kölelerin, cariyelerin 

bu zenginliği gözler önüne serdiği anlatılmaktadır. Toplumunda kutlanılan resmi 

bayram sayısı oldukça fazlaydı. Dinlenmek için halkın yöneldiği parklar mevcuttu. 

Sultanlardan bazıları av partileri düzenlemekteydi. Sultanlara ait sarayların bitiminde 

Ģairlerin resmî katılımcılar olarak iĢtirâk ettikleri açılıĢ törenleri düzenlenir ve bu 

törenlere edîpler faal olarak katılırdı. Bu kutlamaların en meĢhurlarından biri de el-

Melik el-EĢref’in çocuklarının sünneti için düzenlediği sünnet Ģöleniydi. Hacıların 

dönüĢlerinde, Ramazan ve Kurban Bayramlarında da kutlamalar yapılırdı. 

Resûlilerin hüküm sürdüğü refah bölgelerin aksine vali ve yöneticilerin halka 

zulmettiği diğer bölgeler de yok değildi.  

Yemen’de yahûdi varlığı da tarihçilerce kaydedilmiĢtir. Kırda kendilerinin 

topluca yaĢadığı köyleri, Ģehirlerde ise kendilerine ait mahalleleri vardı. Bunlar 

arasında toplumla kaynaĢan ve kamuda görev alanlar da bulunmaktaydı.
31

 

Ġlmî Durum 

Târihçi el-Cundî Yemen’den bahsederken oldukça karamsar bir tablo çizer. 

Hata gezdiği bazı köylerin tamâmının cehâlet içerisinde yaĢadığından bahseder. 

Ancak zamanla Resûloğulları meliklerinin ilmi teĢvik ve âlimleri taltif etmeleriyle 

birlikte Zebîd kenti Arap yarımadasında Mekke ve Medîne’den sonra üçüncü ilim 

yuvası hâline geldi. Tıb, baytarlık, ilm-i nücûm, ilm-i felek, ziraat, edebiyat ve daha 

birçok alanda eserler tasnif edildi. Meliklerin ilme düĢkün oldukları hatta el-Melik 

el-Müeyyed’in nahivde ʻʻMuḳaddimetu’ṭ-Ṭâhir’’i, ʻʻKifâyet’ul-Mutehaffiẓ’’ı, ez-

                                                 
31

 el-HabeĢî, age, s.39–45 
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Zeccâcî’nin ʻʻel-Cumel’’ini ve ġîrâzî’nin ʻʻet-Tenbîh’’ini ezberlediği 

kaydedilmektedir. Kendisi ilmî toplantıları düzenlemeye özen gösterir ve Ramazan 

ayında ulemayla ilmî toplantılar yapardı. Fîrûzâbâdî’nin ʻʻel-Ġṣʻâd fi’l-Ġctihâd’’ adlı 

eseri saraya getirildiğinde ferağından dolayı davullarla kutlanmıĢ ve sultan üç bin 

dinarla onu ödüllendirmiĢtir.
32

 Âlimlerden bir kısmı devlet tarafından kurulan 

medreselerde müderrislik yaparken bir kısmının da gelirlerinin yetersizliğinden 

dolayı ticaretle uğraĢtığı görülmekteydi. Sultanın kapısına muhtaç olmamak isteyen 

verâʻ sahibi pek çok âlim kitap neshi ve ondan elde edilen gelirle ihtiyaçlarını 

gidermeye çalıĢıyordu.  

Yemen ulemâsı ilme ve kitaplara çok düĢkündü. Umerâdan ve ulemadan pek 

çoğunun binlerce ciltlik eser ihtivâ eden kitaplıkları bulunmaktaydı. Ġslam 

dünyasında yazılan bir eserin Yemen’e ulaĢmasıyla birlikte sevinçten ötürü 

kutlamalar yapıldığı gözleniyordu. el-Cundî,  Ġbn HiĢâm’ın ʻʻMuğni’l-Lebîb’’inin 

Yemen’e ilk geliĢinde âlimlerin Sanʻa kentinde kutlama yaptığını zikretmektedir.
33

  

 Bu dönemde pek çok medrese de taʻlîm için açılmıĢtır. Zebîd Taʻiz, ʻAden ve 

diğer Ģehirlerce kurulan onlarca medreseyi el-ḤabeĢî adları, kurucuları ve bu 

medreselerde ders veren âlimlerle beraber zikretmiĢtir.
34

 

                                                 
32

 el-HabeĢî, Aynı eser, s. 62 
33

 el-HabeĢî, Aynı eser, s. 66 
34

 el-HabeĢî, Aynı eser, s. 81 
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BĠRĠNCĠ BÖLÜM 

1.1. ĠBN MUKRÎ’NĠN HAYATI 

1.1.1. Adı, Lakâbı ve Nisbesi 

Müellif Ġbn Muḳrî el-Yemenî’nin ismi kaynaklarda farklı zikredilmektedir. 

Ġsmini Ġbn ʻĠmâd, ġeref ed-Dîn Ebû Muhammed Ġsmâʻîl b. Ebî Bekr b. ʻAbdullah el-

Muḳrî b. ʻAlî b. ʻAṭiyye eĢ-ġâverî
35

 el-Yemenî, eĢ-ġafiʻî
36

; Ġbn Ḳaḍî eĢ-ġuhbe, 

Ġsmâʻîl b. Muhammed b. Ebî Bekr el-Huseynî
37

 ġeref ed-Dîn el-Yemenî
38

; es- 

Suyûṭî, Ġsmâʻîl b. Ebî Bekr b. Abdillah b. Muhmmed el-Yemenî el-Huseynî el-Ġmâm 

ġeref ed-Dîn b. el-Muḳrî
39

; es-Seḫâvî, Ġsmâʻîl b. Ebî Bekr b. Abdillah el-Muḳrî b. 

Ġbrâhîm b. ʻAlî b. ʻAṭiyye b. ʻAlî eĢ-ġeref Ebû Muhammed eĢ-ġağderî eĢ-ġâverî eĢ-

ġercî el-Yemânî el-Huseynî eĢ-ġâfiʻî
40

; Ġbn Hacer el-ʻAsḳalânî, Ġsmâʻîl b. Ebî Bekr 

b. el-Muḳrî
41

; eĢ-ġevkânî, Ġsmâʻîl b. Ebî Bekr b. Abdillah b. Ġbrâhîm b. ʻAlî eĢ-ġeref 

eĢ-ġercî eĢ-ġâfiʻî
42

 olarak kaydetmektedir. Ġbn Muḳrî olarak Ģöhret bulup tanınmıĢtır. 

 

1.1.2. Doğumu ve Tahsil Hayatı 

Müellifin doğum tarihi konusunda da farklı rivayetler vardır. es-Seḫâvî’ye göre 

Ġbn Muḳrî –Ġbn Muḳrînin kendi yazısıyla- h.755 (1354) yılı Cumâdiye’l-Ûlâ ayının 

onbeĢinde Ebyât el-Huseyn’de
43

 dünyaya geldi. Cemâl b. el-Ḫayyâṭ ise Ġbn 

Muḳrî’nin bu tarihi daha sonra tashîh edip h.754 olarak değiĢtirdiğini 

söylemektedir.
44

 Ġbn Hacer el-ʻAsḳalânî’ye göre Ġbn Muḳrî, h.765 (1364) yılı 

Cumâdiye’l-Ûlâ ayının 15’nci günü doğmuĢtur.
45

 

                                                 
35

 Keḥḥâle, Muʻcem Ḳabâil el-ʻArab, II, 576 
36

 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, IX, 321 
37

 Doğduğu yer olan Ebyât el-Huseyn’e nisbetle el-Huseynî nisbesini almıĢtır. (Bkz. ez-Ziriklî, el-

Aʻlâm, I, 310) 
38

 Ġbn Ḳâḍî eĢ-ġuhbe, Ṭabaḳât eĢ-ġâfiʻiyye, IV, 109 
39

 es- Suyûṭî, Buğyet el-Vuʻât, I, 444 
40

 es-Seḫâvî, eḍ-Ḍavʼ el-Lâmiʻ, II, 292 
41

 Ġbn Hacer el-ʻAsḳalânî, Ġnbâʼ el-Gumr, III, 521 
42

 eĢ-ġevkânî, Bedr eṭ-Ṭâliʻ, I, 174 
43

 Zebîd kentine yakın bir köy. Bkz. http://www.al-aalam.com 
44

 es-Seḫâvî, age, II, 292 
45

 Ġbn Hacer el-ʻAsḳalânî, Aynı eser, III, 521 
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Müellif Yemen’in Kızıldeniz’e sâhili olan ġerce
46

 bölgesinde dünyaya geldi. 

Meḥâlib’in doğusundaki dağlık bölgede ikâmet eden Benû ġâver kabilesine mensup 

olduğu rivâyet edilmektedir. Ġlk tahsilini Ebyât el-Huseyn’de kabilesine mensup 

Ģeyhlerin yanında ikmâl eden Ġbn Muḳrî daha sonra Zebîd’e ilim öğrenmek için gitti. 

et-Tenbîh’in Ģârihi Cemâl er-Rîmî’den fıkıh; Muhammed b. Zekeriyya, ʻAbdullaṭîf 

eĢ-ġercî ve zamanının diğer âlimlerinden Arapça tahsil edip her iki saha ve diğer 

alanlarda uzmanlaĢtı.
47

 

 

Nazm ve nesirde mahâret kazanarak tüm ilimlerde çağdaĢlarını geride bıraktı. 

Kendisi için ʻʻYemen onun gibi birisini daha doğurmamıĢtır’’ denildi.
48

 Fıkıh, 

Arapça, mantık ve usul-ü fıkıhda önde gelen âlimlerden biri oldu. ġânı her yere 

yayıldı. Keskin zekâsı, çabuk kavrayıĢı ve üstün fikirleriyle eĢsiz biriydi. Bu 

özellikleri nedeniyle Yemen meliklerinin teveccühüne mazhar oldu.
49

 Melik EĢref 

onu Taiz’deki Mücahidiyye ve Zebîd’deki Niẓâmiyye medreselerinde müderris 

olarak görevlendirdi.
50

 

Melik EĢref ona bunun yanısıra bazı idarî görevler de vermiĢ, Ġbn Muḳrî 

Meḥâlib beldesinin emirliğini üstlenmiĢ ve Mısır’a elçi olarak tayin edilmiĢti. Ancak 

bu görev onun Mecduddîn el-Fîrûzâbâdî’nin (ö.817/1414) ardından kendisinin baĢ 

kadılık görevine getirilmesini beklediği için ertelenmiĢti. Netîcede bu beklentisi 

Melik Nâsır’ın kendisine böyle bir vaadi olmadığı için Fîrûzâbâdî’nin ölümünden 

sonra o makam boĢ kaldığı halde bile gerçekleĢmedi. Bu isteğinin olmamasına 

rağmen ilmi çalıĢmalara, eser tasnifine ve talebe yetiĢtirmeye devâm etti.
51

 

                                                 
46

 Bkz. el-Ḥamevî, Muʻcem el-Buldân, III, 334 
47

 es-Seḫâvî, age, II, 292  
48

 eĢ-ġevkânî, el-Bedr eṭ-Ṭâliʻ, I, 175 
49

 es-Seḫâvî, Aynı eser, II, 292; Suyûtî, Buğyet el-Vuʻât, I, 444 
50

 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, IX, 321 
51

 es-Seḫâvî, Aynı eser, II, 294; Ġbn el-ʻĠmâd, age, IX, 321; Ġbn Mukrî, age, s. 10 
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ʻʻḲâmûs’’ yazarı Mecduddîn el-Fîrûzâbâdî
52

 Sultan el-EĢref için her satırı elif 

 .harfiyle baĢlayan bir kitap yazmıĢ, Sultan da bunu çok beğenip değer vermiĢti (الأُق)

Bunun üzerine Ġbn Muḳrî ondan daha mükemmel ve daha önce hiç kimsenin 

yazamadığı beĢ farklı ilmin tek bir metinde toplandığı ve ʻUnvân eş-Şeref el-Vâfî 

olarak adlandırdığı benzeri görülmemiĢ bir kitap te’lîf etti. Bu eser ġâfiʻî fıkhına dair 

yazılmıĢ muhtasar bir eserdi, ancak satırların baĢları, ortası ve sonundaki kırmızı 

mürekkeple yazılmıĢ harfler aĢağıya doğru okunduğunda kitabın ʻarûz, târih, nahiv 

ve kâfiye dâhil dört farklı ilmi daha ihtivâ ettiği görüldü. Eseri Sultan el-EĢref’e ithâf 

etmek isteyen Ġbn Muḳrî kitabı sultânın vefatından sonra tamamlayabildi. Eseri 

sultânın oğlu Melik Nâsır’a takdim edince hem sultânın hem de ülkesinde ve ülke 

dıĢında âlimlerin teveccühüne mazhar oldu. Ġnsanlar eser karĢısında hayran 

kaldılar.
53

   

Ġbn Muḳrî ilimde öyle bir dereceye geldiki kendi asrında ve sonrasında tüm 

nazarları üzerine çekmeyi baĢardı. Ġbn Hacer ʻʻYemen’in âlimi’’ diyerek ondan 

övgüyle bahsetti.
54

 

Ġbn Muḳrî ile birlikte Resûliler döneminde Ģiir nazmında adı öne çıkan 

fakihlerden biri de ʻAbdullah b. Caʻfer’dir.
55

 Fakîh Ģairlerin Ģiirleri genelde ahlak ve 

fıkıhla ilintiliydi. Onlar kendilerini Ģairlerden saymamıĢlar ama yaratılıĢtan gelen 

yetenekleri sebebiyle Ģiir nazmıyla iĢtigal etmeye devam etmiĢlerdir. Bu yetenekleri 

çağdaĢ edebiyatçılar tarafından takdir görmüĢtür. Hatta edîb Ebû Bekr el-Bâfiʻî 

fukahâdan pek çok kimse tarafından Ģiir söylediği için kınanmıĢ buna karĢın onlara 

                                                 
52

 Mecduddîn Ebû eṭ-Ṭâhir Muhammed b. Yaʻḳûb b. Ġbrâhîm b. ʻUmer el-Fîrûzâbâdî. H.729 yılında 

Kâzvîn’de doğdu ve orada büyüdü. Yedi yaĢında Kur’ân’ı ezberledi. Sekiz yaĢındayken ġîrâz’a gitti. 

Babasından ve ġîrâz ulemâsından dil ve edebiyat öğrendi. Daha sonra Irak’a geçti. Nizâmiye 

medresesinde müderris olarak görev yaptı. Birçok kimseden ilim öğrendi, Ṣafedî,  Cemâl el-Ġsnevî, 

Ġbn HiĢâm gibi pek çok insan da ondan ilim tahsil etti. Kâhire, Anadolu ve Hindistana seyahat etti. 

Yemen baĢkadısı Cemâl er-Rîmî’nin vefatından sonra h.796 yılında Zebîd’e geldi. Melik el-EĢref’in 

ikramına nâil oldu. H.797 yılında Yemen baĢkadılık görevi kendisine tevdî edildi. Melik el-EĢref 

güzelliğiyle bilinen kızını onunla evlendirdi. Pek çok kere Mekke’yi ziyâret etti. Gittiği her yerde 

ikram gördü. Seyahatlerine yanına kitap yüküyle beraber çıkar her konakladığı yerde açıp okurdu. 

Çok sayıda eser te’lîf etti. Çok güçlü bir hâfızası vardı, hatta kendisinin her gece ikiyüz satır 

ezberlemeden yatmadığını el-Fâsî eserinde aktarmıĢtır. Doksan yaĢına yaklaĢtığında Zebîd’de vefat 

etti. (Ayrıntılı bilgi için bkz. Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, IX, 186 -192) 
53

 es-Seḫâvî, eḍ-Ḍavʼ el-Lâmiʻ, II, 293, 294 
54

 Ġbn Muḳrî, ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî, (neĢ. giriĢi) s.8; Ġbn Hacer, Ġnbâ’ el-Gumr, III, 521 
55

  el-ḤabeĢî, Ḥayâtu’l-Edeb el-Yemenî fî ʻAṣr Benî Rasûl, s. 198 
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Ģiirle reddiye yazarak kendisinin fıkıh, nahiv, arûz ilimlerinde söz sâhibi olduğunu 

söylemiĢtir.
56

 

Ġbn Muḳrî’nin babası da oğlunun Ģiire olan meylini öğrenince çok müteessir 

olmuĢ ve oğluna mektup yazarak Ģiir sahasına dalmadan önce fıkıhta ilerlemesi için 

onu teĢvik etmiĢtir. Bu fakihlerin söylediği Ģiirlerin büyük çoğunluğu da fıkıhla 

alakalıdır. Bunların çoğu ya üstadlarını övmek, ilim öğrenmeye teĢvik ve vakti zâyi 

etmemeyi öğütlemek ya da fıkıh metinlerini övmek için söylenmiĢtir. Ġbn Muḳrî de 

hocası Cemâleddîn er-Rîmî’yi öven ve ilme teĢvik eden uzunca bir kaside 

nazmetmiĢtir.
57

 Yine bazı fakihler hikmet ve tefekkürü konu alan Ģiirler 

söylemiĢlerdir. Bazıları da fıkhî konuları açıklamak için nazmetmiĢtir. Bu Ģâir 

fakihlerin en meĢhuru hiç kuĢkusuz Ġbn Muḳrî’dir ve onun Ģiirleri pekçok muakkad 

fıkhî meselenin anlaĢılmasını kolaylaĢtırmıĢtır. ʻMâ-i müĢemmes’ meselesinde 

uzunca bir ercûzesini es-Seḫâvî zikretmiĢtir.
58

 

Bu dönemde Bedîʻîyyât tarzında kasideler nazmedenlerin ilki Resûliler 

devletinin bir veziri olan Vecîhuddîn el-ʻAlevî’dir. (ö.803/1400). Tecnîs, tarṣîʻ vesâir 

bedîʻî sanatları istiʻmâl ederek Hz. Peygamberi medhettiği ve ʻʻel-Cevheru’r-Refîʻ ve 

Devḥatu’l-Maʻânî fî Maʻrifeti Envâʻi’l-Bedîʻ ve Medhi’n-Nebiyyi’l-ʻAdnânî’’ adını 

verdiği kasidesi Ģöhret bulmuĢ ve Ġbn Hacer ile Fîrûzâbâdî kasideden övgüyle 

bahsetmiĢtir. Ġbn Muḳrî’de aynı tarzda kasideler nazmetmiĢtir. ʻʻCumânât el-

Bedîʻiyye’’ adını verdiği Resûllullahı (sav) övdüğü kasidesi meĢhurdur. Resûlilerin 

döneminde bedîʻî sanatları nazımda en çok kullanan Ġbn Muḳrî’dir. Kasîdelerinde 

cinâs, ṭıbâḳ tevriye ve istiʻâreyi en çok o kullanmıĢtır.
59

 Kendi çağında rağbet gören 

bedîʻî Ģiir nazmında el-ʻĠzzu’l-Mavṣılî ve Ṣafiyyuddîn el-Ḥıllî’nin tarzına 

uymuĢtur.
60

  

 

                                                 
56

 el-ḤabeĢî, Aynı eser, s. 154,155 
57

 el-ḤabeĢî, Aynı eser, s. 156, 157 
58

 el-ḤabeĢî, Aynı eser, s.160 
59

 el-ḤabeĢî, Aynı eser, s.163 
60

 Ġbn Muḳrî, Aynı eser, (neĢ. giriĢi) s.14 
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Ġbn Muḳrî güzel Ģiir nazmetmesine rağmen Ģiire nisbet edilmesini, kendisinin 

Ģâir olarak anılmasını kerîh görürdü. Bu konuda onun Ģu beyitleri zikredilmektedir:
61

 

ٚػي٘   أسَغجذ      ؿبءَٗي    كِٔب     ثؼيٖ اُلؼغ أثَوغٗي أُٗبؽٌ    

 سغٝجب ثؼض عاءٍ ًبٕ عأيي      كوبع اُلؼغ ٓ٘ي اُلغع ٗلـٚ

ġiirlerinde tecnîs, tarṣî ve bedîʻî sanatları çok kullanmıĢtır. El-Ḫazrecî onun 

Ģiirlerinin çoğunda kendisinden baĢka Ģâirleri âciz bırakacak derecede tecnîs istiʻmâli 

ve garip manaları istinbât için çabaladığını aktarır. 

Yine el-Ḥarîrî’nin üzerine üçüncüsünü yazmaya kimsenin gücünün 

yetemiyeceğini söyledikleri iki beytinin üzerine aynı tarzda kasîde nazmetmiĢ ve bu 

beyitlerin sayısı elliye ulaĢmıĢtır. Harîrî’nin beyitleri Ģunlardır:
62

 

ضُ  آصبَعُٛبَ   َٔ خً رذُْ َٔ ْْ ؿِ ْٚ         ؿِ َٔ ِـ ْٔ ْٞ ؿِ َُ َٝ ْٖ أػَْطَي  َٔ غْ ُِ ٌُ كلَْ  

ْٚ ٝاُْ  َٓ غُ ٌْ َٔ ُْ إْصُصَ ٝا ُـ ِٚ          ُزِوَْزلَيِ اُ ب اؿْطؼَْذَ لا رأَرِْ َٔ ْٜ َٓ غَ  ٌْ َٔ  

Ġbn Muḳrî’ye ait beyitlerden bir kısmının sağdan sola doğru okunduğunda 

medh, soldan sağa doğru okunduğunda zem anlamına geldiği zikredilmektedir.
63

 

1.1.3. Vefâtı  

Seksenüç yıl yaĢayan Ġbn Muḳrî hayatının her döneminde ilimle iĢtigal etmiĢ, 

eser te’lîfi ve talebe yetiĢtirmek için gayret sarfetmiĢtir. Kendini ilme adayan, ilmin 

kölesi zamanının efendisi olan Ġbn Muḳrî seleflerinden aldığı ilmi haleflerine 

devretmiĢ, dâr-ı bekâya göçettikten sonra telîf ettiği eserleriyle dâr-ı fenâda ilim 

tâliblerinin gönüllerinde yaĢamaya devam etmiĢtir. Uzun ve verimli bir yaĢantıdan 

                                                 
61

 Ġbn el-Muḳrî, age, (neĢ. gir.), s. 11 
62

 EĢ-ġevkânî, el-Bedr eṭ-Ṭâliʻ, I, 176 
63

 Ġbn el-Muḳrî, Aynı eser, (neĢ. gir.), s. 13 
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sonra hicrî 837 (1433) yılı Safer ayının sonunda Pazar günü Zebîd’de ebedî âleme 

göçetti.
64

   

1.1.4. Eserleri 

1.1.4.1. el-ĠrĢâd fî Ġḫtiṣâr el-Ḥâvî 

Necmuddîn ʻAbdulgaffâr b. ʻAbdulkerîm el-Ḳazvinî’nin (ö.665/1266) ġâfiʻî 

mezhebinde çok muteber bir fıkıh kitabı olan ʻʻel-Ḥâvî eṣ-Ṣağîr’’ isimli eserinin 

muhtasarıdır. Ġbn Muḳrî el-Ḳazvinî’nin eserini ihtisar etmiĢ, müĢkil ibâreleri 

açıklamıĢ ve ihmâl edilen pek çok noktayı eklemiĢtir. Eser 1320/1902’de Mısır’da 

basılmıĢtır.
65

 el-ĠrĢâd isimli bu eseri Muhammed b. Ebî ġerîf el-Maḳdisî 

(ö.903/1497), Ġbn Ḥacer el-ʻAsḳalânî (ö.852/1448), Muhammed b. eṣ-Ṣalâḥ el-Lârî 

eĢ-ġâfiʻî (ö.979/1571) ĢerhetmiĢ, Burhâneddîn Ġbrâhîm b. Muhammed el-Ḥalebî el-

Ḳibâḳî (ö.850/1446) ile Ahmed b. Ṣadaka b. eṣ-Ṣîrafî el-Mıṣrî (ö.905/1499) manzum 

hale getirmiĢ ve Ahmed b. Muhammed el-Ḫaṭîb el-Ḳasṭalânî (ö.923/1517) telhîs 

etmiĢtir.
66

 

 1.1.4.2. Ġḫlâṣ en-Nâvî fî (min) ĠrĢâd el-Gâvî ilâ Mesâlik el-Ḥâvî 

ʻʻel-ĠrĢâd fî Ġḫtiṣâr el-Ḥâvî’’ üzerine yazdığı iki ciltlik Ģerhtir.
67

 Ġbn Muḳrî ile 

birlikte Ḳuṭbeddîn Ahmed b. el-Hasan el-Gâlî (779/1377), muṣannifin torunu Ebû 

ʻAbdullah Muhammed, Ebû ʻAbdullah Muhammed en-NâĢirî el-Yemenî 

(ö.874/1469) ve diğer birçok âlim ʻʻel-Ḥâvî eṣ-Ṣağîr’’ adlı eseri ĢerhetmiĢ, el-Melik 

el-Mueyyed Ġsmâʻîl b. ʻAlî el-Eyyûbî (ö.732/1331), Zeynuddîn ʻAlî b. Huseyn el-

Mavṣılî (ö.755/1354) ve Zeynuddîn ʻUmer b. Muẓaffer el-Verdî (ö.749/1348) 

manzum hale çevirmiĢtir. ġerhler üzerine de birçok hâĢiye yazılmıĢtır.
68

 ʻʻĠḫlâṣ en-

Nâvî’’ üç cilt halinde 2004 yılında Dâr el-Kütüb el-ʻĠlmiyye tarafından Beyrut’ta 

neĢredilmiĢtir. 

                                                 
64

 es-Seḫâvî, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, IX, 322 
65

 Serkis, Muʻcem Maṭbûʻât el-ʻArabiyye ve el-Muʻarrebe, II, 248; Fihrist el-Kutub el-ʻArabiyye el-

Mevcûde bi’d-Dâr, I, 496 
66

 Kâtip Çelebî, KeĢf eẓ-Ẓunûn, I, 69 
67

 Rieu, Supplement to the Catalogue of the Arabic Manuscripts in the British Museum, s.202 
68

 Kâtip Çelebî, Aynı eser, I, 625–627 
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1.1.4.3. Dîvân Ġbn el-Muḳrî 

Ġbn Muḳrîye ait kasîdelerden oluĢan dîvândır. Eser 1305 (1888) yılında 

Bombay’da basılmıĢtır.
69

 

1.1.4.4. Ravḍ eṭ-Ṭâlib 

Muhyiddîn Ebû Zekeriyya Yaḥyâ b. ġeref en-Nevevî’nin (ö.676/1277) ʻʻRavḍa 

eṭ-Ṭâlibîn ve ʻUmde el-Mutteḳîn’’ adlı eserinin muhtasarıdır.
70

  Ġbn Muḳrî dıĢında 

Necmuddîn ʻAbdurrahmân b. Yûsuf el-Ġṣbahânî (ö.751/1350), ġihâbeddîn b. Arslân 

Ahmed b. el-Ḥuseyn er-Remlî (ö.844/1440) en-Nevevî’nin eserini ihtisar etmiĢ ve bu 

eser üzerine birçok Ģerh ve haĢiye yazılmıĢtır.
71

  Zekeriyya b. Muhammed el-

Enṣârî’nin ʻʻRavḍa eṭ-Ṭâlibîn’’ üzerine yazdığı ʻʻEsnâ el-Meṭâlib’’ (ġerh Ravḍ eṭ-

Ṭâlib) adlı Ģerhi 2001 yılında dokuz cilt olarak Beyrut’ta basılmıĢtır. 

1.1.4.5. ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî 

Bu çalıĢmamıza konu olan eseridir.  

1.1.4.6. Târîḫ ġerefiddîn Ġsmâʻîl b. Ebî Bekr b. el-Muḳrî 

Yemen târihi hakkındadır.
72

 

1.1.4.7. el-Ḳaṣîde et-Tâiyye fi et-Teẕkîr 

Ġbrâhîm b. Muhammed el-Ḥalebî bu kasideyi ĢerhetmiĢtir.
73

 

1.1.4.8. el-Ferîde el-Câmiʻa li el-Maʻânî er-Râiʻa 

Bedîʻiyyesine dâir yazdığı Ģerhtir.
74

  

                                                 
69

 Ḫân, Muʻcem Maṭbûʻât el-ʻArabiyye fî ġibh el-Ḳârra el-Hindiyye el-Bâkistâniyye, s.480; Serkis, 

age, II, 247 
70

 Brockelmann, GAL, II, 244; Suppl., II, 254 
71

 Kâtip Çelebî, Aynı eser, I, 919,929; el-Bağdâdî, Hediyye el-ʻÂrifîn, I, 216 
72

 Kâtip Çelebî, Aynı eser, I, 310 
73

 Kâtip Çelebî, Aynı eser, II, 1336 
74

 el-Bağdâdî, Îḍâḥ el-Meknûn fî eẕ-Ẕeyl ʻalâ KeĢf eẓ-Ẓunûn, II, 189 
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1.1.4.9. Mertebe el-Vucûd ve Menzile eĢ-ġuhûd 

1.1.4.10. eẕ-Ẕerîʻa ilâ Naṣr eĢ-ġerîʻa 

1.1.5. Ahlâkı ve Özellikleri 

Vefâlı ve son derece zekî biriydi. Ġbn Ḥacer ʻʻYemen’de ondan daha zekî birini 

görmedim’’ demiĢtir.
75

 Ġbn Ḥacer kendisiyle h.800 ve 806 yıllarında biraraya 

geldiğini ve her defasında ona karĢı olan sevgisinin arttığını belirtmektedir.
76

 

Yaratıcılık, parlak bir zekâ, keskin görüĢlülükle nitelendirilen Ġbn Muḳrî için 

bunun yanısıra günün baĢında olanı sonradan hatırlayamayacak derecede unutkan 

biri olduğunun söylenmesi de garâbet örneğidir.
77

 

el-ʻAfîf en-NâĢirî, onun talebelerinin Ġbn Muḳrî’nin çok zikr ve ibadet eden biri 

olduğunu söylediklerini belirtmektedir.
78

 

1.1.6. Hocaları ve Ġlmî, Siyâsî, Dînî GörüĢleri 

ġâfiʻî fukahâsından olan Ġbn Muḳrî, Ġbn ʻArabî ve onun fikirlerine tâbi olan 

mutasavvıfların görüĢlerine Ģiddetle karĢı çıkmıĢtır. Bu konuda iki risâle ve pek çok 

kaside yazmıĢtır.
79

 Ġbn Ḳâdî ġuhbe ʻʻṬabaḳât’’ında Ġbn Muḳrî’nin, Ġbn ʻArabî 

taraftarlarıyla yaptığı munâzaralarda onların görüĢlerini delillerle çürüttüğünü ve bu 

konuda Allah’ı noksânlık ve kusurdan tenzih eden kasideler yazdığını belirtir.
80

 

1.1.6.1. Hocaları 

1.1.6.1.1. Ḳâḍî Cemâleddîn Muhammed b. ʻAbdillah er-Rîmî el-Yemenî 

(ö.791/1388) 

Ġbn Mukrî ilk tahsiline mensup olduğu kabilenin Ģeyhlerinin yanında baĢladı. 

Daha sonra Zebîd’e ilim tahsili için intikal etti. Burada Ḳâḍî Cemâleddîn 

Muhammed b. ʻAbdillah er-Rîmî el-Yemenî’den (ö.791/1388) fıkıh ilmi tahsil etti. 

                                                 
75

 eĢ-ġevkânî, el-Bedr eṭ-Ṭâliʻ, I, 176 
76

 Ġbn Ḥacer, Ġnbâ’ el-Gumr, III, 521; eĢ-ġevkânî, Aynı eser, I, 176 
77

 Ġbn Muḳrî, age, s.10; eĢ-ġevkânî, age, I, 177; es-Seḫâvî, eḍ-Ḍav’ el-Lâmiʻ, II, 295 
78

 es-Seḫâvî, Aynı eser, II, 295 
79

 eĢ-ġevkânî, Aynı eser, I, 177 
80

 es-Seḫâvî, Aynı eser, II, 294 



19 

 

Bu ilimde derinleĢen Er-Rîmî, Ģafiʻî furûʻu (fıkıh) konusunda Ebû Ġsḥâk Ġbrahîm b. 

ʻAlî eĢ-ġîrâz’î (ö.476/1083) tarafından te’lîf edilen ve ġafiʻî mezhebince en çok 

tercih edilen beĢ meĢhur eserden biri olan ʻʻet-Tenbîh’’ adlı kitabın Ģarihlerindendir. 

Yemen’in sâhibi (Melik) el-EĢref Ġsmâʻîl târîhe dâir yazdığı eserinde, hicrî 788 

(1386) yılı Zilhicce ayının baĢında Ḳâḍî Cemâleddîn’în ʻʻet-Tefḳîh fi ġerh et-

Tenbîh’’ adlı yirmidört ciltten müteĢekkil kitabını kendisine ithâf ettiğini, kendisinin 

de bunun karĢılığında onu kırksekiz bin dirhemle ödüllendirdiğini anlatır.
81

 

Ḳaḍî Cemâleddîn er- Rîmî
82

 Zebîd kentinde uzun bir süre baĢkadılık görevini 

icra etmiĢtir.  ʻʻel-Maʻânî eĢ-ġerîf’’, ʻʻBuğyet en-Nâsik fî el-Menâsik’’, ʻʻḪulâṣa el-

Ḫavâṭir’’ eserlerinden bazılarıdır. Muharrem ayı baĢlarında kadılık görevini 

sürdürürken Zebîd’de vefat etmiĢtir.
83

    

Ayrıca Ġbn Muḳrî, Muhammed b. Zekeriyya, ʻAbdullaṭîf eĢ-ġercî ve zamanının 

diğer âlimlerinden Arap dili ve edebiyatına dâir ilimleri tahsil etti.
84

 

1.1.6.1.2. Ġstifâde Ettiği Diğer Hocalar 

Ġbn el-Muḳrî zamanının diğer âlimlerinin bilgisinden de istifade etmeye gayret 

etmiĢtir. es-Seḫâvî, ġemsuddîn ʻAlî b. el-Ḥasen el-Ḫazrecî’den (ö.812/1410) Ġbn 

Muḳrî’nin kendisine Mütenebbî’nin dîvânını okuduğunu ve onun anlayıĢ ve 

zekasından dolayı ondan, onun kendisinden istifâde ettiğinden daha fazla istifâde 

ettiğini ve dîvânın tamamını kendisine okumasını arzu ettiğini ancak bir engel çıktığı 

için bunun gerçekleĢmediğini söylediğini aktarır.
85

 

Ġstifâde ettiği diğer bir bilgin muhaddis Ġbn Ḥacer el-ʻAsḳalânî’dir. Ġbn Ḥacer 

Muʻcem’inde Ġbn el- Muḳrî’den çok istifade ettiğini ve kendisine ait Ģiirlerini 

topladığı ʻʻḌav’ eĢ-ġihâb’’ adlı eseri ona okuduğunu belirtir.
86

 

                                                 
81

  Kâtip Çelebî, KeĢf eẓ-Ẓunûn, I, 490,491 
82

  er-Reymî olarak da telaffuz edilmektedir. 
83

 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, VIII, 555,556 
84

 es-Seḫâvî, Aynı eser, II, 292 
85

 es-Seḫâvî, Aynı eser, II, 293 
86

 es-Seḫâvî, Aynı eser, II, 294 
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1.2. ʻUNVÂN Eġ-ġEREF EL-VÂFÎ 

1.2.1. Kitabın Ġsmi 

Müellifin bu eseri kaynaklarda farklı Ģekillerde zikredilmektedir. Kâtip Çelebi 

kitabı ʻʻ ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî fî’l-Fıḳh ve’n-Nahv ve’t-Târîḫ’’; Ġbn el-ʻĠmâd ʻʻ 

ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî’’;  Ġbn Ḳâdî ġuhbe ʻʻ ʻUnvân eĢ-ġeref fi’l Fıkh’’; es- Suyûṭî, 

es-Seḫâvî, Ġbn Ḥacer  ʻʻ ʻUnvân eĢ-ġeref’’; Bağdatlı Ġsmâʻîl PaĢa ʻʻ ʻUnvân eĢ-ġeref 

el-Vâfî fi’l- Fıḳh ve’n-Naḥv ve’l-ʻArûḍ ve’l-Ḳavâfî’’ olarak kaydetmiĢtir.
87

 

Eserin Princeton Üniversitesi Kütüphânesi Garrett Koleksiyonu Yahuda 

Bölümü’ndeki yazması  ʻUnvân al-sharaf olarak kaydedilmiĢtir.
88

  

1.2.2. Önemi, Özellikleri ve Metodu  

Ġbn Muḳrî bu eserini ne kendinden öncekilerden ne de kendi asrındaki 

müelliflerden ilham alarak yazmıĢtır. O daha önce hiç kullanılmamıĢ bir tarzı 

deneyerek Ģekil bakımından harika sayılan bir eser meydana getirmiĢtir. Bu eseri 

yazarak sâhip olduğu üstün yeteneğe ve zekâsına dikkatleri çekmeyi baĢarmıĢ ve 

akranları arasında üstün konumunu herkese göstermiĢtir. 

Eseri tahkik eden el-Enṣârî, ‘Ġbn Muḳrî bu eserinde yaratıcı mıdır, ilk defa mı 

bu tarzda bir eser yazılmıĢtır?’ sorusuna cevap ararken kudemânın te’lîf konusunda 

ileri sürdükleri bazı Ģartlara dikkat çekmektedir. Kudemâya göre bir müellif ya mana 

(içerik) bakımından daha öncekilerin söylemedikleri veya yazmadıkları yeni Ģeyler 

söylemeli ve yazmalı ya da eserinin te’lîfinde Ģeklen yeni bir üslup kullanmalıdır. 

Onlara göre te’lîf yedi Ģey dıĢında gerçekleĢmez, yani bu yedi Ģarttan biri 

sağlanmıyorsa o esere te’lîf edilmiĢ denemez
89

:  

1. Daha önce te’lîf edilmemiĢ bir konuda yazılması, yeni bir Ģeyin îcâd 

edilmesi 

                                                 
87

 Ġbn el-ʻĠmâd, age, IX, 321; Ġbn Ḳâdî ġuhbe, age, IV, 109; es- Suyûṭî, Buğyet el-Vuʻât, I, 444; es-

Seḫâvî, eḍ-Ḍav’ el-Lâmiʻ, II, 293; Ġbn Ḥacer, Ġnbâʼ el-Gumr, III, 521; eĢ-ġevkânî, el-Bedr eṭ-Ṭâliʻ, I, 

175; el-Bağdâdî, Hediyye el-ʻArifîn, I, 216 
88

 Mach, Catalogue of Arabic Manuscripts in the Garrett Collection, s.4 
89

 Ġbn Muḳrî, age, (neĢ.gir.) s.18; Ḫulâṣa el-Exer fî Aʻyân el-Ḳarn el-Ḥâdî ʻAĢar, IV, 41 
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2. Eksik kalan bir eserin/konunun tamamlanması  

3. Kapalı, anlaĢılması güç olanın Ģerhedilmesi 

4. Gereğinden fazla uzatılan bir eserin -muhtevâsında bir eksiklik vâkî 

olmadan- kısaltılması 

5. KarıĢmıĢ olanın tertib edilmesi 

6.  Musannifinin hata ettiği bir konuda bu hatasının açıklanması 

7. Dağınık olanın biraraya getirilmesi 

Ġnsanların dikkatini çekebilecek, ilgi uyandıracak eserler özgün olursa ve 

sahaya muhtevâ ya da Ģeklî açıdan bir yenilik getirebiliyorsa bunun yeni olduğu 

kabul edilebilir, aksi takdirde yapılan iĢ eskiden yapılagelenlerin taklîdinden öteye 

geçemez. 

El-Enṣârî’nin de belirttiği gibi Ġbn Muḳrî’nin bu eseri bir yaratıcılık örneğidir, 

bir metinde beĢ farklı konunun birarada iĢlenebilmesi uzun ve yorucu matematiksel 

bir çabanın eseri olabilir ve bu iĢ sadece yetenekli ve sahasında yetkin insanlara nasip 

olur, onların sayıları da çok fazla değildir.  

Ġbn Muḳrî bu eserininde Ģeklî açıdan yaratıcılık örneği sergilemekte ancak 

kitabın içeriği bakımından ele alındığında seleflerinin aynı konudaki te’lîflerini taklit 

ettiği görülmektedir.
 90

 

Bazı kitapların birden çok kitabı ihtiva ettiği görülebilmektedir. Mesela kitabın 

tüm sayfaları boyunca üstte bir kitap, hemen altında diğer bir kitap, haĢiye kısmının 

sağ ve sol taraflarında da birer kitap müellif tarafından kaleme alınabilmektedir.
91

 

Bunun gibi birtakım yenilikler okuyucu tarafından sayfalar açıldığında kolayca 

farkedilebilmektedir. Ancak Ġbn Muḳrî’nin eserinde durum bunun tersidir. Eğer tüm 

sayfalar boyunca metinde farklı mürekkepler kullanılmasa veya müellif tarafından bu 

                                                 
90

 Ġbn Muḳrî, age, (neĢ.gir.) s.20 
91

 Bkz. http://almajidcenterforums.org 
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durum açıklanmasa okuyucu bu kitabın birden çok kitabı ihtivâ ettiğinin farkına 

varamaz, bu ancak müellifin iĢâretiyle bilinebilir.
92

 

Ġbn Muḳrî, eserinin baĢ tarafında ifâde ettiği gibi muhtasar bir Ģafiʻî fıkıh kitabı 

olan bu eserde fıkıh ilmi haricinde dört farklı risâleyi tek bir metne dercetmiĢtir. Eser 

fıkıh, arûz, târih, nahiv ve ilm-i kâfiyeden müteĢekkildir. Eser ufkî (sağdan sola) 

okunduğunda muhtasar fıkıh kitabıdır. Satır baĢlarındaki kırmızı renkli harf ya da 

harfler amûdî (yukarıdan aĢağıya) olarak okunduğunda arûz, ortada ikinci sütundaki 

kırmızı mürekkeple yazılı harf(ler) baĢtan aĢağıya doğru okunduğunda Benû Resûl 

Devleti târihi, sayfanın satırlarının en sonundaki kırmızı renkli harf(ler) baĢtan 

aĢağıya doğru okunduğunda ilm-i kavâfî, tarih ile kâfiye kısmı arasında kalan sütün 

baĢtan aĢağıya doğru okunduğu takdirde nahve dâir yazılmıĢ risale ortaya 

çıkmaktadır. Yani eser muhtasar fıkıh kitabıyla birlikte arûz, târih, nahiv ve kâfiye 

olarak dört risaleden teĢekkül etmiĢtir.
93

  

Bu eser kendi alanında bir çığır açmıĢtır. Bundan dolayı bu iĢi ilk yapan olma 

Ģerefi Ġbn Muḳrî’ye aittir. Ondan sonra bu tarz eser te’lîf etmek için gayret edenlerin 

sayısı bir elin parmaklarını geçmeyecek kadar azdır. Nitekim kaynaklarda bu eserin 

benzerini yazmak için bazı bilginlerin çaba sarfettiklerini görmekteyiz.   

es- Suyûṭî Mekke’de iken bir gün içerisinde aynı tarzda bir eser yazdığını 

mecmûʻunu nahiv metninde topladığı, arûz, meʻânî, bedîʻ ve târih ilminden 

müteĢekkil bu esere ʻʻEn-Nefḥa el-Miskiyye ve’t-Tuḥfe el-Mekkiyye’’ adını 

verdiğini belirtmektedir.
94

 Kâtip Çelebî, es- Suyûṭî’nin h.869 (1465) yılı Recep 

ayında tamamladığı bu eserinin 166 satırdan ibâret olduğunu ifade etmektedir.
95

 ʻʻ 

ʻUnvân eĢ-ġeref’’in Princeton Üniversitesi Kütüphânesi Garrett Koleksiyonu’nda 

bulunan yazmasının metin kısmının -vikâye yaprakları hâriç- yetmiĢaltı varak ve her 

sayfada onyedi satır olduğu gözönünde bulundurulursa son sayfadaki beĢ satırla 

birlikte toplam satır sayısının 2589’a ulaĢtığı görülmekte, bu da kitabın es- 
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 Bkz. Ek–100: ʻUnvân eĢ-ġeref Yazması, 1. Sayfa (Princeton Üni. Kütüp. Els No: 366) 
93

 Bkz. Ek–11: ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî Matbaa el-ʻAzîziyye Baskısı (Halep) 
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 es- Suyûṭî, Buğyet el-Vuʻât, I, 444; Kâtip Çelebi, KeĢf eẓ-Ẓunûn, II, 1176 
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 Kâtip Çelebî, Aynı eser, II, 1969 
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Suyûṭî’nin eserinden ne kadar daha geniĢ ve kapsamlı olduğunu gözler önüne 

sermektedir. 

Bu eser için bazıları Ģöyle demiĢtir:
96

 

ُْذَعِّ  ٖ ا ِٓ  ُْ ُْؼَظِي ُْجُؼْءُ ا ِٚ ا ضُُِْٚ       ُوَِبدِجِ ِٓ ًِزبةٌ لا يوََُّ٘قُ   َُٜظَا 

 َٝ َٝ ربَعِيزٌ  َٞ كوٌِْٚ أُُٝي اُذِلْعِ  ػَغُٝىٌ  ْٛ َٝ افِ  َٞ ُْوَ ُْ ا ِْ َٝ ػِ ذَوَّنٌ        ُٓ  ٌٞ ٗذَْ  

ٖ اَُِّلْعِ  ِٓ ينٌ  ِٔ ؼْ٘يَ سَ َٔ ٖ اُ ِٓ  ٌٖ ُ      ثطَِ َٝ أػَْجَتُ أََّٗٚ ٘بً  ْـ ِٚ دُ  كأَػَْجِتْ ثِ

Kâtip Çelebî, Ḳâḍî Bedreddîn Muhammed b. Muhammed ed-Dimyâṭî’nin 

(ö.878/1473) aynı Ģekilde toplam yedi ilmi içeren bir kitap yazdığını kaydetmiĢtir.
97

  

Ġbn Muḳrî eserinin ana metni olan fıkıh kısmını Ġmâm ġâfiʻî mezhebine göre 

bablara ayırarak tertip etmiĢtir. Babların tanziminde müellif mezhep fukahâsının 

üslubuna uygun tarzda hareket etmiĢtir. Dakîk fıkhî ıstılahlar istihdâm eden müellif 

manaları açık ve anlaĢılır ibârelerle ifâde etmeye gayret etmiĢtir.  

1.2.2.1. Kitabı Te’lîf EdiĢ Sebebi ve Te’lîf EdiliĢ Tarihi 

Ġbn Muḳrî arûza dair kısa risalenin baĢlangıcında kitabı te’lîf nedenini 

açıklarken el-Melik el-EĢref Ġsmâʻîl’in kendisinden bu eseri te’lîf etmesini istediğini 

belirtiyor. 

-أصاّ الله أيبٓٚ-"أٓغ ثزأُيق ٛظا اٌُزبة ٝجٔؼٚ ٓٞلاٗب اُـِطبٕ أُِي الأكغف ئؿٔبػيَ ثٖ اُؼجبؽ

"اُز...  

Müellif nahiv kısmının sonunda kendi hayatından kısaca bahsettiği bölümde el-

Melik en-Nâṣır Ahmed’in kendisine bir vaadi olduğunu kendisinin de bu sözün 

yerine gelmesini beklediğini söylemektedir.
98

  Kaynaklar Ġbn Muḳrî’nin sultan 

tarafından kendisinin baĢkadılık makamına getirilmesini beklediğini ancak bu 

isteğinin yerine getirilmediğini zikretmektedir. Kendisinin Fîrûzâbâdî gibi o makama 
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 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, IX, 321 
97

 Kâtip Çelebî, age, II, 1176 
98

 Ġbn Muḳrî, age, s.190 
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getirilmesini arzuladığı ancak Fîrûzâbâdî’nin ölümünden önce o makam boĢ kaldığı 

halde bu isteğinin gerçekleĢmediği görülmektedir. Fîrûzâbâdî her satırı elif (الأُق) 

harfiyle baĢlayan bir kitap yazmıĢ ve bunu sultana ithâf etmiĢti. Sultân eseri çok 

beğenip takdir etmiĢti.  Ġbn Muḳrî de onun bir benzerini hatta daha mükemmelini 

meydana getirerek aynı taltif ve takdire mazhar olmak istedi. Ancak eseri sultanın 

vefatından sonra tamamlayabildi.
99

  

ʻʻʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî’’ adlı bu eserin yazılıĢına ne zaman baĢlandığı ne 

kadar sürdüğü hakkında bir bilgiye ulaĢamadık. Müellif eserinde te’lîfin 

tamamlandığı tarihi zikretmektedir ancak yazılıĢ süreci hakkında detaylı bilgi 

vermemektedir. Eserin kısa bir sürede bitirilmesi mümkün değildir. Zirâ bahsedildiği 

gibi müellif dört farklı risâleyi tek bir metnin içine koyabilmek için sütunlara harfleri 

yerleĢtirmek gibi güç bir iĢi baĢarmak zorundadır. Müellif nahiv risâlesinin son 

kısmında genç yaĢta h.782 (1380) yılında Ebyât el-Huseyn’den el-Ebvâb el-

EĢrefiyye’ye göç ettiğinden bahseder. Sonra Zebîd kentine geçmiĢ ve burada h.794 

(1392)  Ramazan ayına kadar ilim tahsil etmiĢtir. Bu tarihe kadar ilim öğrendiği için 

eser te’lîfine tahsil hayatının bitiminde baĢlaması akla daha yatkındır. Bu tarihten 

sonra Sultan el-EĢref Ġsmâʻîl onu Mücahidiyye medresesine müderris olarak 

atamıĢtır.  Eseri, 1392 yılıyla ferağ kaydındaki târih olan 1401 yılları arasında 

yazması kuvvetle muhtemeldir. 

1.2.2.2. Ferâğ Kaydı 

Ġbn Muḳrî bu eserini h.804 (1401) yılı Muharrem ayının sekizinci gününde 

tamamladığını nahiv risalesinin sonunda ifade etmektedir. 

 َٝ " ًَ َٕ ِٓ ي اُضَّ طُي كِ  يقِ ُِ أْ رَ  ْٖ ِٓ  اؽُ غَ لَ اُْ  ب َٝ  خٍ بئَ َٔ بِٗ َٔ صَ  َٝ  سٍ لَ صَ  خَ َ٘ ؿَ  خكَ غَ ػَ  ْٖ ِٓ  ِٖ ب  َّ ْٞ يَ  يزَ بعِ ي ٛظا اُزَّ َُ اِ  ذُ ِْ هَ ...

ِٓ اُضَّ  " ...اُزخٍ بئَ َٔ بِٗ َٔ صَ  َٝ  غٍ ثَ عْ اَ  خَ َ٘ ؿَ  ِّ غَّ ذَ ُٔ اُْ  ْٖ ِٓ  ِٖ ب  

Eserin Târîḫ Benî Rasûl risalesinde müellifin kaydı tarih kısmının h.804 yılı 

Muharrem ayı ikinci gününde tamamladığını belirtmektedir. 
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 EĢ-ġevkânî, el-Bedr eṭ-Ṭâliʻ, I, 175 
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 َٔ َٝ ثزَِ ََ ٛظََا اُزَّبعِيزُ  ُٔ ًَ ْٜغِ " ْٖ كَ ِٓ ِّ اُضَّبٗيِ  ْٞ ُْيَ ٌِزبَةُ كي ا ُْ ُّْ ا ِٚ يزَِ ِٓ ِّ أدََضِ أكَْٜغُِ ؿَ٘خَِ أعَْثغَِ  ب ذَغَّ ُٔ ُْ ا

بئخٍَ...اُز" َٔ بِٗ َٔ صَ َٝ  

 

1.2.3. Tahkikleri, Yazma ve Matbu Nüshaları 

1.2.3.1. ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî’nin Yazma Nüshaları 

a. Rodos Hâfız Ahmet Ağa Kütüphânesi Yazma Nüshası 

Eser 506 numarada kayıtlıdır. Tam adı ʻʻÜnvânü’Ģ-Ģerefi’l-vâfî fi’l-luga ve’t-

târîh ve’n-nahv ve’l-ʻarûz ve’l-kavâfî’’ olarak geçmektedir. Müellifin adı ġerafeddin 

b. al Muḳrî Ġsmâʻîl b. Ebî Bekr el Yemenî  olarak kaydedilmiĢtir. Hicri 896 (1490) 

yılında istinsâh edilmiĢtir. Eser 1b-87b sayfaları arasındadır. Her sayfada onbeĢ satır 

mevcuttur. Yazımda siyah ve kırmızı renkte iki farklı mürekkep kullanılmıĢtır. DıĢ 

ölçüsü 265x180, iç ölçüsü 180x120 mm’dir.
100

 

b. Princeton Üniversitesi Kütüphânesi Yazma Nüshası
101

 

Eser 366 numarada kayıtlıdır. Tam adı ʻʻʻUnwān al-sharaf al-wāfî fi’l-fiqh 

wa’l-nahû wa’l-tārikh wa’l-ʻaruḍ wa’l-qawāfi’’ olarak geçmektedir. 1a sayfasında bu 

mecmuanın Ġbn Mukrî’nin eseriyle birlikte ġihâb er-Remlî’nin ʻʻġurûṭ el-Ġmâme’’ ile 

Muhammed er-Remlî’nin eser üzerine yazdığı Ģerhini ihtiva ettiği kayıtlıdır. Eser 1b-

78a sayfaları arasındadır. Her sayfada onyedi satır mevcuttur. Ġlyas b. Hıḍr b. 

Muhammed b. Cibrîl el-Hanbelî tarafından nesih hattıyla h.840 (1436) yılında 

istinsâh edilmiĢtir.
102

 

 

c. Melik Suûd Üniversitesi Kütüphânesi Yazma Nüshası 

Eser 7213 numarada kayıtlıdır. Tam adı ʻʻʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî fi’l-Fıḳh 

ve’t-Târîḫ ve’l-ʻArûḍ ve’n-Naḥv ve’l-Ḳavâfî’’ olarak geçmektedir. Müellifin adı Ġbn 

Muḳrî Ġsmâʻîl b. Ebî Bekr olarak kaydedilmiĢtir. Nâsih Ba Kâsım b. ʻAbdurrahman 
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 Ek–1:  ʻUnvân eĢ-ġeref Yazması, 1b. 
102

 http://diglib.princeton.edu 
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tarafından h.1127 (1715) yılında istinsâh edilmiĢtir. Eser yetmiĢaltı varaktan 

oluĢmaktadır. Her sayfada onyedi satır mevcuttur. Yazımda siyah ve kırmızı renkte 

iki farklı mürekkep kullanılmıĢtır. DıĢ ebâdı 18,5x15 cm’dir.  

1.2.3.2. ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî’nin Matbû Nushaları 

a. ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî fi’l-Luga ve’t-Târîh ve’n-Naḥv ve’l-ʻArûḍ ve’l-Ḳavâfî 

Yûsuf Elian Serkis kitaptan ve matbularından bahsederken 1272 (1856) yılında 

Haydarâbâd’da 105 sayfa , Halep Azîziye Matbaası’nda 1294 (1877) yılında, 1309 

(1891) yılında Muhammed Muṣṭafâ Matbaası’nda 123 sayfa , el-Muḳteṭaf 

Matbaası’nda 1317 (1900) yılında 97 sayfa  olarak basıldığını kaydetmektedir.
103

 

b. ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî fi’l-Fıkh ve’t-Târîh ve’n-Naḥv ve’l-ʻArûḍ ve’l-Ḳavâfî 

Dr. Ahmed Ḫân eseri Hâdî ʻAlî’nin tahkik ettiğini h. 1272 (1856) yılında 

taĢbaskıyla neĢredildiğini kaydetmektedir.111 (3+105+3) sayfadan ibârettir.
104

 

c. ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî bi ʻilm el-Fıkh ve’t-Târîh ve’n-Naḥv ve’l-ʻArûḍ ve’l-

Ḳavâfî 

Muhammed Huseyn el-Leknevî’ye ait Matbaʻa-i ʻAlî’de h.1272 (1855) yılında 

taĢbaskı olarak neĢredilmiĢtir. Eser 102 sayfadır.
105

 

d. ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî fi’l-Fıkh ve’t-Târîh ve’n-Naḥv ve’l-ʻArûḍ ve’l-Ḳavâfî 

Hindistan’da h.1272 (1855) yılında 117 sayfa olarak taĢbaskı olarak 

neĢredilmiĢtir. 

Kâhire’de el-Matbaa el-Behiyye es-Seniyye el-Mısriyye’de h.1309 (1891) 

yılında 113 sayfa olarak basılmıĢtır.
106
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 Serkis, Muʻcem Matbûʻât el-ʻArabiyye ve’l-Muʻarrabe, II, 249 
104

 Ḫân, Muʻcem Maṭbûʻât el-ʻArabiyye fî ġibh el-Ḳârra el-Hindiyye el-Bâkistâniyye s.480 
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 Ḫân, age, ay. 
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 Ṣâliḥiyye, el-Muʻcem eĢ-ġâmil li’t-Turâx el-ʻArabî el-Maṭbûʻ, V, 137 
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e. ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî fî ’ilm el-Fıkh ve’l-ʻArûḍ ve’t-Târîh ve’n-Naḥv ve’l-

Ḳavâfî
107

 

ʻAbdullah Ġbrâhîm el-Enṣârî tarafından tahkiki yapılan eser h.1392 (1976) 

yılında Devha’da neĢredilmiĢtir. Ġlk baskısında müellifin biyografisine yer vermeyen 

ve metinde gizli olan dört risâleyi ayrı ayrı vücuda getirmeyen nâĢir bu eksiklikleri 

tamamladıktan sonra tahkikli neĢir 214 sayfa olarak h.1417 (1996) yılında ʻÂlem el-

Kütüb tarafından Beyrut’ta basılmıĢtır.
108
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 Ek–2:  ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî Matbaa el-ʻAzîziyye Baskısı (Halep) 
108

 Ġbn Muḳrî, ʻUnvân eĢ-ġeref el-Vâfî 
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1.2.4. Kitabın Bölümleri 

1.Fıkıh 

Ġbn Muḳrî bu eserini te’lîf ederken konuların bablara ayrılarak taksiminde 

seleflerinin yoluna tâbi olmuĢtur.  Kitabın öncelikle sekiz ana baĢlık altında 

toplandığı görülmektedir: 

I. Kitâbu’ṭ-Ṭahâre (ًزبة اُطٜبعح) 

II. Kitâbu’l-Buyûʻ (ًزبة اُجيٞع) 

III. Kitâbu’l-Ferâiḍ (ًزبة اُلغائي) 

IV. Kitâbu’n-Nikâḥ (ًزبة اٌُ٘بح) 

V. Kitâbu’ṣ-Ṣidâḳ (ًزبة اُوضام) 

VI. Kitâbu’ṭ-Ṭalâḳ (ًزبة اُطلم) 

VII. Kitâbu’l-Îmân  (ًٕزبة الائب) 

VIII. Kitâbu’l-Cinâyât (ًزبة اُج٘بيبد) 

IX. Kitâbu’l-Ḳaḍâ’ (ًزبة اُوٌبء) 

Daha sonra her kitap bablara ayrılmıĢtır.  Kitapta toplam 145 bab mevcuttur. 

2. ʻĠlmu’t-Târîḫ- Devlet Benî Rasûl 

Ġbn Muḳrî târih kısmına Allah’a hamd ve resulüne salavat ile baĢlıyor ve bu 

kısımda kuruluĢundan itibaren Resûliler devleti hakkında özet bilgiler veriyor. Bu 

devletin meliklerinden övgüyle bahsediyor, onları yeryüzünün en üstün en faziletli 

melikleri olarak nitelendiriyor. Allahın dünya ehli üzerine açtığı bir hayır kapısı 

olarak övgüyle bahsettiği ilk sultan Nûruddîn ʻUmer b. ʻAlî er-Rasûlî’nin h.626 

(1229) yılında baĢa geçiĢinden öldürüldüğü h.646 (1249) yılına kadar yirmibir yıl 

süren saltanatında önemli olaylara kısaca değiniyor. Daha sonra kuruluĢtan h.804 
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(1401) yılına kadar devletin baĢına geçen sultanlar ve saltanatları sırasında 

vukûbulan siyâsi ve içtimâî olaylara ıĢık tutuyor.  

Ġbn Muḳrî’nin târih risâlesinde adını zikrettiği melikler ve baĢa geçiĢ tarihleri 

Ģunlardır: 

1. el-Melik el-Manṣûr Nûruddîn ʻUmer b. ʻAlî er-Rasûlî 

h.626 (1229) 

2. el-Melik el-Muzaffer ġemsuddîn Yûsuf 

h.647 (1249) 

3. el-Melik el-EĢref ʻUmer  

h.694 (1295) 

4. el-Melik el-Mueyyed Dâvud b. Yûsuf 

h.696 (1297) 

5. el-Melik el-Mucâhid Seyfuddîn 

h.721 (1321) 

6. el-Melik el-Efḍal el-ʻAbbâs  

h.764 (1363) 

7. el-Melik el-EĢref Ġsmâʻîl b. el-ʻAbbâs 

h.778 (1372) 

8. el-Melik en-Nâṣır Ahmed 

h.803 (1400) 
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Târih kısmı on sayfadan ibaret olan bir risâledir. Müellif bu kısmın sonunda 

tarih risâlesinin Taʻiz kentinde h.804 (1401) yılı Muharrem ayı ikinci günü sona 

erdiğine dâir kayıt düĢmüĢtür. 

Son üç bölüm olan arûz, nahiv ve kâfiye ile ilgili değerlendirmeler ilgili bölümlerde 

yapılacaktır. 
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ĠKĠNCĠ BÖLÜM 

2.1. ARÛZ 

Müellif burada söze bu kitabın te’lîf ve cemʻini Sultân el-Melik el-EĢref 

Ġsmâʻîl b. el-ʻAbbâs’ın emrettiğini belirtip ona dua ettikten sonra ʻʻBu kitabı arûz 

konusunda te’lîf ettim’’ diyerek baĢlamaktadır. 

Müellif el-Ḫalîl b. Ahmed’in arûz dairelerinden bahsetmemektedir. Birinci 

bahir olarak Ṭavîl bahriyle kitaba baĢlamaktadır. Ṭavîl bahrinin –bir beytinin- sekiz 

adet َُٞكؼ ْٖ لبَػِيُِ َٓ  ْٖ ُُ  tefʻilelerinden
109

 oluĢtuğunu ve arûzunun maḳbûz olarak 

kullanıldığını söyledikten sonra arûzun beytin ilk yarısının son tefʻilesi ve ḍarbin de 

beytin son tefʻilesi olduğunu belirtmektedir. Ḳabḍ için ʻbeĢinci sâkin harfin iskâtıdır’ 

demekte ancak bu kelimelerin lugat manalarını vermemektedir. 

Ġkinci bahir Medîd bahridir. Bu bahrin sekiz adet  ْٖ ْٖ كبَػُِِ  tefʻilelerinden كبَػِلَرُ

oluĢtuğunu ve meczû olarak kullanıldığını söylemekte, meczû’u ʻarûz ve ḍarbin 

beyitten iskât olmasıdır’ diyerek açıklamaktadır. 

Üçüncü bahir Basîṭ bahridir. Bu bahrin sekiz adet  ْٖ ْٖ كبَػُِِ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  tefʻilelerinden 

oluĢtuğunu ve arûz ve ḍarbinin maḫbûn olduğunu belirtmekte ve ḫabn’i ʻikinci sâkin 

harfin iskâtıdır’ diyerek açıklamaktadır. 

Dördüncü bahir Vâfir bahridir. Bu bahrin altı adet  ْٖ لبَػَِزَُ ُٓ  tefʻilesinden 

oluĢtuğunu ve arûz ile ḍarbinin maḳṭûf olarak kullanıldığını söylemekte, ḳaṭfʻi 

ʻfaṣıla-i ṣuğradan iki müteharrikin
110

 iskâtıdır’ diyerek açıklamaktadır. 

BeĢinci bahir Kâmil bahridir. Bu bahrin altı adet  ْٖ زلَبَػُِِ ُٓ  tefʻilesinden 

oluĢtuğunu belirtmektedir. 

Altıncı bahir Recez bahridir. Bu bahrin altı adet  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  tefʻilesinden oluĢtuğunu 

belirtmektedir. 
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Yedinci bahir Hezec bahridir. Bu bahrin altı adet  ْٖ لبَػِيُِ َٓ  tefʻilesinden 

oluĢtuğunu ve meczû olarak kullanıldığını belirtmektedir. 

Sekizinci bahir Serîʻ bahridir. Bu bahrin altı adet ُلْؼُٞلاد َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ   

tefʻilelerinden oluĢtuğunu ve arûzunun meksûf olarak kullanıldığını belirttikten sonra 

kesfi ʻyedinci müteharrikin düĢürülmesidir’ diyerek açıklamaktadır. 

Dokuzuncu bahir Münserih bahridir. Bu bahrin altı adet  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ لْؼُٞلادُ  َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  

tefʻilelerinden oluĢtuğunu ve darbinin maṭvî olarak kullanıldığını belirtmektedir. 

Onuncu bahir Ḫafîf bahridir. Bu bahrin altı adet  ْٖ ْٖ كبَػِلرُ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  ْٖ  كبَػِلرُ

tefʻilelerinden oluĢtuğunu belirtmektedir. 

Onbirinci bahir Muḍâriʻ bahridir. Bu bahrin altı adet  ْٖ لَبػِيُِ َٓ  ْٖ ْٖ كغَِ لارُ لبَػِيُِ َٓ  

tefʻilelerinden oluĢtuğunu ve meczû olarak kullanıldığını belirtmektedir. Müellif 

murakabeden bahsetmekte ve iki harf arasındaki murakabeyi açıklarken onun -  ْٖ لبَػِيُِ َٓ  

tefʻilesinin ya (اُيبء) ve nun (ُٕٞ٘ا) harfleri-  harflerden sadece birinin düĢürülmesi, 

diğerinin sabit kalmasıyla sağlandığını belirtmektedir. 

Onikinci bahir Muktedab bahridir. Bu bahrin altı adet  ُلْؼُٞلاد َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ لْؼُٞلادُ  َٓ

 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  tefʻilelerinden oluĢtuğunu, arapların meczû olarak kullandığını, arûz ve 

darbinin maṭvî olduğunu  ُلْؼُٞلاد َٓ  tefʻilesinin fa (اُلبء) ve vav (ٝاُٞا) harfleri arasında 

murakabe yapıldığını belirtmektedir. 

Onüçüncü bahir Müctex bahridir. Bu bahrin altı adet  ْٖ ْٖ كبَػِلرُ ْٖ كبَػِلرُ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  

tefʻilelerinden oluĢtuğunu ve meczû olarak kullanıldığını belirtmektedir. 

Ondördüncü bahir Mütekârib bahridir. Bu bahrin sekiz adet  ْٖ  tefʻilesinden كؼَُُُٞ

oluĢtuğunu ve bazılarının bu bahirden Muḫteraʻ olarak adlandırılan yeni bir bahir 

daha türettiğini belirtmektedir.  

OnbeĢinci bahir Ḫabeb bahridir. Bu bahrin sekiz adet  ْٖ  tefʻilesinden كبَػُِِ

oluĢtuğunu ve maḫbûn olarak kullanıldığını belirtmektedir. Müellifin bahsettiği bu 

bahir arûzcular arasında Mutedârik bahri olarak da adlandırılmaktadır. 



33 

 

Müellif toplam onbeĢ bahrin cüzlerinden bahsetmiĢ, remel bahrini ise 

açıklamamıĢtır.  

Müellif zihaf ve illet türlerini muhtasar bir Ģekilde açıkladıktan sonra arûz 

bahsini sonlandırmıĢtır. 

Konuyu açıklarken Ģiirden Ģevâhid istimâl etmemiĢtir. 

Burada arûzun lugat ve ıstılah manalarını ve konuyla alakalı bilgileri vermek 

faydalı olacaktır. 

2.1.1. Arûzun Lugat ve Istılah Manaları 

ʻArûḍ ( ُْؼَغُٝىُ ا ), feʻûlun ( ٌٍ  vezninde müennes bir kelimedir. Arûz ilmi Ģiir (كؼَُٞ

vezinleri bilgisidir, fasih Arap Ģiirinin ölçüsüdür. Bu ilmin kâide ve usullerini, Arap 

dilinde ʻʻKitabu’l-ʻAyn’’ adıyla adlandırılan ilk sözlüğü te’lîf eden, hicrî II. asırda 

yaĢamıĢ büyük dilbilgini el-Ḫalîl bin Ahmed el-Ferâhîdî (ö. 175/791) koymuĢtur.
111

 

el-Ḫalîl’in Ģiir vezinleri ilmini arûz olarak adlandırması hususunda farklı 

görüĢler ileri sürülmüĢtür. Bu kelimenin lugatte çeĢitli mânaları vardır. Istılahî 

mânasını bu lugat mânalarının hangisinden aldığı hususu ne eski dilciler ne de 

yeniler tarafından açıklığa kavuĢturulamamıĢtır. el-Ḫalîl’in Mekke’deyken kendisine 

baĢkasına verilmeyen bir ilmin bahĢedilmesini Allah’tan dilediği, sonrada bu ilmin 

kâideleri kendisine ilham olunduktan sonra teberrüken Mekke’nin bir ismi olan arûzu 

seçtiği rivayet edilse de bu konuda el-Ḫalîl’den bir söz sadır olmamıĢtır. Arûzun 

lugatte baĢlıca mânaları Ģunlardır: ʻʻNâhiye, yön, taraf, bölge; serkeĢ deve; çadırın 

orta direği; bulut; Mekke ve Medine; kendisiyle bir Ģey karĢılaĢtırılan dolayısıyla 

ölçü olan Ģey’’.
112

 

Lugat mânaları her ne kadar farklı olsa da el-Ḫalîl bu kelimeyi ıstılah olarak iki 

Ģey için kullanmıĢtır: Nazım ölçüsü ve beytin ilk yarısının (Ģaṭr) son cüzü(tefʻîle).  
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ʻArûz ilminde ıstılah olarak alınan bazı kavramlar çadırla (beytü’Ģ-Ģaʻr) 

ilintilidir. Beytu’ş-şaʻr (kıl çadır) için arûz (orta direk) ne kadar önemliyse beytü’Ģ-

Ģiʻr içinde arûz (nazım ölçüsü; ilk Ģaṭrın son tefʻîlesi) o derece ehemmiyetlidir.
113

 

el-Ḫalîl’e gelene kadar Arap Ģâirleri Ģiirlerini belirli bir ritmik düzene göre, 

kulak ve dil terbiyesine uygun olarak nazmediyorlardı. Mûsikî ile Ģiir bir kapının iki 

kanadı gibidir; ikisi arasında bir ahenk olmadığı takdirde nazımda arzu edilen 

sanatsal baĢarıya ulaĢılamaz. ġiirin musikisini tesis etmek belirli bir ritmik düzene 

göre ses ünitelerinin tekrarlanması ve kâfiye kullanılmasıyla hâsıl olur. el-Ḫalîl 

Cahiliyye döneminden kendi zamanına kadar ulaĢan Ģiirleri incelemiĢ ve aralarındaki 

benzerlikleri ve farklılıkları dikkate alarak daha öncesinde bilinmeyen bir vezin 

sistemi icat etmiĢ ve hemen hemen bütün Ģiirleri bu vezinlere yerleĢtirmeyi 

baĢarmıĢtır.  

Bazı edebiyat eleĢtirmenleri arûzun sadece Ģiir ölçüsü olduğunu söyleyerek 

Ģiirsel yeteneğe sâhip olanların arûz ilminin kâidelerini ve terimlerini öğrenmeye 

gerek duymadan Ģiir nazmedebileceklerini ifade etmiĢlerdir. Ḳudame bin Caʻfer, bu 

konuda, ʻʻ ĠstiĢhadda kullanılan edebî değeri yüksek Ģiirler arûz ve kâfiye konusunda 

kitap yazan ve bu iki alanın kurallarını vazʻeden el-Ḫalîl b. Ahmet’ten önceki 

dönemde yaĢamıĢ Ģâirlere aittir, eğer Ģiir nazmetmek için el-Ḫalîl’in koyduğu 

kâidelerin bilinmesi gerekiyor olsaydı bu Ģiirlerin hepsi fâsid olurduʼʼ demiĢtir.
114

 

Buna rağmen muktedir bir Ģâir için bile bu ilimden istiğnâ etmek yararlı 

değildir; çünkü bazen Ģâiri hissi yanıltabilir, bunun neticesinde Ģiirinde hata ve 

noksanlıklar sadır olabilir, bu durumlarda arûz ilmi bu hataların giderilmesinde ilk 

etken olacaktır.
115

 

el-Ḫalîl arûz vezinlerini beĢ daireye ayırmıĢ bundan da on beĢ bahir teĢekkül 

etmiĢtir. MeĢhur görüĢe göre el-AḫfeĢ mütedarik bahrini ekleyince bu sayı onaltıya 

çıkmıĢtır.  
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el-Ḫalîl’in parlak zekâsı, yorulmak bilmeyen çabaları sonucunda bu ilmin 

kâideleri tamamlanmıĢ ve arûz günümüze kadar bir değiĢikliğe uğramadan 

gelebilmiĢtir.  

2.1.2. Arûzun Temel Unsurları 

2.1.2.1. Arûz Kitâbeti, Tefʻîleler ve Beyit Kavramı 

2.1.2.1.1. Arûz Kitâbeti 

Arûz ilminin tedrisinin baĢlangıcında bilinmesi gereken bazı temel kavramlar 

vardır. Bunların baĢında Arap ḫaṭṭı
116

 gelir ki üç çeĢitten ibarettir: Ġmlâ, Ḳur’ân ve 

Arûz yazısı. 

2.1.2.1.2. Ġmlâ Hattı 

Standart Arapça yazısı olup, yazılacak metin imlâ kâideleri olarak bilinen 

kâideler çerçevesinde yazıya geçirilir. 

2.1.2.1.3. Kurʼân Hattı 

Ḳur’ân-ı Kerîm yazımında kullanılan özel bir yazıdır, ʻUxmânî Ḫaṭ olarak da 

adlandırılır. Normal yazıda tatbik edilmeyen bazı istisnâi durumlar bu yazıda geçerli 

olmaktadır. Normal yazıda sınırlı sayıdaki bu kâidelerin uygulanması söz konusu 

olamaz.
117

  

2.1.2.1.4. Arûz Hattı 

Arûz ilmine has bir yazı türüdür. Temel yazım kâidesi Ģu Ģekilde 

özetlenmektedir: َٝ تُ زَ ٌْ يُ  نُ طَ ْ٘ ٓب يُ  َُّ ًُ   ,ʻʻ telaffuz edilen her şey yazılır  تُ زَ ٌْ لا يُ  نُ طَ ْ٘ ٓب لا يُ  َُّ ًُ  ، 

telaffuz edilmeyen ise yazılmazʼʼ. Arûz ḥattı da Ḳur’anî ḥat gibi normal yazıda 

istiʻmâl edilmez.
118
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Arûz kitâbeti telaffuza göredir, imlâya göre değil. Arûz iki temel prensip 

üzerine inĢa edilir: 

Ġmlâ kurallarına göre yazılmıĢ olmasa bile telaffuz edilen her Ģey ʻârûz 

kitâbetinde yazılır: 

a) Harf-i müĢedded birincisi sâkin ikincisi müteharrik olmak üzere –idğâm 

tefkîk edilerek- ayrı iki harf olarak yazılır:  َّغ َٓ←  َْ غْعَ، كََّٜ َٓ←  َْ َْٜٜ كَ . ġeddeli 

harfle biten kelime beytin ikinci Ģaṭrının
119

 son tefʻîlesi olursa sâkin harf 

olarak yazılır:  ّاؿزٔغْ  ←اؿزٔغ .  

b) Bazı isimlere vav ( ٝاُٞا ) harfi ilâve edilir: صاٝص، ٍبٝؽ vb. isimler Arûza 

göre صاٝٝص، ٍبٝٝؽ Ģeklinde yazılır. 

c) Bazen de elif (الأُق)  harfi ilâve edilir: 

I. Bazı iĢâret isimlerine elif ilâve edilir:ٌُْٛظا، ٛظٙ، ٛظإ، ٛظيٖ، طُي، طٌُٔب، ط 

iĢâret isimleri arûza göre ٌُْٛبطا، ٛبطٙ، ٛبطإ، ٛبطيٖ، طاُي، طأٌُب، طا 

Ģeklinde,  

II. Lafẓa-i Celal, ُٚالله، اُغدٖٔ، ئ arûza göre ٙبٕ، ئلا َٔ ُْلَٙ، اعَْعَدْ  ,Ģeklinde اَ

III. Muḫaffef ve müĢedded lâkin ) ٌُٖ ، ّٖ ٌُ( arûza göre  َٖ ْ٘  ,Ģeklinde لاًٖ، لاً

IV.  (ٍٚ) arûza göre ٍبٛب Ģeklinde, 

V. (أُٝئي) arûza göre ألائي Ģeklinde yazılır. 

d) Ḳâfiyenin son sahih harfi olan revi müteharrik ise arûza göre bu harfin 

sonuna revinin harekesine uygun bir sâkin harf-i med ilâve edilir. Meselâ 

Ģaṭr ( ًِزبثب، اُؤغ ، ُْ ٞ، ًزبثب، اُؤغِيْ  Ģeklinde sonlandıysa Arûza göre (اُذٌ ُٔ  اُذٌ

Ģeklinde yazılır.
120
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e) Ġki sâkin harfin iltiḳâsı ya da beytin kesrine(kesru’l-beyt) sebebiyet 

vermediği takdirde müfred müzekker gâib zamiri ve cemiʻ mîmine 

harekelerine uygun sâkin bir med harfi ilâve edilir. Mesela  ُْ ، ثٌ ُْ ٌُ ،ِٚ  ُُٚ، ث

arûza göre  ْٞ ُٔ ٌُ ، ث ْٞ ُٔ ِٜي، ٌُ ، ث ْٞ ُُٜ Ģeklinde yazılır. 

f) Muḫâṭab ve muḫâṭaba kefi (ى), muḍâri fiildeki refʻ nûnu (ٕ), cemʻi 

müẕekker sâlim nunu (ٕ), mütekellim veya muḫâṭab ve muḫâṭaba ʻtâʼsı 

 herhangi bir Ģaṭrın sonunda gelirse iĢbaʻ yoluyla harekesine uygun ,(د)

olacak Ģekilde sonuna sâkin bir harf ilâve edilir. Meselâ herhangi bir 

Ģaṭrın sonunda gelen ، َٖ ، ٓـِٔي َٕ ، ٓـِٔٞ َٖ ، رـٔؼي َٕ ، يـٔؼٞ ِٕ يِ، يـٔؼب ُٓ يَ، ًل ُٓ ًل

ذِ  ْٔ ذُ، هُ ْٔ ذَ، هُ ْٔ ٌِيْ، يـٔؼبٗيِْ، يـٔؼٞٗبَْ، رـٔؼي٘بَْ، kelimeleri arûza göre هُ ُٓ بْ، ًل ٌَ ُٓ ًل

زيِْ  ْٔ ، هُ ْٞ زُ ْٔ زبَْ، هُ ْٔ  .Ģeklinde yazılır ٓـِٔٞٗبَْ، ٓـِٔي٘بَْ، هُ

g) Hemze-i memdûde kendisinden sonra elif gelen meftûh hemze olarak 

yazılır. Meselâ, ٕآٖٓ، هغآ arûza göre ْٕهغُْأا ، َٖ َٓ  .Ģeklinde yazılır أاْ

h) Muttasıl üçüncü tekil Ģahıs zamiri mazmûm olduğunda sonuna vav (ٝ ) 

ilâve edilir: 

 ػٜ٘ٞ   ←ػُ٘ٚ                 ٜٓ٘ٞ      ←  ُٓ٘ٚ                ُٜٞ        ← ُُٚ 

i) Muttasıl üçüncü tekil Ģahıs zamiri meksûr olduğunda sonuna ya (اُيبء) 

ilâve edilir: 

   ِٚ ِٚ      ←ثٜي               ئُي كيٜي   ←ئُيٜي                كي    ←  ِٚ  ث

j) Tenvîn refʻ, nasb ve cer hallerinin üçünde de sâkin nun (ٕ) olarak yazılır: 

   ٌْ ب      ←هََِ ًٔ ْٖ                 هََِ ُٔ ٍْ      ←هََِ ْٖ                هََِ َٔ ْٖ    ←هََِ ِٔ هََِ  

k) Kâfiye ve ṣadrların sonunda ḍamme vav ile kesra ya ile ve fetha elifle 

gösterilir.
121
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1) Ġmlâ kurallarına göre yazılmıĢ olsa bile telaffuz edilmeyen harfler arûzda 

yazılmaz, hazfedilir: 

l) Ġsimlerdeki hemze-i vaṣl hazfedilir. Mesela; اثٖ، ثبِؿْ، ثبِٗزوبع ِٖ ٓ 

kelimelerindeki mevcut vasl hemzesinin hazfi sonucunda bu kelimeler 

ْ٘زوِبع ْ، ثِ ْـ ، ثِ ِٖ ٘جِْ ِٓ  Ģeklinde yazılır. 

m) Fiillerin baĢına müteharrik bir harf geldiği takdirde bu fiillerdeki mevcut 

vaṣl hemzesi hazfedilir. Mesela;  َٕ غْ، كبجزٜضْ، ٝاؿزؼب َٔ ؿْٔغْ،  fiilleri Arûzda ٝاؿ َٝ

 َٕ ؿزؼب َٝ ِٜضْ،   .Ģeklinde yazılır كجَْزَ

n) Ġsimlerin baĢına gelen ٍا takısındaki vaṣl hemzesinden önce 

müteharrik/harekeli bir harf geldiyse vaṣl hemzesi hazfedilir. Eğer ٍا 

takısından sonra kameri bir harf geldiyse lam (ٍ) harfi sâkin okunur; aksi 

durumda yani Ģemsi harf geldiği takdirde lam (ٍ) elifle beraber hazfedilir. 

Mesela;ٝهَ اُُٞض، ٍِغ اُؤغ  cümleleri arûza göre ُضَُ هَ َٝ  َٞ ِْ غُ َِ َٔ ِْوَ ، ٍَِؼََ  Ģeklinde 

yazılırken  ِؾ ْٔ ٍُ اُلَّ ب َٔ ؾِ  Arûza göre جَ ْٔ بُلُْلَ َٔ  .Ģeklinde yazılır جَ

o) Refʻ ve cer hallerinde ٝػٔغ (ʻAmr)’ın vav’ı (ٝ) hazfedilir. Meselâ, دٌغ

ْٕ   Arûza göre ػٔغٌٝ، طٛجذُ اُي ػٔغٍٝ  غِ ْٔ ، طٛجذُ ئُي ػَ ْٕ غُ ْٔ دٌغ ػ  Ģeklinde yazılır. 

p) Ġsimler, fiiller ve harfi cerlerin sonundaki elif ile sâkin vav ve ya harfleri 

eğer kendilerinden sonra sâkin bir harf geldiyse hazfedilir. Mesela,  أري

ُْوبًي كأٗولٚ هبىِ arûza göre أُظِّٞ ئُي اُوبًي كأٗولٚ هبًي اُؼضٍ  ٍَ ُْٔظِّٞ ئ أدَ 

ُْؼضٍ   Ģeklinde yazılır Eğer müteharrik bir harf gelirse hazfedilmezler. 

Meselâ, ٚكأٗول ٍٍ ٌّ ئُي هبًي ػض ْٖ  أري arûza göre أري ٓظِٞ ْٖ ئُي هبًيْ ػضُِْ ُٓ ٓظِٞ

 Ģeklinde yazılır كأٗولٚ

q) Fiillerin sonunda cemîʼ vâvından sonra gelen elif hazfedilir. Meselâ, 

يغجؼٞا عجؼٞا، اعجؼٞا، ُٖ  Arûza göre ٞعجؼٞ، اعجؼٞ، ُٖ يغجؼ Ģeklinde yazılır. 

r) ٓبئخ، أٗب أُٝٞ، أٝلاد، أُٝئي Arûza göre  أُٞ، ألاد، ألائي ، َٕ ، أ ْٖ ئزَُ ِٓ  Ģeklinde yazılır. 
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s) كي، ئُي، ػِي gibi harfi cerlerden sonra sâkin bir harf gelirse bu harf-i 

cerlerin sonlarında bulunan sâkin ya (ي) düĢer: 

ِْجيَْذِ          ئُي اُلّٔؾِ      ←كي اُجيذ    ِّ      ←كِ ؾِ         ػِي اُوٞ ْٔ ِّ    ←ئُلَْلَ ْٞ ِْوَ ػََِ  

t) Tenvin almamıĢ olan menḳûs ve maḳṣûr isimlerin sonunda bulunan elif 

.hazfedilir (ي) ve ya (الأُق)
122

 

ِْوضَِيغُ    ←أُذبٓي اُوضيغ    ِٓ ذب ُٔ ُْ ْ٘٘ؼَِيُٚ    ←اُوبًي اُ٘ؼيٚ                 ا ًِ ُْوبَ ا  

ِيِظَخُ                                 ←اُؼوب اُـِيظخ    َـ ِْ ُْؼَوَ ا  

Arûz ve Kur’ân ḫaṭṭıyla normal imlâ yazısı arasında birtakım farklılıklar 

olmasından ötürü ذق اُؼضٔبٗيسطبٕ لا يوبؽ ػِئٜب: سَ اُؼغًٝييٖ، ٝ سَ أُو , ‘ʻ Ġki tür yazı 

vardır ki onlarla kıyas yapılmaz; Arûzcuların ḫaṭṭı ile Oxmanî Mushaf ḫaṭṭı’’ 

denilmiĢtir. 

Yine arûz ḫaṭṭında kelime ʻtefʻîle’den oluĢmaktadır. Tefʻîleleri oluĢturan 

harfler yazımda birbirine bitiĢtirilir. Tefʻîle harfleri her zaman bir kelime sonunda 

bitmeyebilir, bu takdirde ikinci kelimeden harfler bitiĢtirilerek arûzun en küçük 

birimi tamamlanır.
123

 

2.1.2.1.5. Sembolik Yazım 

Sembolik yazım (remzî kitâbet) Ģiirde vezin bulmakta zorlananlara kolaylık 

sağlaması amacıyla bulunmuĢ bir yöntemdir. ġiirin arûzun hangi vezniyle yazıldığını 

bulmakta zorlanan mübtedînin Ģiire aĢina olduktan sonra bu yöntemi kullanmasına 

gerek kalmamaktadır.  

Remzî kitâbette müteharrik harfler (/) ile sâkin harfler ise  (ٙ) ile sembolize 

edilir. Buna göre, ʻ ًُزبةʼ kelimesinin arûz kitâbetinde karĢılığı /ٙ/  /  olur.  

                                                 
122

 Yemût, age, s.18,19 
123

 es-Semmân, el- ‘Arûzuʹl-Ḳadîm, s.20 
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2.1.2.1.6. Müteharrik ve Sâkin Harf 

Arap dilinde harfler(sesler) iki çeĢittir:  

I) Üç harekeyi
124

(ـــُــَــِ)   birden alanlar. Bunlar ى(/ا/)و  haricindeki tüm 

ṣâmit (sessiz) harflerdir. Bu harfler arûz kitâbetinde müteharrik
125

 harf olarak 

adlandırılır. 

II) Hareke ve sukunu’l-vakf kabul etmeyen, dâima sâkin olan ṣait (sesli) harfler 

olup lugatte med veya illet harfleri olarak adlandırılırlar. Bu harfler elif-i muṭlaḳ, 

maḳabli mazmum vav ve maḳabli meksûr yadır. Sâkin harfler asla kelimenin baĢında 

gelmezler.
126

 

M. Nihat Çetin, müteharrik ve sâkin harflerden bahsederken Ģöyle der: 

"…Arap yazısında, bilindiği gibi, yalnız sessizleri gösteren harfler 

vardır. Kısa sesliler hareke denen, yazıda gösterilmeyebilen ve son şekillerini 

yine el-Ḫalîl’e borçlu olduğumuz işâretlerin harflere ilâvesiyle gösterilir:  َٝ  = 

v (e),  ٍِ   = l(i) gibi. Şu halde kelimeler böyle müteharrik (harekeli) ve sâkin –

yani  َْ  b(e)-l’deki son harf gibi kapalı hece sonunda bulunan sessizlerle =  ثَ

yazılmaktadır. Uzun sesliler ise evvellerinde ses bakımından kendilerine en 

yakın harekeler bulunan sâkin hemze, vav ve yâ sessizlerinden meydana gelir 

(mesela  ْأ أ veya  ْــَ  أ = aʼ : â;  ْٝ    ُ يْ  ــِ ;uv: û= ــ  = iy: î). Buna göre bütün 

kelimeleri müteharrik ve sâkin sessizlerle izah etmek mümkündür. Bununla 

berâber Arap yazısının anânevî imlâsından gelen birtakım güçlükler vardır. 

Bazı hallerde yazıdaki bir harfin karşılığı telaffuzda bulunmayabilir veya 

değişir (mesela yazıda " fî el-şiʻri" , telaffuzda " fi’ş-şiʻri" ; yazıda " bi-ismi" , 

telaffuzda " biʼsmi" vb.). Bundan başka hususi imlâsı olan kelimeler vardır. 

                                                 
124

 Hareke ilm-i ṣavtta ḍamme, fetḥa ve kesra’dan ibarettir. 
125

 Ġbn ʻAbdi Rabbih, el-ʻIkd el- Ferîd, VI, 270;  ʻArûz urcûzesi, ʻarûza ait tüm kavramları detaylı bir 

Ģekilde açıklamıĢtır. Bkz. Ġbn ʻAbdi Rabbih, age, VI, 276 
126

 Ḥamzâvî, age, s.8; Eğer vav ve ya kelimenin baĢında gelir de hareke alırsa bu takdirde sessiz harf 

olarak addedilir:  ّجض، يـَغ َٝ . Hareke almazlarsa sesli harf olur: يوُّٞ، يجيِغ  



41 

 

el-Ḫalîl yazılı şekilden hareketle vezni göstermeye yönelen sisteminde bu 

mahzurları ortadan kaldırmak için anʼanevî imlâda yazılmayan harfleri 

gösteren, telaffuz edilmeyenleri atan, değişenleri söylenişlerini karşılayacak 

harflerle yazan, hatta kelime sonundaki tenvinleri gösteren, arûza mahsus 

sunî bir imlâdan faydalanmıştır".127
 

MüĢedded harf: Ġki harften oluĢur; ilki sâkin ikincisi müteharriktir (/ه ). Arûz 

kitâbetinde idğâmın bu Ģekilde çözülüp yazılması gerekir. 

Tenvîn: Arûz kitâbetinde münevven harfin sonundaki nun (ن) sâkin kabul 

edilir ve sembolik olarak tenvinli bir harf ( ه  /) Ģeklinde yazılır. Örnek:  

ٙ//ٙ// : ْٕ ضٌ : ٓذٔٔضُ َّٔ ذَ ُٓ  

Elif-i med: ٖٔعد ، ْٖ  vb. kelimelerde yazılmayan med harfi ٛظا،ٛإلاء، اُٝئي، طُي، ٌُ

arûzda yazılır. Buna göre yukarıdaki kelimeler ٕٛبطا، ٛبؤلاء، اٝلائي، طاُي، لاًٖ، عدٔب 

Ģeklinde gelir.
128

 

Vasl Hemzesi: Hemze-i vaṣl kelimenin baĢında gelirse arûz kitâbetinde 

müteharrik harf kabul edilir; ancak hemzeden önce hemzenin okunmasını iptal 

edecek bir Ģey gelirse sembolik yazımda hemze dikkate alınmaz. Mesela: ٕٗٞع الإئب 

arûza göre ٕٗٞع لإئب Ģeklinde yazılır.
129

 

el-Lamu’l-ḳameriyye: Arûzda dâima yazılır ve sembolü (ه) dir. 

el-Lamu’Ģ-ġemsiyye: Arûzda yazılmaz, ancak lam harfinden sonra gelen harf 

Ģeddeli olup idğâmın tefkîki gerekir ve (/ ه) Ģeklinde sembolize edilir.
130

 

 düĢmüĢ اٍ Ģeklinde yazılır. Dikkat edilecek olursa كبػ رْزوَيْيُ  arûza göre كبػ اُزوّيُّ 

ve د ve sondaki ي harfleri tefkik edilerek iki harf Ģeklinde yazılmıĢtır.
131

 

                                                 
127

 Çetin, agmd, s.427 
128

 Hakkî, el- Mufassal fi Arûz ve Ḳâfiye ve Funûni’Ģ-ġiʻr, s.13 
129

 Hakkî, Aynı eser, s.13 
130

 Ḥamzâvî, age, s.8 
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2.1.2.1.7. Tefʻîle Kavramı  

Halil b. Ahmed’in Ģiirin hangi vezinle yazıldığını tesbit etmek amacıyla 

geliĢtirdiği bu sistemde en küçük anlamlı birim tefʻiledir.  ََ  kökünden müĢtak bir كؼََ

kelime olduğu için tefʻîle olarak adlandırılmıĢtır.
132

  

Arûz bir Ģiir ölçüsüdür; Ģiirin hangi bahirde yazıldığı ancak o bahirleri 

oluĢturan aksamı yani tefʻileleri analiz etmekle mümkün olur. Tefʻileler kendilerini 

oluĢturan cüzler/ses üniteleri ve çeĢitleri bakımından farklılık arzetmektedir. 

Tefʻîleler kelimenin sonunda bitebileceği gibi ortasında da bitebilmektedir.
133

 

Tefʻîleler (çoğulu: َرلبػي) on harften mürekkep olup  َُ َٔ َبَ٘ ٞكُ يُ ؿُ  ذْ ؼ  ʻʻKılıçlarımız 

parıldadıʼʼ ibaresinde toplanmıĢtır. Bu harfler taḳṭîʻ
134

 ( زَّوْطِيغاُ ) harfleri olarak 

adlandırılır. Çünkü beyt taḳṭîʻ edilirken bu harflerle cüzlere ayrılır.  

2.1.2.1.8. Tefʻileleri OluĢturan Cüzler 

Tefʻîleleri oluĢturan cüzler –esbab
135

, evtad
136

 ve fevaṣıl
137

- en az iki, en çok 

beĢ harften ibarettir.
138

 

a. Sebeb  

Ġki harften müteĢekkil ses ünitesidir ve iki çeĢittir: 

1. Ḫafîf Sebeb  

                                                                                                                                          
131

 Hakkî, Aynı eser, s.12,13 
132

 Vâṣıl, Aynı eser, s.14 
133

 Semmân, Aynı eser, s.12 
134

 Lugatte, ʻʻparçalara ayırmaʼʼ, ʻʻ parça parça kesmeʼʼ anlamındadır.  
135

 Sebebin çoğuludur. Sebeb (ؿجت ) lugatte ḥabl yani ip anlamına gelmektedir. Bazı arûz bilginleri 

arûza ait terimlerin lugat manalarını izah ederken bu terimlerin lugat ve istılah manaları arasındaki 

yakınlığa dikkat çekerler. Onlara göre Halil b. Ahmed ʻbeytü’Ģ-Ģʻar’dan (kıl çadır) esinlenerek 

‘beytü’Ģ-Ģiʻr’ (Ģiir beyti) adını vermiĢti. Aynı Ģekilde çadırın orta direği olan arûz kelimesini de Ģiir 

beytini ayakta tutan en önemli kısım için kullanmıĢtır. Tefʻileleri meydana getiren küçük ünitelerin 

çeĢitlerine de veted (veya vetid: kazık) ve sebeb (ip) gibi adlar vermesi bu temsilî benzetiĢi savunan 

bilginlerin görüĢlerindeki tutarlılığı kanıtlar niteliktedir. (Bkz. Çetin, agmd, s.427) 
136

 Vetedin çoğuludur. Veted ya da vetid (ٝرض) lugatte yere ya da duvara çakılan tahta kazık anlamına 

gelmektedir. 
137

 Faṣılanın çoğuludur. 
138

 Yemût, Aynı eser, s.20 
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Birincisi müteharrik ikincisi sâkin iki harften oluĢur ve (ه/) ile sembolize 

edilir. َْؾْ، رق ُٓ ، ٓب،  ْٖ َٓ  ، َْ َٛ vb. 

2. Xekîl/Ağır Sebeb  

Ġki müteharrik harften müteĢekkil olup (//) ile sembolize edilir.  ََِٛيَ ُي َٞ ثيَِ،  ُٛ vb. 

b. Veted  

Üç harften müteĢekkil olup iki çeĢittir: 

1. Mecmûʻ/BirleĢmiĢ Veted  

 Ġki müteharrik ve sonrasında bir sâkin harften müteĢekkildir. (ه//) ile 

sembolize edilir. َػَِيَ، ئُِي ، ْْ  .vb ٗؼََ

2. Mefrûḳ/AyrılmıĢ Veted  

 Ġki müteharrik ve ortasında bir sâkin harften müteĢekkildir. (/ه/) ile sembolize 

edilir.  َطَاى ، َٕ ب ًَ يْقَ،  ًَ  vb. 

c. Fâṣıla  

Dört ya da beĢ harften oluĢur. Ġki çeĢittir: 

1. Fâṣıla-i Sugra/Küçük Faṣıla  

 Üç müteharrik ve sonrasında bir sâkin harften oluĢur. Yani bir xekîl sebeb ve 

bir ḫafîf sebebin biraraya gelmesinden ibarettir. (ه///) ile sembolize edilir. لَ،    َٔ ، ػَ ٌَ جَجَ

غَثبَ ًَ  vb.  

2. Fâṣıla-i Kubrâ/Büyük Faṣıla   

Dört müteharrik ve sonrasında bir sâkin harften oluĢur. Yani bir xekîl sebeb ve 

bir mecmuʻ vetedin biraraya gelmesinden ibarettir. (ه////) ile sembolize edilir.  ، ْْ ٌُ ُِ َٔ ػَ

 ْْ ٘ذََُٜ َٓ خٌ، ٌَ َٔ  .vb ؿَ
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Bu terimler  ًخ ٌَ َٔ ٍَ ؿَ ْٜغِ جَجَ ْْ أعََ ػَِيَ ظَ َُ ‘ʻDağın üzerinde balık görmedimʼʼ ibaresinde 

toplanmıĢtır.
139

 

ْٜغِ           جَ  ْْ         أعََ          ػَِيَ          ظَ خً َُ ٌَ َٔ ٍَ           ؿَ جَ  

          //           ٙ/               ٙ//          /ٙ/             ٙ///          ٙ////  

كبهِخ هـغي    كبهِخ ًجغي     ؿجت سليق   ؿجت صويَ    ٝرض ٓجٔٞع      ٓزض ٓلغٝم    

2.1.2.1.9. Tefʻîlelerin Adedi 

Arûz tefʻîlelerinin sayısı on adet olup bunlardan ikisi ḫumasî
140

 sekizi de 

sübaʻî’dir.
141

 

Ḫumasîler:  ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  ، كؼَُ  كبَػُِِْ

Sübaʻîler: ُلَاد ْٞ لْؼُ َٓ  ، ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  ، ْٖ زلََبْػُِِ ُٓ  ، ْٖ ، كبَػِْلرُ ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ، ْٖ ، كبَعِْ لَارُ ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ، ْٖ لبَػِْيُِ َٓ  

2.1.2.1.10.  Tefʻilelerin ÇeĢitleri 

Tefʻîleler nevileri bakımından da ʼuṣûl ve furuʻ olmak üzere ikiye ayrılır: 

a. ʻUṣûl:  

Dört adet olup tüm tefʻîleler –mecmuʻ ya da mefrûḳ farketmez-  vetedle baĢlar: 

142
 ْٖ ، كبَعِْ لارُ ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ، ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ، ْٖ ُُ ْٞ  كؼَُ

b. Furûʻ:  

Altı adet olup tüm tefʻîleler - xekîl ya da ḫafîf farketmez- sebeble baĢlar:  ، ْٖ كبَػُِِْ

 ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ لادُ،  ْٞ لْؼُ َٓ  ، ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ  ، ْٖ ، كبَػِْلرُ ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ
143

 

 ْٖ ْٖ  ve كبَػِْلرُ   arasındaki farka gelince; birincisi baĢta ve sonda iki ḫafîf كبَعِْ لارُ

sebeb ( ْٖ  ile (كبَعِْ ) diğeri ise bir mecmuʻ veted ,(ػِل) ve ortada bir mecmuʻ vetedden (كبَْ+رُ

iki ḫafîf sebebten ( ْٖ  .meydana gelmiĢtir (لا+رُ

                                                 
139

 Vâṣıl, age, s.15; Tefʻîleleri oluĢturan bu ses ünitelerini Halil bin Ahmed’in bu ibarede topladığı 

arûza dâir yazılan bazı kitaplarda zikredilmektedir. (Bkz. Haḳḳî, age, s.14) 
140

 BeĢ harften oluĢan tefʻîleler: feʻûlun ve fâʻilun 
141

 Yedi harften oluĢan tefʻîleler: mefâʻîlun, müfâʻaletün, fâʻilâtun, müstefʻilün, fâʻilâtün, mütefâʻilün, 

müstefʻilün ve mefʻûlâtü. 
142

 Feʻûlun, mefâʻîlun, müfâʻaletün, fâʻilatün 
143

 Fâʻilün, müstefʻilün, fâʻilâtün, mütefâʻilün, mefʻûlâtü, müstefʻilün 
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 ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  ve  ْٖ ـزلَْؼُِِ ُٓ  arasındaki farka gelince; birincisi baĢta ve sonda iki ḫafîf 

sebeb ( ْٖ ؾْ+ُُ ُٓ ) ve ortada bir mefrûḳ vetedden ( ِرلَْغ), diğeri ise baĢta iki ḫafîf sebeb 

ُٓؾْ+رَقْ ) ) ve ardından gelen bir mecmûʻ vetedden ( ْٖ  .meydana gelmiĢtir (ػُِِ

زلَْؼُِِٖ ve كبَػِْلرُٖ  ْـ ُٓ  tefʻîlelerinde bulunan ʻayn (ٖاُؼي) harfinin kendinden sonraki 

harfle bitiĢik ya da ayrı yazılması diğer bazı farklılıklara yol açmakta ve bu durum 

beytin veznini değiĢtirebilmektedir. Mesela;  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  tefʻîlesindeki fe (اُلبء) harfi 

sebebin ikinci harfi olup üzerine ṭay gelmesi caizdir. Bunun sonucunda bu harf 

hazfedilince tefʻîle  ْٖ زؼَُِِ ْـ ُٓ  Ģeklini alır. Ancak  ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  deki fe (اُلبء) harfi mefrûḳ vetede 

ait olduğu için ṭay ile hazfi mümkün olmaz; çünkü ṭay, zihafın bir türüdür ve zihaf 

sebeblere ait bir değiĢiklik olup vetedlere dâhil olmaz.
144

 Tefʻîleler tabloda detaylı 

olarak gösterilmiĢtir.
145

 

                                                 
144

 Vâṣıl, age, s.15 
145

 Bkz. Ek–3:  Tefʻîleler ve Onları OluĢturan Ses Ünitelerinin Analizi  
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2.1.3. Beyit Kavramı 

Beyt kelimesi lugatte ev, mesken, Kâbe ve kabir anlamlarına gelmektedir. 

Beytü’Ģ- Ģiʻr
146

 ise  ٍاكزَٔ ػِي هَضْعٍ ٝ ػَجُؼ ٌٕ ٌّ ٓٞػٝ  yani ʻʻṢadr ve ʻacuzden oluĢan ,ًل

vezinli(ölçülü) sözʼʼ olarak tarif edilmektedir.  

Arûz bilginleri yine beyti, يَ ًل  ّ خٍ يَ وبكِ ي ثِ ِٜ زَ ْ٘ يلدٍ ٝ يَ ؼِ لْ حِ رَ ضَ ػِ  ْٖ ِٓ  قُ َُّ أَ زَ ٌّ رب  yani ʻʻ Birkaç 

tefʻîleden oluĢan ve sonu ḳâfiyeyle biten tam/anlamlı sözʼʼ olarak tarif etmiĢlerdir.
147

 

Beyt nahiv ve arûz ilmi kâidelerine göre bir araya getirilmiĢ ölçülü ve sahih 

terkipli kelimeler topluluğudur. ġiir beyti, beytin lugat manasına benzerliğinden 

dolayı bu Ģekilde adlandırılmıĢtır; zira beytin ev halkını bir araya getirdiği gibi o da 

kelamı ve onu oluĢturan cüzleri Ģiirde bir araya getirir.
148

 

Halil b. Ahmed’in Ģiir ve onu oluĢturan aksamı adlandırırken kıl çadırdan 

esinlendiği arûz âlimlerinin dile getirdiği bir husustur. Beytü’Ģ-Ģiʻr beytü’Ģ-Ģaʻr’a
149

 

benzetilmiĢ, kıl çadırın nasbında kullanılan malzemeler sebeb (ثيذ اُلَؼْغِ )
150

, veted
151

, 

mısraʻ
152

 ve arûz
153

 Ģiir beytinde de istiʻmâl edilmiĢtir. Halil b. Ahmed’in bu 

nesnelerin bazılarının adlarıyla Ģiiri oluĢturan aksamı da adlandırmasındaki gaye Ģiire 

ait olan terimlerin kolayca hafızaya alınmasını sağlamak olabilir. 

 

2.1.3.1. Beyitlerin Adlandırılması 

Beyitlerin adedine göre Ģiir manẓûmesi farklı isimlerle adlandırılır: 

Yalnızca tek bir beyte müfred (لْغَص ُٔ ُْ ُْيزَيِْ) ya da yetîm ,(ا  ,(ا

                                                 
146

 ġiir beyti. 
147

 Ḥamzâvî, age, s.14 
148

 Vâṣıl, age, s.8 
149

 Kıl çadır 
150

 Ġp, sicim, habl 
151

 Kazık 
152

 Kapıyı oluĢturan iki kanattan herbiri. ġiirde beyt iki mısraʻdan oluĢur. 
153

 Çadırın orta direği 
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Ġki beyte nütfe
154

ُْوطِْؼَخ) beyit sayısı iki ile altı arasında ise ḳıṭʻa,(اُُّ٘زْلخَ)   ,(ا

Yedi veya daha fazla beyitten oluĢan manẓûmeye ise ḳaṣîd ( ُْووَِيضا )ya da ḳaṣîde 

ُْووَِيضَح)  denir. (Vâṣıl, t.y. : 8) (ا

Beytü’l-ḳaṣîd (ُْووَِيض  .ise kasidenin en güzel beytine verilen addır (ثيَْذُ ا

2.1.3.1.1. Tefʻile Sayılarına Göre Beyitlerin Adlandırılması 

a.Tâm  

Tefʻîlelerinde zihaf ve ʻillet olsa bile içinde bulunduğu Arûz dairesindeki 

tefʻîlelerin tümüne sâhip olan beyittir. 

AĢağıdaki beyit tam beyittir: 

ٝا ْٕ ػَوضَُٝا كَضُّ كُٞا ٝئ ْٝ ْٕ ػَبٛضَُٝا أ ُْجِ٘بَ     ٝئ ُ٘ٞا ا َـ ا أدْ ْٞ ْٕ ثََ٘ ٌّ ئ ْٞ  أُٝئي هَ

ِْجِ٘بَْ  ْٞ احَْ       ؿَُ٘ ْٕ       ثََ٘ ْٖ ئ ُٓ ْٞ وَ ًَ ْٝ                  ألَاْءِ      ْٝ أ ْٕ ػَبْ    ٛضَُ ئ ْٝ كُ َٝ ْٝ كَضْصُ ْٗؼَنْ       هضَُ ئ َٝ        ْٞ  

//ه/ه/ه      //ه/ه/ه        //ه/ه         //ه/ه                    //ه//ه      //ه/ه          //ه/ه/ه         //ه/   

ٍُ       ٓلبػيِٖ        كؼُٖٞ     ٓلبػِٖ              ٍُ        ٓلبػيِٖ     كؼٞ كؼُٖٞ       ٓلبػيِٖ       كؼٞ  

Beytin üç tefʻîlesine ḳabḍ
155

 - ( مفاعلن←فعولُ   و مفاعيلن  ←كؼُٖٞ  ) - isabet 

etmesine rağmen ṭavîl bahrindendir, çünkü beyit ṭavîl bahrini oluĢturan sekiz temel 

tefʻîleyi içermektedir.
156

 

b.Meczûʼ  

Beytten arûz ve ḍarbın iskât edilmesi yani her Ģaṭrın
157

 son tefʻîlesinin 

hazfedilmesidir.
158

 

Ġskat edilen arûzdan önceki tefʻîle ile ḍarbtan önceki tefʻîle beytin yeni arûzu 

ve ḍarbı addedilir.
159

 

                                                 
154

 Bazı kaynaklarda iki veya üç beyte nutfe adı verildiği görülüyor. Bkz. Ḥaḳḳî, age, s.18 
155

Tefʻîlenin beĢinci sâkin harfinin hazf edilmesi 
156

 Yemût, age, s.25 
157

 ʻArûzda her beyit iki Ģaṭrdan (mıṣraʻ) oluĢur. 
158

 Yemût, Aynı eser, ay. 
159

 Semmân, age, s.181 
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Meczûʼ beyt medîd, muḍâriʻ, hezec, muḳteḍab ve müctex bahirlerinde vacip; 

basîṭ, vâfir, kâmil, ḫafîf, recez, mütedârik ve müteḳârib bahirlerinde câiz; ṭavîl, 

münseriḥ ve serîʻ bahirlerinde ise memnuʻdur.
160

 

 ġâirin kâmil bahrinde nazmettiği Ģu beyt meczûʼa örnektir: 

ُْ٘ٚ ئطَا ٗظَغَْ  ِٓ ِٚ     ٝاُطَّغْفَ  ٍَ ثضَُِِّ ُْؼُوُٞ جيِ ا ْـ  يُ

ْٖ            ٛاُطَاْٗظََغْ يُ  ِٔ ٍْطَغْكَ َٝ ِٜيْ                       ُِِْ ْٞ             ُجَضَِ ِْؼُوُ جِ ْـ  

ٙ//ٙ///               ٙ//ٙ/ٙ/                         ٙ//ٙ///               ٙ//ٙ/ٙ/ 

زْلبَػِ  ُٓ                          ْٖ زلَبَػُِِ ُٓ            ْٖ زْلبَػُِِ ُٓ ْٖ زلَبَػُِِ ُٓ              ْٖ ُِ  

 

 c.Meşṭûr  

Beytten bir Ģaṭrın yani yarısının hazfedilmesidir. Hazften sonra geride kalan 

Ģaṭr tam bir beyit olarak kabul edilir. Recez ve seriʻ bahirlerinde görülür.
161

 

Hafız Ġbrahim’in Ģu ḳavli meĢṭûr beyte örnektir: 

يْ(     //ٙ//ٙ    /ٙ/ٙ//ٙ      /ٙ/ٙ/ٙ          رذَِيَّخٌ  ِٓ بْ َٔ ًْ َْ   أَ عْصِكِ َٞ ِْ ًَ      ْٖ ِّ     )رَذِيْيزَُ ب َٔ ًْ عْصِ   كيِ الْأَ َٞ ُْ ب ًَ    

       َْ زلَْؼِ ْـ ُٓ     ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ     ْٖ زلَْؼُِِ ُٓ  

٘نَْ  هِذْذَزلِِ  ِٔ ِّ    )أػَْٛيَ ب َـ خِ كيِ الْأجَْ ذَّ َٖ اُوِّ ِٓ يْ(    /ٙ/ٙ//ٙ      /ٙ///ٙ      /ٙ/ٙ/ٙ        أػَْٛيَ  ِٓ بْ َـ َْ  أجَْ  

     َْ زلَْؼِ ْـ ُٓ      ْٖ زؼَُِِ ْـ ُٓ    ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  

ي(      //ٙ//ٙ     /ٙ///ٙ      /ٙ/ٙ/ٙ ِٓ ٘بَْ ْٔ ًُ هاُُِيَْ      ْٞ هُٜبَْ    كَ ْٞ ُـ ي          )يَ ِٓ ْْ ٗبَ ٌُ مُ ئُيَْ ْٞ ُـٞهُٜبَ كَ          يَ

زلَْؼُِِ  ُٓ   َْ زلَْؼِ ْـ ُٓ     ْٖ زؼَُِِ ْـ ُٓ      ْٖ  

يْ(         /ٙ///ٙ      //ٙ//ٙ      /ٙ/ٙ/ٙ    روُْوَغُ  ِٓ َْ    أهَْلَْ زُ َٔ ْٔ ِٜ ُٛ   ْٖ ِّ           )روُْوَغُػَ خُ الْأهَْلَ َّٔ ِٛ  ُْٚ٘    ػَ

   َْ زلَْؼِ ْـ ُٓ     ْٖ زلَْؼُِِ ُٓ      ْٖ زؼَُِِ ْـ ُٓ  

 

Yukarıdaki beyitler recez bahrinden meĢṭûr beyitlerdir; zira normalde recez 

bahri altı müstefʻilün tefʻîlesinden oluĢuyorken bu beyitlerde üç adet olduğu 

görülmektedir.
162

 

 d.Menhûk  

Üçte ikisi hazfedilmiĢ geriye üçte biri kalmıĢ olan beyittir. Recez ve münserih 

bahirlerinde görülür.
163

 

                                                 
160

 Vâṣıl, age, s. 9 
161

 Yemût, Aynı eser, s.25 
162

 Yemût, Aynı eser, ay. 
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Varaḳa b. Nevfel’in Ģu ḳavli menhûk receze örnektir: 

 يبَ ُيَْزَ٘يِ كيِٜبَ جَؼَعْ                )يَب ُيَْزَ٘يِْ    كيِْٜبَجَؼَعْ(      /ٙ/ٙ//ٙ     /ٙ/ٙ//ٙ     

  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ    ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  

 َٝ غْ                )أسَُجْجلُيِْ   ٛبَْ ًَ َٝ أَ غْ(         //ٙ//ٙ      /ٙ///ٙ    أسُتُّ  كيِْٜبَ  ًَ أَ  

  ْٖ زؼَُِِ ْـ ُٓ    ْٖ زلَْؼُِِ ُٓ  

2.1.3.1.2. Kâfiye Türü ve Arûz ile Darb Arasındaki Münasebete Göre  

a. Muṣammat  

Arûzun son sahih harfiyle ḍarbın revîsnin
164

 uyumsuzluğudur: 

ٌَ ػَضِيضُٗبَ     كوَُ رُ  َُ ؼَيِّغُٗبَ أََّٗب هَِيِ َّ هَِيِ ٌِغَا ُْ َّٕ ا ِْذُ َُٜبَ: ئ  

Ẕu’r-Rumme’nin bu muṣammat beytinde arûzun (َػَضِيضُٗب) son sahih harfinin dal 

َُ ) ḍarbın ,(ص) .revisinin ise lam (ٍ) olduğu görülmektedir (هَِيِ
165

 

b.Muṣarraʻ  

Taṣrîʻ (اُزَّوْغِيغ), ziyade ve naḳṣ hususunda arûzun ḍarbın hükmüne tabi 

kılınması yani beytin iki mıṣrâʻının da kâfiyeli yapılmasıdır. Çoğunlukla ḳaṣîdenin 

ilk beytinde görülür. (Eğer Ģâir ḳaṣîdesinde muhtelif konulara ve fikirlere yer 

veriyorsa bu konuların anlatıldığı beyitlerin baĢlangıcındaki beyit de bazen muṣarraʻ 

olur) Bu durum Ģâirin bir kıssa ya da kaṣîdeye baĢlayacağına iĢâret eder. Ḳaṣîdenin 

baĢlangıcında beytin ṣadrı ve acuzu arasındaki müzikal bağı güzelleĢtirdiği için taṣrîʻ 

hoĢ görülmektedir. Her mısrâʻı kâfiyeli beyitlerden teĢkil olunan manzumelere de 

muṣarraʻ veya –mısraları zincirleme gittiği için- müselsel adı verilir.
166

 

 

c.Mukaffâ  

Arûzuyla ḍarbi arasında -arûzda herhangi bir değiĢikliğe baĢvurmaksızın- vezin 

ve revide uyumluluk olan beyittir.
167

 

                                                                                                                                          
163

 Vâṣıl, Aynı eser, s.9 
164

Revi (اُغٝي): Kâfiyenin son sahih harfi 
165

 Vâṣıl, Aynı eser, s. 9 
166

 Olgun, Edebiyat Lugatı, s.21; Vâṣıl, age, s.38 
167

 Vâṣıl, Aynı eser, s.10 
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ġâirin Ģu kavli muḳaffâ beyte örnektir: 

يْقُ أهْ  ّـَ اَُِّؼِتِ اُ َٝ ُْجِضِّ  َٖ ا ُْذَضُّ ثيَْ ِٙ ا ٌُزتُِ     كيِ دَضِّ ُْ َٖ ا ِٓ ْٗجبَءً  ضَمُ أ  

 

 d.Müdevver  

Beytin iki Ģaṭrının bir kelimede ortak olmasıdır. Yani beytin ortasında olan bir 

kelimenin bir kısmının ṣadrın son tefʻîlesinde
168

 diğer kısmının acuzun
169

 ilk 

tefʻîlesinde yer almasıdır.
170

 

ġu iki beyitten ikincisinde اُلٔؾ (Ģems) kelimesinin bir kısmının (ْاُل) ilk 

mıṣraʻda son harfinin de (ؽ)  ikinci mıṣraʻda olduğu görülüyor: 

ْٖ ظَُِّٞ ِٓ ادِضٍ  َٞ ٓيي ثِ ْٞ ِْ اَُِّيبَُيِ     ُيَْؾَ يَ ِْ ُْٔإْطِٗي ثظُِ بَ ا  أيَُّٜ

غُ  َٔ ِّ     هَ َٕ اُُّ٘جُٞ ِٕ صُٝ لبَ َـ ٌْ ْْ     ؽُ يُ اُلَّ َٝ ِْذ  َّٓ َ ْٕ رأَ الْأكُْنِ ئِ  

2.1.4. Beytin Kısımları 

Beyt, arûzda bir birimdir; beyitlerin alt alta sıralanmasıyla manzumeler oluĢur. 

Beyt iki Ģaṭrdan
171

 oluĢur ve ilk kısmı ṣadr
172

 diğer kısmı ʻacuz
173

 olarak adlandırılır. 

   

ُْ اُوجبح      ًإٔ أسلهيَ كي ُطلٜب                                                ٝعهخٌ كيٜب ٗـي

                           العجز                             الصذر 

 البيت                                             

 

 

2.1.4.1.ʻArûḍ 

                                                 
168

 Ṣadrın son tefʻîlesi aynı zamanda beytin arûzudur. 
169

 Beytin ikinci mısrası 
170

 Ḥamzâvî, age, s. 18 
171

 ġatru’l-beyt (كطغ اُجيذ): Beytin yarısı (mısrâʻ) 
172

 Ṣadru’l-beyt (هضع اُجيذ) /ġaṭru’l-evvel: Beytin ilk mısrâʻı 
173

 ʻAcuzu’l-beyt (ػجؼ اُجيذ) / ġaṭru’s-xânî: Beytin ikinci mısrâʻı 
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 Ṣadrın son tefʻîlesidir. Çoğulu أػبعيي 
174

 olarak gelir. 

2.1.4.2. Ḍarb 

ʻAcuzun son tefʻîlesidir. Çoğulu ًغٝة، أًغة olarak gelir. 

2.1.4.3. Ḥaşv 

Beyitte Arûz ve ḍarb dıĢında kalan tefʻîleler ḥaĢv olarak adlandırılır.
175

 

دِ    يأَرْيِ   لَا   ْٞ َٔ ِْ ًَ ُْؼَلْنُ     ِٖ  رضَْثيِغُ   ا ٌِي ْـ ِٔ ُْ ِْؼَبكِنِ  ا ُِ  ِٚ ب    كيِ َٓ غَصَّ َُُٚ            َٓ  

يْ٘زِضَْ     ثيِْغُ  ٌِ ْـ ِٓ    َْ َْ ػَبكِْوِ ُِ ِٚ بْ كيِْ َٓ غَصْ   صَ َُُٜٞ              َٓ دِ يأَْ  ريِْلَْ  ْٞ َٓ     َْ ٌَ ُْؼَلْوُ ٝاَ  

 ٙ//ٙ/ٙ/       ٙ//ٙ/      ٙ//ٙ/ٙ/       ٙ///            ٙ//ٙ/ٙ/    ٙ//ٙ/     ٙ//ٙ/ٙ/      ٙ/ٙ/  

َْ     ٓـزلؼِٖ   كبػِٖ  ٓـزلؼِٖ        كؼِٖ      ٓـزلؼِٖ     كبػِٖ   ٓـزلؼِٖ كبػِ  

 اُذلٞ                اُؼغٝى                  اُذلٞ              اٌُغة

2.1.5. ġiire Ait Zarûretler  

Nexirde vukuʻ mümkün olmayan bazı değiĢiklikler Ģiirde zorunluluktan ötürü 

caiz görülmüĢtür. Edebiyatçıların tümü bu zaruretlerin cevazı hususunda ittifak 

etmiĢlerdir.
176

 

 Ziyade gerektiren zaruretler: 

1. Gayr-ı munsarifin sarfe tabi tutulması: 

ُْشِضْعَ سِضْعَ ػُ٘يَْـ ِْذُ ا َّ صَسَ ْٞ غْجِِيَِٝ يَ ُٓ يْلَدُ ئَِّٗيَ  َٞ ُْ ـــؼَحٍ        كوَبَُذَْ ُيََ ا  

Ġmru’u’l -Ḳays’ın bu beytinde gayr-ı munsarif olan (ػ٘يؼح) kelimesinin 

kesraya niyabeten fetha alması ve tenvinsiz olması gerekirken zaruretten 

dolayı kesralı ve tenvinli yazılmıĢtır. 

2. Münadanın tenvin alması: 

غَثذَْ هَضْعَٛبَ اُيَّ ٝهبَُذَْ      يبَ ػَضِيبًّ ٝهزَْيَ الَاػَبصِي ًَ  

                                                 
174

 Ṣadrın son tefʻîlesine, beytin ortasında yer aldığı için çadırın tam ortasında duran ve çadırı ayakta 

tutan direğe benzetilerek arûz denmiĢtir. (Bkz. Vâṣıl, age, s.10) 
175

 Yemût, age, s.24 
176

 Hakkî, age, s. 22 
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Müfred ʻalem olan münada  ّػضي normalde   يب ػضي Ģeklinde ḍammeli 

gelmesi gerekirken Ģiirde zaruret icabı tenvin almıĢtır. 

3. ĠĢbaʻ harfinin eklenmesi: 

َٖ ا ِٓ ُْؼَوْغَاةِ أػَُٞطُ ثبِ للهِ   ifadesinde اُؼوغة kelimesine vezin gereği elif (الأُق) 

ilâve edilmiĢtir. 

Naks gerektiren zaruretler: 

4. Memdûd ismin kasrı/kısaltılması: 

َٝ صثغ َّ ػٞصٍ  ْٕ رذَْيَ ً َٝ أَ لغَْ      ّـَ ٍَ اُ ْٕ ٍَب ْ٘ؼَب ٝ ئِ ْٖ هَ ِٓ  لَا ثضَُّ 

 (ء) Yemen’de bir Ģehir adıdır, Ģâir beyitte zaruret gereği hemzeyi ه٘ؼبء

hazfetmiĢtir. 

5. Münadâ olmayanın terḫîmi: 

ُْجُٞعِ ٝاُْذَوْغِ  ٍٍ ُيَِْخََ ا ِٖ ٓب ِٙ       ٍَغِيقُ ثْ ْٞ ٗبَعِ ًَ ُْلزَيَ يؼَْلُٞ اُي  َْ ا  َُ٘ؼِْ

Beyitte ٍغيق ثٖ ٓبُي  denmek istenmiĢ fakat ٓبُي’in son harfi (ى) 

terḫîmden dolayı hazfedilmiĢtir.  

6. Munṣarif olan kelimenin tenvîninin ihmal edilmesi: 

غٍ  َٔ جْ َٓ غْصاؽَ كي  ِٓ  ِٕ ٌٖ ٝلا كبعِؽٌ       يلَُٞهب َٕ دِوْ  ٝٓب ًب

Nasb mahallinde gelen  َٓغصاؽ mefulün bih olup tenvîn alması gerekirken 

vezin gereği tenvîn düĢürülmüĢtür. 

7.  Müdğamın tefkîki: 

 َِ ِيُِ اَُّ٘بؽِ عَثبًّ كبَهْجَ َٓ ْٗذَ  َِ        ا ُْؼَِيِّ الأجََِْ ضُ  للهِ ا ْٔ ُْـــــــذَ  ا

 َِ َِّ  kelimesinin lâm (ٍ) teĢdidiyle الاجَِْ  Ģeklinde gelmesi gerekirken Ģâir الْاجَ

vezin gereği idğâmı çözerek yazmıĢtır. 
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8. Maʻtûfun takdim edilmesi: 

ّـَلُّ ألا يب َٗ  خُ اللهِ اُ َٔ ْٖ طادِ ػِغْمٍ        ػَِيَْيِ ٝعَدْ ِٓ شِْخًَ   

Beytin ʻacuzu ِػِييِ ٝ عدٔخُ الله ُّ  kelimesi sona اُـلُّ  olması gerekirken اُـل

bırakılmıĢ dolayısıyla maʻtuf olan  ِعدٔخُ الله takdim edilmiĢtir/ öne 

alınmıĢtır. 

9. Meczûm muḍâriʻ ve sükûn üzere mebni emir fiilin kesra ile 

harekelendirilmesi: 

 ِْ َِّ ٌَ ْْ ارََ ُٚ ػَــــــِّ٘ي ُٝـَـــــ َٔ َِّ ٌَ ضِْيَُ ٖٓ ًبٕ اُـــٞؿيَُ كإُاصَُٙ       كَ ِٓ  ٝ 

 ِْ زُٜب     ٝهَيَّغْدُ صُِضُيَْٜب ئٗزظِبعَىَ كبػَِْ ْٔ َـ ْْ ديبري هَ ًَ ْ٘ذُ أصْعِي  ًُ  ْٞ ُٝ 

 ْْ ُ ile meczûm olan ٌِْار  ve sükûn üzere mebni ِْكبػ fiilleri zaruret gereği 

kesra ile harekelendirilmiĢtir. 
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2.2. ZĠḤÂFÂT VE ʻĠLEL 

Ziḥâf, ػدق kökünden türemiĢ bir kelimedir. Zaḥf, lugatte emeklemek, 

emekleyerek yürümek ve sürünmek anlamlarına gelmektedir. Arûzculara göre ziḥâf 

 tefʻîleleri oluĢturan sebeblerin -ḫafif ve xeḳîl- ikinci harfinde meydana gelen ,(ػدبف)

değiĢikliklerdir. Bu değiĢiklikler arûz, ḍarb ve ḥaĢvde –yani beytin tefʻîlelerinin 

hepsinde- görülebilir. Ziḥâf, müteharrik harfin sâkin kılınması (teskin)
177

, 

hazfedilmesi ya da sâkin harfin hazfedilmesinden ibarettir.
178

  

2.2.1. Ziḥâfın Türleri 

Ziḥâf müfret ve mürekkep olmak üzere iki çeĢittir: 

2.2.1.1. Müfret Ziḥâf  

Tefʻîlede tek bir değiĢikliğin(ḥazf ya da teskin) meydana gelmesidir. İzmâr, 

ḫabn, vaḳṣ, ṭay, ʻaṣb, ʻaḳl, ḳabḍ, kef, olmak üzere sekiz çeĢittir.
179

 

2.2.1.1.1. İḍmâr  

Mütefâʻilün cüzündeki ikinci müteharrik harf olan ʻدʼ nin teskin edilmesidir. 

Ġḍmâr sonucu mütefâʻilün tefʻîlesi mütfâʻilün’e dönüĢür. 

2.2.1.1.2. Ḫabn  

Lugatte eteklerin kaldırılıp toplanması demektir. Arûz ıṣṭılâhında ise tefʻîledeki 

sâkin ikinci harfin hazfedilmesidir. 

2.2.1.1.3. Vaḳṣ  

Tefʻîledeki müteharrik ikinci harfin hazfedilmesidir. 

2.2.1.1.4. Ṭay  

Tefʻîledeki sâkin dördüncü harfin hazfedilmesidir. 

                                                 
177

 Teskîn: Harekeli (müteharrik) bir harfin harekesinin cezme dönüĢtürülmesidir. 
178

 Vâṣıl, age, s.18 
179

 Bkz. Ek–4:  Müfred Ziḥâf Türleri  
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2.2.1.1.5. ʻAṣb  

Lugatte bir Ģeyi sıkıca bağlamak demektir. Arûz ıstılahında bir cüzün (tefʻîle) 

beĢinci harfini sâkin kılmaya denir.
180

 

2.2.1.1.6.  ʻAḳl  

ʻAḳl lugatte deveyi bağlamak demektir. Deveyi bağlamak için kullanılan ipe 

ʻiḳal (ٍاُؼوب) adı verilir. Arûz ıṣṭılâhında ʻaḳl, tefʻîledeki müteharrik beĢinci harfin 

hazfidir. 

2.2.1.1.7.  Ḳabḍ  

ʻArûz ıṣṭılâhında tefʻîledeki sâkin beĢinci harfin hazfedilmesidir. 

2.2.1.1.8.  Kef  

ʻArûz ıṣṭılâhında tefʻîledeki sâkin yedinci harfin hazfedilmesidir. 

                                                 
180

 Olgun, age, s.21 
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2.2.1.2.  Mürekkeb Zihâf  

Arûzda bir tefʻîleye iki müfred ziḥâfın birden isabet etmesidir. Dört türü 

vardır.
181

 

2.2.1.2.1.  Ḫabl  

Arûzda tefʻîlenin ikinci ve dördüncü sâkin harflerinin hazfedilmesidir. Diğer 

bir deyiĢle ḥabn ve ṭay müfred ziḥâflarının birlikte gelmesidir. 

2.2.1.2.2.  Ḫezl  

Arûzda tefʻîlenin müteharrik ikinci harfinin teskini ve sâkin dördüncü harfin 

hazfedilmesidir. ( İḍmâr + ṭay) 

2.2.1.2.3.  Şekl  

Arûzda tefʻîlenin sâkin ikinci ve yedinci harflerinin hazfedilmesidir. (Ḫabn + 

Kef) 

2.2.1.2.4.  Naḳṣ  

Arûzda tefʻîlenin müteharrik beĢinci harfinin teskini ve sâkin yedinci harfin 

hazfedilmesidir. (ʻaṣb + kef) 

2.2.2. ʻĠllet 

ʻĠllet lugatte hastalık ve sebep manasına gelen bir kelimedir. Çoğulu ʻilel (  َُ  (اُؼَِِ

olarak gelir. Arûz ıṣṭılâhında ise; -ḫafîf baḥrinde vuku bulan teşʻîx ʻilleti gibi ziḥâfın 

yerine gelen ʻillet olmadığı müddetçe- sadece arûz ve ḍarb tefʻîlelerinin sebeblerinde 

ve vetedlerinde meydana gelen değiĢikliklerdir. Eğer ḳaṣîdenin ilk beytinin 

tefʻîlelerinde vuku bulduysa daha sonra gelen tüm beyitlerde de aynı değiĢiklik vaki 

olur.
182

 

ʻĠllet, ziyâde/ilâve etme ve naḳṣ/eksiltme yoluyla iki türlü gelir: 

                                                 
181

 Bkz. Ek–5:  Mürekkeb Ziḥâf Türleri  
182

 Vâṣıl, age, s. 21 
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2.2.2.1. Ziyâde/ilâve ile vaki olan ʻĠlletler 

Terfîl, teẕlîl ve tesbîg olmak üzere üç farklı türü vardır.
183

 

2.2.2.1.1. Terfîl 

Sonu mecmuʻ veted ile biten tefʻîlenin ahirine/sonuna ḫafîf sebeb ilâve 

etmektir. 

2.2.2.1.2. Teẕlîl 

Sonu mecmuʻ veted ile biten tefʻîlenin ahirine sâkin bir harf eklemektir. 

2.2.2.1.3. Tesbîğ 

Sonu ḫafîf sebeb ile biten tefʻîlenin ahirine sâkin harf ilâve etmektir. 

2.2.2.2. Nâḳṣ/eksiltme ile vaki olan ʻĠlletler 

Arûz ve ḍarbin ikisinden veya herhangi birinden bir ya da daha fazla harfin 

iskât edilmesidir. Dokuz farklı türü vardır.
184

 

2.2.2.2.1. Ḥaẕf 

Tefʻîlenin sonunda bulunan ḫafîf sebebin iskât edilmesidir. 

2.2.2.2.2. Ḳaṭʻ 

Mecmuʻ vetedin sâkin harfinin hazfi ve makablinin teskin edilmesidir. 

2.2.2.2.3. Betr 

Tefʻîlenin sonundaki ḫafîf sebebin iskâtından sonra mecmuʻ vetedin sâkin 

harfinin hazf ve makablinin teskin edilmesidir.( ḥazf+ ḳaṭʻ) 

2.2.2.2.4.  Ḳaṣr 

Tefʻîlenin sonundaki ḫafîf sebebin sâkin harfinin hazf ve makablinin teskin 

edilmesidir. 

                                                 
183

 Bkz. Ek–6:  Ziyâde ile Vâkî Olan ʻĠllet Türleri  
184

 Bkz. Ek–7:  Naḳṣ ile Vâkî Olan ʻĠllet Türleri  



58 

 

2.2.2.2.5. Ḳaṭf 

Tefʻîlenin sonundaki ḫafîf sebebin hazf ve müteharrik beĢinci harfin teskin 

edilmesidir. (ḥazf+ʻaṣb) 

2.2.2.2.6. Ḥaẕeẕ 

Tefʻîlenin sonundaki mecmuʻ vetedin hazfedilmesidir. 

2.2.2.2.7. Ṣalm 

Tefʻîlenin sonundaki mefrûḳ vetedin hazfedilmesidir. 

2.2.2.2.8.  Kesf ya da Keşf 

Tefʻîledeki müteharrik yedinci harfin hazfedilmesidir. 

2.2.2.2.9.  Vaḳf 

Tefʻîledeki müteharrik yedinci harfin teskin edilmesidir. 
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2.2.2.3. Ẓiḥâfın Yerinde Cârî Olan ʻĠlletler 

Arûzculara göre ziḥâf (ػدبف), tefʻîleleri oluĢturan sebeblerin -ḫafif ve xeḳîl- 

ikinci harfinde meydana gelen değiĢikliklerdir. Bu değiĢiklikler Arûz ḍarb ve ḥaĢv 

olmak üzere beytin tüm tefʻîlelerinde görülebilir. ʻĠllet ise sadece Arûz ve ḍarb 

tefʻîlelerinin sebeblerinde ve vetedlerinde meydana gelen değiĢikliklerdir. Bazen bu 

değiĢiklikler ḥaĢvin sadece sebeblerinin ikinci harfinde değil vetedlerinde de vuku 

bulur. ʻArûzcular bu değiĢiklikleri ziḥâftan saymamıĢlar ve ziḥâf yerinde gelen ʻillet 

kabul etmiĢlerdir. Bu değiĢikliklerin ḳaṣîdenin tamamında cari olması gerekmediği 

için bu ʻillet türleri ziḥâfa benzer.
185

 

Bu ʻilletler Ģunlardır: 

2.2.2.3.1. TeĢʻîx 

Tefʻîledeki mecmuʻ vetedin ilk harfinin hazfedilmesidir. Ḫafîf bahrinde 

fâʻilâtün ve müteḳârib bahrinde fâʻilün tefʻîlesinde görülür. 

ْٖ     /ٙ//ٙ/ٙ       كبَػِْل ْٖ         /ٙ/ٙ/ٙ                 ←رُ كبَلْارُ  

        ٙ//ٙ/        ْٖ ْٖ            /ٙ/ٙ                 ←كبَػُِِْ كبَُُْ  

ġâirin ḫafîf bahrinde söylediği, 

يِّذُ الأدْيبءِ  َٓ يْذُ  َٔ ُْ ب ا يْذٍ    ئَِّٗٔ َٔ ْٖ ٓبدَ كبَؿْزغََاحَ ثِ َٓ  ُيَْؾَ 

جبءِ ئَِّٗ  ََ اُغَّ ئيِْجـــبً    ًبؿِلبً ثبُُُٚ هَِيِْ ًَ ْٖ يؼَِيْقُ  َٓ يْذُ  َٔ ُْ ٔب ا  

beyitlerin birincisinde ḍarb ( ْأدَْيبئِي)  ْٖ  vezninde (o/o/o/) gelmiĢ ve teĢʻîx كبَلْارُ

isabet etmiştir. Fakat aynı değişikliğin ikinci beytin ḍarbine isabet etmediği 

görülüyor.  )ٙ/ٙ//ٙ/( ََ عْعَجَبئْيِْ )  (ـــــ

2.2.2.3.2. Ḥaẕf 

                                                 
185

 Yemût, age, s.32 
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Tefʻîlenin sonundan ḫafîf sebebin iskât edilmesidir. Müteḳârib bahrinin 

arûzunda görülür. Ġlk beytin arûzu feʻû (mahzûf feʻûlun) olarak geldiğinde sonraki 

beyitlerin arûzuna da ḥaẕf isabet etmesi zorunlu değildir. Yani ilk beyit, 

 tefileleriyle geldiğinde ikinci beyit كؼُٖٞ كؼُٖٞ كؼُٖٞ كؼٞ     كؼُٖٞ كؼُٖٞ كؼُٖٞ كؼُٖٞ 

 Ģeklinde gelir. Ḳaṣîdenin diğer كؼُٖٞ كؼُٖٞ كؼُٖٞ كؼُٖٞ    كؼُٖٞ كؼُٖٞ كؼُٖٞ كؼُٖٞ 

beyitlerinin tümünde arûzun ٞكؼ olarak ḥaẕifli gelmesi gerekmez.
186

 

2.2.2.3.3. Ḫarm 

Beytin ilk mıṣraʻında mecmuʻ vetedin ilk harfinin hazfedilmesidir. Ḫarm ʻilleti 

bir tefʻîlede tek baĢına gelebileceği gibi ziḥâflarla birlikte de gelebilir.
187

 Bu 

durumda alacağı adlar da değiĢir. Mecmuʻ vetedle baĢlayan tefʻîleler üç tane olup 

bunlar feʻûlün (ُُٖ ْٞ ْٖ  ) müfâʻaletün ,(كؼَُ لبَػَِْزَُ ُٓ )ve mefâʻîlün ( ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ )dür.
188

 

Xelm (ِْْ ُْشَغّْ) ṭavîl ve müteḳârib bahirlerinde; ḫarm (اُضَّغّْ) ve xerm (اُضَّ  Ģetr ,(ا

ُْشَغْة) ve ḫarb (اُلَّزْغ) ت) hezec ve muḍâriʻ bahirlerinde; ʻaḍb (ا ٌْ ُْؼَ  ʻaḳṣ ,(اُوْوَْْ) ḳaṣm ,(ا

ُْؼَوْن) ْ) ve cemem (ا َٔ ُْجَ  ise vâfir bahrinde görülür. Ḫarm ʻilletinin dâhil olduğu cüz (ا

maḫrûm, dâhil olmadığı cüz ise mevfûr olarak adlandırılır.
189

 

Ṭavîl bahrindeki Ģu ḳavle ḫarm isabet etmiĢtir: 

ْٖ ُيِْ  َْ يغَْجِؼَ بثَُٜ  َٛ ٌَ لِيْتِ سِ َٔ ُْ ََ ا ْٜضِٛبَ هجَْ جْزُٜبَ     ئُِيَ ػَ ٌَ ْٕ سَ زيِْ ئِ َّٔ بُِ  

Ṭavîl bahrinde asıl olan beytin feʻûlun ( ْٖ ُُ ْٞ  tefʻîlesiyle baĢlamasıdır. Beytin (كؼَُ

ilk tefʻîlesi ( َْيغ َْ َٛ), maḫrûm ʻûlun ( ْٖ ُُ ْٞ ...) olup Ģâir beyte (ػُ َْ َٛ ٝ) diye baĢlasaydı ḫarm 

isabet etmezdi. 

Hutayʼa’nın vâfir bahrinde söylediği, 

زبَءُ  ُْ اُلِّ ِٜ ٍّ      رجَََّ٘تَ جبعَ ثيَْزِ ْٞ زبَءُ ثضَِاعِ هَ ٍَ اُلِّ ْٕ ٗؼََ  ئ

                                                 
186

 Yemût, age, s.32 
187

 Bkz. Ek–8:  Ḫarm ʻĠlleti ve Ziḥâflarla Birlikte Geldiğinde Tesmiye EdiliĢi 
188

 Vâṣıl, Aynı eser, s. 25 
189

 Vâṣıl, Aynı eser, s. 24 
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beyte ḫarm isabet etmiĢtir. Vâfir bahrinde aslolan, beytin müfâʻaletün (  ْٖ لَبػَِْزَُ ُٓ ) 

tefʻîlesiyle baĢlamasıdır. Beytin ilk tefʻîlesi ( ْف ٍَ ْٕ ٗؼََ ْٖ ) maḫrûm fâʻaletün ,(ئِ  olup (كبَػَِْزَُ

Ģâir beyte (... ْٕ  .diye baĢlasaydı ḫarm isabet etmezdi (ٝ ئِ

ġâirin muḍâriʻ bahrinde söylediği, 

ي       صَ٘بَءً ػَِيَ صَ٘بَء َٔ ِْ َـ ْٛضِيْ ُِ
فَ أُ ْٞ   ؿَ

beyte ḫarm isabet etmiĢtir. Muḍâriʻ bahrinde aslolan, beytin mefâʻîlun ( ْٖ لَبْػِيُِْ َٓ ) 

tefʻîlesiyle baĢlamasıdır. Beytin ilk tefʻîlesi (ْٛــــ فَ أُ ْٞ ْٖ ) maḫrûm fâʻaletün ,(ؿَ  (كبَػَِْزَُ

olup Ģâir beyte (...ؿٞف أٝ كـٞف ٝ) diye baĢlasaydı ḫarm isabet etmezdi. 

ġâirin hezec bahrinde söylediği, 

ي٘بٙ ًِ يغًا ٓب عَ ِٓ غٍٝ         أَ ْٔ َٕ أثَُٞ ػَ ْٞ ًب َُ  

Beyte ḫarm isabet etmiĢtir. Hezec bahrinde aslolan, beytin mefâʻîlun (  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ ) 

tefʻîlesiyle baĢlamasıdır. Beytin ilk tefʻîlesi (ًٕب ْٞ ُ), maḫrûm fâʻîlu ( َُ  olup Ģâir (كبَػِْيْ

beyte ( ْٞ أَ  َُٝ.. ْٞ ْٝ كََِ ) diye baĢlasaydı ḫarm isabet etmezdi. 

Genellikle ḳaṣîdenin maṭlaʻındaki
190

 vav (ٝ) ve fe (ف)  gibi ʻaṭıf harfleri 

hazfedilir. Ġlk asırlardan sonra Ģâirler ḫarmden sakınmıĢlardır.
191

 Ḫarm arûz 

bilginlerince hoĢ görülmemiĢtir, Ģâirin ondan kaçınması daha güzeldir; çünkü beyitte 

ziḥâf ve ʻilletlerin ve özellikle ḫarmın çokça görülmesi Ģiirin güzelliğini gölgeler ve 

musikisinin etkisini zayıflatır.
192

 

2.2.3. Ziḥâf ve ʻĠlletin KarĢılaĢtırılması
193

 

Ziḥâf ve ʻillet üç konuda benzerlik gösterir: 

1. Ḥaẕf  

2.  Arûz ve ḍarb cüzlerine dâhil olmak.  

                                                 
190

 Maṭlaʻ (ٓطِغ): Ḳaṣîdenin baĢlangıç beyti. 
191

 Vâṣıl, age, s. 25 
192

 Yemût, age, s. 34 
193

 Bkz. Ek–9: Tefʻîlelerde Görülen En Önemli DeğiĢiklikler  
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3.  Sebeblerin ikinci harfine dâhil olmak. 

Dört konuda ise birbirinden ayrılırlar: 

1. Ziḥâf sadece eksiltmeyle (naḳṣ), ʻillet ise hem eksiltmeyle hem de ilâve 

etmekle (ziyade) vaki olur. 

2. Ziḥâf sadece sebeblerin ikinci harfine dâhil olur, ʻillet ise hem sebeplere 

hem de vetedlere dâhil olur. 

3. Ziḥâf hem ḥaĢve hem arûza hem de ḍarbe dâhil olurken ʻillet sadece arûz 

ve ḍarbe dâhil olur. 

4. Ziḥâf genelde beytin bir tefʻîlesine dâhil olduğunda diğer beyitlerin de aynı 

tefʻîlesine dâhil olması gerekmez, dâhil olması gerekiyorsa  ‘ʻ ʻilletin 

yerinde gelen ziḥâf ʼʼ (ػدبف جبعي ٓجغي اُؼِخ) olarak adlandırılır. ʻĠllet ise 

genelde beytin bir tefʻîlesine dâhil olduğunda diğer beyitlerin de aynı 

tefʻîlesine dâhil olması gerekir, dâhil olması gerekmiyorsa ʻʻ ziḥâfın 

yerinde gelen ʻillet ʼʼ (ػِخً جبعيخ ٓجغي اُؼدبف) olarak adlandırılır.
194
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2.2.4. Taḳṭîʻ 

ġiirin taḳṭîʻi, veznin sahih ya da meksûr olduğunu anlamak için beytin 

kelimelerinin tefʻîlelere mukabil gelecek Ģekilde parçalara ayrılmasıdır. Taḳṭîʻde 

sadece lafza dikkat edilir, yazıya itibar edilmez. Her tefʻîlenin kendine has müzikal 

ritmi vardır ve taḳṭîʻ de tefʻîlelerin savṭî/ fonetik ritimleri üzerinde yoğunlaĢır.
195

 

Taḳṭîʻde sırasıyla izlenecek adımlar: 

1. Beyit düzgün bir Ģekilde harekelenerek yazılır ve Ģeddeli ve tenvinli harfler, iki 

sâkin harfin bir araya gelmesinden dolayı hareke almıĢ ya da hazfedilmiĢlerle 

birlikte telaffuz edilen ve edilmeyen harfleri belirlemek için dikkatlice okunur. 

2. Beyit arûzî kitâbetle tekrar yazılır. Bu adımda yapılacak bir hata daha sonraki 

adimlârda da aynı hatanın tekrar etmesine sebep olacaktır. 

3. Müteharrik her harfin altına (/), sahih sâkin harf ya da harf-i med veya Ģeddeli 

harfi oluĢturan iki harfin birincisinin altına (ٙ) iĢâreti konur. Beytin sâkin bir 

harfle baĢlamayacağı ve müteharrik bir harfle de sona ermeyeceğine dikkat edilir. 

Beyitte beĢ müteharrik harfin peĢpeĢe gelemeyeceği de (/////) göz önünde 

bulundurulmalıdır. Ayrıca beytin haĢvinde iki sâkin harf yanyana gelemez, böyle 

bir Ģey söz konusu olduğunda harflerden biri ya hazfedilir ya da harekeli hale 

getirilir. 

4. Beyitten bir kıṭʻa alınır ve bahirlerin ilk tefʻîlelerinin musikisine uygun bir 

Ģekilde melodiyle sık sık tekrarlanarak okunur. Eğer Ģâirin sözüyle bahirlerden 

birinin ilk tefʻîlesinin musikîsi arasında mutabakat varsa bu adım doğru 

sonlandırılmıĢ demektir. Sonra beytin baĢka bir parçası alınır aynı adım uygulanır 

böylece beytin vezni üzere yazıldığı bahir bulunur. 
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5.  Beytin her bir cüzü/parçası için uygun tefʻîle bulunur. Ancak seçilen tefʻîle selîm 

olmayabilir; eğer o cüz haĢv ise zihaf, Arûz veya ḍarb ise zihaf ve ʻillet isabet 

edebileceğine dikkat edilir.
196
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2.3. BAHĠRLER VE DÂĠRELER 

 

Arûzun ana makamlarından her biri bahir olarak adlandırılır. (Olgun, 1994: 22) 

Her bahrin vezni/ölçüsü diğerinden farklıdır. Beyti oluĢturan tefʻîlelerin adedi ve 

müfred veya müzdeviç oluĢlarına göre bu bahirler teĢekkül eder.  

Ġmâm Ḫalil bin Ahmed el-Ferahîdî el-Ezdî’ye gelinceye kadar Ģâirler asırlar 

boyunca belirli bir ritmik düzene göre Ģiirlerini nazmediyorlardı.  Ḫalil b. Ahmet bu 

Ģiirsel ritimlerin Ģekillerini ortaya koymuĢ ve onları bahirler adını verdiği kalıplara 

sokmuĢtur. Her bahre kendine has bir isim vermiĢ, zamanımıza kadar da bu isimler 

kullanılagelmiĢtir.
197

 

MeĢhur olan görüĢe göre, arûz ilminin kurucusu el-Ḫalîl b. Aḥmed bahirleri on 

beş olarak belirlemiĢ, daha sonra talebesi olan Ġmam el-AḫfeĢ mütedârik bahrini de 

bunlara eklemiĢ, böylece bahirlerin toplam adedi on altı olmuĢtur. el-AḫfeĢ’e ait 

ʻʻKitabu’l-Arûzʼʼ isimli eseri tahkik eden Doktor Ahmed Abduddâyim’e göre el-

Ḫalîl b. Ahmed mütedarik bahrini biliyordu, ancak bu bahirde Ģiir nazmetmeyi hoĢ 

görmediği için onu bahirler arasına katmamıĢtı. Ona göre bu bahirde Ģiir nazmetmek 

herhangi bir yeteneğe sâhip olmayı gerektirmiyordu. Keza ne Ġmam el-AḫfeĢ ne de 

talebeleri mütedarik bahrini el-AḫfeĢ’in icât edip daha sonra Ḫalil b. Ahmed’in 

bahirlerine ilâve ettiğini söylemiĢtir.
198
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2.3.1. Safî/ Müfred Bahirler  

Sadece tek bir tefʻîlenin tekrarından ibaret olan bahirlerdir. Bu bahirler yedi 

adettir: 

 اُلطغ اُضبٗي
 

  ثذغ اُلطغ الأٍٝ

 
 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ 

  
 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ  ٔ اُٜؼط    َٓ

 
 ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ 

  
 ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ  ٕ اُٞاكغ   ُٓ

 
 ْٖ زلَبَػُِِْ زلَبَػُِِْ  ُٓ ُٓ ْٖ  ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ 

  
 ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ  ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ  ْٖ زلَبَػُِِْ  ٖ اٌُبَٓ   ُٓ

 
 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

  
 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ  ٗ اُغجؼ   ُٓ

 
 ْٖ ْٖ  كبَػِْلَرُ ْٖ  كبَػِْلَرُ  كبَػِْلَرُ

  
 ْٖ ْٖ  كبَػِْلَرُ ْٖ كَ  كبَػِْلَرُ  ٘ اُغَٓ   بػِْلَرُ

 ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ  كؼَُ
 

 ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ  ٙ أُزوبعة  كؼَُ

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػُِِْ  كبَػُِِْ
 

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػُِِْ  ٧ ُٔزضاعى    ا  كبَػُِِْ

 

2.3.2. Mürekkep Bahirler 

Ġki farklı tefʻîlenin beyitte tekrarlanmasıyla meydana gelen bahirlerdir. Bu 

bahirler de dokuz adettir: 

      اُلطغ اُضبٗي
 

 ثذغ            اُلطغ الأٍٝ
 

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 
 

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ زلَْؼُِِ ْـ  ٨ اُجـيَ   ُٓ

 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُُ ْٞ  كؼَُ
 

 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُُ ْٞ  ٩ اُطٞيَ           كؼَُ

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػِْلَْرُ ْٖ  كبَػُِِْ  كبَػِْلَْرُ
 

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػِْلَْرُ ْٖ  كبَػُِِْ  ٓٔ أُضيض   كبَػِْلَْرُ

 
لادُ  ْٞ لْؼُ َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

  
لادُ  ْٞ لْؼُ َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ  ٔٔ اُـغيغ        ُٓ

 
 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ لادُ  ُٓ ْٞ لْؼُ َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

  
 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ لادُ  ُٓ ْٞ لْؼُ َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ  ٕٔ أُ٘ـغح   ُٓ

 
 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  ْٖ  كبَػِْلرُ

  
 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  ْٖ  ٖٔ اُشليق    كبَػِْلرُ

 
 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ْٖ  كبَعِْ لارُ لبَػِْيُِْ َٓ 

  
 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ْٖ  كبَعِْ لارُ لبَػِْيُِْ  ٗٔ أٌُبعع   َٓ

 
 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ لادُ  ُٓ ْٞ لْؼُ َٓ 

  
 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ لادُ  ُٓ ْٞ لْؼُ  ٘ٔ ٌت أُوز  َٓ

 
 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ  كبَػِْلرُ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ 

  
 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ  كبَػِْلرُ زلَْغِ ُُ ْـ  ٙٔ أُجزش   ُٓ
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2.3.4. el-Ḫalîl’in Arûz Daireleri ve Bunların Müzikal Açıdan Değeri 

Doktor Aḥmed Fevzî el-Hîb Ġbn Cinni’nin ‘ʻKitabu’l - Arûzʼʼ adlı eserinin 

tahkikinde Ḫalil b. Aḥmed’in (ö.175/791) icat ettiği Arûz daireleri konusuna değinir. 

Bu dairelerle Ḫalil b. Aḥmed’in ne kastettiği, bahirlerin bu dairelere nasıl dağıldığını 

öğrenmede ve herhangi bir daireye mensup bahirler arasındaki ortak bağı anlamakta 

çekilen zorluklardan ötürü arûza dair yazılan yeni kitapların pek çoğunda bu 

konunun ihmal edildiği ve hatta faydasız görüldüğünden bahseder. Ona göre bu 

ihmalin mutlaka telafi edilmesi gerekir; böylece hem belirli bir gruba bağlı bahirler 

arasındaki müzikal değer anlaĢılsın hem de el-Ḫalîl b. Aḥmed’in vardığı bu noktaya 

ulaĢırken sarf ettiği eĢsiz gayret zayi edilmemiĢ olsun.
199

 

 el-Ḫalîl b. Aḥmed’in olağanüstü zekâsı, matematik biliminde ve ritm
200

 

konusunda derin bilgisiyle yorulmak bilmeyen müthiĢ gayreti olmasaydı; o bu 

daireleri icat edemez ve cahiliye döneminden kendi çağına kadar söylenmiĢ Ģiirlerin 

büyük çoğunluğunu mûsikî açısından birbirine benzeyen, ritim ve melodik açıdan 

diğerlerinden bariz bir Ģekilde ayrılan bahirlerin aynı grupta toplandığı bu beĢ 

daireye yerleĢtiremezdi.
201

 

Ḫalil Arapların Ģiirlerinde kullandıkları bu bahirleri on beĢ olarak belirlemiĢ ve 

bu konuda baĢkalarının ilâveler yapması için kapıyı açık bırakmıĢtır.  Talebesi el-

AḫfeĢ (öl.215) bir diğer bahir olan mütedarik’e iĢâret etmiĢtir. Aslında el-Ḫalîl 

mütedarik bahrini biliyor ve bu bahirde Ģiir de nazmediyordu ama bazı sebeplerden 

ötürü mütedârik bahrini bu dairelerin içine katmamıĢtır. 

O Ģu kavlini mütedârik bahrinde nazmetmiĢtir: 

ب كؼََُِٞاؿُئُِِٞا كأَثَُٞا كَِوَضَْ ثشَُِِٞا    كَِجَئِْؾَ ـ َُ  َٓ غُىَ ـ  ْٔ  ؼُ

                                                 
199

 Ġbn Cinnî, Kitâb el-ʻArûḍ, s. 33 
200

 Fr. rythme ed. ve müz. Olayların düzenli aralıklarla tekrarlanması niteliği, dizem, tartım. Bkz. 

TDK, Türkçe Sözlük, II, 1862 
201

 Ġbn Cinnî, Aynı eser, ay. 
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Bu dairelere baktığımızda Arapların Ģiirlerini nazmettikleri bahirlerin yanısıra 

daha önceden Ģiir nazmetmedikleri mühmel
202

 bahirlerin de olduğu görülür. Bazı 

Ģâirler Ģiirlerini bu bahirlere göre nazmetmiĢ olsalar da bunlar nadir sayılacak kadar 

az sayıdadır.  

Doktor el-Hîb bazı eski kitaplarda ibtidaî tarzda resmedilen bu dairelerin 

bilhassa yeni baĢlayanlar açısından el-Ḫalîl’in muradının tafsilatlı bir biçimde 

anlaĢılmasını güçleĢtirdiğinden yeni bir düzenlemeye gerek duyduğunu, kendi 

resmettiği daireler yoluyla kolaylıkla bu sorunun ortadan kalktığını ifade eder. Bu 

dairelere ihtiva ettikleri bahirler adedinde halkalar yerleĢtirilmiĢ, mühmel bahirler 

alınmamıĢtır. Halkalarda bulunan tefʻîleler her beytin sadece bir Ģaṭrına tekabül 

etmektedir. Her bir halkayı –dairesine göre- 20/21/24 kısma ayırmıĢ, içteki ilk 

halkayı rakamlar için, ilk halkayı takip eden ikinci halkayı harekeler ve sükûnlar için 

tahsis etmiĢ, harekeyi küçük eğik çizgi (/) ile sükûnu ise küçük daireyle (o) 

göstermiĢ, her bahrin baĢlangıcını ve seyir yönünü belirtmek için bahrin adını ve ok 

iĢâretini o bahrin baĢlangıcına yerleĢtirmiĢtir.
203

 

                                                 
202

 Mühmel: Artık kullanılmayan, kullanımda olmayan 
203

 Ġbn Cinnî, age, s. 34,35 
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Birinci daire: Daire-i Muḫtelife  

Bahirlerdeki tefʻîlelerin iḫtilafından ötürü daire-i muḫtelife olarak 

adlandırılmıĢtır.
204

 Zira bu daire, ḫumâsi(beĢ harften müteĢekkil) (ِٖكؼُٖٞ( ، )كبػ) 

tefʻîlelerin yanısıra sübâʻî (yedi harften müteĢekkil) (ِٖٓلبػي), (ٖكبػلر), (ِٖٓـزلؼ) 

tefʻîleler ihtiva etmektedir.  Bu tefʻîlelerden ikisi mühmel, üçü müstaʻmel toplam beĢ 

bahir oluĢmaktadır.
205

 Dairedeki her bir halka yirmidört (24) parçaya taksim 

edilmiĢtir. Bu dairenin müstaʻmel bahirleri Ģunlardır: 

Ṭavîl Bahri 

Üçüncü halkada görüldüğü gibi Ṭavîl bahri bir rakamının bulunduğu sütündan 

baĢlamıĢtır. Halkanın tefʻîlelerini harekâtı
206

 ve sekenâtıyla birlikte okuduğumuzda –

halkalarda sadece bir Ģaṭrın tefʻîlelerinin mevcut olduğu unutulmamalıdır- ṭavîl baḥri 

ortaya çıkar: 

 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُُ ْٞ  كؼَُ
 
 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُُ ْٞ  كؼَُ

ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// 

 

ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// 

 

Medîd Bahri 

 

Dördüncü halkada dört rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ  كبَػُِِْ  كبَػِْلرُ
 

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ  كبَػُِِْ  كبَػِْلرُ

ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ 
 

ٙ//ٙ/ /ٙ/ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ 

 

Basîṭ Bahri 

BeĢinci halkada dokuz rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 

                                                 
204

 Bkz. Ek–10: Birinci dâire (Dâire-i Muḫtelife) 
205

 Dâireye sadece müstaʻmel (kullanımda olan) bahirler eklenmiĢtir 
206

 Harekât ve sekenât: Harekeler ve sükûnlar 

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 
 

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ 
 

ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ /ٙ//ٙ ٙ//ٙ/ٙ/ 
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Bu üç müstaʻmel bahrin dıĢında  bu daireye katılmamıĢ iki mühmel bahir daha 

vardır: 

Müsteṭîl Bahri 

Üçüncü halkada altı rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ لبَػِْيُِْ َٓ 
 

 ْٖ ُُ ْٞ لبَْ  كؼَُ َٓ ْٖ ْٖ  ػِيُِْ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ لبَػِْيُِْ َٓ 

ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// 
 

ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// 

Ṭavîl bahrinin tefʻîlelerinin aynısıdır ancak ṭavildeki son tefʻîle (ِٖٓلبػي) bu 

bahirde baĢa geçmiĢ böylece müsteṭîlin ilk tefʻilesi olmuĢtur. 

Mümted Bahri 

Dördüncü halkada on bir rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ    كبَػُِِْ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػِْلرُ  كبَػُِِْ

ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/   ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ 

Medîd bahrinin tefʻîlelerinin aynısıdır, ancak medîd’in son tefʻilesi (ِٖكبػ) bu 

bahirde baĢa geçmiĢ böylece mümted’in ilk tefʻîlesi olmuĢtur. 

Bu dairenin bahirleri arasındaki benzerlik dikkat çekicidir; ṭavîl ile müsteṭîl ve 

medîd ile mümted arasındaki benzerliğin yanısıra bu beĢ bahrin tefʻîlelerinin sebeb 

ve vetedlerine bakıldığında tüm bahirlerin ritmik bir bağ ile birbirine bağlı olduğu 

görülür.  

 .tefʻîlesi bir mecmuʻ veted (ٙ//) ile bir ḫafîf sebebten (ٙ/) teĢekkül etmiĢtir كؼُٖٞ 

Bu tefʻîlenin ḫafîf sebebini mecmuʻ vetedinin önüne aldığımızda ِٖكبػ tefʻîlesine 

tahavvül eder/dönüĢür. Bu durumda sembolik yazımı (ٙ//ٙ/) olur. 

( كؼٞ+ُٖ→ُٖ+كؼٞ→كبػِٖ )
207

 

                                                 
207

 el-Ḫalîl’in tefʻileleri arasında yer almadığı için onun yerine aynı Ģekilde bir hafif sebeb ve  ُٖ+كؼٞ 

bir mecmuʻ vetedden oluĢan ِٖ(كبػِٖ) كب+ػ getirilir. Tefʻîlelerde meydana gelen benzer tüm 

değiĢikliklerde bu kurala uyulur. 
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Aynı Ģekilde  ِٖٓلبػي tefʻîlesi de bir mecmuʻ veted ve iki ḫafîf sebebten teĢekkül 

etmiĢtir. Son ḫafîf sebeb en baĢa getirilirse ٖكبػلر  , baĢtaki mecmuʻ veted en sona 

aktarılırsa ِٖٓـزلؼ  tefʻîlesi elde edilir.
208

 

ػي+ُٖٓلب+ /كب+ػل+رٖ → ُٖ+ٓلب+ػي→ٓلب+ػي+ُٖ)  (ٓؾ+رق+ػِٖ→ػي+ُٖ+ٓلب → 

                                                 
208

 Ġbn Cinnî, age, s. 37–38 
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Ġkinci daire: Daire-i Mü’telife 

Subâʻî tefʻîlelerin ( َٖ ، كبَػِْلرُ ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ  ، ْٖ لبَػَِْزَُ َٓ ) tekekküründen meydana geldiği için 

bu adı almıĢtır.
209

 Dairedeki her bir halka yirmibir (21) parçaya taksim edilmiĢtir. 

Biri mühmel, ikisi müstaʻmel olmak üzere toplam üç bahirden oluĢmuĢtur. 

Müstaʻmel bahirler Ģunlardır: 

Vâfir Bahri 

Üçüncü halkada bir rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ 
 

 ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ 

ٙ///ٙ// ٙ///ٙ// ٙ///ٙ// 
 

ٙ///ٙ// ٙ///ٙ// ٙ///ٙ// 

 

Kâmil Bahri 

Dördüncü halkada dört rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ  ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ  ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ 
 

 ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ  ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ  ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ 

ٙ//ٙ/// ٙ//ٙ/// ٙ//ٙ/// 
 

ٙ//ٙ/// ٙ//ٙ/// ٙ//ٙ/// 

Bu iki müstaʻmel bahrin dıĢında bu daireye katılmamıĢ bir mühmel bahir daha 

vardır: 

Müteveffir Bahri 

Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 َٖ َٖ  كبَػِْلرُ َٖ  كبَػِْلرُ  كبَػِْلرُ
 

 َٖ َٖ  كبَػِْلرُ َٖ  كبَػِْلرُ  كبَػِْلرُ

//ٙ//ٙ/ //ٙ//ٙ/ //ٙ//ٙ/ 
 

//ٙ//ٙ/ //ٙ//ٙ/ //ٙ//ٙ/ 

                                                 
209

 Bkz. Ek–11: Ġkinci dâire ( Dâire-i Mü’telife) 
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Bu dairenin bahirleri ritmik açıdan birbirine benzer, herbirinin baĢlangıcı 

dıĢında aralarında ihtilaf bulunmaz. Öte yandan bahirleri cüzlerine ayırdığımızda 

aralarındaki benzerlik açıkça görülür: 

 ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  (ٙ///ٙ//) tefʻîlesi mecmûʻ veted ( َْلب ُٓ ) (ٙ//), xeḳîl sebeb ( ََ  ve ḫafîf (//) (ػَ

sebebten ( ْٖ  )  oluĢmuĢtur. Mecmûʻ vetedi tefʻîlenin en sonuna koyarsak tefʻîle (/ٙ) (رُ

لَبْ  ُٓ + ْٖ +رُ ََ ْٖ  e dönüĢür. Bu da kâmil bahrinin tefʻîlesi olan (///ٙ//ٙ) (ػَ زلَبَػُِِْ ُٓ  (ٙ//ٙ///)’nin 

harekât ve sekenatına denk gelir. (Kural gereği, eğer yeni oluĢan tefʻîle el-Ḫalîl’in 

belirledikleri arasında yoksa harekesi ve sukunları açısından eĢdeğer bir tefʻîle haline 

dönüĢtürülür. ( ْلَب ُٓ + ْٖ +رُ ََ ْٖ →ػَ زلَبَػُِِْ ُٓ ) 

Aynı Ģekilde ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ  tefʻîlesinin sonundaki ḫafîf sebebi mecmûʻ vetedinin önüne 

aldığımızda/takdim ettiğimizde mühmel müteveffir bahrinin tefʻîlesine dönüĢtüğü 

görülmektedir. ( ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ → ََ لبَْ+ػَ ُٓ + ْٖ َٖ →رُ  (كبَػِْلرُ
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Üçüncü daire: Daire-i Müctelibe 

Bu daire
210

 müctelibe olarak adlandırılmıĢtır çünkü cüzleri/tefʻîleleri ilk Arûz 

dairesinden (daire-i muḫtelife) alınmıĢtır. (  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  tefʻîlesi ṭavîl’den,  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  tefʻîlesi 

basîṭ ʼten ve  ْٖ  tefʻîlesi de medîd bahrinden) . Dairedeki her bir halka yirmibir كبَػِْلرُ

(21) parçaya taksim edilmiĢtir.  Üç müstaʻmel bahirden oluĢmuĢtur.
211

 

 Hezec Bahri 

Üçüncü halkada bir rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ 
 

 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ 

ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// 
 

ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// 

 

 Recez Bahri 

Dördüncü halkada dört rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْـ ُٓ ْٖ ْٖ  زلَْؼُِِ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 
 

 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ 
 

ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ 

Remel Bahri 

BeĢinci halkada altı rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ كبَػِْل كبَػِْلرُ  رُ
 

 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ  كبَػِْلرُ  كبَػِْلرُ

ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ 
 

ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ 

Ġlk iki dairenin bahirlerinde görüldüğü gibi bu dairenin bahirlerinin de tek bir 

dairevi melodik/ritmik düzene göre tertip edildiği gözlenir. Öte yandan tefʻîleler 

sebeplere ve vetedlere taksim edildiğinde de bahirler arasındaki benzerlik açıkça 

görülür. 

Hezec bahrinin tefʻîlesi  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  , mecmûʻ veted ( ْلَب َٓ ) (ٙ//), ḫafîf sebeb ( ْػِي) (ٙ/) ve 

ardından bir ḫafîf sebebten ( ْٖ ُُ) (ٙ/) teĢekkül etmiĢtir. 

                                                 
210

 Bkz. Ek–12: Üçüncü dâire (Dâire-i Müctelibe) 
211

 Ġbn Cinnî, age, s. 41 
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BaĢtaki mecmûʻ vetedi sebeblerin sonuna aldığımızda recez bahrinin  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  

tefʻîlesi elde edilir. ( ْٖ لبَْ+ػِيْ+ُُ َٓ لبَْ → َٓ + ْٖ ْٖ →ػِيْ+ُُ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ ) 

Sondaki ḫafîf sebebi ( ْٖ ُُ) mecmûʻ vetedin baĢına getirdiğimizde remel bahrinin 

 ْٖ ْٖ ) .tefʻîlesi elde edilir كبَػِْلرُ لبَػِْيُِْ َٓ لبَْ+ػِيْ → َٓ + ْٖ ُُ→ ْٖ  (كبَػِْلرُ
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 Dördüncü daire: Daire-i MüĢtebihe 

Cüzlerinin arasındaki benzerlikten ötürü bu isimle dâire adlandırılmıĢtır.
212

 

Zira müstefʻilün ( ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ ) tefʻîlesi müstefʻi lün( ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ )’e ve fâʻilâtün( ْٖ  tefʻîlesi ( كبَػِْلرُ

de fâʻi lâtün( ْٖ  e benzemektedir. Dairedeki her bir halka yirmibir (21) parçaya’(كبَعِْ لارُ

taksim edilmiĢtir. Dâire altısı müstaʻmel, üçü  mühmel olmak üzere dokuz bahirden 

oluĢmuĢtur. 

Seriʻ Bahri 

Üçüncü halkada bir rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

لادُ  ْٞ لْؼُ َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 
 

لادُ  ْٞ لْؼُ َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

/ٙ/ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ 
 

/ٙ/ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ 

 

Münserih Bahri 

Dördüncü halkada sekiz rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ لادُ  ُٓ ْٞ لْؼُ َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 
 

 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ لادُ  ُٓ ْٞ لْؼُ َٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ 
 

ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ 

 

Ḫafîf Bahri 

BeĢinci halkada on rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ زلَْ  كبَػِْلرُ ْـ ُٓ ْٖ ْٖ  غِ ُُ  كبَػِْلرُ
 

 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  ْٖ  كبَػِْلرُ

ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ 
 

ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ 

Muḍâriʻ Bahri 

Altıncı halkada on iki rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ْٖ  كبَعِْ لارُ لبَػِْيُِْ َٓ 
 

لبَػِْ  َٓ ْٖ ْٖ  يُِْ ْٖ  كبَعِْ لارُ لبَػِْيُِْ َٓ 

ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ/ٙ// 
 

ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ/ٙ// 
                                                 
212

 Bkz. Ek–13: Dördüncü dâire (Dâire-i MüĢtebihe) 
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Muḳteḍab Bahri 

Yedinci halkada on beĢ rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ لادُ  ُٓ ْٞ لْؼُ َٓ 
 

 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ لْؼُ  ُٓ لادُ َٓ ْٞ 

ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ /ٙ/ٙ/ٙ/ 
 

ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ /ٙ/ٙ/ٙ/ 

 

Muctex Bahri 

Sekizinci halkada on yedi rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ  كبَػِْلرُ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ 
 

 ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ ْٖ  كبَػِْلرُ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ 

ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ /ٙ/ٙ/ٙ/ 
 

ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ٙ/ 

Mühmel bahirler: 

Mütteid Bahri 

BeĢinci halkada üç rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ  كبَػِْلرُ
 

 ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  ْٖ ْٖ  كبَػِْلرُ  كبَػِْلرُ

ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ 
 

ٙ//ٙ/ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ//ٙ/ 

Münserid Bahri 

Altıncı halkada beĢ rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ ْٖ  كبَعِْ لارُ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ 
 

 ْٖ ْٖ  كبَعِْ لارُ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ 

ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// 
 

ٙ/ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// 

 

Muṭṭarid Bahri 

Altıncı halkada on dokuz rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ  كبَعِْ لارُ
 

 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ  كبَعِْ لارُ

ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ//ٙ/ 
 

ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ/ٙ// ٙ/ٙ//ٙ/ 

Bu dairenin bahirleri arasında da daha önceki dairelerde görülen ritmik 

uyumun varlığı göze çarpmaktadır. Tefʻîlelerin sebebleri ve vetedleri arasında 
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benzerlik açıkça görülmektedir.  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  tefʻîlesinde (ٙ//) (ٙ/) (ٙ/)  mecmûʻ veted ( ْٖ   ,(ػُِِ

 ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  tefʻîlesinde (ٙ/) (/ٙ/) (ٙ/) mefrûḳ veted ( ِرلَْغ) mevcut olup bu tefʻîlelerin birbirine 

benzerliği dikkat çekmektedir. Aynı durum  ْٖ ْٖ  ile (/ٙ) (//ٙ) (/ٙ) كبَػِْلرُ  (/ٙ/) (/ٙ) (/ٙ)  كبَعِْ لارُ

arasında da görülmektedir. 

 ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  tefʻîlesinin sonundaki ḫafîf sebebini ( ْٖ ُُ) takdim ederek en baĢa 

aldığımızda  ُلاد ْٞ لْؼُ َٓ  tefʻîlesi elde edilir. ( ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ ُٓؾْ+رلَْغِ →  + ْٖ لادُ → ُُ ْٞ لْؼُ َٓ )  

Benzer Ģekilde  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ  tefʻîlesinin sonundaki mecmûʻ vetedini ( ْٖ  takdîm (ػُِِ

ederek baĢ tarafa aldığımızda  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  tefʻîlesi elde edilir. ( ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ ُٓؾْ+رَقْ  →  + ْٖ  ػُِِ

→ ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ )  

Yine serîʻ, münseriḥ ve muḳteḍab bahirlerinin tefʻîleleri aynı olup sadece 

bunların diziliĢinde farklılık görülmektedir. Aynı durum ḫafîf, müctex ve mütteid 

bahirleri ile muḍâriʻ, münserid ve muṭṭarid bahirleri arasında da görülmektedir.
213

 

BeĢinci daire: Daire-i Müttefika 

Bu dâire, ḫumâsî tefʻîlelerinin ( ْٖ ُُ ْٞ ْٖ ) (كؼَُ  tekerrrür ederek gelmesinden (كبَػُِِْ

dolayı bu adla adlandırılmıĢtır.
214

 Dairedeki her bir halka yirmi (20) parçaya taksim 

edilmiĢtir.  Ġki müstaʻmel bahirden oluĢmuĢtur.
215

 

Müteḳârib Bahri 

Üçüncü halkada bir rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

 ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ  كؼَُ
 

 ْٖ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ  كؼَُ

ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// 
 

ٙ/ٙ// ٙ//ٙ/ ٙ/ٙ// ٙ/ٙ// 

 

Mütedârik Bahri 

Dördüncü halkada dört rakamıyla baĢlar. Tefʻîleleri Ģunlardan ibarettir: 

                                                 
213

 Ġbn Cinnî, Aynı eser, s. 47, 48 
214

 Bkz. Ek–14: BeĢinci dâire (Dâire-i Müttefika) 
215

 Ġbn Cinnî, Aynı eser, s. 49 
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 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػُِِْ  كبَػُِِْ
 

 ْٖ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػُِِْ ْٖ  كبَػُِِْ  كبَػُِِْ

ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ 
 

ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ ٙ//ٙ/ 

 

Bu dairenin bahirleri arasında da diğerlerinde olduğu gibi ritmik bir uyumun 

varlığı göze çarpmaktadır. Müteḳârib bahrinin tefʻîlesi  ْٖ ُُ ْٞ ْٞ ) mecmûʻ veted كؼَُ  ve (كؼَُ

ḫafîf sebebten teĢekkül etmiĢtir. Ḫafîf sebebini takdim ettiğimizde mütedârik bahrini 

oluĢturan  ْٖ ْٖ ) .tefʻîlesi elde edilir كبَػُِِْ ُُ ْٞ ْٞ → كؼَُ +كؼَُ ْٖ ُُ → ْٖ  (كبَػُِِْ

Farklı arûz dairelerine mensup bazı bahirlerle diğer dairelerdeki bahirler 

arasında mevcut müzikal bağın aynı daireye mensup bahirler arasındaki müzikal 

bağdan daha güçlü olduğu görülse de – mesela medîd bahri farklı dairedeki remel 

bahrine kendi dairesindeki ṭavîl bahrinden daha yakındır- bu durum el-Ḫalîl’in büyük 

gayretlerine ve bu ilme katkısına gölge düĢürmez. Cahiliyye döneminden günümüze 

kadar arûz zengin Arap Ģiirini belli bir kalıba sokarak muhafaza etmeyi nasıl 

baĢardıysa bundan sonra da pekçok farklı insanî duygunun en iyi bir tarzda ifade 

edilmesine olanak sağlamaya devam edecektir.
216

 

                                                 
216

 Ġbn Cinnî, age, s. 51 
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ÜÇÜNCÜ BÖLÜM 

3.1. NAHĠV 

3.1.1. Müellifin Metodu 

a) Müellif Allah’a hamdu senâ ve rasûlüne salat ile nahiv kısmına 

baĢlamaktadır. 

b)  Çoğu müellif gibi Ġbn Muḳrî de nahve kelamla baĢlamaktadır. 

Kelâmın (kelime) tarifinin yapıldığı nahiv kitaplarının aksine müellif sadece 

kelâmın çeĢitlerinin isim, fiil ve harften ibâret olduğunu belirtilmekle iktifâ 

etmektedir. 

َٝ دَغْفٌ "  ٌَ َٝ كؼِْ  ٌْ ِٛيَ ئؿَْ َٝ ُّ صلََصخَُ أكَْيبَءَ  ٌَل ُْ ٍُ ا "كأهَُٞ  

c) Eserde bab taksimâtı yapılmamıĢtır. Eser nazm olarak te’lîf 

edilmemiĢtir. Gayet açık ve anlaĢılır bir dil kullanılmıĢtır. Konular açıklanırken 

diğer nahiv kitaplarında görüldüğü gibi Zeyd ve ʻAmr âlemleri istimâl edilmiĢtir. 

d) Ġsmin alâmetlerinden bahsederken cer ( ُّْجَغ  müxennânın iʻrâbından ,(ا

bahsederken ḫafḍ (ُْشَلْي  .terimini kullanmıĢtır (ا

e) Ġsmin alametlerinden bahsederken ismin, elif ve lamın (ٍا) duhûlü, 

izâfet, iḫbâr anh ve cerle bilindiğini zikretmiĢtir. 

f) Fiil ve alâmetlerini de burada zikretmiĢtir. Fiillerde et-tâʼ es-sâkine ve 

( ْْ َُ) duhulünden ve bir olay bildirmesinden bahsetmiĢtir.  

g) Maʻrife isimlerin beĢ adet olduğunu zamir, alem, el (ٍا) takısı alanlar, 

iĢâret ismi ve bu maʻrifelerden birine izâfet edilen Ģeyin de maʻrife olduğunu 

zikrederek örnekler vermiĢtir. 
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h) Muʻrabın ism-i mütemekkin ve muḍârî fiilden ibaret olduğunu bunun 

dıĢında kalanların mebni olduğunu belirtmiĢtir. 

i) Ġʻrâb ve alâmetlerinin refʻ, naṣb, cer ve cezm olduğunu belirttikten 

sonra, refʻin zamme, nasbın fetha, cerrin kesra ve cezmin hareke izâlesiyle 

olduğunu belirtmiĢtir. 

j) Cemʻi müennes sâlimin iʻrâb alâmetlerinden bahsederken onun 

nasbının kesreyle olduğunu kaydetmiĢtir. 

k) Fâilin dâima merfu, mefulün ise mansub olduğunu zikrederek örnek 

vermiĢtir. 

l) Fiilin fâil üzerine takdim ve te’hîrinden bahsederken ( َغَة ًَ ) fiili 

üzerinden, fiilin te’hîri halinde tesniye ve cemʻî kılınacağını anlatmıĢtır. 

m)  Ġbtidâdan bahsederken   ْاثْزضََأ ٍْ َُّ اؿْ ًُ ِٚ "الْإثَْزضَِاءُ  َِ دَ ثِ ِٓ ا َٞ ُْؼَ ْٖ ا ِٓ  ٌَ ِٓ ِٚ ػَب َْ كيِ َٔ ْْ يؼَْ َُٝ ،

َٞ عُكغَِ  ْٛ َٝ"  ʻʻĠbtidâ cümleye baĢladığın ve herhangi bir âmilin onda amel etmediği 

ilk isimlerdir’’ diyerek mübtedânın refʻ kılındığını ve haberinin de onun gibi 

olduğunu örnekle açıklamıĢtır. Mübtedâ ve habere dâhil olan âmiller ve 

çeĢitlerinden bahsetmemiĢtir. 

n) Bedel konusunda bedelin iʻrabta makabline tâbi olacağını belirtmiĢ, 

çeĢitlerinden bahsetmemiĢtir. 

o) Te’nîs ve alâmetlerinden bahsederken semâi müennese vurgu yapar ve 

بءُ"، َٔ ّـَ ُْلغََؽُ"، "اَُّ٘لْؾُ"،  "الأعَْىُ"، "اُ عْعُ"، "ا أؽُْ"، "اُضِّ ٌَ ُْ "، "ا ُٞ ُْ اعُ"، "اُضَّ ُْيضَُ"، "اُضَّ يبحُ"، "ا "اُغِّ

ُْذَبُٗٞدُ" ٞمُ"، "ا ّـُ ٝحُ"، "اُ ُْؼَوَب"، "اُغُّ ُْذَغْةُ"، "اُطَّغِينُ"، "ا  kelimelerinin semâî müennes "ا

olup hem müennes hem de müzekker kabul edildiğini belirtmiĢtir. Ayrıca insan 

vücudunda " ،" ِٖ يْ ُْشَضَّ "، "ا ِٖ ""دَبجِجيَْ ِٖ يْ َٓ ُْوضََ "، "ا ِٖ ْ٘جيَْ ُْجَ ا  dıĢındaki tüm ikili organların 

müennes ve "ؿْذ ٌِغْف"، "الْإِ ُْ  haricinde tek halde bulunan tüm organların "ا

müzekker olduğunu ifâde etmiĢtir. 
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p) Vasl eliflerinden
217

 bahsederken on isim dıĢında tüm isimlerin 

baĢındaki eliflerin ḳaṭʻ elifi ( ٍأَُلِبَدُ هطَْغ)
218

 olduğunu belirtmiĢ, bu isimleri  ،" ٌٖ "اثْ

غَأحٌَ"،  ْٓ غُؤٌ"، "اِ ْٓ "اثَْ٘خٌ"، "اِ
219

وْضَعِ  َٔ ُْ ٌْ"، "اؿِْذٌ"، "أَُقُِ اُزَّؼْغِيقِ"، "أَُقُِ ا "، "اؿِْ ِٕ ""اصِْ٘زَبَ  olarak 

kaydetmiĢtir. 

q) Müellif konuların anlatımında Kur’ândan, hadisten veya Ģiirden 

istiĢhâd yapmamıĢtır. 

Burada nahvin lugat ve terim anlamları ile doğuĢu ve geliĢiminden biraz 

bahsetmek faydalı olacaktır. 

                                                 
217

 Kelimenin baĢında bulunan ve geçiĢ halinde okunmayan elif 
218

 Dâima yazılan ve okunan elif. Hemze-i ḳaṭʻ ( ُِْوطَْغ ؼَحُ ا ْٔ َٛ) olarak da adlandırılır. 
219

 Ve  ِٕ  ئصْ٘بَ
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3.1.2. Nahvin Lugavî ve Istılâhî Manaları 

3.1.2.1. Lugavî Manası 

Nahiv (َْٞاُ٘ذ), isim ve zarf olarak kullanılan
220

 ve aslen ʻʻkasdetmek, yönelmek, 

izini takip etmekʼ’ anlamına gelen bir masdardır. Ġbn Sîde (ö.458/1066)
221

 ʻʻAraplar 

onu zarf olarak kullanmıĢtır, aslı mastardır’’ der.
222

 Araplar هوََضْدُ هوَْضًا"  " dedikleri 

gibi ا ًٞ دُ ٗذَْ ْٞ "ٗذََ  " de derler.  Ġsim olarak ‘ʻyol’’, ʻʻyön’’, ʻʻtaraf’’, ʻʻmiktar’’
223

 muḍâaf 

olarak da izafet terkibinde ʻʻgibi’’, ʻʻmisli’’, ʻʻbenzeriʼʼ anlamına gelir.
224

 Çoğulu 

ْٗذبءٌ ) ٞ   ,أ .olarak gelir ( ٗذُِيَّخٌ  ,ٗذُُ
225

 

3.1.2.2. Istılâhî Manası 

Nahiv kelimesi de fıkh ( ُِْٚاُلْو) kelimesi gibi baĢlangıçta mastar iken sonradan bir 

ilim dalına isim olarak tahsis edilmiĢtir.
226

 Nahiv kelimenin cümle içindeki yerine 

göre sonunda meydana gelen değiĢiklikleri (iʻrâb) ve sözdizimini konu edinen bir 

ilimdir. Nahiv ilmine mensup bilginlere en-naḥvî ( ُِّٞي ٕ)  denir. Çoğulu (اُ٘ذَْ ِٞيُّٞ  (اَُّ٘ذْ

olarak gelir.
227

 Yine ism-i fâil olan en-nâhî ( ٗبَحٍ    kelimesi de nahiv ilmine sâhip (اَُّ٘بدِي/

kiĢi/ nahiv bilgini anlamına gelmektedir. Çoğulu (اُُّ٘ذَبح)  olarak gelir.
228

 

et-Tehânevî, ʻUlûm el-ʻArabiyye baĢlığı altında Miftah’ın Ģerhinde ilm el- 

Arabiyyenin
229

 lafzen ve kitabeten
230

 yapılacak hatalardan sakınmak için vazedilen 

bir ilim olup ʻusûl ve furûʻ olmak üzere oniki kısma
231

 ayrıldığını, usûl ilimlerinin bu 

                                                 
220

 Ebû Ḥâḳa, Muʻcem en-Nefâis el-Kebîr, II, 1966 
221

 Ġbn Ḥallikân, Vefeyât el-Aʻyân, III, 330; Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-ẕeheb fî aḫbâr men ẕeheb, V,250 
222

 Ġbn Manẓûr, Lisân el- ʻArab, VI, 4381 
223

Ebû Ḥâḳa, Aynı eser, ay. ; el-Fîrûzâbâdî, el-Ḳâmus el- Muhîṭ, IV, 386;  
224

 Ġbn Manẓûr, Aynı eser, ay.; " َؼْجخَِ أيْ جِٜزََٜب ٌَ ُْ َٞ ا  ʻʻKabeye doğru, o tarafa yönelerek namaz " هَِِّي ٗذَْ

kılʼʼ deriz. Bkz. Daḥlân, ġerh el-Âcurrûmiyye, s.1 
225

 Ebû Ḥâḳa, Aynı eser, ay. 
226

 Kudema IV. asrın sonuna kadar Arabiyye terimini kullanmıĢtır. IV. asrın sonlarına doğru ‘Tabakât 

en-nahviyyîn ve el-lugaviyyîn’ adlı eserin sâhibi Zübeydî bu ibâreyle beraber nahv terimini de 

kullanmaya baĢlamıĢtır. Bkz. el-Hudeysi, el-Medâris en-Nahviyye, s.39 
227

 Ġbn Manẓûr,ae, ay.; 
228

 Ebû Ḥâḳa, Aynı eser, s.1965 
229

 Edebî Arapça. Bkz. DurmuĢ, Ġsmail, ʻʻNahiv’’, DĠA, XXXII, 300 
230

 Telaffuz ve yazıdaki hatalar 
231

 Usul: 1- ilm el-luga 2- ilm es-sarf 3- ilm el-iĢtiḳâḳ 4- ilm en-nahv 5- ilm el-maʻânî 6- ilm el-beyân 

7- ilm el-arûz 8- ilm el-kâfiye  

Furûʻ: 9- ilm el-ḫaṭ 10- ilm arûz eĢ-Ģuarâ 11- ilm el-inĢâ 12- ilm el-muḥâḍarât 
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sakınmada temel olduğunu belirterek nahvin de usûl kısmına dâhil bir ilim 

olduğunun belirtildiğini aktarır.
232

  

Ġbn el-Ekfânî’nin(ö.749/1348) ĠrĢâd el-Ḳaṣıd isimli eserinde bu ilimler ilm el-

luga, ilm et-taṣrîf, ilm el-maânî, ilm el-beyân, ilm el-bedîʻ, ilm el-arûz, ilm el-ḳavâfî, 

ilm en-nahv, ilm ḳavânîn el-kitâbet ve ilm ḳavânîn el-ḳırâat olmak üzere on kısma 

ayrılmıĢtır.
233

  

3.2.  NAHĠV ĠLMĠNĠN DOĞUġU- KURULUġ DÖNEMĠ 

Nahiv ilminin doğuĢunda dînî, içtimâî ve siyâsî faktörler etki etmiĢtir. 

Kur’ân’ın Ġslam dinine mensup Müslümanlar katında ve Arap dili ve 

edebiyatındaki saygın yeri herkesçe bilinmektedir. Hz. Peygamber döneminden 

itibaren sahabiler iki Ģeyden korkmuĢlardır: Kur’ân hükümlerinin fitne sebebi olması 

ve lahn
234

 tehlikesi. Kur’ânın insanların hevalarına uyarak tahrif edilmesinden ve 

lahn hatalarından korunması için Hz.Osman (ra) müslümanların ileri gelenlerini 

toplayarak ortak ve tek bir mushaf oluĢturmak için insanların yanlarında bulunan ve 

üzerlerinde Kur’ân ayetleri yazılı olan sâhife, kemik, taĢ ve hurma yapraklarının 

biraraya getirilmesini emretmiĢ, kendi adıyla anılan yeni bir mushaf
235

 yazdırmıĢ ve 

bu ana kitaptan neshedilen altı nüshayı da büyük Ģehirlere göndermiĢtir. Bu daha 

sonra sürecek olan çalıĢmaların ilki olmuĢtur.
236

 Kur’ân istiẓhâr
237

 ve kitabet yoluyla 

nesilden nesile bozulmadan bugüne ulaĢmıĢtır.
238

 

                                                 
232

 et-Tehânevî, KeĢĢaf Iṣṭılâhât el-Funûn ve el-ʻUlûm, I, 17 
233

 et-Tehânevî, Aynı eser, I, 18; Galâyînî de bu ilimlerin onüç adet olduğunu kitabında zikretmiĢtir. 

(Bkz. Galâyînî, Câmiʻ ed-Durûs el-ʻArabiyye, I, 8): (Ayrıntılı bilgi için bkz.: TaĢköprüzâde, Miftâḥ 

es-Saʻâde ve Miṣbâḥ es-Siyâde fî Mevḍûʻât el-ʻUlûm, I, 75-262) 
234

 Laḥn (ْٖاَُِّذ): Kıraat hatası. Celî ve ḫafî olmak üzere ikiye ayrılır. Lahn-ı celî iʻrabda yapılan 

hatadır.(Kelimenin son harfinin harekesinin yanlıĢ okunması). Bazıları ise ‘ʻlahn-ı celî harfler, lafız ve 

iʻrâbda, lahn-ı ḫafî ise gunnenin türlerinde görülür’’ demiĢtir. Bkz.
 
et-Tehânevî, age, II, 1402,1403  

235
 Mushaf-ı Osmân (أُوذق اُؼضٔبٗي) 

236
 Ḥassân, el-Ûṣûl, s.24 

237
 Ġstiẓhâr ( بعٜالإؿزظ ): Ezberlemek ve kitap olmadan ezberden okumak 

238
 Ḥassân, Aynı eser, s.24 
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3.2.1. Kur’ânın Harekelenmesi 

a. Naḳṭ Ebi el-Esved ed-Düelî- Hareke Noktalarının Konulması 

Hz. Osman’ın mushafında ne harflerin noktaları ne de harekeleri vardı. Bundan 

dolayı da Osman hattı taṣhîf
239

 ve taḥrîfe marûz kalabilecek bir Ģekildeydi. ( ٮهغ )  

Ģeklinde yazılan bir kelime غْة ًَ غِةَ ـ  ًُ غَةَ ـ  ًَ هِغْدُ ـ هِغْدَ ـ هِغْدِ   ,   vb. değiĢik 

Ģekillerde okunabiliyordu. Arap asıllı olanlar, rivayet, hıfz ve dilin selikasına uygun 

olarak kutsal kitabın müfredatının manalarını fehmedebiliyorken arap olmayanların 

bu noktasız ve harekesiz yazıyı okumakta zorluklarla karĢılaĢtıkları görülüyordu.  

Buna çözüm bulmak için bilginler çabalamıĢlar ve nihayetinde Ebû el-Esved 

ed-Düelî (ö.69/688)
240

  müteyakkız bir kâtibin yardımıyla bunu baĢarmıĢtır. Ebû el-

Esved ed-Düelî kâtibe, لٙ ٝئطا ًٔٔذ كٔي "ئطا عأيز٘ي هض كزذذ كٔي ثبُذغف كبٗوَ ٗوطخ ػِي اػ

ف، كبٕ أرَجؼذ كيئبً ٖٓ طُي ؿ٘خ كبجؼَ كبٗوَ ٗوطخ ثيٖ يضي اُذغف ٝئطا ًـغد كٔي كبجؼَ اُ٘وطخ رذذ اُذغ

 ,ʻ Benim bir harfi okurken ağzımı açtığımı gördüğünde harfin üstüne‘ اُ٘وطخ ٗوطزيٖ"

dudaklarımı büzdüğümü gördüğünde harfin önüne ve ağzımı kapatırcasına 

dudaklarımı birbirine yaklaĢtırdığımı gördüğünde harfin altına bir nokta koy. Bunun 

dıĢında bir Ģey eklersem bu gunnedir, o zaman iki nokta koy’’.
241
  Kâtip, Ebû el-

Esved ed-Düelî kur’ânı kıraat ederken dudaklarının hareketini takip ederek onun 

kendisine öğrettiği Ģekilde harekeleri belirten noktalar koyarak
242

 mushafı baĢtan 

sona harekelemiĢtir.
243

 Daha sonra bu noktalama iĢlemi Naḳṭu Ebî el-Esved ( ٗوَ أثي

.olarak adlandırılmıĢtır (ٗوَ الإػغاة) veya Naḳṭ el-Ġʻrâb (الاؿٞص
244

   

                                                 
239

  Taṣḥîf (اُزوَْذِيق)-Alteration of a text: Kitabetteki hatadır. Kelimenin harflerinden bir noktasının 

silinmesi, noktanın yer değiĢtirmesi (alttaki noktanın üstte, üstekinin alta gelmesi) veya harflerden 

birine zâid bir nokta eklenmesi ya da bazı harflerin takdimi veya te’hîr edilmesiyle yazılıĢındaki 

hatanın manayı da değiĢtirmesidir. ّٓٞهغ  ّٓٞكغ . Muhaddislere göre ise taṣḥîf harflerin noktalarının 

yer değiĢtirmesidir. (ْٓغاج ْٓؼاد) Eğer harekelemede değiĢiklik varsa buna tahrif denir. Her iki 

değiĢikliği de tahrif olarak adlandıranlar vardır. Ayrıntılı bilgi için bkz. et-Tehânevî, age, I, 449,450 
240

 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-ẕeheb fî aḫbâr men ẕeheb, I, 297, 298; (Ayrıntılı bilgi için bkz. es- 

Sukkerî, Dîvân Ebî Esved ed-Düelî, s.9–29; Ġbn Ḥallikân, Vefeyât el-Aʻyân, II, 535–539; el-Bağdâdî, 

Ḫizâne el-Edeb, I, 281; el-Ḳıfṭî, Ġnbâh er-Ruvât, I, 48–58; el-Ḥamevî, Muʻcem el-Udebâ, 1464) 
241

 el-Ḥudeysî, el- Medâris en-Naḥviyye, s.42,43; Ġbn en-Nedîm, Fihrist, s.45; Ahmed Emîn, Ḍuha el-

Ġslâm, II,  288 
242

 Bu noktalar Kurʼân-ı Kerîmdeki kelimelerin sonlarına konulmuĢtur. (Bkz. ġevki Dayf, el-Medâris 

en-Nahviyye, s.16) 
243

 Ebû el-Esved kâtibe kırmızı boya ve kalem verir. Siyah mürekkeple yazılı mushaf üzerine harekeyi 

belirtmek için kırmızı noktalar konulur. (Bkz. Hassân, el-Uṣûl, s.31 ) 
244

 el-Ḥudeysî, Aynı eser, ay. 
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b. Naḳṭ el-Ġʻcâm –Harflerin Noktalanması 

Müslümanlar Ebû el-Esved’in nokta koyarak harekelediği bu mushafları 

okumaya baĢladılar ama bilhassa arap olmayanlar baĢka bir zorlukla karĢı karĢıya 

kaldılar.  Bir grup alfabe harfi yazılıĢlarında birbirine benzeyip okunuĢta farklılık 

arzediyordu. Bu durum arap olmayanlar için bu harflerin temyizinde sıkıntıya yol 

açıyordu.  

el-Ḥaccâc bin Yûsuf (ö.95/714)
245

 bilginleri bu harfleri birbirinden ayırmayı 

sağlayacak alametler koymaları için görevlendirdi. Naṣr bin ʻÂṣım el-Leyxî 

(ö.89/708)
246

 arap harflerini alfabetik sıraya göre sınıflandırarak yazılıĢları birbirine 

benzeyenleri bir grupta toplayıp bunların altlarına ve üstlerine -bazılarına tek 

bazılarına çift- noktalar koyarak birbirinden ayrılmalarını sağladı. Böylece günümüze 

kadar gelen arap alfâbesinin harflerinin yazılıĢ itibariyle de birbirinden ayrılması 

sağlanmıĢ oldu.(...،ا، ة، د، س، ط، ح، ر، ص، ط، ع، ػ، ؽ، ف، م، ى، ٍ، ظ، ع، ؽ، ف، م)
247

 

Ebû el-Esved ed-Düelînin harekeleri belirlemek için koyduğu noktalarla Naṣr 

bin ʻÂṣım’ın noktaları üstüste gelip izdihamdan dolayı karıĢıklığa sebebiyet verince 

insanlar bir süre farklı renkte mürekkepler kullanarak harf noktaları ile hareke 

noktalarını birbirinden ayırdı. Daha sonra el-Ḫalîl bin Ahmed fetha için elif (الأُق) 

harfinin bir kısmını sembol olarak harflerin üstünde sağa mâil bir Ģekilde yerleĢtirdi. 

Zamme için harfin üstünde küçük bir vav (ٝاُٞا)  koydu. Kesra içinde ya (اُيبء) 

harfinin bir cüzünü harfin altına bıraktı. Böylece harflerin harekeleri için noktalar 

yerine sembolik fetha, kesra ve zamme iĢâretleri kullanılmaya baĢlandı. Bu hareke 

sembollerine Ebû el-Esved’in   ُغْد َـ ًَ ذُ،  ْٔ َٔ ًَ  ,deyiĢinden esinlenerek fetha  كزَذَْذُ، 

ḍamme ve kesra adlarını koydu.
248

 

 Ebû el-Esved ed-Düelî harekesiz/sâkin harfin üzerine nokta koymamıĢtı. el-

Ḫalîl bin Ahmed harekenin olmaması durumunu binâ ( ُُْجِ٘بء  olarak adlandırdı. Ayrıca (ا

Ebû el-Esved’in gunne esnasında mevcut harekeye aynı harekeden bir tane daha 

                                                 
245

 Ġbn el-ʻĠmâd, age, I, 377–386; Ġbn el-Exîr, el-Kâmil fî et-Târîḫ, IV, 283,284 
246

 ez-Zirikli, el-Aʻlâm, VIII, 24 
247

 el-Ḥudeysî, Aynı eser, s.34 
248

 el-Ḥudeysî, Aynı eser, s.34 
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eklenmesini gunne olarak adlandırırken el-Ḫalîl bu durum için bugün bildiğimiz 

tenvîn
249

ِٞيٖ)  ْ٘ .adını kullandı (اُزَّ
250

 

Hz.Peygamber (sav) zamanında da lahnin görüldüğü kaynaklarda 

zikredilmektedir. Huzurunda –Kur’ân okuyan ve- lahn hatasına düĢen biri için 

sahabilerine  ََّ ًَ ْْ كوضَْ  ًُ ""أعْكِضُٝا أسَب  , ‘ʻKardeĢiniz hata etti, onu irĢâd ediniz’’ 

demiĢtir.
251

 

Hulefâ-i RaĢidîn döneminde de bu hatalara Ģahit olunmuĢtur. Hz.Ömer (ra) 

atıcılık talimi yapan bir gruba uğramıĢ onların kötü atıĢ yaptığını görünce onları 

azarlamıĢ bunun üzerine onlar - "ِّٕٞٔٓزؼ ٌّ  ’’ʻ Biz atıcılığı öğrenen bir grubuz‘ , "ئٗب هٞ

demeleri gerekirken hata ederek
252

ٌّ ٓزؼِّٔيٖ" -  demiĢler. Bunun üzerine Hz. Ömer "ئٗبّ هٞ

öfkelenerek ‘ʻ Allah’a yemin ederim ki dildeki –yaptığınız bu- hatanız benim için 

atıĢınızda yaptığınız hatadan daha kötüdür’’ diyerek onları ikaz etmiĢtir.
253

  

Bir diğer olay Hz. Ömer’in Basra valisi Ebû Musa el-EĢʻarî’nin kâtibinin Hz. 

Ömer’e bir mektup gönderip mektubuna " أثٞ ٓٞؿي الأكؼغي ٖٓ"  diyerek 

baĢlamasıdır.
254

 Hz. Ömer cevaben el-EĢʻarî’nin kâtibine bu hatasından dolayı bir 

kırbaç vurmasını emreder.
255

 

Câhiliye devri dâhil tüm asırlarda lahn hataları görülmekle beraber Ġslamın 

fetihleriyle birlikte mevalinin Arap coğrafyasında sayısal açıdan artmasıyla lahn 

hatalarının vardığı tehlikeli boyutlar ortaya çıkmaya baĢladı. Hz.Ömer zamanında 

Ġslam coğrafyasının sınırları doğuda Sind ve Ceyhun nehrinden batıda Mısır ve 

ġam’a, Emeviler döneminde ise doğuda Hindistan ve Çinden kuzeyde Sibirya’ya, 

batıda Endülüs’ten güneyde Sudan’a kadar ulaĢtı. Arap yarımadasındaki kabileler ve 

aĢiretler bu topraklara yerleĢmeye baĢladı. Ġslamiyeti kabul eden diğer kavimler de 

                                                 
249

 iki fetha, iki ḍamme veya iki kesra  كزذبربٕ أٝ ًٔزبٕ أٝ ًـغربٕ 
250

 el-Ḥudeysî, Aynı eser, ay. 
251

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.16; el-Ḥamevî,  Muʻcem el-Udebâ, s.25 
252

 Müteallim kelimesinin çoğulunun burada merfû ( ٓزؼِٕٔٞ  ) olması gerekirken mansub(ٖٓزؼِٔي) olarak 

telaffuz edilmiĢtir 
253

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, ay; el-Ḥamevî,  Muʻcem el-Udebâ, s.16,17 
254

 Doğrusu "أثي ٓٞؿي الأكؼغي ٖٓ" olmalıydı. Zira (ٖٓ) harf-i cer olup amel ederek mabadindeki 

kelimeyi cer etmesi gerekirdi.  
255

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.16,17 
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Ġslam Devletinin baĢkenti Medîne’ye, Mekke’ye gelmeye baĢladılar. Ġslam devleti 

altında tek dine, tek kutsal kitaba sâhip bu kavimler içtimai hayatın gereği olarak 

evlerde, çarĢılarda dini merasimler ve mescitlerde biraraya gelmeye baĢladılar. 

Sıhrıyyet bağlarıyla bu indimâc kuvvetlendi. Tüm bunların neticesinde Arapçaya 

diğer dillerden lahn teserrüb etmeye baĢladı. Bu da, kelimenin son harfinin 

harekesinin değiĢmesi ve bunun neticesinde tabiî olarak manasının değiĢmesi 

sonucunu ortaya çıkardı.
256

 

Fetihler sonrası arapların diğer kavimlerin mensuplarıyla evlilikleri sonucu 

doğan çocuklar da babaları gibi fasih konuĢamıyorlardı. Bu tür sıkıntılar nahiv 

ilminin doğmasına sebep oldu.  

3.2.2. Nahiv Ġlminin ʻNaḥv’ Olarak Adlandırılması 

el-Ḳıfṭî (ö.624/1226)
257

, rivayet ehlinden büyük bir çoğunluğun nahvin 

kurucusunun Hz. Ali (ra) olduğunu kabul ettiklerini aktardıktan sonra Ebû el-Esved 

ed-Düelî’ ile Hz. Ali arasında geçen bazı konuĢmaları onun ağzından aktarır. Hz. 

Ali’nin yanına uğrayan Ebû el-Esved’in onu düĢünceli görünce neyi düĢündüğünü 

sorduğunu bunun üzerine Hz. Ali’nin kendisine memleketinde lahn iĢittiğini bundan 

dolayı Arapçanın usulüne dair kaideler koymayı istediğini aktarır. Ebû el-Esved 

bunun üzerine Hz.Ali’ye ‘ʻ eğer bunu yaparsan içimizde Arapçayı bozulmadan 

yaĢatmıĢ olursunʼʼ der. Birkaç gün sonra tekrar yanına uğradığında Hz. Ali ona 

içinde  ٖي، ٝاُلؼَ ٓب أٗجأ ػ ّٔ "ثـْ الله اُغدٖٔ اُغديْ. اٌُلّ ًِّٚ اؿْ ٝ كؼَ ٝ دغف؛ كبلاؿْ ٓب أٗجأ ػٖ أُـ

ي، ٝاُذغف ٓب أٗجأ ػٖ ٓؼ٘ي ُيؾ ثبؿْ ٝلا كؼَ" ّٔ  .ʻ Bismillahirrahmanirrahim‘ دغًخ أُـ

Kelâm
258

 isim, fiil ve harften oluĢur. Ġsim müsemmadan, fiil müsemmanın 

hareketinden ve harf ise isim ve fiil dıĢında bir manadan haber veren Ģeydir’’ yazılı 

bir sayfa verir ve ondan bu minval üzere hareket etmesini söyler.  

Bunun üzerine Ebû el-Esved bilgileri toplayıp ona arzeder. Nasb harflerinden 

 َّ ، ُيذ، ُؼ ّٕ ، ًأ ّٕ ، أ ّٕ ّٖ  yazılıdır. Hz. Ali ئ ٌُ yi neden nasb harflerine dâhil etmediğini 

                                                 
256

 eṭ-Ṭanṭâvî, NeĢ’et en-Nahv ve Târîh EĢher en-Nuhât, s.15 
257

 ez-Zirikli, el-Aʻlâm, V, 202; Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-ẕeheb fî aḫbâr men ẕeheb, VII, 2 
258

 Kelime 
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sorar ve ondan  ّٖ ٌُ yi de dâhil etmesini ister. el-Ḳıfṭî’ye göre bu nahvin 

baĢlangıcındaki en meĢhur rivayettir.
259

 

Sonra Basra valisi Ziyâd bu çalıĢmadan haberdar olur ve lahnin yaygınlaĢtığını 

görünce insanlara örnek olması için ondan topladığı bilgileri yaymasını ister. 

BaĢlangıçta bunu kabul etmeyen Ebû el-Esved Kur’ân okuyan birinin  َٖ ِٓ ّٕ الله ثغَِيءٌ  "ئ

َٖ ٝ عَؿُُُُٞٚ"  ًِي لْغِ ُٔ ُْ ayetindeki rasul kelimesini yanlıĢlıkla meksûr okuyunca ا
260

 ‘ʻ 

Ġnsanların durumunun bu dereceye vardığını düĢünmemiĢtim’’ diyerek emirin 

isteğini yapacağını bildirir. Emirin tahsis ettiği kâtiple mushafın harekelenmesini 

tamamlar.
261

 Lahnin tehlikeli boyutlara vardığını görüp önlem almaya çalıĢan ilk 

bilgin, kurrâdan olan ve Kur’ânın nassının tahrif olmaması için büyük gayret 

gösteren Ebû el-Esved ed-Düelî’dir.
262

 

Bir diğer rivayet ise Ebû el-Esved ile kızı arasında geçen konuĢmadır.
263

 Kızı 

babasına "ّـَٔبءِ؟ ُٖ اُ َـ .diye sorar "ٓب ادَْ
264

 Ebû el-Esved de "ٜب ُٓ  der. Kızı da onu "ٗجُُٞ

kasdetmediğini semanın ne kadar güzel olduğunu ifade etmek istediğini söyler. 

Babası da yanlıĢını düzeltir. Daha sonra bunu Hz. Ali’ye anlatınca o, ‘ʻ Bu acemlerin 

aramıza karıĢmasından dolayıdır’’, ا ًٞ ْٗخُ ٗذَ  ا
265

  diyerek yol gösterir. Nahiv ilminin 

nahiv olarak adlandırılması da Hz. Ali’nin bu sözüne dayanır.
266

 

Ġbn en-Nedîm ise bilginlerin ekseriyetinin nahvin kurucusunun Ebû el-Esved 

ed-Düelî olduğunu kabul ettiğini belirtir.
267

 Nahvin ortaya çıkıĢının onunla 

                                                 
259

 el-Ḳıfṭî, Ġnbah er-ruvât, s.39 
260

 Ayetin manası: ʻʻAllah ve rasulu müĢriklerden beridir.’’ Rasûl kelimesi meksur okunursa mana ʻʻ 

Allah müĢriklerden ve rasulunden beridir’’ olur. 
261

 el-Ḳıfṭî, Aynı eser, s.40  
262

 ez-Zübeydî, Laḥn el-ʻAvâm, s.59 
263

 TaĢköprüzâde, Miftâḥ es-Saʻâde ve Miṣbâḥ es-Siyâde fî Mevḍûʻât el-ʻUlûm, I, 231,234 
264

 Taaccüp için "َبء َٔ ّـَ َٖ اُ َـ  kelimelerininin son harflerini meftuh olarak اُـٔبء ve ادـٖ  demesi yani "ٓب ادْ

telaffuz etmesi gerekirdi. Ancak kızı ّاُل merfû ve  ء meksur okuyunca istifham sigasıyla ʻʻ Semadaki 

en güzel Ģey ne?’’demiĢ oldu. Bazı kaynaklarda farklı bir rivayet aktarılır. Kızı babasına  ُيب اثذِ ٓب أكَض"

 "  deyince taaccüb yerine istifham اكَضُّ  yerine اكَضَّ  der. Aslınca taaccüb ifade etmek ister amaاُذَغِّ

sigasıyla soru sormuĢ olur. 
265

 Bu yolda yürü, bu Ģekilde devam et. Bazı kaynaklarda  َٞ ْٗخُ ٛظا اَُّ٘ذْ -olarak geçer. Bkz. Hassân, el ا

Uṣûl, s.24. Yine aynı kaynakta Hz.Ali’nin Ebû el-Esved’in yazdıklarını görünce  ْاُظي هض َٞ َٖ ٛظا اَُّ٘ذْ َـ "ٓب أدْ

دَ!" ْٞ  ʻ Takip ettiğin bu yol ne güzel!’’ der. Nahv olarak adlandırılması da Hz. Ali’nin bu sözüne‘ ٗذََ

dayanır. Hassân, age, s.25  
266

 Dahlân, age, s.4; 
267

 Ġbn en-Nedîm, age, s.45; (Ayrıca Bkz. es- Suyûṭî, Buğyet el-Vuʻât II, 22,23) 
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baĢladığına delalet eden ve üzerinde Ebû el-Esved ed-Düelî’nin fâil ve mefûle
268

 dair 

kelamının Yaḥyâ bin Yaʻmer (ö.129/746)
269

 hattıyla yazılı olduğu dört sayfalık bir 

gramer çalıĢmasını Ģehirde kitap düĢkünü bir Ģiinin kitaplığında gördüğünü ancak 

adam vefat edince o kitaplıktan geriye bir mushaf dıĢında hiçbir Ģey kalmadığını 

anlatır.
270

 

  Nahv ilminin kurucusu hakkında tabakat kitapları sâhipleri ve nahiv tarihçileri 

üçe ayrılmıĢtır: 

1- Nahvin ilk kurucusunun Hz. Ali (ra) olduğunu söyleyenler:  

Hicri IV. asırda yaĢayan bilginlerden Ebû Kâsım ez-Zeccâcî (ö.377/987)
271

. 

2- Nahvin kurucularının Ebû el-Esved ed-Düelî ve bir grup dilci -Naṣr bin 

ʻÂṣım el-Leyxî (ö.89/708) ve Abdurrahman bin Hürmüz (ö.117/735)- 

olduğunu söyleyenler: 

Ebû Bekr ez- Zübeydî (ö.379/989). 

3- Ebû el-Esved ed-Düelî’nin nahvin ilk kurucusu olduğunu söyleyenler: 

Ebû el-Esved’e en yakın dönemde yaĢayan dilcilerden Ġbn Sellâm el-Cumaḥî 

(ö.231/845) ve Ġbn Ḳuteybe (ö.276/889) ve el-Müberred (ö.285/898)
272

. Sonraki 

dönemde Ebû Saʻîd es-Sirâfî (ö.368/978), Ebû Ṭayyib el-Lugavî (ö.351/962) ve Ġbn 

en-Nedîm (ö.385/995).
273

 

DurmuĢ, modern zamanda bazı Ģarkiyatçıların Hz.Ali ve Ebû el-Esved devrinin 

basit ruhunun ilmî ve felsefî tanım, taksim ve terimler ortaya koymaya elveriĢli 

olmadığını ileri sürerek bu iĢin daha sonraki bir süreçte gerçekleĢmiĢ olması 

                                                 
268

 Nahvin doğuĢu hakkında konuĢan ilk bilgin Ebû Sellâm el-Cumahî (ö.231/845) ‘ʻEbû el-Esved, 

fâil, meful, muḍâf ve refʻ, naṣb, cer ile cezm harflerini bab olarak belirlemiĢtir’’ der. (Bkz. Ḥudeysî, 

el-Medâris en-Nahviyye, s.47) 
269

 ez-Zirikli, el-Aʻlâm, VIII, 177; Ġbn Ḥallikân, Vefeyât el-Aʻyân, VI, 173; 
270

 Ġbn en-Nedîm, age, s.46; el-Ḳıfṭî, age, s.42–44 
271

 Ġbn el-Enbârî, Nuzhe el-Elibbâ fî Ṭabaḳât el-Udebâ, s.227; el- Ḳıfṭî, Ġnbâh er-ruvât, II, 160 
272

 es- Suyûṭî,  Buğyet el-Vuʻât fî Ṭabaḳât el-Lugaviyyîn ve en-Nuḥât, I, 269 
273

 el-Ḥudeysî, Aynı eser, s.45–48;  
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gerektiğini iddia ettiklerini ifade etmiĢ ve Carl Brockelmann’ın kaynak göstermeden 

bu iĢin Ġbn Ebi Ġshak (ö.117/735) ile el-Ḫalîl bin Ahmed ve Sibeveyhi’nin hocası Ġsa 

bin Ömer es-Sekafî (ö.149/766) zamanında gerçekleĢtiğini öne sürdüğünü 

belirtmiĢtir.
274

 

3.3. NAHĠV ĠLMĠNĠN GELĠġĠM SÜRECĠ 

Basra hicretin 14. yılında
275

 Hz. Ömer’in hilafeti esnasında müslümanların 

eline geçti ve Kûfe Basra’nın imarından altı ay sonra kuruldu.
276

 Basra ve Kufe için 

Basratân
277

 tabiri kullanılır. Eski zamandan beri Basra ticaret merkeziydi. Fetihten 

sonra Hicaz ve Necd bölgesinden gelen savaĢçı Arap kabileleri ve göç eden diğer 

kabîleler Basra kenti ve civarına yerleĢmeye baĢladı. Bu kabileler adetleri üzere 

kentte pazarlar kurdular. Sûk el-İbil
278

 denilen pazar çölden gelen bedevi araplarla 

Ģehirde mukim olan halkın mal tebâdülünde bulunduğu bir buluĢma merkezi haline 

geldi. Zamanla bu çarĢı büyüyüp bir mahalle haline geldi ve Hicaz bölgesindeki 

Ukaz panayırı gibi ticari, sosyal ve kültürel bir merkeze dönüĢtü. Burada ‘Mirbed’ 

adı verilen geniĢ bir meydan çölde yaĢayan Ģâirlerin Ģiir inĢâd ettiği, hatiplerin irticâlî 

konuĢmalar yaptığı ve ravilerin ahbâr ve eyyam-ı araba dair bilgileri paylaĢtığı, Ģehir 

halkının da çöl halkının selîkası bozulmamıĢ dillerini iĢitmek için geldikleri bir yer 

haline geldi. Mirbed Arap dili ve edebiyatının kültür merkezi olurken camiler de 

Ġslâmın yayıldığı, Kur’ânın talim edildiği dini merkezler olarak faaliyet göstermeye 

baĢladı. 

Basra’da iki önemli merkezden ikincisi olan Büyük Mescit ilk baĢlarda halkın 

namaz kılmak,  dini ve dünyevi meselelerini konuĢmak ve valiler ve umerânın cihat 

ilan etmek için toplandıkları bir yerken, zamanla âlimlerin, Ģâirlerin, ravilerin ders 

                                                 
274

 DurmuĢ, Ġsmail, ʻʻNahiv’’, DĠA, XXXII, 302; Ayrıca bkz, Brockelmann, GAL (Ar.), II, 123–129 
275

 Brockelmann’a göre hicrî 15. yılda kuruldu. Bkz. Brockelmann, GAL (Ar.), II, 128 
276

 el-Ḥamevi, Muʻcem el-Buldân, I, 432 
277

 Bu iki Ģehir için -nahvin iki merkezi/baĢkenti anlamında- "ٕػبهٔزب" da denilir. Fetihlerden önce bu 

iki Ģehir acemlerin yaĢadığı yerlerdi. Fetihler sonrası islamiyeti din olarak seçen acemler arasında lahn 

sıkça görülünce bu durum daha da kötüleĢmeden önlem alınması için bilginler nahve yöneldiler. Hicaz 

bölgesinde, Mekke ve Medîne’de bu ilmin zuhur etmemesinin bir nedeni de budur.  DimeĢk ve Bağdat 

mülkün Ģehirleri (DimeĢk Emevî, Bağdat ise Abbâsî hilâfetinin merkezi) iken Basra ve Kûfe ilmin 

Ģehirleriydi. (Bkz. eṭ-Ṭanṭâvî, age, s.65–66) 
278

 Develerin satıldığı pazar 



92 

 

halkaları oluĢturduğu bir merkez haline geldi. Hasan Basrî (ö.110/728), Vâṣıl bin 

ʻAtâ (ö.131/748) ve Hammâd b. Seleme’nin (ö.165/781) meclisleri buradaki en 

önemli ilim halkalarını teĢkil ediyordu.
279

 

ĠĢte kentin ilim irfan yuvasına dönüĢtüğü böyle bir dönemde Ebû el-Esved ve 

talebeleri nahiv ilminin esaslarını ortaya koymaya baĢladılar. 

Nahvin geliĢim süreci dört dönemde incelenmektedir:
280

 

3.3.1. KuruluĢ Dönemi (Basrî)  

Ebû el Esved’den el-Ḫalîl b. Ahmed’e kadarki geçen süredir. Bu dönemde bilgi 

aktarımı Ģifahî bir anlatıma dayanır. Ebû el Esved’in nahiv ilmine en çok katkı 

sağlayan halefleri Ģunlardır: Naṣr b. ʻAṣım el-Leyxî (ö.90/708), Yahyâ b. Yaʻmer 

(ö.129/746)
281

, Abdurrahman b. Hürmüz (ö.117/735), ʻAnbese b. Maʻdân 

(ö.100/718) ve Meymûn b. el-Eḳran (ö.125/743). Nahiv konularının varaklar üzerine 

yazıldığı ve bilgilerin Ģifâhî olarak aktarıldığı ibtidâi dönemdir. Bu ilk tabakanın 

temsilcileri rivayete önem vermiĢler ve kıyasla ilgilenmemiĢlerdir.
282
  Nahiv bu ilk 

temsilcilerin elinde kemale ermemiĢ onu daha sonraki tabakalar ikmal etmiĢtir.
283

  

Ebû el-Esved ve bu talebelerinin hemen akabinde gelen Abdullah b. Ebî Ġshâk 

Zeyd el-Haḍramî (ö.127/744), Ġsâ b. ʻUmer ex-Xeḳafî (ö.149/766)  ve Ebû ʻAmr b. 

El-ʻAlâ (ö.154/770) dönemin önemli isimleridir. Ġbn Ebî Ġshâk’ın nahve dâir 

görüĢleri daha sonra gelen Sibeveyhi’nin meĢhur kitabı ‘ʻel-Kitâb’’ da mezkûr olup 

kendisi Basra ekolünün yıldızı el-Ḫalîl b. Ahmed’in hocasıdır.
284

 

                                                 
279

 el-Hudeysi, Aynı eser, s.28–30 
280

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.36 
281

 Ġbn el-Enbârî, Nuzhe el-Elibbâ fî Ṭabaḳât el-Udebâ, s.24 
282

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.38 
283

 Hassân, el-Uṣûl, s.32 
284

 el-Hudeysî, Aynı eser, s.53; Hassân, Aynı eser, s.35 
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Ġsâ b. ʻUmer ex- Xeḳafî’nin nahve dair el-Câmiʻ ve el-İkmâl adında iki eser 

yazdığı rivayet edilir ancak her iki eser de günümüze kadar ulaĢmamıĢtır.
285

 Hocası 

Ġbn Ebî Ġshâk gibi -semâʻnın
286

 yanısıra- kıyasa
287

 baĢvurmuĢtur.
288

  

Bu dönemde nahve dair pek çok kâide eklenmiĢ
289

, Ġbn Ebî Ġshâk ilk defa 

kıyasa baĢvurmuĢ
290

 nahvin konularını furûʻuna ayırmıĢ ve hemzeyle ilgili olarak 

Kitâb el-Hemz’i kaleme almıĢtır.
291

 Ġbn Ebî Ġshâk ile Ebî ʻAmr b. ʻAlâ, Ġbn Sîrîn ve 

Yûnus b. Habîb (ö.182/798)
292

 arasında nahve dair pek çok munâzara vuku 

bulmuĢtur. Sibeveyhi kitabında onun nahve dair bazı görüĢlerini zikreder.
293

 

                                                 
285

 TaĢköprüzâde, age, s.145; el-Müberred’in bu iki eserin bazı sayfalarını gördüğünü söylediği 

rivâyet edilir. Ġbn en-Nedîm ise sadece ikisinin ismini nakleder. Sîbeveyhi’nin el-Kitâb’ı el-Câmiʻ 

üzerine tasnif ettiği söylenmektedir. (Bkz. Carl Brockelmann, GAL (Ar.), II, 129) 
286

 Semâʻ (بع َٔ ّـَ غَ  Lugatte :(اُ ِٔ  fiilinin ‘ʻiĢitmek’’ anlamına gelen masdarıdır. Istılahta ise kıyasın ؿَ

zıddıdır. Bkz. Ebû Ḥâḳa, Muʻcem en-Nefâis el-Kebîr, I, 893; Semâʻ fesâhatine güvenilen kiĢinin 

kelamında sadır olan Ģeydir. Kur’ânı, hadis-i Ģerifleri, Hz.Peygamberin biʻsetinden önceki devirde, 

kendi dönemi ve vefâtından sonra dilin fesâda uğradığı muvelledûn dönemine kadar yaĢayan müslim 

ve/veya gayr-i müslim arapların nazım ve nesirlerinde varid olanları ihtiva etmektedir. Usûl-u 

nahivdeki temel rükündür. Naḳl (َْاَُّ٘و) olarak da adlandırılmaktadır. Bkz. es- Suyûṭî, el-Ġḳtirâḥ, s.74 
287

 Kıyâs (اُويِبَؽ): Lugatte  ََهبَيؾ fiilinin ʻʻAralarında benzerlik olan iki Ģeyi kıyaslamak, karĢılaĢtırmak’’ 

anlamına gelen masdarıdır. Fıkıhta, ʻʻ Aralarındaki ortak illet sebebiyle ferʻin asıl üzerine 

hamledilmesidir. (Yani aslın hükmünün ferʻe de verilmesidir) Mesela, tahrîm illetinde - illet iskârdır 

(içeceğin sarhoĢluk vermesidir)-  iĢtirak etmelerinden ötürü müsekkir (sarhoĢluk veren) herhangi bir 

içeceğin Ģarabın hükmüne hamledilerek haram kılınmasıdır. Bkz. et-Tehânevî, Muʻcem en-Nefâis el-

Kebîr, II, 1658; Nahiv ilminde kıyâs ʻʻmenkul olmayanın –menkulun manasında olduğu takdirde- 

menkule hamlidir. (Hepsi araplardan menkul olmasa da fâilin her zaman refʻ, mefulün her zaman 

nasbedilmesi gibi) Kıyâsı inkâr eden nahvi inkâr etmiĢ olur. Nahvin delillerinin büyük çoğunluğu 

kıyâstan ibarettir. Nahv mesʼelelerinin çoğunda kıyasa dayanılır. Bir arap  ٌزتََ ػَيْض ًَ  dediği zaman bu زتََ   ًَ  

fiilinin yazı yazabilen ʻAmr, BiĢr ve EzdeĢîr gibi sınırsız sayıda isme isnâd edilmesi caiz olur. Zîra 

sonsuz/sayılamayacak kadar çok sayıda ismin nakil yoluyla isbâtı imkânsızdır. Kisâî nahv ilminin 

değerini açıkladığı beyitlerinden birinde "ْهيِبَؽٌ يزَُّجَغ ُٞ  ’’ʻʻNahiv takip edilen kıyastan ibarettir ,"ئٗٔب اُ٘ذ

diyerek onun önemine dikkat çeker. Ulemâdan kıyâsı inkâr eden birinin olduğu bilinmemektedir. 

Kıyâsın 4 rüknü vardır: Asıl (el-mekîs aleyh), ferʻ (el-mekîs), hüküm ve ikisini biraraya getiren illet. 

Ayrıntılı bilgi için bkz. es- Suyûṭî, el-Ġḳtirâḥ, s.203–207  
288

 el-Hudeysî, Aynı eser, s.57 
289

 eṭ-Ṭanṭâvî, age, ay. 
290

 Nahivde kıyası Ģudur: Ġbareyi arap dilinde yaygın olan formla karĢılaĢtırmak. Eğer öncekilerle 

arasında ihtilaf varsa bu ibare hatalıdır. Bkz. el-Hudeysî, age, ay.; Basriyyûn indinde kıyâsın sıhhat 

Ģartı kesrettir. Bkz. Hassân, el-Usûl, s.39; Nahvin en önemli delilleri semaʻ ve kıyastır. Bu iki temel 

üzerine nahivciler ittirâd ve Ģuzûz fikrini inĢâ etmiĢlerdir. Bkz. Hassân, el-Usûl, s.66 
291

 Hassân, age, s.34 
292

 Fasih bedevîleri dinlemek için badiyeye yolculuk yapan ilk kiĢidir. (Bkz. Hassân, el-Usûl, s.36; el-

Ḳıfṭî, Ġnbâh er-ruvât, IV,74) 
293

 el-Hudeysî, Aynı eser, s.55 
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Bu dönemin nahivcilerinin kitaplarında nahiv, sarf, lugat, edebiyat gibi ilimler 

birarada iĢlenmiĢtir. Çünkü o dönem nahiv bilgini hem edebiyat hem sarf hem de 

lugat âlimiydi.
294

 

3.3.2. GeliĢme Dönemi (Basrî-Kûfî)  

Basrada Halil b. Ahmed ile baĢlayıp Ebû Osman el-Mâzinî (ö.247/861)
295

 

devrine kadar ve Kûfe’de Ebû Caʻfer er-Ruâsî (ö.190/806)
296

 ile baĢlayıp Ġbn es-

Sikkît (ö.244/858)
297

 devrine kadar devam eder. el-Ḫalîl ve beraberindekilerle Basra 

Dil Ekolu, Ruâsî ve beraberindekilerle Kûfe Dil Ekolu kurulmuĢtur. el-Ḫalîl bin 

Ahmed ilimde kendinden öncekileri geçmiĢ, sonra gelenler ise ona ilmî açıdan 

yetiĢememiĢtir.
298

 el-Ḫalîl, kendi zamanına kadar hocalarının nahivde getirdiği 

seviyeyi daha da ilerletmiĢ ve görüĢleri Sibeveyhi’nin el-Kitâb adlı nahve dair te’lîf 

edilen ilk kitabın çoğu bablarının omurgasını oluĢturmuĢtur.
299

  

el-Kitâb’ın bablarının büyük çoğunluğunun -müsned, müsned ileyh, haẕf, 

istiğnâ, fâil, meful bih, fiil, mübtedâ, haber, refʻ, naṣb, cer, cezm, istifhâm, emir, 

nehy, taaccüb, duâ vb.- ıstılahlarını o vazʻetmiĢ, bunun dıĢında kalan az sayıda konu 

adlarını kendinden sonra gelen nahiv bilginleri koymuĢtur. Kıyâsa sıkça 

baĢvurmuĢtur.
300

 

el-Ḫalîl, zamanının tüm ilimlerinde bilgi sâhibi, âlim, fazıl ve zâhid biriydi. 

Hayatını ilme vakfetti. Hac farizasını yerine getirme, ibadet etme dıĢında hep ilimle 

iĢtiğâl etti. Arûz ilmini ortaya koydu. Harfleri (ٖاُؼي) harfinden (اُيبء) harfine kadar 

mahreçlerine göre tertip ettiği ilk sözlük olan ʻKitâb el-ʻAyn’ı, musîkiyle yakından 

ilgili biri olduğu için bu sahada da ʻKitab en-Nağam’ ve ʻKitâb el-Îḳâʻ’ adlı iki eseri 

                                                 
294

 eṭ-Ṭanṭâvî, age, s.39 
295

 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, III, 216; Ġbn Ḫallikân, Vefeyât el-Aʻyân, I, 283 
296

 ez-Zirikli, el-Aʻlâm, III, 34; Kufe Dil Ekolünün kurucusudur. Bkz. Brockelmann, GAL (Ar.), II, 

197 
297

 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, III, 203; es-Suyûṭî, el-Müzhir, II, 464 
298

 TaĢköprüzâde, age, s.146; Brockelmann’a göre nahiv ilminin gerçek kurucusu el-Ḫalîl b. 

Ahmet’tir. Bkz. Brockelmann, GAL (Ar.), II, 131 
299

 el-Hudeysî, age, s.67; Corcî Zeydân, Târîḫ Âdâb el-Luga el-ʻArabiyye, II, 123 
300

 el-Hudeysî, age, ay. 
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te’lîf etti.
301

 Vâḳidî tefsirinde, ‘ʻnahiv ilminde ondan daha üstün biri olmadığına dair 

icmâʻ vardır’’, der.
302

  

KuruluĢ dönemindeki bilginler iʻrâba önem vermiĢken bu dönemde sarf 

konuları da nahivle olan yakınlığından ötürü nahiv kitaplarının içerisinde mütalaa 

edilmeye baĢlandı. Lugat, edebiyat ve ahbâra dair konular nahiv kitaplarından 

çıkarıldı. Kûfeliler sarf konularına ağırlık verdiler hatta bazı tarihçiler sarfın 

kaidelerini Basralılar koymasına karĢın Kûfelilerin bu konuya ağırlık vermesinden 

dolayı onları sarf ilmini vazʻ edenler olarak kaydetmiĢlerdir. Sarf bu dönemin 

akabinde gelen Olgunluk dönemiyle birlikte müstakil bir ilim olarak ele alınmaya 

baĢlanacaktır.
303

 

Ġbn en-Nedîm, Kisâî (ö.189/805)
304

 ve Ferrâ’nın (ö.207/822)
305

 hocası olan ve 

nahve dair Kûfeliler arasında ilk kitabı te’lîf eden Ruâsî’nin el-Ḫalîl b. Ahmed’in 

kendisinden te’lîf ettiği kitabı ‘el-Fayṣal’ı istediğini ve kendisinin de kitabı el-Ḫalîl’e 

gönderdiğini ve Sibeveyhi’nin kitabında ‘ʻKûfî Ģöyle dedi’’ derken kasdının Ruâsî 

olduğunu belirtmiĢdir.
306

 

Bu dönemde Basra’da dördüncü tabakanın lideri, tasnif ve tertip hususunda 

olağanüstü bir yeteneğe sâhip Sîbeveyhi, (ö.179/795)
307

 daha önce kimsenin 

yazamadığı, daha sonrakilerin de üstüne çok ekleme yapamayacakları mükemmel bir 

kitap te’lîf etti.
308

 el-Ḫalîl ve Ruâsî döneminde sâkin baĢlayan munâzara Abbâsilere 

                                                 
301

  Ġbn en- Nedîm, el-Fihrist,  s.49; el-Hudeysî, age, s.66; Brockelmann, GAL (Ar.), II, 133  
302

 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, II, 324 
303

 eṭ-Ṭanṭâvî, age, s.41–46 
304

 Brockelmann, GAL (Ar.), II, 198 
305

 Brockelmann, GAL (Ar.), II, 200; Ġbn el-Enbârî, age, s.84 
306

 Ġbn en-Nedîm, el-Fihrist, s.71; Brockelmann, GAL (Ar.), II, 197; Fakat Hassân Sibeveyhi’nin asla 

böyle bir Ģey demediğini söylemektedir. (Bkz. Hassân, el-Uṣûl, s.38); Ġbn Dürüsteveyh, Xaʻleb’in 

Kûfeliler arasında nahve dâir ilk kitabı yazanın Ruâsî olduğunu iddia ettiğini söylemektedir. Bkz. Ġbn 

el-Enbârî, Nuzhe el-Elibbâ fî Ṭabaḳât el-Udebâ, s.50 
307

 el-Ḳıfṭî, Ġnbâh er-Ruvât, II, 348; Ölüm tarihi hakkında ihtilaf vardır. (Bkz. es-Suyûṭî, el-Müzhir, II, 

462; TaĢköprüzâde, age, I, 148; Ġbn en-Nedîm, el-Fihrist, s.57; es-Suyûṭî, Buğyet el-Vuʻât, II, 229; 

Brockelmann, GAL (Ar.), II, 134) 
308

 Ġbn en-Nedîm, el-Fihrist, s.57; Sibeveyhi’nin kitabında hocası el-Ḫalîl’in adının geçtiği bazı 

yerlerde ʻʻrahimehullah’’ ifadesinin geçmesinden dolayı eseri el-Ḫalîl’in vefatından sonra yazdığı 

anlaĢılmaktadır. (Bkz. ġevki Ḍayf, el-Medâris en-Nahviyye, s.59) 
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daha yakın olmak isteyen iki ekol arasında Ģiddetlendi.
309

 Bu da nahiv ilminin eksik 

kalan maddelerinin ikmâli için gayret sarfedilmesi ve böylece te’lîf edilen eser 

sayısının artmasına sebep oldu.
310

 

Sibeveyhi’nin el-Kitâb’ı
311

 ulemânın üzerinde uzunca bir süre Ģerh, taʻlîk, 

muhtasar yazdığı temel bir kitap haline dönüĢtü. Sarf ve nahvi birlikte iĢleyen kitabı 

diğer ulemâya örnek oldu. Kûfeliler ise sarfin bazı bablarına dair müstakil eserler 

yazdılar ancak eserlerinde tam olarak sarfin nahivden ayrılmadığı görüldü. Ruâsî 

ʻKitâb et-Taṣğîr’, Kisâî ʻKitâb el-Masâdir’, Ferrâ ʻKitab Feʻale ve Efʻale’yi kaleme 

aldı. Sarfin nahivden ayrılıĢı bir sonraki Olgunluk döneminde gerçekleĢecektir.
312

 

3.3.3. Olgunluk Dönemi (Basrî-Kûfî) 

Basra’da altıncı tabakanın imamı Ebû ʻUxmân el-Mâzinî (ö.247/861)
313

 

devrinden yedinci Ģeyh el-Müberred (ö.285/898)
314

 asrının sonuna; Kûfe’de 

dördüncü tabakanın imamı Ġbn es-Sikkît döneminden beĢinci Ģeyh Xaʻleb 

(ö.291/904)
315

 dönemine kadar devam eder. 

Basra’da Ebû ʻUxmân el-Mâzinî, Ebû ʻUmer Sâlih el-Cermî (ö.225/839)
316

, 

Ebû Muhammed Abdullah et-Tevvezî (ö.238/852)  , Ebû Hâtim es-Sicistânî 

                                                 
309

 Hilâfet merkezi Bağdat’a gelen Sîbeveyhi ile el-Kisâî arasında nahivcilerce ʻʻMes’ele ez-

zenbûr(iyye)’’ olarak kayda geçen munâzarada Kisâî ona karĢı üstünlük sağlamıĢtır. (Bkz. 

Brockelmann, GAL (Ar.), II, 135); Halîfe Hârûn er-ReĢîd’in veziri Yahyâ Bermekî, ‘ʻ Ġkiniz de 

beldenizde nahvin liderlerisiniz, aranızda bu mesʼelede kim hüküm verecek?’’ deyince, Kisâi ziyâret 

için orada bulunan ve fasih konuĢan bedevî heyetin hakem olmasının uygun olacağını söylemiĢ. Bu 

bedevîlerin Kisâî’nin görüĢünün doğru olduğunu söylemeleri için rüĢvet aldıkları söylenir. Bkz. 

TaĢköprüzâde, age, I, 147; eṭ-Ṭanṭâvî kıssayı tafsilatlı bir Ģekilde zikrettikten sonra bu meselede haklı 

olanın Sîbeveyh olduğunu belirtir ve meselenin ele alındığı pek çok edebiyât, tarîh, tabakât ve nahiv 

kitaplarının adlarını zikreder. (Bkz. Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.54) 
310

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.44–45 
311

 Sîbeveyhi kitabında Kur’ân, Ģiir ve nesirden Ģevâhide yer vermiĢ ancak ulemânın mana ile hadis 

rivâyetine cevaz vermesinden ötürü hadisle istidlâle baĢvurmamıĢtır. Basralılar el-Kitâb te’lîf edilince 

hayret içerisinde kaldılar. Hatta insanlar el-Kitâb’ın yüceliğini belirtmek için ‘ʻNahvin Kur’ân’’ı 

olarak adlandırdılar. (Ayrıntılı bilgi için bkz. el-Bağdâdî, Ḫizâne el-Edeb, I, s.371; eṭ-Ṭanṭâvî, age, 

s.84,101; Corci Zeydân, Târiḫ Âdâb el-Luga el-ʻArabiyye, II, 116) 
312

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.46 
313

 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, III, 216; Ölüm tarihinde ihtilaf vardır. (Bkz. Ġbn Ḫallikân, Vefeyât 

el-Aʻyân, I, 286; Kâtip Çelebî, KeĢf eẓ-Ẓunûn, I, 412) 
314

 Ġbn el-ʻĠmâd, ġeẕerât eẕ-Ẕeheb, III, 356; Bkz. Ġbn Ḫallikân, Vefeyât el-Aʻyân, IV, 319 
315

 Brockelmann, GAL (Ar.), II, 210; Ġbn en-Nedîm, el-Fihrist, s.81; Ġbn el-Enbârî, Nuzhe el-Elibbâ fî 

Ṭabaḳât el-Udebâ, s.173 
316

 Brockelmann, GAL (Ar.), II, 162 
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(ö.250/864), Ebû el-Faḍl el-ʻAbbâs er-RiyâĢî (ö.257/871)
317

 ve el-Müberred, Kûfe’de 

ise Yaʻkûb b. Sikkît, Muhammed b. Sâʻdân (ö.331/942), Xaʻleb ve eṭ-Ṭuvâl dönemin 

öncülüğünü yapmıĢtır.
318

 

Bağdat fıkıh, hadîs ve Kur’ân ilimlerinin revaç bulduğu içinde Kûfeli Ebû 

Hanîfe gibi mezhep imamlarını barındıran bir Ģehirdi. Abbâsiler
319

 bu Ģehri baĢkent 

yapınca Kûfe’den ulemâ fukahâ ve dil bilginlerinin teveccüh etmesiyle ilim oraya 

yönelmeye baĢladı. Basra Hz. Osman taraftarı Kûfe ise Hz. Ali taraftarıydı. Hariciler 

ve Muʻtezilenin Basrada zuhur etmesi  ve diğer sebeplerden dolayı Abbâsi yönetimi 

Bağdatla Basra arasında kalan ve kendilerine daha yakın hissettikleri Kûfe 

bilginlerini fıkhî ve  Ģerʻî konularda danıĢmak ve çocuklarına hocalık yapmaları için 

tercih etti. Halîfe Mehdî el-Kisâî’yi oğlu er-ReĢîde eğitmen olması için Bağdat’a 

davet etti. Kisâî kendisini gölge gibi takip eden ve ilmî çalıĢmalar için teĢvik eden er-

ReĢîd sayesinde Bağdat’ta meĢhur oldu. Böylece Kûfe nahvi baĢkent Bağdat’ta 

talebeler arasında revaç bulmaya baĢladı. Kisâî’nin halîfeler nezdinde elde ettiği 

itibar ve makamı gören el-Ferrâ Kûfe’yi terkederek baĢkente geldi ve onun ders 

halkasına katıldı. Kisâî’nin vefatından sonra da nahvin imamı oldu. O ikisinin 

ardından da Xaʻleb halefleri oldu.
320

 

Bağdat’ta makam ve mevki elde etmek isteyen Basra imamları baĢkente 

gelmiĢlerdir. Sibeveyhi Kisâî’yle yaptığı munâzarada Kisâî’nin ashabının ve 

umerânın onu desteklemesinden dolayı mağlup olmuĢ, daha sonra üzüntü içerisinde 

orayı terketmiĢ ve kısa bir süre sonra da vefat etmiĢtir. Kisâî’nin hocasına yaptığına 

içerlenen ve ona haddini bildirmek ve halîfe ve umerâ arasındaki değerini düĢürmek 

amacıyla Bağdat’a gelen Sibeveyhi’nin talebesi el-AḫfeĢ el-Evsaṭ Saʻîd b. 

Mesʻade’yi (ö.215/830)
321

  Kisâî dehasıyla kendi yanına çekmiĢ, mal ve makamla 

tavrını değiĢtirmiĢ ve çocuklarına müderris olarak tutmuĢtur. 

                                                 
317

 ez-Zirikli, el-Aʻlâm, III, 264; Ġbn el-Enbârî, age, s.152 
318

 eṭ-Ṭanṭâvî, age, s.47 
319

 Bağdat, II. Abbâsî halîfesi el-Manṣûr billah tarafından h. 145 yılında kurulmuĢtur. (Bkz. el-

Ḥamevî, Muʻcem el-Buldân, I, 457) 
320

 el-Ḥudeysî, el- Medâris en-Naḥviyye, s.196 
321

 Brockelmann, GAL (Ar.), II, 152; Ġbn el-ʻĠmâd, age, III, 73 
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Her iki ekolün temsilcileri sık sık Bağdat’ta mezhep taassubu temelinde 

munâzaralar yapmıĢ ve bu taassub onlardan her iki ekolu destekleyenlere intikal 

etmiĢtir. Bu taassub daha iyisini ortaya koymak için devrin bilginlerini yataklarından 

uzaklaĢtırmıĢ, önceki dönemde gözden kaçanlar tamamlanmıĢ, muhtasar olan 

ĢerhedilmiĢ, kısaltılması gerekenler ihtisar edilmiĢ, açılması gerekenler yayılmıĢ, 

tanımlamalar süslenmiĢ, günümüze kadar kullanılagelen ıstılahların îcâdı 

tamamlanmıĢ, nahiv sarften ayrılmıĢ ve önceki dönemde bakılmamıĢ, tafsîl 

edilmemiĢ bir konu kalmamıĢtır.
322

 

el-Müberred dıĢında Basra ekolünden kimse kendine Bağdat’ta yer 

bulamamıĢtır. el-Müberred ilimde vukufiyeti nedeniyle Kûfe ekolünün imamı 

Xaʻleb’in cemaati ve talebelerini kendi ders halkasına çekmeyi baĢarmıĢtır. Her iki 

imamın talebeleri ve destekçileri arasında rekabet hâsıl olmuĢ ancak zamanla mezhep 

taassubu yokolmaya yüz tutmuĢtur. el-Müberred ve Xaʻleb Basra ve Kûfe ekollerinin 

son temsilcileri sayılmaktadır.
323

 

Basra ekolünde sarfe dair ilk kitap olan et-Taṣrîf, el-Mâzinî tarafından kaleme 

alınmıĢtır.
324

 Nahvin usûlune dâir çalıĢmalar tamamlanmıĢ ve bu konuda içtihad 

dönemi her iki ekolün son temsilcileri el-Müberred ve Xaʻleb ile birlikte kapanmıĢtır. 

Bu dönem Basra ve Kufe’de karıĢıklıkların artması ve peĢpeĢe gelen Ẓûṭ, Ḳarâmiṭa 

ve Zunûc saldırıları sonucu her iki ekole mensup bilginlerin Hilafet merkezi 

Bağdat’a göçetmesi nedeniyle hicrî üçüncü asrın sonlarına doğru hitâma ermiĢtir. Ġlk 

baĢlarda her iki ekol arasında devam eden ihtilâf, aynı beldede yaĢamaları, halife, 

umera ve Bağdat halkıyla olan iliĢkilerinin tesiriyle zamanla yokolmaya yüz 

tutmuĢtur. 
325

 

Bu dönemde ʻṬabaḳât en-Nahviyyîn el-Baṣriyyîn’ adıyla ilk tabakât kitabını 

yazan el- Müberred’dir. Onu sırasıyla, Ebû Ṭayyib el-Lugavî (ö.381/991)
326

 ʻMerâtib 

                                                 
322

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, ay. 
323

 el-Ḥudeysî, age, s.197–198 
324

 Ġbn Cinnî bu eseri ĢerhetmiĢtir. Bkz. Kâtip Çelebî, KeĢf eẓ-Ẓunûn, I, 412 
325

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.49 
326

 Brockelmann, GAL (Ar.), II, 131 
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en-Nahviyyîn’, es-Sîrâfî (ö.368/979)
327

 ʻAḫbâr en-Nahviyyîn el-Baṣriyyîn’, Ebû 

Bekr Muhammed ez-Zübeydî (ö.379/989)
328

 ʻṬabaḳât en-Nahviyyîn el-Lugaviyyîn’, 

Ebû el-Berekât Abdurrahman el-Enbârî (ö.577/1181)
329

 ʻNüzhet el-Elibbâ fî Ṭabaḳât 

el-Üdebâ’, el-Ḳıfṭî  ʻĠnbâh er-Ruvât ʻalâ Enbâh en-Nuhât’ adlı eserleriyle takip 

etti.
330

 

Ġki Mezhep Arasında GörüĢ Farklılıkları: 

1. Basralılar semâʻı kıyâsa tercih ederek zaruret hali dıĢında kıyâsa 

baĢvurmamıĢlardır. Kûfeliler ise kıyâsı semâʻa tercih etmiĢlerdir. Basralılar sadece 

mevsûk ravilerden ve dillerinin selikası bozulmamıĢ güvenilir bedevi kabilelerden, 

Kûfeliler herkesten rivayette bulunmuĢlardır. Basralılar Kûfelilerin bu durumundan 

ötürü onlardan rivayet kabul etmezken Kûfeliler Basralılardan rivayet etmiĢtir.  

2.Basralılar kıyas konusunda çok hassas davranmıĢlar ve bu konuda güvenilir 

sebepleri elde etmeden kıyâslarını tedvin etmemiĢlerdir. Kûfeliler bu konuda rahat 

davranmıĢlardır. Hatta es- Suyûṭî, ʻʻ Basralıların kıyasının daha güvenilir olduğuna 

dair ittifak etmiĢlerdir. Zira onlar iĢitilen herĢeye iltifat etmez ve Ģâz
331

 üzerine de 

kıyâs yapmazlardı’’ demiĢtir. 

3. Basralılar -çok nadir haller dıĢında- Ģahid olmadığı zaman nazarî kıyasa 

dayanmamamıĢlar, Kûfeliler ise nazarî kıyâsı kullanmıĢlardır. 

Ġki mezhep arasındaki ihtilaf bu üç konudan dolayı zuhur etmiĢtir.  Kûfeliler 

Abbasî hilâfetinden destekle o dönem Basralılara üstünlük sağlasalar da, tarih 

önünde Basralılar karĢısında yenilgiye uğramıĢlar ve altın çağlarından sonra tarih pek 

azı dıĢında onların eserlerinin üzerine örtüsünü örtmüĢ, kitapları ancak Basralılarla 

ihtilafın belirtildiği yerlerde zikredilir olmuĢtur. 
332

 

                                                 
327

 Ġbn en-Nedîm, age, s.68 
328

 Brockelmann, GAL (Ar.), II, 180 
329

 Ġbn el-ʻĠmâd, age, VI, 425 
330

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.67 
331

 KuraldıĢı, genel kabul görmeyen, istisna; senedi sahih olmayan kavil 
332

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.166–170 
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3.3.4. Tercih Dönemi (Bağdat, Endelüs, Mısır, ġam) 

  Hilâfet merkezi Bağdat’a
333

 gelen bu iki mezhebin öncüleri ilk baĢlarda her ne 

kadar mezhep
334

 taassubuyla hareket ettilerse de onların ardından gelen yeni nesil iki 

mezhebin önde gelen isimlerini birlikte dinleme fırsatını elde etmiĢ ve her iki tarafın 

görüĢlerine tarafsızca bakmak ve fikirlerini kaynaĢtırmak için çaba sarfetmiĢtir. 

Böylece her iki mezhebin görüĢlerinin mezcolduğu yeni bir ekol zuhûr etti. Aynı 

dönemde yaĢamıĢ, el-Fihrist isimli kitabın müellifi Ġbn en-Nedîm (ö.438/1046)
335

, 

Bağdat ekolü
336

 olarak adlandırılan bu dönemin önde gelen isimlerine dair en sağlıklı 

bilgileri kitabında zikretmiĢtir.
337

 

Bu ekolün baĢlangıç evresinde Kûfe ekolünün ağırlığı hissedilse de zamanla 

bilginler Basra ekolünün öğretilerine meyletmiĢ ve çoğu meselede onun görüĢlerine 

dayanmıĢtır.
338

 

el-Müberred ve Xaʻleb sonrası Bağdatta bilginler üç gruba ayrılmaktadır: 

1. Basralı olsun ya da olmasın, her iki ekolun imamlarından ya da sadece 

Basra ekolünün imamlarından ders almıĢ olup Basra ekolünün görüĢlerine 

meyilli olanlar 

2. Kûfeli olsun ya da olmasın, her iki ekolun imamlarından ya da sadece Kûfe 

ekolünün imamlarından ders almıĢ olup Kûfe ekolünün görüĢlerine meyilli 

olanlar 

                                                 
333

 Abbâsilerin ikinci asrında Bağdat ilmin Kâbesi haline geldi ve ulemâ orada toplanmaya baĢladı. 

(Bkz. Corcî Zeydân, Târiḫ Âdâb el-Luga el-ʻArabiyye, II, 224) 
334

 Bu ekoller için nahivciler hem medrese hem de mezhep tabiri kullanmaktadır. 
335

 ez-Zirikli, age, VIII, 16 
336

  Bağdat ekolünün varlığı konusunda hem eski hem yeni ulemâ ihtilaf etmiĢtir. Tabakâtında 

Bağdatlı nahivciler için bir bölüm ayıran ilk bilgin el-Merzubânî’dir. (ö.386/996). (Bkz. el-Hudeysî, 

age, s.194–213); Bağdat dil ekolü, Basra ve Kûfe dil ekollerine ait görüĢlerin harmanlanıp içinden 

uygun olanın tercih edilmesi esasına dayanır. (Bkz. Yaʻḳûb, Ġ. Bedîʻ, ʻÂṣî MiĢel, el-Muʻcem el-

Mufaṣṣal fi el-Luga ve el-Edeb, II, 1130) 
337

 Brockelmann, GAL (Ar.), II, 221;  
338

 eṭ-Ṭanṭâvî, NeĢ’et en-Nahv, s.186 
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3. Her iki ekolün imamlarından ders almıĢ olsun ya da olmasın eserlerinde ve 

tercihlerinde iki ekolun öğretilerini mezcedenler ve içinden birini tercih 

edenler 

Basra ekolünün görüĢlerini kabul edenler;  ez-Zeccâc (ö.310/922),Ġbn es-Serrâc 

(ö.316/928)
339

, ez-Zeccâcî (ö.337/948), Mebremân (ö.326/937)
340

, Ġbn Dürüsteveyh 

(ö.347/958), Ebû ʻAlî el-Fârisî (ö.377/987) ve Ġbn Cinnî’dir. (ö.392/1001)
341

 

Kûfe ekolünün görüĢlerini kabul edenler; Ḥâmiḍ (ö.305/917) ve Ġbn el-

Enbârî’dir.(ö.327/938) 

Her iki ekolün görüĢlerini mezcedenler; Ġbn Ḳuteybe (ö.276/889)
342

, Ġbn 

Keysân (ö.299/911)
343

, el-AḫfeĢ el-Aṣğar (ö.315/927), Ġbn ġuḳayr (ö.317/929), Ġbn 

Ḫayyâṭ (ö.320/932), Nifṭaveyh (ö.323/934) ve el-Ḫazzâz’dır.
344

 

Büveyhîlerin h.334 yılında Bağdat’a girip Abbasi devletini ele geçirmesi ve 

halifelik makamının yetkilerinden arındırılmıĢ Ģeklî bir makama dönüĢmesiyle 

birlikte bu ekole mensup bilginlerin ġam, Mısır, Mağrib, Endelüs, Horasan ve diğer 

beldelere göç etmesi sonucu Bağdat ekolü hicri IV. (X.) asrın ortalarına doğru yavaĢ 

yavaĢ dağılmaya baĢlamıĢtır. Bu tarihî dönemeç mütekaddimîn devresinin bitiĢi ve 

müteahhirîn devresinin baĢlangıcı sayılmıĢtır.
345

 

Ġbn Dürüsteveyh, Ġbn el-Enbârî ve Nifṭaveyh mütekaddimîn evresinin son 

temsilcileri; Ebû Saʻîd es-Sîrâfî (ö.368/978), Ebû ʻAlî el-Fârisî (ö.377/987) ve Ġbn 

Ḫâleveyh (ö.370/980) ve diğerleri müteahhirîn evresinin ilk temsilcileri 

sayılmıĢtır.
346

  

                                                 
339

 el-Uṣûl adlı eserin müellifidir. (Bkz. Ġbn ġühbe, Ṭabaḳât en-Nuḥât ve el-Lugaviyyîn, s.115) 
340

 es- Suyûṭî, Ġnbâh er-Ruvât, III, 189; Ġbn ġühbe, Ṭabaḳât en-Nuḥât ve el-Lugaviyyîn, s.194 
341

 Ġbn el-Enbârî, Nuzhe el-Elibbâ fî Ṭabaḳât el-Udebâ, s.244 
342

 Ahmed Emîn, Ḍuḥa el-Ġslâm, I, 420 
343

 Ġbn ġühbe, Ṭabaḳât en-Nuḥât ve el-Lugaviyyîn, s.50 
344

 (Bkz. el-Hudeysî, age, s.218–226); Ġbn Nedîm Fihrist’inde her iki ekolü mezceden bilginler 

kısmında 74 kiĢinin ismini zikretmiĢtir. (Bkz. Ġbn en-Nedîm, el-Fihrist, s.85–99) 
345

 eṭ-Ṭanṭâvî, NeĢ’et en-Nahv, s.190 
346

 eṭ-Ṭanṭâvî, Aynı eser, s.191,192 
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Bu dönemde Bağdat ve civarıyla doğusunda es-Sîrâfî, Ġbn Ḫâleveyh, el-Fârisî, 

er-Rummânî (ö.384/994), Ġbn Cinnî (ö.392/1001), et-Tebrîzî (ö.502/1108), ez- 

ZemaḫĢerî (ö.538/1143),  Ġbn eĢ-ġecerî (ö.542/1147), el-ʻUkberî (ö.616/1219); Mısır 

ve ġam’da Ġbn Vellâd (ö.332/943)
347

, Ebû Caʻfer en-Neḥḥâs (ö.338/950), Ġbn 

BâbeĢâẕ (ö.469/1076), Ġbn Berrî (ö.582/1186), Ġbn YaʻîĢ (ö.643/1245), es-Seḫâvî 

(ö.643/1245), Ġbn el-Hâcib (ö.646/1248); Endülüs ve Mağrib’te Ġbn Sîde 

(ö.521/1127), Ġbn eṭ-Ṭarâve (ö.528/1133), Ġbn Maḍâ (ö.592/1195), pek çok eser te’lîf 

etmiĢlerdir.
348

 

 Selçuklu Ġmparatorluğu döneminde de nahve ve lugat ilmine değer verilmiĢ ve 

vezir Nizâmülmülk Bağdat’ta ilk medrese olan Nizamiyye Medresesini kurmuĢtur. 

Daha önceleri büyük camilerin içinde ders halkaları kuruluyorken artık ilim 

tedrisinde okullaĢma sürecine girilmiĢtir. Pek çok medresenin peĢpeĢe açılması ve 

müderrris ve talebelere aylık bağlanması sonucu nahiv ve diğer ilim dallarında te’lîf 

edilen eserlerin sayısında muazzam bir artıĢ olmuĢtur. 

Bu eserler arasında Ġbn Hâcib’in (ö.646/1249)
349

 ʻel-Kâfiye’, Ġbn Âcurrûm’un 

(ö.723/1323)
350

 ʻ el-Âcurrûmiyyeʼ, Ġbn Mâlik’in (ö.672/1273)
351

 ʻel-Elfiye’, ez-

ZemaḫĢerî’nin (ö.538/1143)
352

 ʻel-Mufassal’
353

 ve Ġbn HiĢâm’ın (ö.761/1359)
354

 ʻ 

Muğnî el-Lebîbʼ, ʻ ġûẕûr eẕ-Ẕeheb’ ve ʻ Ḳaṭr en-Nedâ’ adlı eserleri üzerine pek çok 

Ģerh, hâĢiye ve taʻlîk yazılmıĢ ve asırlar boyunca medreselerde ders kitabı olarak 

okutulmuĢtur.
355

 

                                                 
347

 Brockelmann, GAL (Ar.), II, 274 
348

 eṭ-Ṭanṭâvî, age, s.199–234 
349

 ez-Zirikli, age, IV, 211; Ġbn el-ʻĠmâd, Aynı eser, VII, 405 
350

 Ġbn el-ʻĠmâd, Aynı eser, VIII, 112 
351

 Ġbn el-ʻĠmâd, Aynı eser, VII, 590 
352

 ez-Zirikli, age, III, 49 
353

, Kâtip Çelebi, KeĢf eẓ-Ẓunûn, II, 1774 
354

 ez-Zirikli, age, VIII, 84; Ġbn el-ʻĠmâd, age, VIII, 329 
355

 TaĢköprüzâde, age, s.170–185; Kâtip Çelebi Bu eserleri birarada alfabetik sıraya göre kaydetmiĢtir. 

(Bkz. Kâtip Çelebi, Aynı eser, II, 1934) 



103 

 

 

 

DÖRDÜNCÜ BÖLÜM 

4.1. ʻĠLM-Ġ ḲAVÂFÎ  

4.1.1. Müellifin Metodu 

Müellif ḳâfiye ilmine ait konuların taksîmâtında selefe tâbi olmuĢ ve aynı 

terimleri kullanmıĢtır. 

Bu ilimle ilgilenenlerin bilmesi gerekenleri açıklarken  َٞ ُْوَ ِْ ا ِْ ي َُِّ٘بظِغِ كيِ ػِ ِـ ْ٘جَ اكيِ "كيََ

ْٕ يؼَْغِفَ...اُز"  .diyerek dikkat çekmiĢtir أَ

ʻĠlm-i ḳavâfî kısmına bu ilimde bilinmesi gereken muḳayyed, muṭlaḳ, mürdef,  

müesses, vaṣl, ḫurûc terimleri, kâfiye harfleri ve harekelerinin kısa tanımlarıyla 

baĢlamaktadır.  

Bu terimleri açıklamaya kâfiye harflerinden baĢlamakta ve Ģöyle 

özetlemektedir: 

Revî: Kasîdenin üzerine inĢâ edildiği harftir. 

Ridf: Revîden önce gelen ve revî ile arasında bir harf bulunmayan med veya 

leyyin harfidir. 

Te’sîs: Sakin elif harfidir, revî ile te’sîs arasında daḫîl olarak adlandırılan bir 

harf vardır. 

Vaṣl: Revîden sonra gelen ha, vav, ya veya elif harfidir. 

Ḫurûc: Vaṣl harfi müteharrik olduğu zaman vaṣl harfinden sonra gelen med 

veya leyyin harfidir. 

Müellif kâfiye harekelerini Ģöyle açıklamaktadır: 

Res: Te’sîsten önceki harfin harekesidir. 



104 

 

Ḥaẕv: Ridften önceki harfin harekesidir. 

Tevcîh: Mukayyed (sâkin) kâfiyede revîden önceki harfin harekesidir. 

ĠĢbâʻ: Muṭlaḳ kâfiyede daḫîlin harekesidir. 

Mecrâ: Revînin harekesidir. 

Nefâẕ: Vaṣlın harekesidir. 

Müellif nazmın muṭlaḳ ve muḳayyed olarak iki kısma ayrıldığını, muḳayyedin 

de mücerred, mürdef ve müesses olarak üç kısma, muṭlaḳın da kendi arasında altı 

kısma ayrıldığını belirterek bunların özel durumlarını açıklamıĢtır.  

Müellif bu kısımda konuları açıklarken Ģiirden Ģevâhid kullanmıĢtır. KullanmıĢ 

olduğu beyitlerin sayısı onbeĢtir. 

Müellif konuları açıklarken sadece bir yerde Ebû’l-ʻAlâ el-Maʻarrî’nin 

görüĢünü aktarmıĢ, bunun hâricinde sahaya katkılarıyla bilinen diğer âlimlerin 

görüĢlerini zikretmemiĢtir. 

Müellifin  ḳâfiyenin kusurlarından sâdece Îṭâ’ ve taḍmîn’i zikretmesinden 

sonra bu bölüm sona ermiĢtir. 

Burada kâfiye üzerinde biraz durmak faydalı olacaktır. 
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4.1.2. Kâfiyenin Lugavî ve Istılâhî Manaları 

4.1.2.1. Lugavî Manası 

Ḳâfiye ( ُاُوبكيخ) ,  
356

هلب fiilinden türemiĢ   َِِخٌ كبػ  vezninde müennes bir kelimedir.
357

 

 ُٞ ُْولَْ  fiilinin itbâʻ, takip etmek, ardından gitmek anlamına gelen mastarıdır. Bu fiil هلَب ,ا

Kurʼân’da Ġsra sûresi 36. ayette    ٌْ ِٚ ػِِْ لا روَْقُ ٓب ُيَْؾَ ُيََ ثِ َٝ  ‘ʻBilgi sâhibi olmadığın şeyin 

peşinden gitme!’’ aynı anlamda kullanılmıĢtır.
358

 Merfu’ bir hadiste kâfiye,  ُِيؼَْوض

 ُٕ َِ اُلَّيْطب َٖ اَُِّيْ ِٓ  َّ ْْ صلَسَ ػُوضٍَ، كاَطا هب ًُ أَ ػَِيَ هبَكيِخَِ عَأْؽِ أدََضِ ًَّ َٞ ْٗذََِّذْ  كزََ ػُوْضَحٌ،... ا  ʻʻġeytan sizden 

herbirinizin baĢı ardına üç düğüm vurur; eğer (o kiĢi) geceleyin kalkar ve abdest 

alırsa bir düğüm çözülür…’’ ense, başın ardı anlamında kullanılmıĢtır.
359

 

4.1.2.2.  Istılâhî Manası 

Kâfiyenin Ģiirde ilk olarak ne zaman ve hangi dile mensup Ģâir tarafından 

kullanıldığı tam olarak açıklığa kavuĢturulamamıĢtır. Arûz ilmini ortaya koyan bilgin 

Ġmam el-Ḫalîl bin Aḥmed’dir.
360

 Arap dil bilginleri el-Ḫalîl’in bu ilmi baĢkasından 

öğrenmediği, ondan daha önce hiçkimsenin bu ilmi vazetmediği ve bu kuralları 

koymada ona kimsenin yardım etmediği hususunda icmaʻ etmiĢtir. Ancak- müteaḫḫir 

arûz bilginleri
361

 kâfiye ilminin müessisinin Mühelhil
362

 ʻAdiyy bin Rebîaʻ olduğunu, 

                                                 
356

 dır. Araplar (اُٞاٝ) Boynun arka kısmı, ense anlamına gelen bir kelimedir. Sonundaki elifin aslı : هلب  

onu müennes sayar ancak müzekker kabul ediliĢi daha yaygındır. Hem müennes hem müzekker 

addedilen kelimelerden biridir. Çoğulu -hakkında farklı görüĢler olup- ,  ٌٖ ، هَليِ ، هلِيِ   أهَْقٍ، أهَْليِخٌَ، أهَْلبَءٌ، هلُيِ 

olarak gelir. (Ayrıntılı bilgi için Bkz: Ġbn Manẓûr, Lisân el- ʻArab, V, 3707–3710; el-Ferâhîdî, Kitâb 

el-‘Ayn, V, 221–223; el-Fîrûzâbâdî, el-Ḳâmus el- Muhîṭ, IV, 372; el-Cevherî, el-Ṣıḥâḥ, VI, 2465–

2466; el-Râzî, Muḫtâr el-Ṣıḥâḥ, s.630; Ġbn Fâris, Muʻcem Maḳâyîs el- Luga, V, 112–113)  
357

 Vâṣıl, age, s.96 
358

 el-Ferâhîdî, Kitâb el-‘Ayn, V, 221. 
359

 Ġbn Manẓûr, Lisân el- ʻArab, V, 3708; Hadisin Sahîh el- Buḫârî Muḫtaṣarında tam metni Ģöyledir:  

غِةُ  ٌْ َّ صلَسَ ػُوضٍَ، يَ َٞ ٗب ْْ ئطا ٛ ًُ ُٕ ػِي هبكيِخَِ عَأؽَِ أدَضِ ََّ ػُوْضَحٍ  [٩ٔ/ٗػِي ])) يؼَْوضُِ اُلَّيْطبَ ٌبَٜٗب]ًُ َٓ]  ْٕ ٌَ كبَعْهضُْ ،كا ِٞي ٍَ  ٌَ :ػِييَ ُيَْ

ْٗذَ  غَ اللهَّ ئ ًَ ْٗذََِّذْ ػُوَضُُٙ اؿْزيَْوعََ كظَ ْٕ هََِّي ئ ْٗذََِّذْ ػُوْضَحٌ، كا أَ ئ ًَّ َٞ ْٕ رَ ُِّٜب]َِّذْ ػُوْضَحٌ، كا ؛ كأهْجخََ ٗلَِيطبً ٍَيِّتَ اَُّ٘لْؾِ، ٝئلا أهْجخََ سَجيِشَ [ًُ

)) َٕ ل ْـ ًَ  اَُّ٘لْؾِ 

Manası: ‘ʻġeytan sizden biri uyurken baĢı ardına üç düğüm atar ve her düğümde vurarak : ‘ʻÖnünde 

uzun bir gece var, yat, uyu!’’, der.  Eğer o uyanır ve Allahı zikrederse bir düğüm çözülür, abdest alırsa 

bir düğüm (daha) çözülür, eğer namaz kılarsa tüm düğümleri çözülür ve dinç, huzurlu olarak sabahlar; 

aksi halde tembel ve huzursuz olarak sabaha erer.’’ Bkz. el- Albânî, Muḫtaṣar Ṣaḥîḥ el- Ġmâm el-

Buḫârî, I, 338 
360

 el-Iṣbahânî, Ravḍât el-cennât  fî aḥvâl el-ʻulemâ ve el-sâdât, III, 276-288 
361

 Ġbn Ḳuteybe, eĢ-ġiʻr ve eĢ-ġuʻarâʼ, s.186. (Ġbn Kuteybe Mühelhil’in kaṣideyi inĢa eden ilk kiĢi 

olduğunun söylendiğini ve onun Ģâir Ġmruʻ el- Ḳays’ın dayısı olduğunu aktarır.) 
362

ez-Zirikli, el-Aʻlâm, IV, 220; el-Fâḫûrî, el-Câmiʻ fi Târîḫ el-Edeb el-ʻArabî –el-Edeb el-Ḳadîm-, 

s.190; es- Suyûṭî, el- Muzhir II, 434; el- ʻÂnî, Muʻcem Elḳâb eĢ- ġuʻarâ, s. 228–229; el-Bağdâdî, 

Ḫizane el-Edeb, II, 164–174 
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söyleseler de- ilm-i ḳavâfî’nin kurucusunun kim olduğu hususunda dil bilginleri 

arasında ihtilaf vardır. Belki de Ġbn Ḳuteybe ve diğerlerinin böyle söylemeleri 

müteahhir ulemânın ilm-i ḳavâfîyi Mühelhil’e nisbet etmelerinin sebebi 

olagelmiĢtir.
363

  

Ebû Yaʻlâ, Ebû el-ʻAlâ el-Maʻarrî’nin (ö.449/1058) ilm-i ḳavâfî’nin 

Mühelhil’e nisbet edilmesine razı olmadığını ve Risale-i Gufrân’ında
364

 

Cehennem’de dolaĢırken Mühelhil’le karĢılaĢtığını ve ilm-i ḳavâfî’nin kendisine 

neden nisbet edildiğini sorduğunu, Mühelhil’in de ona helhele (َِٜٛ) fiilini ٝهبعَةَ أ 

هَّقَ  َٞ رَ
365

 olarak açıkladığını aktarır. ġüphe yokki ḳavâfi el-Ḫalîl’den önce 

bilinmekteydi. Nitekim Cahız (ö. 255/867) el-Beyan ve et-Tebyîn’inde arapların 

sinâd, iḳva ve ikvâ, revî ve ḳavafîyi bildiklerini, beyit ve mıṣrâdan bahsettiklerini  ve 

bu kelimelerin bedevi araplar tarafından kullanılageldiğini anlatır.
366

 

Kâfiyeye dair söylenen ve en yaygın bir Ģekilde kabul gören görüĢ el-Ḫalîl bin 

Aḥmed’in Ģu kavlidir: ‘ʻBeyitteki son harf ile ondan önceki ilk sakin harf ve bu sakin 

harften önce gelen harekeli harften ibarettir’’
367

 

AḫfeĢ’e göre ḳâfiye ‘ʻbeyitteki son kelimeʼʼ, Ḳuṭrub ve Xaʻleb’e göre ise 

‘ʻrevi’’dir.
368

 Bazılarına göre ise kâfiye beyitin tamamı, diğerlerine göre ise 

kasidenin tamamı olarak kabul edilmektedir. 
369

  

                                                 
363

 et- Tenûḫî, Kitâb el- Ḳavâfî, s.16. 
364

 Bkz. el-Maʻarrî, Risale el- Gufrân, s.353  
365

 YaklaĢtı/ durdu. 
366

 et- Tenûḫî, Aynı eser, s.18 
367

 es-Sekkâkî, Miftâḥ el-ʻUlûm, s.568;el-AḫfeĢ, Kitâb el-Ḳavâfî, s.6; es-Semmân kitabında kâfiyeyi 

Ģöyle tarif eder:  ًٖاُوبكيخ: ٛي اُـبً٘بٕ اُِظإ كي آسغ اُجيذ ٓغ ثيٜ٘ٔب ٖٓ اُذغٝف أُزذغى ٝ ٓغ أُزذغى اُظي هجَ اُـب"

أٜٗب ٖٓ أُزذغى هجَ اُـبً٘يٖ ئُي آسغ اُجيذ". الأٍٝ، أي    ‘ʻKâfiye, beytin sonundaki iki sakin harf ve bu iki harf 

arasındaki harekeli harfler ile ilk sakin harften önceki harekeli harften oluşur, yani ilk sakin harften 

önceki harekeli harften beytin sonuna kadar olan kısmıdır.’’ Bu el-Ḫalîl’in kâfiye tarifidir ve cumhur 

bu görüĢü benimsemiĢtir. Bkz. es-Semmân, age, s.215; Vâṣıl ise kâfiyenin hududunu tahdîd 

hususunda farklı görüĢlerin olduğunu ve doğruya en yakın görüĢün el-Ḫalîl’in görüĢü olduğunu 

söyleyerek ona ait tarifi zikreder: 

   ))اُوبكيخ ػجبعح ػٖ اُـبً٘يٖ اُِظيٖ كي آسغ اُجيذ ٓغ ٓب ثيٜ٘ٔب ٖٓ أُزذغى دغكب أٝ أًضغ، ٝٓغ اُذغًخ اُزي هجَ اُـبًٖ الأٍٝ(( 

ʻʻKâfiye beytin sonundaki iki sakin harf ve bu iki sakin harf arasında bir ya da daha fazla harekeli 

harf ile ilk sakin harften önceki harekeli harften ibarettir.’’Bkz. Vâṣıl, age, s.96 

Tenûḫî de kitabında el-Ḫalîl’e ait kâfiyeye dair iki kavl olduğunu bildirir:  أٜٗب اُـبً٘بٕ الآسغإ ٖٓ اُجيذ ٝٓب"

سغ "ٓب ثيٖ اُـبً٘يٖ الأسغيٖ ٖٓ اُجيذ ٓغ اُـبًٖ الأسيغ ثيٜ٘ٔب ٓغ دغًخ ٓب هجَ اُـبًٖ الأٍٝ ٜٓ٘ٔب". ٝاُوبكيخ ػِي هٍٞ اُشِيَ الآ

 Bkz. Tenûḫî, Aynı eser, s. 68  كوَ"
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Kâfiye beytin sonunda geldiği için bulunduğu yere münasip düĢtüğünden 

dolayı kâfiye olarak adlandırılmıĢtır.
370

  

Kâtip Çelebî de ulemânın bu konuda ihtilafa düĢtüklerini bildirerek meĢhur 

eserinin II. cildinde bu ihtilafa misâl olarak Ġmruʻ el-Ḳays’ın muallakasının ilk 

beytini
371

 vererek, beyitteki kâfiyenin el-Ḫalîl’e göre (اُٜبء) harfinden (ّاُل) harfine 

kadar olan kısmı; AḫfeĢ’e göre Ḥavmel kelimesi; Kuṭrub’a göre ise sondaki (ّاُل) 

harfi olduğunu belirtir
372

.  

4.1.3. Kâfiyenin Ġsimleri 

4.1.3.1. Mukayyed Kâfiye (القافيت المقيذة) 

Revîsi sakin olan kâfiyedir:   ْهبرْ الاػٔبم سبٝي أُشزغم ٝ  (Revî: اُوبف 

harfidir)
373

 

4.1.3.2. Mutlak Kâfiye (القافيت المطلقت) 

Revîsi harekeli olan kâfiyedir: هلب ٗجٌي ٖٓ طًغي دجيت ٝ ٓ٘ؼُِي  (Revî: ّاُل 

harfidir)
374

 

4.1.3.3.  Kâfiye-i Merdûfe (القافيت المزدوفت) 

Revîden önceki harfi - ػٔبصا kelimesinde olduğu gibi- (الأُق) ya da – ػٔٞص

 هٍٞ ٝ هيَ– ya da  (اُيبء) veya (اُٞاٝ) -kelimelerinde olduğu gibi ٝ ػٔيض

kelimelerinde olduğu gibi-med olmayan (ٝاُٞا) ve (اُيبء) olursa bu harflerin 

hepsi ridf olarak adlandırılır. Ridften önce gelen harfin harekesi ḥaẕv (ٝاُذظ) 

olarak adlandırılır.  

 

                                                                                                                                          
368

 es-Sekkâkî, Aynı eser, ay. 
369

 es-Sekkâkî, Aynı eser, s.569 
370

 es-Sekkâkî, Aynı eser, ay. 
371

جيت ٝ ٓ٘ؼٍ    ثـوَ اُِٞي ثيٖ اُضسٍٞ كذَٞٓهلب ٗجٌي ٖٓ طًغي د    Manası:  Ey iki yolcu, durun, hep beraber 

sevgiliyi ve Daḫûlle Ḥavmel arasında Sıḳṭ el-Livâ’daki menzili anarak ağlaĢalım 
372

Kâtip Çelebî, KeĢf eẓ-Ẓunûn, II, 1305–1306 
373

 Mukayyed/sakin revîden önceki harf tevcih olarak adlandırılır. Bkz. es-Sekkâkî, Aynı eser, s.572 
374

 Mutlak/harekeli revînin harekesi mecrâ olarak adlandırılır. Bkz. es-Sekkâkî, Aynı eser, ay. 



108 

 

4.1.3.4.  Kâfiye-i Müessese (القافيت المؤسست) 

Kâfiyenin revîsiyle ondan önce (الأُق) harfi ve bu iki harf arasında 

müteharrik bir harfin bulunmasıdır. Bu te’sîs elifi revîyle aynı kelimede ya da 

farklı bir kelimede – revînin zamir ya da zamirin bir kısmı olması Ģartıyla 

gelebilir.
375

 

4.1.3.5. Kâfiye-i Mücerrede (القافيت المجزدة) 

Revîden önce ridf ya da te’sîs harfi bulunmayan kelimedir. 

4.1.3.6.  Kâfiye-i Mavṣûle (القافيت المىصىلت) 

Ġki çeĢittir: 

a. Ḫurûç harfi olmayan mavṣûl kâfiye (القافيت المىصىلت مه غيز خزوج) 

Revîden sonra sadece vaṣl olarak adlandırılan bir harf bulunan kâfiyedir.
376

 

b. Ḫurûc harfi olan mavṣûl kâfiye (القافيت المىصىلت مع الخزوج) 

Revîden sonra iĢbaʻ harfiyle beraber müteharrik (اُٜبء) harfinin bulunmasıdır.
377

 

Kâfiye 1- Kelimenin bir kısmı 2- Tam bir kelime 3- Bir kelime ve diğer bir 

kelimenin bir kısmı 4- Ġki kelimeden müteĢekkil olabilir. AĢağıdaki tabloda bu 

durum açıkça görülmektedir:
378

 

 

 

                                                 
375

 Bu elif te’sis (اُزأؿيؾ) olarak adlandırılır. Te’sîs elifinden önceki harfin harekesi fetha olup ress 

 .olarak adlandırılır. (Bkz (الإكجبع) olup harekesi de iĢbaʻ (اُضسيَ) elif ile revî arasındaki harf daḫîl ,(اُغؽّ )

es-Sekkâkî, age, s.573; es-Semmân, age, s.223; Vâṣıl, age, s.111; et-Tebrîzî, Kitâb el-Kâfî fi el-ʻArûz 

ve el-Kavâfî, s.146); Revî ile aynı kelimede gelir: ُُٞٔٝيؾ ػِي الأيبّ ٝاُضٛغ ؿب. Revî ile farklı kelimede 

gelir, revî zamir olur: ;اُيبء) ألا لا رِٞٓبٗي ًلي اُِّٞ ٓب ثيب    كٔب ٌُٔب كي اُِّٞ سيغ ٝلا ُيب revî zamir, الأُق te’sîs 

harfidir). Revî ile farklı kelimede gelir, revî zamirin bir kısmı olur:  

 revî olup zamirin bir parçası ve te’sîs elifi bir önceki ّ) كإ كئزٔب أُوذزٔب أٝ ٗزجزٔب   ٝئٕ كئزٔب ٓضل ثٔضَ ًٔب ٛٔب

kelimenin son harfidir) (Bkz. es-Semmân, age, s.222–223) 
376

٘ؼلا، ٓ٘ؼُٞ، ٓ٘ؼُخٓ    Revî (ّاُل)  harfi olup ondan sonra gelen tek harf (الأُق),  (اُٞاي),(ح) vaṣl harfidir. 
377
 ve iĢbaʻ (اُٜبء) harfinden sonra harekeli (اُلّ) Her üç kelimede de revî olan  ٓ٘ؼُٜب، ٓ٘ؼُٜٞ ٝ ٓ٘ؼُٜي

harfleri (الأُق ، اُٞاي ، اُيبء) gelmiĢtir. ĠĢbaʻ harfi ḫurûc olarak adlandırılır. Vaṣl harfi olan (اُٜبء) harfinin 

harekesi de nefâẕ (ٗلبط) olarak adlandırılır. (Bkz. es-Sekkâkî, age, s.573) 
378

 Vâṣıl, age, s.96–97  
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Kâfiyenin ihtiva ettiği kelime sayısına göre taksimi 

   اُجيذآسغ  هبكيزٚ ٓب رغًجذ ٓ٘ٚ

ْٞ  ثؼي ًِٔخ ُُ ْٞ ٍُ  ثُ جُٞ ٌْ َٓ    ٔ 

ْٞ  ًِٔخ ُِ ِٓ بْ ًَ  َُ ِٓ ب ًَ  ٕ 

ْٞ  ًِٔخ ٝ ثؼي ًِٔخ ُٔ ْٞ أََُ ُْ أََُْ ُٓ  ٖ أعًبً

َْ  ًِٔزبٕ َْ  هضَْ دَوَ  ٗ هضَْ دَوَ

Kaynak: Vâṣıl, t.y:97 

4.1.4. Kâfiyenin Arap ġiirinde Yeri ve Ehemmiyeti 

es-Sekkâkî Ģiirle
379

 kastedilen kavramı açıklarken onun mevzun,
380

 muḳaffâ
381

 

bir sözden ibaret olduğunu söyler.
382

 Menxûr Ģiir, seciʻli beliğ bir söz olup Ģiirden 

ayrılan yönü vezinsiz oluĢudur.
383

  Daha öncede zikredildiği üzere klasik Arap 

Ģiirinde vezin ve kâfiye Ģiirin olmazsa olmazıdır; kâfiye Ģiirde veznin ortağıdır, Ģiirde 

ahenk bu ikisiyle sağlanır. Kelam vezin ve kâfiye olmadan Ģiir olarak adlandırılamaz. 

Merzûḳî’ye göre ʻamûdi Ģiir nazariyesinde bu ikisi esas unsurdur. Kâfiye Ģiire kulağa 

hoĢ gelen bir nağme katar, beytin manasını zabt ve tahdîd eder. Beytin yapısını 

güçlendirir, onsuz kaside çözülmüĢ ve dağılmıĢ bir hal alır.
384

  

Fakat yeni dönemde Ģiirin vezin ve kâfiyeden hâli olarak da inĢa edilebileceği 

görüĢü ortaya çıkmıĢtır. Bazı çağdaĢ Arap edebiyatçıları bu görüĢü teyid etseler de 

kâfiye ve veznin sözün hafızaya alınıp kaydedilmesindeki rolü inkâr edilemez.  

                                                 
379

ؼْ٘يً   َٓ  َُ ِٔ ولَيًّ يذَْ ُٓ  ٌٕ ػُٝ ْٞ َٓ  ٌّ ًَل ؼْغُ   Şiir manası olan vezinli ve kâfiyeli bir sözdür. Bu ifadeye göre Ģiir اُلِّ

dört unsurdan oluĢmaktadır: 1- Lafz, 2-Manâ, 3- Vezin, 4- Kâfiye. ġiirin nesirden ayrılan yönü vezinli 

ve kâfiyeli bir söz oluĢudur. Ġbrâhim  ʻAbdulḳâdir el-Mâzinî (1889–1949) Ģiir ve tarifi üzerinde 

araĢtırma yaptığını fakat tam kapsamlı, ikna edici bir tarifi göremediğini söyledikten sonra Ģiirin, ُّ اٌُل

ُٕ أُولَّي ػُٝ ْٞ  Vezinli kâfiyeli söz olarak tarif ediliĢinin yetersiz kalacağını; zira bu tarife göre Ģiir أُ

söyleyenin sadece vezne dikkat edeceğini ve Ģiirin diğer hususiyetlerini gözardı edebileceğini ifade 

eder. (Bkz.: ʻAbdulḳâdir el-Mâzinî, eĢ-ġiʻr, Gâyetuhu ve Vesâiṭuhu, s.36,37 ) 
380

 vezinli 
381

 kâfiyeli 
382

 es-Sekkâkî, Miftâḥ el-ʻUlûm, s.515 
383

 Muʻcem el- Vesîṭ, s.484 
384

 Vâṣıl, age, s.98 
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Kâfiye kasidenin ilk beytinin sona erdiği ses öbeğidir ve kaside tek vezin ve 

kâfiyeye dayalı inĢa edildiyse her beytinde bu ses öbeği tekrar etmeye devam 

edecektir.
385

 

 

4.1.5. Kâfiyenin Harfleri 

 Kâfiyenin harfleri altı tanedir. Bunlar: Revî ( ِّٝي هَْ) Vaṣl ,(اُغَّ َٞ ُْ  Ḫurûc ,( ا

صْف) Ridf ,(اُشُغُٝط) ) ve Te’sîs’tir (اُضَّسِيَ) Daḫîl ,(اُغِّ ؾاُزأَؿِْي ).
386

 

4.1.5.1. Revî 

Revî ( ِّٝي  Ģâirin sahih harfler arasından seçtiği ve kasidesini üzerine bina ,(اُغَّ

ettiği ve kasidenin tüm beyitlerinde riayet ettiği harftir. Kasîde bu harfe nisbet edilir 

ve ġevḳînin hemziyyesi gibi eğer revîsi hemze ise kaside-i hemziyye; Lâmiyetu’l-

ʻArab kasidesinde olduğu gibi revî lam harfi ise kaside-i lâmiyye olarak 

adlandırılmıĢtır.
387

  

Revî
388

 beytin en sonundaki sahih harftir ve kasidenin beyitlerinin hepsinin 

sonunda tekrar etmesi gerekir. Kasîde bu son sahih harfe göre kaside-i lamiyye, 

baiyye, raiyye ve hemziyye… ilh. olarak adlandırılabilmektedir. Revî tek baĢına sakin 

olarak gelirse kasidenin kâfiyesi olur. Bu durumda kasidenin kâfiyesinin en küçük 

formu olmaktadır. Kâfiye bunun dıĢındaki durumlarda farklı adlar almaktadır.
389

  

el- Maʻarrî ʻLuzûmiyyât’ta mutekaddimûnun kâfiyenin zorunluluklarından beĢ 

harf ve altı harekeyi –yukarıda geçtiği Ģekilde- adlandırdıklarını belirttikten sonra 

revînin beytin en sağlam harfi olduğunu ve manzumelerin bu harf üzerine bina 

edildiğini ifade eder. 

                                                 
385

 Hamzâvî, Aynı eser, s.112 
386

 Vâṣıl, Aynı eser, s.99 
387

 Vâṣıl, Aynı eser, ay. 
388

 Revînin fikir, düĢünme/tefekkür anlamına gelen reviye (َِٝيخ  .kelimesinden türetildiği söylenir  (اُغَّ

Çünkü Ģâir kasidesini onun üzerine inĢa edeceği için revi üzerinde düĢünür/tefekkür eder. Yedi harfin 

bazı yerlerde gelmesi haricinde tüm alfabe harfleri revî olabilir. Kavî olmayan harfler - makabli 

müteharrik iken te’nîx hâ’ları, vaḳf hâ’sı terennüm elifi, vavı ve yâ’sı - dıĢında tüm harfler revî 

olabilir. (Bkz. el-Maʻarri, Luzûm ma la yelzem, s.7) 
389

  Hâmzâvî, Aynı eser, ay. 
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Revî harfi harekeliyse ‘ʻmutlak revî’’, harekesiz (sâkin) ise ʻʻmukayyed revî’’ 

adını alır.
390

 

Alfabe harfleri; revî olması vâcip, revî veya vaṣl olması caiz olan ve revî 

olması caiz olmayan olmak üzere üçe ayrılır
391

: 

A- Revî olması zorunlu olan harfler: 

Kâfiye içinde geldiğinde revî olması gereken harfler beĢ tanedir: 

ister asli, ister zâid harflerden olsun makabli sakin olursa (اُٜبء)  -1
392

: 

   ِٚ َٖ كي ْـ َُ َٝ َّٖ  اٌُلةُ  ًُ  ٝ رجز٘ت الأؿٞصُ ٝعٝصَ ٓبءٍ  ئطا 

 ِٚ ليِْ ّـَ ٍٖ ٝلا يغًي ٓـبٛٔخ اُ  ٝ يغرجغ اٌُغيْ سٔينَ ثط

2-  ( ُٞاٝا ) dört yerde revî olur: 

a) Kendisi sakin makabli meftûh olursa
 393

: 

   ْٞ  طٛت اٌُغاّ ثأؿغْٛ        ٝثوي ُ٘ب ُيَْذٌ َُٝ

b) Kendisi aslî harf iken makabli sakin olursa
 394

: 

ا  َٞ ِْ ِٙ رِوبُٙ دُ َُ أُيب  ػَغُىَ اُجذغُ ٝٛٞ ٓبءٌ أجبطٌ       ٝهِي

c) Kendisi de makabli de harekeli olursa: 

 ٛٞ، ؿغٝ 

d) MüĢedded olursa: 

                                                 
390

 DurmuĢ,  ʻʻKâfiye’’, DĠA,  XXIV, 150 

391 ġeyh Dimenhûrî bu konuda revî olması vacip, caiz ve caiz olmayan alfabe harflerini bildiren bir 

manzûme yazmıĢtır. ( Manzûme için bkz. es-Semmân, age, s.236) 

 harf olup her ikisinin de (اُـليٚ) ikinci beyitte asli ,(كيٚ) Her iki beyitte de revîdir. Ġlkinde zâid اُٜبء 392

makabli sakin olduğu için revi olagelmiĢtir. Yine ْٚكج kelimesinde (اُٜبء) asli,  ؿجبيبٛب kelimesinde zâid, 

 .kelimelerinde muzaaf gelip her üçünde de revîdir ٓيبٜٛب، ججبٛب 
393

 Yine ا ْٞ ا، ٝ اؿْؼَ ْٞ ًَ  .sakin makabli meftuhtur (اُٞاٝ) fiillerinde اع
394

 ُْٞ ْٜٞ، ص ُ kelimelerinde (ٝاُٞا) harfinin makabli sakindir. 
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  ّٞ غْجُ َٓ  ، ّٞ ُٔ  ؿُ

 :dört yerde revî olur (اُيبء) -3

a) Kendisi sakin makabli meftuh olursa: 

 اعًي، اؿؼي 

b) MüĢedded olduğunda: 

ِٝيّ   يّ، عَ ٌِ  ٓو

c) Kendisi ve makablindeki harf müteharrik olursa: 

يَ ٝصاػِيب  ًِ ِٛيَ، عَ  

d) Makabli sakin kendisi müteharrik olursa: 

ْٜي   ظجْي، ٗ

4- MüĢedded neseb ya’sı (يبء اُ٘ـت أُلضصح): 

 ٓوغيّ، كِـطي٘يّ     

5- Revi baĢlığı altında sayılan bu istisnai 19 harf dıĢında kalan tüm harfler  

يذت،   .kâfiye içinde revî olurlar اُٜبء، اُزبء، اُضبء، اُجيْ، اُذبء، اُشبء ٝاُضاٍ ...اُز

 kelimelerinde görüldüğü gibi son harfler sahih olup hepsi  ئٌش، يشغط...اُز 

revîdir.
395

 

B- Revî ya da vaṣl olması caiz olan harfler: 8 tanedir 

Bazı Ģartlara binaen vaṣl ya da revî olabilen harfler vardır. Bu durumda Ģâir iki 

seçim arasında kalır; ya son harften önceki harfe göre kasidesini inĢa edecektir- bu 

                                                 
395

 Revî olması zorunlu olan, caiz olan ve olmayan harfler bilindikten sonra beyitlerdeki revî 

bulunurken öncelikle son harfe bakılır. Eğer revî olması caiz olmayan harflerden biriyse ondan bir 

önceki harfe bakılır. Eğer bu harf revî olması caiz olmayan harflerden değilse o revî olur. Eğer bu 

sondan ikinci harf te revî olması caiz olmayan harflerdense onu bırakıp bir önceki harfe bakılır, çünkü 

o harf kesinlikle revî olacaktır. Zira revîden sonra ikiden fazla harfin gelmesi mümkün değildir. 

Revîden sonra ilk harf vaṣl sonraki ḫurûc harfi olacaktır. (Bkz. es-Semmân, age, s.235) 
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durumda son harf vaṣl olur- ya da buna dikkat etmeyerek son harf üzerine kasidesini 

inĢa edecek, bu durumda son harf revî olacaktır: 

  :Ġki yerde caizdir  - (الأُق) -1

a) Aslî harf olursa
396

 revî ya da vaṣl olabilir: 

اطا، اُٜضي، اُٜٞي     

b) Te’nîs için ya da ilhak için zâid (الأُق):   

 Te’nîs için دجِي , ilhâk için  أعٍي  

 :Kendisi sakin, makabli mazmûm aslî harf olduğu zaman :(اُٞاٝ) -2

 يؼِٞ، يضػٞ، يـٔٞ   

 :Kendisi sakin, makabli meksûr aslî harf olduğu zaman :(اُيبء)  -3

ي٘وٌي، يغرٌي، يغٓي، اُضاػي     

4- Muḫaffef neseb ya’sı (يبء اُ٘ـت  أُشللخ ): 

 ٓوغي 

5- Harekeli ya da sakin te’nîs tâ’sı: 

Sakin:  ْئٗزٜذَْ، ئكزََٜذ 

Müteharrik:  عؤْيزَِيْ، هجْيزَِيْ   ، كبٍٔخ  

6- Makabli müteharrik aslî hâʼ: 

 اُلجٚ، أُزلبثٚ، كَغَِٙ ،  

7- Hitap kâfı (ًبف اُشطبة): Makabli harfi med olmayıp sakin ya da harekeli 

olursa: 

                                                 
396

 Bu durumda elif-i maḳṣûre (الأُق أُووٞعح) olarak adlandırılır. 
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Makabli harekeli:  ٍِْْؼََي ؼَيْ، أ َٓ  

Makabli sakin:  ِْ٘ي ِٓ ْ٘يِ،   ػَ

8- Mim (ْأُي): Ġki yerde -hâ’ ya da kâf harfinden sonra gelirse-: 

a) (اُوبف) harfinden sonra vukuu:  ْْ ٌُ ْ٘ ، ػَ ْْ ٌُ ْ٘ ِٓ  

b) ( ءاُٜب ) harfinden sonra vukuu:     ْْ ُْٜ٘ ، ػَ ْْ ُْٜ٘ ِٓ  

C- Revî olması caiz olmayan harfler: 7 harftir 

Bu yedi yedi harfin -belirli yerlerde gelmesi
397

- dıĢında tüm hece harfleri 

revî olabilir: 

 :beĢ durumda revî olmaz (الأُق)  -1

a) Itlâk
398

 için geldiğinde: 

ّ كي٘ب      ٝٗزجؼٚ اٌُغآخ ديش ٓبلاٌٝٗغّ ًيل٘ب ٓبصا    

b) Tesniye zamiri olursa:  

لا أهٍٞ اؿٌ٘ب كي ٛظٙ اُضا      ع ؿغٝعًا ٝلا أهٍٞ اؿزؼضا    

Tesniye elifinin revî olması caiz olmaz bilakis o vaṣldır. Eliften önceki 

 harfi revî olup Ģâir kasidesinin kalan kısmında bu harfe iltizam (اُضاٍ)

eder.
399

 

c) Kelimenin harekesini açıklamak için geldiğinde: 

                                                 
397

 Bu durumda revî bu yedi harften önceki harf olur 
398

 ĠĢbaʻ  ya da terennüm elifi  ( أُق الإكجبع أٝ اُزغْٗ  ) olarak da adlandırılır. Mesela  ػزت kelimesinde ba 

 revi olmaz, bilakis vaṣl olur. Eliften (الأُق) dönüĢtüğünde bu sondaki ػزجب harfinin fethası iĢbaʻ ile (اُجبء)

önceki ba (اُجبء) harfi revî olur. Bunun için kasidenin sonraki beyitlerde kâfiyeleri revî olan (اُجبء)  

harfine iltizamla gelir: ġevḳînin kasidesinde olduğu gibi:  اح ؿل ٝرجب   ؿِٞا هِجي ؿض  . (Bkz. es-Semmân, 

age, s.227) 
399

 Mesela:  اعرذل ile biten bir beytin revîsi yine aynı Ģekilde eliften bir önceki harf olan (ّاُل) harfidir. 

ل...اُزهل ، اُٞجل، ٓ٘زو  vaṣl harfidir. Bu durumda kasidenin sonraki beyitleri (الأُق)  Ģeklinde lam harfine 

iltizamla devam eder. (Bkz. es-Semmân, age, ay.) 
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ْٖ أَٗبَ   َٓ كٜب  يِ     أعصدُ أػغِّ كوبُذ: هضهذ ٌَُّٝ٘٘
400

 

d) Gâibe zamirine eklendiğinde: 

 revî değildir vaṣl da değildir, bilakis ḫurûctur. Revi (الأُق) daki يٞاكوٜب 

 vaṣldir. Kasîdenin sonraki beyitlerinde revî olan (اُٜبء) .harfidir (اُوبف)

يغاكوٜب،   harfine iltizam edilir ve sonraki kâfiyelerin kelimeleri (اُوبف)

 .Ģeklinde gelir ؿبئوٜب...اُز

e) Nasb tenvînine
401

 ya da hafif tevkîd nununa
402

 bedelen elif-i vaḳf olarak 

geldiğinde: 

ِٚ اُزججيل ًبص أُؼِْ إٔ يٌٕٞ عؿٞلا    هْ ُِٔؼِْ ٝكِّ  

 :üç durumda revî olmaz (اُٞاٝ)  -2

a) Itlak için geldiğinde
403

: 

 ؿلّ الله يب ٓطغ ػِيٜب    ُٝيؾ ػِيي يب ٓطغ اُـلُّ 

b) Makabli mazmum cemʻî zamiri
404

 olarak geldiğinde: 

                                                 
400

 revîdir ve kasidenin (إُ٘ٞ) vaṣldır, revî değildir. Makablindeki (الأُق) kelimesinin sonundaki اٗب 

sonraki beyitlerinde kâfiyeler revi olan (ُٕٞ٘ا) harfine iltizamla  ػ٘ضٗب، اُـ٘ب، أٓغٗب...اُز  Ģeklinde gelir. 

(Bkz. es-Semmân, age, s.228) 
401

 Aksâm-ı tenvîn için Bkz. el-Bağdâdî, Ḫizane el-Edeb, I, 69–92 
402

ْٕ   tevkid nununa bedelen gelmiĢtir. Aslı (الأُق) da sondaki يب ٍبُت اجزٜضا  يب ٍبُت اجزذض  olup (ُٕٞ٘ا) elife 

inkilab olmuĢtur. Bu (الأُق), elif-i vaṣl olup revî olması caiz değildir. Eliften önceki (ٍاُضا) harfi revîdir. 

Kezalik دجيجب da (اُجبء) ve اػجضا -aslı ( ْٕ ئطا، ٓزي، اُٜضي، عٓي   harfi revîdir.  Ancak (اُضاٍ) daki -(اػجض  da 

mevcut asli elife gelince elifi makṣûre –الأُق أُووٞعح- olarak adlandırılan bu elif ve دجِي kelimesinde 

olduğu gibi te’nîx için gelen zaid elifin vaṣl olarak gelmesi ve bir önceki harfin revî olması veya revî 

olması- ki böyle olması daha iyidir- caizdir. (Bkz. es-Semmân, age, ay.): Elif-i maḳṣûrenin en yaygın 

12 vezni Ģunlardır: ٔ-  يِي  -٩كؼِِْي  -٨كؼََِِّي  -٧كؼَُِّي  -ٙكؼَُبُي  -٘كؼَِْي  -ٗكؼََِي  -ٖكؼُِْي  -ٕكؼَُِي يِْي  -ٔٔكؼَُُِّي  -ٓٔكؼِِّ كؼَُّ

بُي  -ٕٔ كؼَُّ   (Bkz: ed-Daḳr, Muʻcem en-Naḥv, s.55-57) 
403

 Bu durumda iĢbaʻ veya terennüm vâvı (ْٗٝاٝ الإكجبع أٝ اُزغ) olarak adlandırılır. Mesela  ٓلزبم 

kelimesindeki (اُوبف) harfinin zammesi iĢbaʻ edildiğinde arûza göre ٞٓلزبه olarak resmedilir. Sondaki 

vâvın revî olması caiz değildir, bilakis vaṣl olur. Revî makablindeki (اُوبف) harfidir. 
404

 Kasîde yukarıda zikredilen beyitte olduğu gibi ػدِٞا، اعدِٞا...اُز  gibi kâfiyelerle baĢladıysa sondaki 

 daki اعدِٞا  revîdir. İbn Serrâc gibi bazı bilginler (اُلّ) harfinden önceki (اُٞاٝ) .revî değil vaṣldır (اُٞاٝ)

cemiʻ vâvı ile  اعدِي deki (اُيبء) nın revi olabileceğini söylemiĢlerdir. 

 es-Semmân kitabında Mervân bin el-Hakem’in                        

 َٝٛ ٗذٖ ئلا ٓضَ ٖٓ ًبٕ هجِ٘ب    ٗٔٞد ًٔب ٓبرٞا ٝٗذيب ًٔب ديٞا    

ٝ ُيِخ       ٝلا ثض إٔ ِٗوي ٖٓ الأٓٞع ٓب ُوٞا     ٝيوزٌي ٖٓ ًَ يّٞ   
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ُٖ أسْلهُْٜ كيٚ ئطا اجزٔؼُٞا  ُٝيذ ُِ٘بؽ دظب ٖٓ ٝجْٜٞٛ    رجَيِ

c) Zamire eklendiğinde
405

: 

ُٞٔ ْْ كبُغادِٕٞ ٛ ِْذَ ػٖ هّٞ ٝهض هضعٝا   ألا رلبعهَٜ  ئطا رغدَّ

 :harfi gibi üç durumda revî olmaz (اُٞاٝ) , (اُيبء)  -3

a) Itlak için geldiğinde
406

: 

    َِ ٍٍّ كبعد ٍِ       ٝئطا ٗؼُذَ ثضاعِ طُ ْْ ؿيٞكي كي عهبة اُؼظَّ ٌِّ  د

b) Mütekellim
407

 ya da makabli meksûr müennes
408

 zamiri olduğunda: 

 أهٍٞ ٝهض ٗبدذ ثوغة دٔبٓخ  أيب جبعرب ُٞ رلؼغيٖ ثذبُيِْ     

c) Meksûr zamire
409

 eklendiğinde: 

     ِٚ كيِْ ْٞ زَ ْـ  أيٜب اُضائت اُذغينُ أُؼَّ٘ي   ُي عػمٌ ٝؿٞف ر

 :dört yerde revî olmaz (اُٜبء) -4

a) Sekt için geldiğinde: 

   (harfinin  sukunuyla  اُٜبء harfinin  kesri ve اُضاٍ)  اجزٜضٙ

b) Makabli müteharrik, sakin gâib zamiri olarak geldiğinde: 

                                                                                                                                          
beyitlerini zikrettikten sonra bu harflerin revî olarak gelmesinin kâfiyenin musikisini zayıflatacağına 

inandığını belirtir. (Bkz. es-Semmân, age, s.229) 
405

 (أُيْ) ve (اُٜبء) revî değil vaṣl olur, makabllerindeki (اُٞاٝ) kelimelerinde olduğu gibi دٔضرٜٞ، ًِٜٔٞ 

harfleri revî olur. Ancak ِٞيضػٞ، يؼ  kelimelerinde olduğu gibi (ٝاُٞا) kelimenin aslından (اُٞاٝ الاهِيخ) 

olur ve makabli mazmum olursa vaṣl veya revî olması caiz olur. Kâfiyenin musikisinin kemali için 

vaṣl olarak kabul edilmesi ve makablinin revî kabul edilmesi daha güzel olur. 
406

 ĠĢbaʻ ya da terennüm yası (ْٗيبء الإكجبع اٝ اُزغ) Ġmruʼ el-Ḳays’ın muallakasının ilk beytinin her iki 

Ģatrının sonundaki  َٓٞٓ٘ؼٍ ٝ د  kelimeleri iĢbaʻ edildiğinde arûz kaidelerine göre  ٓ٘ؼُي ٝ دِٞٓي  olarak 

resmedilir. Bu durumda (اُيبء) harfinin revî olması caiz olmaz, (اُيبء) vaṣl olup makablindeki (ّاُل)  

harfi revîdir.  
407

 .harfi  revîdir  (اُزبء) vaṣl, makabli olan (اُيبء) kelimesinde دجيجزي  
408

ٌجِيلا رـ   kelimesinde (اُيبء) vaṣl, makabli olan (اُجبء)  harfi  revîdir 
409

ثٜي، ٓبُٜي، ػ٘ضٛي   kelimeleri arûza göre ثٚ، ٓبُٚ، ػ٘ضٙ...اُز    olarak resmedilir. Ne (اُيبء) ne de (اُٜبء) bu 

durumda revî olur. Bilakis (اُٜبء)  vaṣl ve (اُيبء) da ḫurûc olur. Revî ( ٜبءاُ ) harfinin makablindeki (اُجبء), 

 harfleridir. (Bkz. es-Semmân, age, s.230) (اُضاٍ) ve (اُلّ)
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    ْٚ ِٚ ٗلؼََ ْٖ يغىَ يٞٓب ثؼيل َٓ  ئعىَ ٖٓ اللهِ يٞٓب ٓب أربى   

c) Muteharrik zamir olarak geldiğinde: 

ٜب     ٝؿلدُٜب  ػ٘ضَ اُضكبعِ صٓٞػُ  ِٔ ٜبَ   ًؼلذْ كذجزُٜب اُجٌبءُ ُشو  

d) Makabli müteharrik te’nîs tâ’sından dönüĢmüĢ hâ’
410

: 

 ْٙ زغََصَّ ْـ ُٓ  ئٗٔب اُضٗيب ٛجبدٌ    ٝػٞاعٍ 

5- Tenvîn: Revî olması caiz değildir.
411

 

6- Hafif tevkîd nunu: Revî olması caiz değildir.
412

 

7- Vaḳf hemzesi: Revî olması caiz değildir.
413

 

4.1.5.2. Vaṣl  

Vaṣl (َاُٞه), mutlak
414

  revî harfinin iĢbaʻından ya da revi olması caiz olmayan 

-diğer sebeplerden dolayı eklenen- med harfleri
415

 ile revîyi takip (الأُق ،اُٞاٝ، اُيبء) 

eden –ister müteharrik ister sakin olsun-ve revî olması caiz olmayan (اُٜبء) harfidir.
416

 

4.1.5.3. Ḫurûc 

Ḫurûc (اُشغٝط) olarak adlandırılıĢı revîye tâbî vaṣl harfini geçip onun ardından 

gelmesi ve Ģâirin beytin son harfi olan ḫurûcla beyitten çıkmasından dolayıdır. 

                                                 
410

 ya ’(اُٜبء) ha ,(ح) vb. kelimeler üzerinde okunurken durulduğunda sondaki te’nîs tası ًِٔخ، ػبئلخ 

dönüĢür ve   ٚػبئل ،ًِٚٔ  Ģeklinde sakin (اُٜبء) olarak okunur.  
411

ٓذٔض ، ٓـِٔبد، اُؼزبثٖ      Bu kelimeler arûz kaidelerine göre yazıldığında   ٖاُؼزبث ، ْٖ ْٕ ، ٓـِٔبر ٓذٔض  

Ģeklinde yazılır ve revî, (ُٕٞ٘ا) harfinin makablindeki (ٍاُضا), (اُزبء) ve (اُجبء) harfleri olur. 
412

   ْٕ ) emir fiilinde اجزٜض ٕٞاُ٘ ) değil, makablindeki (ٍاُضا) revîdir. 
413

 Bazı araplar (الأُق) harfi üzerinde durdukları zaman onu hemzeye kalbederler ve  أعاص إٔ   –عأيذ عجل

عأيذ عجلأ   okunurken يٌغثٜب   ve  أعاص إٔ يٌغثٜأ  Ģeklinde söylerler. (Bkz. es-Semmân, age, s.231) 
414

 Müteharrik 
415

 Makabli mazmûm (ٝاُٞا), meftûh (الأُق) ve meksûr (اُيبء). 
416

 Revîyle bitiĢik olmasından dolayı vaṣl olarak adlandırılmıĢtır. Revî harfinden hemen sonra gelir. 

ٝٓب ٗيَ أُطبُت ثبُزٔ٘ي   ٌُٖٝ رإسظ اُضٗيب    (.vaṣl harfidir الأُق ,revî اُيبء) 

َِّ ٍِٞعِ كٔؾِ   ي)  يظًغٗي ٍِٞعُ اُلٔؾِ هشغًا   ٝأطًغٙ ٌُ ِـ  (vaṣl harfidir اُيبء revî اُـيٖ de كٔ

 ُّ بعِ ٌَ ِّ أُ ُْ   ٝرأري ػِي هضع اٌُغا ْٞ ) ػِي هضع أَٛ اُؼؼّ رأري اُؼؼائ ُٓ بعِْ ًَ  de ْأُي revî ٝاُٞا vaṣl harfidir) 

ْٖ كي ًلٚ ؿيغُ عٝدِٚ   ُجبصَ ثٜب   ْْ يٌ ُ ُٞٝ  ْٚ كِيزنِ اللهَ ؿبئُِِ  ( ْٚ  (vaṣl harfidir اُٜبء revî اُلّ deki ؿَبئُِِْ

 ِٚ ب ٝلا رٞهِ ًٔ َْ دٌي ِٜيْ )  ئطا ً٘ذَ كي دبجخٍ ٓغؿل    كأعؿ هِ ْٞ  .ḫurûc harfidir) (Bkz اُيبء vaṣl ve اُٜبء ,revî اُوبص deki رُ

Vâṣıl, age, s.103) 
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Beyitte ḫurûc harfinden sonra baĢka bir harf gelmez; en son harftir. Vaṣl ha’sını ( ٛبء

.takip eden, onun iĢbâʻsından neĢet eden med harfleridir (اُٞهَ
417

   

Eğer (اُٜبء) harfinden önce bir harfi med varsa bu durumda اُٜبء revî, makabli 

ridf ve mabaʻdi vaṣl olur.
418

 

4.1.5.4. Ridf 

Ridf
419

صْف)   revîden hemen önce gelen -aynı kelimede ya da farklı kelimede (اُغِّ

olsalar bile- aralarında baĢka bir harf olmayan med veya leyyin
420

 harfleridir.  

Hurûf-u med: 

 ِٕ  (ridf الأُق ,revî إُ٘ٞ)   ًإٔ هطبحً ػُِوذْ ثج٘بدٜب   ػِي ًجضِيْ ٖٓ كضحِ اُشَلوَبَ

 ُّ َّٕ ٝلا رؼجَ ثِٞٓيَ هبدجب    ُؼَ ُٚ ػظعًا ٝأٗذ رِٞ ,revî أُيْ)   رأ اُٞاٝ    ridf) 

 ُْ ,revî أُيْ)    لا رَ٘ٚ ػٖ سِنٍ ٝرأريَ ٓضَِٚ  ػبعٌ ػِيي ئطا كؼِذ ػظيْ اُيبء    ridf) 

Harf-i leyyin:  

فِ  ْٞ ِٚ      ٝ ٛبعثًب ٖٓ كضحِ اُشَ  (ridf اُٞاٝ ,revî اُلبء)  يأيٜب اُشبعطُ ٖٓ ثيز

يْقِ  ٌَّ ْٖ ًيلبً ػِي اُ )  ًيليَُ هضْ جبءَ ثؼاصٍ ُُٚ      كبعجغْ ٝ ً لبءاُ  revî, اُيبء ridf) 

                                                 
417

Ḫurûc harfleri: الأُق، اُٞاٝ، اُيبء dir.  

اْثَٜبَْ )  ئلي اُلويغ ٝ ًَ كيئ ًضٙ   ٝاُ٘بؽ رـِن سِلٚ أثٞاثَٜب  َٝ  kâfiyesinde اُجبء revi , اُٜبء vaṣl ve الأُق ḫurûc 

harfidir) 

 ِٚ ْٖ ٓبُِ ِٓ ِٚ كٌأٜٗب  ِٛ ِٜيْ )  ٝئطا آغؤٌ أٛضي ئُيي ه٘يؼخً     ٖٓ جب بُِْ َٓ  kâfiyesinde ّاُل revî, اُٜبء vaṣl ve اُيبء ḫurûc 

harfidir) 

ْ٘لؼَُُٚ   َّ يَ َّٕ اُِٞ ِٚ     ٖٓ ديشُ هضعدِ أ ْٞ )  جبٝػدِ كي ُٞٓٚ دضًا أًغَّ ثِ ْ٘لؼَُُٜ  ḫurûc اُٞاٝ vaṣl ve اُٜبء ,revî اُؼيٖ kâfiyesinde يَ

harfidir) 
418

Vâṣıl, age, s.104 

   ِٚ اصِ كي ؿأرغى ٓبءًَْ ٖٓ ؿيغ ٝعصٍ     ٝطاى ٌُضغحِ اُٞعَّ ِٜيْ )   (vaṣldır اُيبء ridf ve sondaki اُيبء ,revî اُٜبء kâfiyesinde كيِْ

صَُٙ أثُُٞٙ  َّٞ ِٕ ٓ٘ب     ػِي ٓب ًبٕ ػ ْٞ )  ٝ ي٘لأ ٗبكئُ اُلزيب ُٛ ْٞ  (vaṣldır اُٞاٝ ridf ve ikinci اُٞاٝ revî, ilk اُٜبء kâfiyesinde ثُ
419

 Ridf, ʻʻbinicinin terkisi’’ anlamına gelen عصف اُغاًت den alınmıĢtır. Çünkü revî asıldır ve binici 

yerindedir ve ridf de onun terkisindedir. Okunurken revîden önce okunan bir harf olsa bile önem 

bakımından revîden sonra geldiği için onun arkasında gelen anlamında ridf kelimesiyle 

adlandırılmıĢtır. Med ve leyyin harfleri sakin olup müĢedded ya da müteharrik (اُيبء) ve (ٝاُٞا) ridf 

sayılmazlar. (Bkz. Vâṣıl, age, s.104; Ġbn ʻAbdi Rabbih, el-ʻĠḳd el-Ferîd, VI, 343) 
420

 ʻ Hurûf leyyin, aynı cinsten olmayan bir‘ دغٝف اُِيّٖ ٝ ٛي اُٞاٝ ٝاُيبء اُـبً٘زبٕ ثؼض دغًخ ؿيغ ٓجبٗـخ ُٜٔب 

harekeden sonra gelen sâkin (ٝاُٞا) ve (اُيبء) harfleridir. (Sâkin eliften önceki müteharrik harfin 

harekesi ise dâima fetha olur) 
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4.1.5.5. Te’sîs 

Te’sîs (اُزأؿيؾ), revî ile arasında müteharrik bir harf bulunan sâkin eliftir.
421

 

Elif-i te’sîs ile revî arasındaki müteharrik harf daḫîl olarak adlandırılır. 

ُْ       ٝ رأريْ ػِي هضعِ اُ ِّ رأريْ اُؼؼائ َِ اُؼؼ ِّ أٌُبعُّ ػِي هضعِ أٛ ٌغا  

 ُْ ِْ اُؼظبئ ِٖ اُؼظي ِٖ اُوـيغِ هـبعُٛب    ٝ روـغُ كي ػي ُْ كي ػي ٝرؼظ
422

 

4.1.5.6. Daḫîl 

Daḫîl
423

.revî ile te’sîs elifi arasında kalan müteharrik harftir (اُضسيَ) 
424

 

 

 Kâfiyenin Harfleri
425

 

َُ  اُزَّأؿِْيؾُ  سِي صْفُ  اُضَّ َُ  اُشُغُٝطُ  اُغِّ هْ َٞ ُْ ٝيّ  ا  اُجيذ اُوبكيخ اُغَّ

ْٞ  اُؼيٖ اُٞاٝ - - - - ْ٘لؼَُ  ٔ يَ

 ٕ ُيِْويِْ  اُوبف اُيبء - اُيبء - -

ْٚ  اٌُبف اُٜبء - - اُلّ الأُق ٌُ بُِْ َٓ ٖ 

 ٗ صِيْٜبَْ  اُيبء اُٜبء الأُق - - -

ْٞ  اُوبف اُٜبء اُٞاٝ - - -  ٘ ؤَعْعِهُُٜ

ْٗ٘ظََغْ  اُغاء - - - - -  ُّ ٙ 

4.1.6.  Kâfiyenin Harekeleri 

 

Altı adettir: 

4.1.6.1. Mecrâ 

Mecrâ (جْغَي َٔ  -mutlak (müteharrik) revînin -ḍamme, fetha veya kesra ,(اُ

harekesidir. 

                                                 
421

 el-AḫfeĢ, Kitâb el-Kavâfî, s.22;es-Semmân, age, s.223;Vâṣıl, age, s.105 
422

 Ġlk beyitte ْأُي revî,  اُغاء  daḫîl ve ُقالأ  te’sîs; ikinci beyitte   ْأُي  revî, ء daḫîl ve   الأُق  te’sîstir. 
423

 Daḫîl olarak adlandırılmıĢtır, çünkü kâfiyeye sokulmuĢtur. Yine bir grup Ģarta tabi olan revî ile 

te’sîs arasında benzer Ģartlara tabi olmayan bir harf olarak vukuʻu dolayısıyla bu adı almıĢtır. Bir 

kavme sığınan birine benzer. Daḫîl kâfiyede iltizamı gerekmeyen bir harftir ve diğer beyitlerde de 

kendilerine iltizam edilen iki harf arasında bulunur. Eğer Ģâir, Ebû el-ʻAlâ el-Maʻarrî’nin yaptığı gibi 

sonraki beyitlerde bu harfe iltizam ederse bu lüzumu ma la yelzem bâbına dahil olur. 

   ْٚ َِّ الأٓٞعِ ٓؼبرجبً    هضيوَي ُْ رِنَ اُظي لارؼَبرْجُِ اُزبء  daḫil ,اُجبء revî)   ئطا ً٘ذَ كي ً ) 

       ْٚ ُٓجبٗجُِ َْ أسبى كأُٗٚ      ٓوبعفُ طٗتٍ ربعحً ٝ  ْٝ هِ كؼِقْ ٝادضًا أ (revî اُجبء , daḫîl ُٕٞ٘ا)            

Ġki beyite bakılırsa revînin sonraki beyitte de aynı harf olduğu ancak daḫîlin değiĢtiği görülür.   
424

 Vâṣıl, age, s.105; es-Semmân, age, s.224 
425

 Vâṣıl, s.106 
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4.1.6.2. Nefâẕ 

Nefâẕ (اُ٘لبط), Vaṣl görevini yapan (اُٜبء) harfinin -ḍamme, fetha veya kesra- 

harekesidir.
426

 

4.1.6.3. Haẕv 

Haẕv ( ٝاُذظ ), ridfden önceki harfin harekesidir.
427

 

4.1.6.4. Res  

Res ( ُّؽ  ,te’sîs elifinden önce gelen harfin harekesidir ve herzaman fethadır ,(اُغَّ

sabittir.
428

 

4.1.6.5. ĠĢbaʻ 

ĠĢbaʻ (الإكجبع), mutlak ve mukayyed kâfiyedeki daḫîl harfinin harekesidir.
429

 

4.1.6.6. Tevcîh  

Tevcîh (ٚجِي ْٞ  kâfiyede daḫîl harfi bulunmaması Ģartıyla- mukayyed (sakin)- ,(اُزَّ

revîden önceki harfin harekesidir.
430

 

4.1.7. Kâfiyenin Ġki Sâkin Harf Arasındaki Hareke Sayısına Göre 

Adlandırılması 

4.1.7.1. Mutekâvis 

Mutekâvis ( ُِٝؽ ب ٌَ زَ ُٔ  iki sakin harf arasında peĢpeĢe dört harekenin bulunduğu , (اُ

kâfiyedir.
431

 

                                                 
426

 Bu Ģekilde adlandırılıĢının sebebi vaṣl harfinin harekesinin beyitte son hareke olmasındandır. 

(Bkz.Vâṣıl, Aynı eser, s.109) 
427

 Haẕv lugatte birinin tuttuğu yolu tutmak, birini örnek kabul etmek anlamına gelir. Bu harf genelde 

ridfle aynı cins harekeyle harekelendiği için haẕv adını almıĢtır. (Ridf الأُق ise hareke fetha,  ٝاُٞا   ise 

hareke ḍamme, اُيبء ise hareke kesra olur). (Bkz. Vâṣıl, Aynı eser, ay.) 
428

 Vâṣıl, Aynı eser, ay. 
429

 Vâṣıl, Aynı eser, ay.; el-AḫfeĢ iĢbaʻı ʻʻ mutlak revî ile te’sîs elifi arasındaki harfin harekesidir’’ 

diye tarif etmiĢtir. (Bkz. el-AḫfeĢ, Kitâb el-Kavâfî, s.37) 
430

 Bu Ģekilde adlandırılmıĢtır, çünkü Ģâirin harekelerden dilediğine yönelmesi onun hakkı olmaktadır.  

 ْْ َُ اَُّ٘ؼَ َّٕ أُؼبهيْ رؼي  ئطا ً٘ذَ كي ٗؼٔخٍ كبعْػَٜبَ    كأ

غْ  ِٔ ٍَ ْٕ  اُؼجضُ دغ  ئٕ هَ٘غِْ           ٝاُذغ  ػجضٌ ئ

         ْٞ ب أسُ ًٓ ْٖ ئطا ػؼَّ يٞ ىَ كي ثؼيِ أٓغٍ كَُٜ  

Beyitlerde ki revî harflerinden (ُٕٞ٘أُيْ، اُؼيٖ، ا) önce Ģâir dilediği harekeleri kullanmıĢtır. (Bkz. Vâṣıl, 

Aynı eser, s.110) 
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4.1.7.2. Muterâkib 

Muterâkib ( ًُِت زغََا ُٔ  iki sâkin harf arasında peĢpeĢe üç harekenin bulunduğu ,(اُ

kâfiyedir.
432

 

4.1.7.3. Mutedârik 

Mütedârik ( ُزضََاعِى ُٔ  iki sâkin harf arasında peĢpeĢe iki harekenin bulunduğu ,(اُ

kâfiyedir.
433

 

4.1.7.4. Mutevâtir 

Mutevâtir ( ُارِغ َٞ زَ ُٔ  iki sâkin harf arasında sadece tek bir harekenin bulunduğu ,(اُ

kâfiyedir.
434

 

4.1.7.5. Muterâdif 

Muterâdif ( ُزغََاصِف ُٔ ُْ  iki sakin harfin -aralarında bir fasıla olmadan- peĢpeĢe ,(ا

geldiği kâfiyedir.
435

 

4.1.8. Kâfiyenin Kusurları 

Kadîm arap Ģiirinde iki yerde uyuma riayet edilir; ses öbeklerinde –vezinde- ve 

kâfiyede tenasüp. ġâirin Ģâirliği, vezinde ve kâfiyede bu tenasübe riayeti ölçüsünde 

değer kazanır.
436

 ġâirin kâfiyede -kâfiyenin gerekliliklerinden- riayet etmesi gereken 

minimum miktar revîdir.
437

 Diğerlerine riayet etmeye gücü yetmese bile revîye 

kasidenin tüm beyitlerinde iltizam etmesi gerekir. ġâir kâfiyede kâfiyenin 

harflerinden revî, vaṣl, ḫurûc, ridf ve te’sîs ile kâfiyenin harekelerinden mecrâ, 

tevcih, haẕf ve işbaʻa iltizam etmesi gerekir. Eğer Ģâir bunların dıĢında diğer bazı 

                                                                                                                                          
431

ِِيْ   َٓ ؽِ أَ ْٞ
ِيِْ – kâfiyede)  اُ٘لؾ كيٜب عؿجخ ئُي اُؼل   ٝاُغجَ رضٗٞ ػٖ ثُُِ َٓ ؽِ أَ ْٞ ُُ- iki saki harf arasında dört hareke 

var ) 
432

  ُٖ لُ ّـُ ْٞ – kâfiyede)  ٓب ًَ ٓب يزٔ٘ي أُغء يضعًٚ    رجغي اُغيبح ثٔب لا رلزٜي اُ لُُ٘ ُـ ِٛــ ؿْ - iki sakin arasında üç hareke 

var) 
433

ٌَ ثبُٔ٘طنِ    ًَّ ٍَ كزجزِي    ئٕ اُجلءَ ٓٞ ادلعْ ُـِبٗيَ إٔ روٞ  (kâfiyede - ِْْ٘طِوي َٓ - iki sakin arasında iki hareke var) 
434

ٌَ َٛ رؼيقُ ئُي اُلجَْغِ   َّٖ ُي صْ ٖٓ اُزوٞي كاٗي لا رضعيْ ئطا جَ َّٝ  (iki sakin arasinda tek hareke var -كَجْغِيْ - kâfiyede) رؼ
435

  ٍْ ٍْ - kâfiyede)  ًٝظاى اُضٛغ يغٓي   كي ٍلة اُؼيق دبلا ثؼض دَبْ  .iki sakin harf peĢpeĢe gelmiĢtir) (Bkz -دَبْ

Vâṣıl, Aynı eser, ay.) 
436

 es-Sekkâkî, age, s.574 
437

 Vâṣıl, Aynı eser, s.114 
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harf ve harekelere de iltizam ediyorsa bu luzûm ma la yelzem
438

 babına dâhil olur. 

ġâirlerden pek çoğu Ģiir ṣınaʻatındaki kudretlerini ve dile hâkimiyetlerini göstermek 

için bunu yapmıĢlardır. Ebû el-ʻAlâ el-Maʻarrî de bu konudaki kudretini ‘ʻLuzûm Mâ 

Lâ Yelzem’’ adındaki dîvânında toplanmıĢ pek çok kasidesinde -kâfiyede 

gerekmeyen bu harf ve harekelere- riâyet ederek göstermiĢtir.
439

 

Kâfiyede iltizamı gereken hususlara riâyet edilmediği takdirde bu ses 

değiĢiklikleri iĢitenlerin Ģiirden aldığı zevki azaltır, Ģiirin musikisine halel gelir. Arûz 

bilginlerince kâfiye kusurları iki çeĢittir: 

1- Revî ve harekesinde (mecrâ) görülen kusurlar 

2- Sinâd ( ٘بَصاُ ّـَ ) olarak adlandırılan ve revîden önceki harf ve harekelerde 

görülen kusurlar
440

 

Edebiyat eleĢtirmenleri yine bu kusurları –sakınılması daha güzel sayılan 

ancak- muvelledûnun
441

 Ģiirinde caiz görülen ve –mutekaddimûnun Ģiirinde görülüp 

zelle sayılan ancak- muvelledûnun Ģiirinde caiz görülmeyen olmak üzere ikiye 

ayırmıĢlardır.
442

 

                                                 
438

 ġâirin gerekmeyen – zorunlu olmayan- Ģeye iltizam etmesidir 
439

 es-Semmân, age, s.243 
440

 el-Hamzâvî, age, s.134 
441

 Muvelled (َُّض َٞ ُٔ  Arı, saf ırktan olmayan arab demektir. Arap ve bedevi arapların acemler ve diğer:(اُ

kavimlerle olan evliliklerinden doğan çocukların dillerinde analarından sirayet eden hatalar görüldü. 

Onlar hakkında araplar muvelled tabirini kullandılar. Bkz. es- Suyûṭî, el-Ġḳtirâḥ, s.74; Muvelled arap 

topraklarında doğup büyüyen acemler ve acem topraklarında doğup büyüyen araplardır. Keza 

acemlerle ihtilât eden araplar ve bedevîlerdir. Araplar onlar için mustaʻribe ve muteʻarribe tabirini 

kullanırlar. Bkz. et-Tehânevî, II, 1671. Kentliler için hicrî II. Asrın ortalarından itibaren, çöl arapları 

için hicrî IV. asır sonlarında baĢlayan yeni dönemde yaĢayan Ģâirler. Müvelledûn Ģâirlerinin ilki 

BeĢĢar bin Burd’tür (96–168/714–784). (Bkz. el-Fâḫûrî, age, s. 679; Ziriklî, el-ʻAlâm, II, 52; Keḥḥâle, 

Muʻcem el-Muellifîn, I, 426; el-Bağdâdî, Ġsmail PaĢa, Hediyye el-ʻÂrifîn, I, 232; Sezgin, Fuat, Tarîh 

et-Türâx el-ʻArabî, II, 227) 
442

 Muvelledûn Ģâirlerinin Ģiirlerinde bağıĢlanan kâfiye kusurları: Îṭâ’, Taḍmîn, Sinâd; BağıĢlanmayan 

kâfiye kusurları: Ġḳvâ’, iṣrâf, ikfâ’, icâze. (Bkz.Vâṣıl, age, s.114) 
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4.1.8.1. Revî ve Harekesinde Görülen Kusurlar 

4.1.8.1.1. Ġḳvâ’: 

Ġḳvâ’ (الإهٞاء) kâfiyenin son sahih harfi olan revînin harekesinin (mecrâ) bir 

kaside içinde bir beyitte ḍamme diğerinde ise kesra olması durumudur. Yani 

kâfiyenin iʻrâbındaki ihtilaftır.
443

 

 أهَجذذ ثيٖ أصيت ٓب ُٚ دـت            يـٔٞ ثٚ ٝ دـيت ٓب ُٚ أصََةُ 
الأصََةِ  كظاى يذـضٗي ئط ً٘ذ طا دـت            ػبٍ، ٝيذـضٗي ٛظا ػِي

444 

4.1.8.1.2. Îṭâ’:  

 Îṭâ’ (الإيطبء), bir kasidede revînin bulunduğu kelimenin yedi beyit geçmeden 

lafzen ve manen tekrarlanmasıdır. Yedi beyit geçtikten sonra tekrarlanması kusur 

sayılmaz.
445

 Eğer revînin bulunduğu sondaki kelime lafzen tekrarlanır manen 

tekrarlanmazsa –baĢka bir anlam ifade ederse- bu durumda bu kusur değil, yaratıcılık 

ve tezyin sayılır. Zira bu türden –yazılıĢları aynı anlamları farklı- iki kelimenin 

kullanılması Ģâirin yaratıcılığına ve dildeki rusûḫuna delalet eder.
446

  

 ُْ ٌْ طٝ هجبثخ             ُـؼضي ٝلا أثٌي ٝ رجٌي اُذٔبئ ُْ أٗي ٛبئ  أأػػ

 ُْ ظِثْذُ ٝ ثيذِ اللهِ ُٞ ً٘ذُ ػبكوب       ُٔب ؿجو٘ي ثبُجٌبءِ اُذٔبئ ًَ
447 

4.1.8.1.3. Ġkfâ’: 

Ġkfâ’ (الإًلبء), bir kasidede revînin aynı mahreçli ya da birbirine yakın mahreçli 

harflerden oluĢmasıdır.
448

 

ؿَطبَ  َٝ  ئطا ٗؼُذُ كبجؼلٗي 

 449 ائٗي كيزٌ لا أٍينٌ   اُؼٌَّ٘ضَ 

4.1.8.1.4. Ġcâze: 

                                                 
443

 Arapların Ģiirlerinde sıkça görülen bir kusurdur. Muvelledûn için bağıĢlanmayan kusurlardandır. 

Fuhûl-u Ģuʻarâdan bazıları da beyitlerinde bu hataya düĢmüĢlerdir. (Bkz: Ḳudâme bin Caʻfer, Naḳd 

eĢ-ġiʻr, s.181; el-AḫfeĢ, Kitâb el-Kavâfî, s.41; Vâṣıl, age, s.116) 
444

 Kâfiyenin revîsi olan (اُجبء) harfi ilk beyitte ḍammeli ikinci beyitte ise kesralı gelmiĢtir. Ġḳvâʻ 

vardır. (Bkz. el-Ġmâm eĢ-ġâfiʻî, Dîvan el-Ġmam eĢ-ġâfiʻî, s.22) 
445

 Vâṣıl, age, s.114; el-Ḥamzâvî, age, s.135 
446

 es-Sekkâkî, age, s.575; Ḳudâme bin Caʻfer, age, s.182; el-AḫfeĢ, age, s.55; 
447

 Beyitlerde (ْاُذٔبئ) kelimesinin aynı anlamda kullanılması îṭâ kusuruna örnektir. (Bkz. Vâṣıl, Aynı 

eser, ay.) 
448

 el-AḫfeĢ, age, s.43; es-Semmân, age, s.255; Vâṣıl, Aynı eser, s.117 
449

 Ġlk beyitte revî (اُطبء), ikincide ise (ٍاُضا) harfidir. Ġkisi de aynı mahreçli harflerdir. (Bkz. Vâṣıl, 

Aynı eser, ay.) 
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Ġcâze (الإجبػح), bir kasidede farklı mahreçlere ait mutebâid harflerin revî olarak 

kullanılması yani, tek harfin revî olarak kullanılması kuralına uyulmamasıdır. 

Ġkfâ’dan daha büyük bir kusurdur.
450

 

ََ ئٗ٘ي    خٍ ٝاُؼبهجـــــــــبدُ رـَـــضُٝعُ    سِيِيَّ ؿِيغا ٝارغًب اُغد ٌَ َِْٜ َٔ  ثِ

ٍِ ٗجَِيتُ؟ ُٞ أُل ٌَ عِسْ ْٖ جٔ َٔ ُِ      ٌَ كجي٘بٙ يلغي عدَِٚ هبٍ هبئــــــ
451 

4.1.8.1.5. Taḍmîn: 

Taḍmîn (ٖاُزٌٔي), herhangi bir beytin manasının beytin sonunda 

tamamlanamayıp, bir sonraki beytin baĢında bu eksikliğin giderilmesidir. Kabîḥ ve 

makbûl olmak üzere iki çeĢittir.
452

 

ِّ ػٌبظَ ئِّٗي ّْ أهذبةُ يٞ ٞٛٝ      ٍْ ْْ ٝعصٝا اُجِلبعَ ػِي رٔي ٛٝ 

ــِّ٘ي ِٓ  ِّٖ ِٖ اُظ ْْ ثذـ ُٜ َٕ َٖ هضهبدٍ        كٜض ِٜضْدُ ُْٜ ٓٞاٍ ك
453     

 

ِٚ كٔبئل    ٖٝٓ سبُٚ ٖٝٓ يؼيضَ  ْٖ أثي ٓ ِٚ  ٖٝٓ جُذُغْ  ٝرؼغفُ كي

ٌِغْ  ََ طا ئطا هذب ٝئطا ؿَـــــ ؿٔبدخَ طا، ٝثغّا طا ٝٝكبءَ طا     ٝٗبئ
454 

 

4.1.8.1.6. Ġṣrâf: 

Ġsrâf (الإهغاف), revînin harekesinin fethadan kesra ve ḍammeye veya tersinden 

fethaya intikalidir.
455

 

ِْذُ   الأصََاءَ أُْ رغٗي عصصدُ ػِي اثٖ ُيِي      ٓ٘يذزَُٚ كؼجَّ
ِٚ ُٔـــــب أرز٘ــــب       عٓبىِ اللهُ ٖٓ كبحٍ ثضاءِ  ٝهِذُ ُـــــلبر

456 

4.1.8.2. Revîden Önceki Harf ve Harekelerde Görülen Kusurlar: Sinâd 

Sinâd
457

٘بَص)  ّـِ  .ikisi harflerde üçü harekelerde olmak üzere beĢ adettir ,(اُ

                                                 
450

 es-Semmân, age, s.256; Vâṣıl, Aynı eser, ay. 
451

 Ġlk beytin revîsi (اُغاء), ikincininki ise (اُجبء) harfi olup mahreçleri farklıdır. (Bkz. Vâṣıl, Aynı eser, 

ay.) 
452

 el-AḫfeĢ, age, s.65; Vâṣıl, Aynı eser, s.115; el- Ḥamzâvî, age, s.134 
453

 Kabîḥ taḍmîn vardır.  ُكٜضد kelimesi ٕئ nin haberidir. Eğer kelamın manasının tamamlanması için 

sonraki beyitte fâil, Ģartın cevabı, mubtedâ ve nevâsiḫin haberine vs. gerek duyulursa kusur kabîh olur.  
454

 kavlinden bedel-i iĢtimaldir. Tevâbiʻ vb. kelamın كٔبئل  kelimesi ve sonrasındakiler ؿٔبدخ 

manasının tamamlanması için Ģart değildir. Makbûl taḍmîn vardır. (Bkz. Vâṣıl, Aynı eser, s.115) 
455

 Vaṣıl, Aynı eser, s.116 
456

 Ġlk beyitte revî olan (أُٜؼح) meftûh ikinci beyitte meksûr gelmiĢtir. (Bkz.Vâṣıl, Aynı eser, ay.) 
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4.1.8.2.1. Sinâd er-Ridf ( دْفنس   اد الزِّ ):  

Bir kâsîdedeki bir beytin kâfiyesinin merdûf (ridfli) onu takip eden beytin 

gayr-ı merdûf olmasıdır.
458

 

 ِٚ هِ ْٞ َْ دٌئب ٝلا رُ ُٓغؿل     كأعؿ ْ٘ذَ كي دبجخٍ  ًُ  ئطا 

 ِٚ ْٕ ثبةُ أٓغٍ ػِيي اُزٞي   كزلبٝعْ دٌئب ٝلا  رؼْوِ ٝئ
459 

4.1.8.2.2. Sinâd et-Te’sîs ( ناد التأسيسس   ): 

Te’sîs elifinin bir beyitte kullanılıp onu takip eden beyitte kullanılmamasıdır.
460

 

غَاأيِْٜبَ َٓ ٍُ ٝ ًِذْ كي  َٖ ئطا   دبعدْ عجب  اُغأيُ عأيُ أٓيغِ أُإٓ٘ي

ضِيْٜبَ ْـ ُٓ أؿضي ئُيَّ أٓيغُ أُإٓ٘يٖ يضًا    جَِّذْ ًٔب جَ كي الأٓلى 
461 

 

4.1.8.2.3. Sinâd el-ĠĢbâ’ ( ناد الإشباعس   ):  

Mutlak ve mukayyed kâfiyede daḫîl harfinin harekesinin değiĢmesidir.
462

 

 

َْ يزٌبكب اُ٘بؽ كزي سلُْٜ     ٝٓب رزٌبكب كي اُيضيٖ الأهَبثغُِ  ٛٝ 
غُ  ًُ ا َٞ َُ اُذجي كيٚ روُيً ٝ رَ جـَــغُ ٛيجـخً    أهي ٌْ َُ ئجللا ٝ يُ يجُجَّ

463 
 

4.1.8.2.4. Sinâd el- Ḥaẕv ( ناد الحذفس   ): 

Ridfden önce gelen harfin harekesinin farklılık göstermesidir.
464

  

َّٖ ؿُويِْزُُٚ  ِٜ ذْغُ ٖٓ ؿٞص اُؼيٕٞ ُوَيِْزُُٚ        ٝاُجبثِِيُِّ ثِذْظِ ّـِ  اُ
ْ٘ذُ ؿَِيَْزُُٚ  ًُ  ٝ ِٚ غِيبدُ ثِ ْـ ُٔ اُ٘بػـبدُ أُٞهظبدُ ٖٓ اُٜٞي     اُ

465 
 

 

 

                                                                                                                                          
457

 el-AḫfeĢ, age, s.53; Vâṣıl, Aynı eser, s.115 
458

; el- Ḥamzâvî, age, s.135; Vâṣıl, Aynı eser, ay. 
459

 Revî olan  (اُوبص) harfinden önce birinci beyitte med harfi (ٝاُٞا) ridftir. Ġkinci beyitte ridf yoktur. 

(Bkz. Vâṣıl, Aynı eser, ay.)  
460

 el- Ḥamzâvî, age, s.136; Vâṣıl, Aynı eser, s.115 
461

 Ġlk beyitte (اُغاء) harfinden sonra elif-i te’sîs var, ikinci beyitte yok. (Bkz. Vâṣıl, Aynı eser, ay.) 
462

 Vâṣıl, Aynı eser, ay. 
463

 Ġlk beyitte daḫîl olan (اُجبء) harfinin harekesi kesra, sonraki beyitte daḫîl olan (اٌُبص) harfinin 

harekesi ḍammedir. (Bkz. Vâṣıl, Aynı eser, ay.) 
464

 el-Ḥamzâvî, age, s.136; Vâṣıl, Aynı eser, ay. 
465

 Ġki beyitten ilkinde ridf olan (اُيبء) harfinden önceki harfin harekesi (haẕv) kesra, ikincisinde ise 

fethadır. Kâfiyenin bu kusurundan sakınmak için ikisinin de aynı olması gerekirdi. (Bkz. Vâṣıl, Aynı 

eser, ay.) 
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4.1.8.2.5. Sinâd et-Tevcîh ( ناد التىجيوس   ): 

Mukayyed (sakin) revî harfinden önce gelen harfin harekesinin değiĢmesidir. 

 ّْ َّٕ )لا( ثؼض )ٗؼْ( كبدلخٌ          كجـــــ)لا(  كبثضأْ ئطا سِلْذَ اَُّ٘ضَ  ئ
 ٌَّ جْغِ اُ ّـَ ّْ لا رغاٗي عارؼب كي ٓجِؾٍ         كي ُذّٞ اُ٘بؽ ًبُ غِ

466 

                                                 
466

 Revî olan (ْأُي) harfinden önce gelen harfin harekesi ilk beyitte fetha, ikincisinde kesradır. Sinâd-ı 

tevcih kusurunun olmaması için her iki harekenin aynı olması gerekir. (Bkz. Vâṣıl, Aynı eser, s.116) 
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SONUÇ 

ġârih, Ģâir, fakîh, usulcü, nahivci, arûz ve kâfiye ilimlerinde söz sahibi bilgin 

Ġbn Mukrî’nin Ģâfiʻî fıkhına dâir yazdığı ve arûz, târîh, nahiv ve kâfiye ilimlerini hâvî 

ʻUnvân el-Ģeref el-Vâfî adlı bu muhtasar eseri orijinalliği nedeniyle hayranlık 

uyandıran bir eser olmuĢtur. Fîrûzâbâdî’nin her satırı elif harfiyle baĢlayan bir eser 

yazmasından sonra te’lîf edilen bu eser müellifin farklı alanlardaki bilgisini ve 

zekâsını gözler önüne sermiĢtir.  

Ġnsanların dikkatini çekebilecek, ilgi uyandıracak eserler özgün olursa ve 

sahaya muhtevâ ya da Ģeklî açıdan bir yenilik getirebiliyorsa bunun yeni olduğu 

kabul edilebilir, aksi takdirde yapılan iĢ eskiden yapılagelenlerin taklîdinden öteye 

geçemez. 

Ġbn Muḳrî bu eserini ne kendinden öncekilerden ne de kendi asrındaki 

müelliflerden ilham alarak yazmıĢtır. O daha önce hiç kullanılmamıĢ bir tarzı 

deneyerek Ģeklî açıdan harika sayılan bir eser meydana getirmiĢtir. Bu eseri yazarak 

sâhip olduğu üstün yeteneğe ve zekâsına dikkatleri çekmeyi baĢarmıĢ ve akranları 

arasında üstün konumunu herkese göstermiĢtir. Muhtevâ açısından seleflerine tâbî 

olmuĢ ancak kitap tasnifinde yeni bir metodu ortaya koymuĢtur. 

Ġbn Muḳrî aynı zamanda büyük bir Ģâirdir. ġiirlerinde tecnîs, tarṣî ve bedîʻî 

sanatları çok sık kullanmıĢtır. El-Ḫazrecî onun Ģiirlerinin çoğunda kendisinden baĢka 

Ģâirleri âciz bırakacak derecede tecnîs istiʻmâli ve garip manaları istinbât için 

çabaladığını aktarır. 

el-Ḥarîrî’nin üzerine üçüncüsünü (benzerini) yazmaya kimsenin gücünün 

yetemiyeceğini söyledikleri iki beytinin üzerine aynı tarzda kasîde nazmetmiĢ ve bu 

beyitlerin sayısı elliye ulaĢmıĢtır. 

Ġbn Muḳrî bazı Ģiirlerini fıkhî meseleleri anlamayı kolaylaĢtırmak amacıyla 

nazmetmiĢtir ve onun bazı Ģiirleri pekçok muakkad fıkhî meselenin anlaĢılmasını 

kolaylaĢtırmıĢtır. 
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Bu dönemde Bedîʻîyyât tarzında kasîdeler nazmedenlerin ilki Resûliler 

devletinin bir veziri olan Vecîhuddîn el-ʻAlevî’dir. Tecnîs, tarṣîʻ vesâir bedîʻî 

sanatları istiʻmâl ederek Hz. Peygamberi medhettiği ve ʻʻel-Cevheru’r-Refîʻ ve 

Devḥatu’l-Maʻânî fî Maʻrifeti Envâʻi’l-Bedîʻ ve Medhi’n-Nebiyyi’l-ʻAdnânî’’ adını 

verdiği kasidesi Ģöhret bulmuĢ ve Ġbn Hacer ile Fîrûzâbâdî kasîdeden övgüyle 

bahsetmiĢtir. Ġbn Muḳrî’de aynı tarzda kasideler nazmetmiĢtir. ʻʻCumânât el-

Bedîʻiyye’’ adını verdiği Resûllullahı (sav) övdüğü kasidesi meĢhurdur. Resûliler 

döneminde bedîʻî sanatları nazımda en çok kullanan Ġbn Muḳrî’dir. Kasîdelerinde 

cinâs, ṭıbâḳ tevriye ve istiʻâreyi en çok o kullanmıĢtır. Kendi çağında rağbet gören 

bedîʻî Ģiir nazmında el-ʻĠzzu’l-Mavṣılî ve Ṣafiyyuddîn el-Ḥıllî’nin tarzına uymuĢtur. 

Üzerinde çalıĢtığımız eser te’lîf edilmiĢ nâdide eserlerden birisidir. Birçok 

alanda söz sâhibi bir ilim adamı olan Ġbn Muḳrî’nin yaklaĢık altı yüzyıl önce yazmıĢ 

olduğu bu eser ilim dünyasında yeni bir çığır açma özelliğiyle anılmaya devâm 

edecektir.  
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Ek–3:  Tefʻîleler ve Onları OluĢturan Ses Ünitelerinin Analizi 

 م التفعيلت صىرتها مقاطعها

ٙ/ = ْٖ ُُ ٙ// = ْٞ  كؼَُ
o/o//  ْٖ ُُ ْٞ  ٔ كؼَُ

 ٝرض ٓجٔٞع ؿجت سليق

ٙ// = ْٖ  كبَْ= /ٙ ػُِِ
o//o/  ْٖ  ٕ كبَػُِِْ

 ؿجت سليق ٝرض ٓجٔٞع

ٙ/ = ْٖ لبَْ= //ٙ ػِيْـــ = /ٙ ُُ َٓ 
o/o/o//  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ ٖ 

 ٝرض ٓجٔٞع ؿجت سليق ؿجت سليق

ٙ/// = ْٖ لبَْ= //ٙ ػَِزَُ ُٓ 
o///o//  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ ٗ 

 ٝرض ٓجٔٞع كبهِخ هـغي

ٙ// = ْٖ زلَبَْ= ///ٙ ػُِِ ُٓ 
o//o///  ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ ٘ 

 كبهِخ هـغي ٝرض ٓجٔٞع

= /ٙ لادُ= /ٙ/ ْٞ قْ= /ٙ ـــــؼُ َٓ 
/o/o/o/  ُلاد ْٞ لْؼُ َٓ ٙ 

 ؿجت سليق ؿجت سليق ٝرض ٓلغٝم

= //ٙـــــؼِ  ْٖ  ُٓؾْ= /ٙ رقَْ= /ٙ ُِ
o//o/o/  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ ٧ 

 ؿجت سليق ؿجت سليق ٝرض ٓجٔٞع

ٙ/ = ْٖ  ُٓؾْ= /ٙ رلَْغِ= /ٙ/ ُُ
o//o/o/  ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ ٨ 

 ؿجت سليق ٝرض ٓلغٝم ؿجت سليق

ٙ/ = ْٖ  كبَْ= /ٙ ػِلْ= //ٙ رُ
o/o//o/  ْٖ  ٩ كبَػِْل رُ

 قؿجت سلي ٝرض ٓجٔٞع ؿجت سليق

ٙ/ = ْٖ  كبَعِْ= /ٙ/ لا= /ٙ رُ
o/o//o/  ْٖ  ٓٔ كبَعِْ لارُ

 ٝرض ٓلغٝم ؿجت سليق ؿجت سليق
Kaynak: Vâṣıl, age, s. 16 
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Ek–4:  Müfred Ziḥâf Türleri  

 ٝػٜٗب ثؼض صسُٞٚ
هٞعح اُزلؼيِخ ثؼض 

 صسُٞٚ
 ّ اؿْ اُؼدبف  رؼغيلٚ ٓب يضسِٚ ٖٓ اُزلبػيَ

o//o/o/  ْٖ زْلبَػُِِْ ُٓ  ُٓ ْٖ بع رـٌيٖ اُضبٗي أُزذغى زلَبَػُِِْ َٔ ًْ  ٔ الإ

o//o//  ْٖ زلَْؼُِِ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

 ٕ اُشَجْٖ دظف اُضبٗي اُـبًٖ

o//o//  ْٖ زلَْغِ ُُ ُٓ  ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ 

o///  ْٖ ْٖ  كؼَُِِ  كبَػُِِْ

o/o///  ْٖ ْٖ  كؼَِلَرُ  كبَػِْلَرُ

/o/o//  ُلاد ْٞ ؼُ لَادُ  َٓ ْٞ لْؼُ َٓ 

o//o//  ْٖ لبَػُِِْ ُٓ  ْٖ زلَبَػُِِْ هنْ دظف اُضبٗي أُزذغى ُٓ َٞ  ٖ اُ

o///o/  ْٖ زؼَُِِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 
 ٗ اُطَّيُّ  دظف اُغاثغ اُـبًٖ

/o//o/  ُلْؼُلَد لَادُ  َٓ ْٞ لْؼُ َٓ 

o/o/o//  ْٖ ِْزُ لبَػَْ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ 
رـٌيٖ اُشبٓؾ 

 أُزذغى
 ٘ اُؼَوْت

o//o//  ْٖ لبَػَْزُ ُٓ  ُٓ ْٖ  ٙ اُؼَوَْ دظف اُشبٓؾ أُزذغى لبَػَِْزَُ

/o//  ٍُ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ  كؼَُ
 ٧ اُوجَْي دظف اُشبٓؾ اُـبًٖ

o//o//  ْٖ لبَػُِِْ َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ 

/o//o/  ُكبَػِْلد  ْٖ  كبَػِْلرُ

ٌَقّ  دظف اُـبثغ اُـبًٖ  ٨ اُ
/o//o/  ُكبَعِْ لاد  ْٖ  كبَعِْ لارُ

/o/o//  َُ لبَػِْيْ لَ  َٓ َٓ ْٖ  بػِْيُِ

//o/o/  ٍُ زلَْغِ  ْـ ُٓ  ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ 

Kaynak: Vâṣıl, age, s. 18, 19 
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Ek–5:  Mürekkeb Ziḥâf Türleri  

 ّ اؿْ اُؼدبف  رؼغيلٚ ٓب يضسِٚ ٖٓ اُزلبػيَ هٞعح اُزلؼيِخ ثؼض صسُٞٚ ٝػٜٗب ثؼض صسُٞٚ

o////  ْٖ زؼَُِِ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 
 ً٘يٖ     دظف اُضبٗي ٝاُغاثغ اُـب

 (اُطَّيّ  ٓغاُشَجْٖ  ) 
 ٔ اُشَجَْ

/o///  ُؼُلد لادُ  َٓ ْٞ لْؼُ َٓ 

o///o/  ْٖ زْلؼَُِِ ُٓ  ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ 

رـٌيٖ اُضبٗي أُزذغى ٝ دظف اُغاثغ                          

 اُـبًٖ           
 ٕ اُشَؼٍْ (اُطَّيّ  ٓغالإظٔبع )     

/o///  ُكؼَِلد  ْٖ  كبَػِْلرُ
 اُضبٗي ٝاُـبثغ اُـبً٘يٖ     دظف
ٌَقّ  ٓغاُشَجْٖ  )    (اُ

ٌَْ  ٖ اُلَّ

//o//  ٍُ زلَْغِ  ُٓ  ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ 

/o/o//  ُِْذ لبَػَْ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ 
رـٌيٖ اُشبٓؾ أُزذغى ٝ دظف اُـبثغ                       

 اُـبًٖ                    
ٌَقّ  ٓغاُؼَوْت  )     (اُ

 ٗ اَُّ٘وْن

Kaynak: Vâṣıl, age, s. 19, 20 
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Ek–6:  Ziyâde ile Vâkî Olan ʻĠllet Türleri  

ٝػٜٗب ثؼض 

 صسُٜٞب
ٍُ اُيٚ اُزلؼيِخُ  ِّٝ  ٓب رإَُ

هٞعح اُزلؼيِخ ثؼض 

 صسُٜٞب
 ّ اؿْ اُؼَِِّخِ  رؼغيلٜب ٓب رضسِٚ ٖٓ اُزلبػيَ

o/o//o///  
o/o//o/ 

          ْٖ زلَبَػِْلرُ ُٓ           

 ْٖ كبَػِْلرُ 
         ْٖ ْٖ رُ زلَبَػُِِْ ُٓ        

 ْٖ ْٖ رُ  كبَػُِِْ
        ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ          

 ْٖ       كبَػُِِْ
ػيبصحُ ؿجتٍ سليقٍ ػِي 

 ٓب آسغٙ ٝرض ٓجٔٞع
 َُ  ٔ اُزَّغْكيِ

   
oo//o///      
oo//o/    

oo/o//o/  

                    ْٕ زلَبَػِْل ُٓ
         ْٕ كبَػِْل

زَ  ْـ ُٓ ْٕ  لْؼِل

                ْٕ   ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ
          ْٕ    ْٖ كبَػُِِْ

 ْٕ   ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

 ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ                   

     ْٖ        كبَػُِِْ

 ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ     

ٍٖ ػِي  ػيبصحُ دغفٍ ؿبً

 ٓب آسغٙ ٝرض ٓجٔٞع
َُ )الإطاُخُ(  ٕ اُزَّظُْيِ

oo/o//o/  ْٕ ْٕ كؼَِ  كبَػِْلربَ  ْٖ ْٖ  لرُ     كؼَِلرُ
ٍٖ ػِي  ػيبصحُ دغفٍ ؿبً

 ٓب آسغٙ ؿجت سليق
جيِؾُ  )الإؿْجبَؽُ( ْـ  ٖ اُزَّ

Kaynak: Vâṣıl, age, s. 21 
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Ek–7:  Naḳṣ ile Vâkî Olan ʻĠllet Türleri  

ٝػٜٗب ثؼض 

 صسُٜٞب
هٞعح اُزلؼيِخ ثؼض 

 صسُٜٞب
ٓب رضسِٚ ٖٓ 

 اُزلبػيَ
ُْ اُؼَِِّخِ  رؼغيلٜب  ّ اؿ

o//  َك ْٞ ْٖ  ؼُ ُُ ْٞ  كؼَُ

طٛبة اُـجت اُشليق ٖٓ آسغ 

 اُزلؼيِخ
لبَػِْيْ  //o/o ٔ اُذَظْف َٓ  ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ 

o//o/ كبَػِْل  ْٖ  كبَػِْلرُ

o/o/  َْ ْٖ  كبَػِْ  كبَػُِِْ
دظف ؿبًٖ اُٞرض أُجٔٞع  

ٖٓ آسغ اُزلؼيِخ ٝ رـٌيٖ ٓب 

 هجِٚ 
َْ  ///o/o ٕ اُوطَْغ زلَبَػِْ ُٓ  ْٖ زلَبَػُِِْ ُٓ 

o/o/o/  َْ زلَْؼِ ْـ ُٓ  ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ 

o/  َْكغ  ْٖ ُُ ْٞ طٛبة اُـجت اُشليق ٖٓ آسغ  كؼَُ

اُزلؼيِخ، صْ دظف ؿبًٖ اُٞرض 

أُجٔٞع ٝ رـٌيٖ ٓب هجِٚ  

 )اُذظف + اُوطغ(

 ٖ اُجزَْغ

o/o/  َْ ْٖ  كبَػِْ  كبَػِْلرُ

oo//  ٍْ ْٞ ْٖ  كؼَُ ُُ ْٞ  كؼَُ
دظف ؿبًٖ اُـجت اُشليق 

زلؼيِخ ٝ رـٌيٖ ٓب ٖٓ آسغ اُ

 هجِٚ
ْٖ  كبَػِْلدْ  /oo//o ٗ اُووَْغ  كبَػِْلرُ

o/o/o/  ٍْ زلَْغِ  ْـ ُٓ  ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ 

o/o//  َْ لبَػَْ ُٓ  ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ 

دظف  اُـجت اُشليق ٖٓ آسغ 

اُزلؼيِخ، ٓغ رـٌيٖ اُشبٓؾ 

أُزذغى                   

 )اُذظف + اُؼوت(

 ٘ اُوطَْق

o///  ََزل ْٖ  بْ ُٓ زلَبَػُِِْ ُٓ 
دظف اُٞرض أُجٔٞع ٖٓ آسغ 

 اُزلؼيِخ
 ٙ اُذَظَط

o/o/  ْٞ لْؼُ لادُ  َٓ ْٞ لْؼُ َٓ 
دظف اُٞرض أُلغٝم ٖٓ آسغ 

 اُزلؼيِخ
 ٧ اُوَِْْ

o/o/o/ لا ْٞ لْؼُ لادُ  َٓ ْٞ لْؼُ  دظف اُـبثغ أُزذغى َٓ
ٌَلْق أٝ  اُ

ْـق ٌَ  اُ
٨ 

oo/o/o/  ْلاد ْٞ لْؼُ لادُ  َٓ ْٞ لْؼُ هقْ ُٔزذغىئؿٌبٕ اُـبثغ ا َٓ َٞ  ٩ اُ

Kaynak: Vâṣıl, age, s. 22 
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Ek–8:  Ḫarm ʻĠlleti ve Ziḥâflarla Birlikte Geldiğinde Tesmiye EdiliĢi  

 اُزلؼيِخ اُزي يضسِٜب  رغًيت اُشَغّْ ٓغ ؿيغٙ ٓب يـٔي ثٚ هٞعح اُزلؼيِخ ثؼض صسُٞٚ

 ْٖ ُُ ْٞ ِْْ ػُ ُْشَغّْ ــــــــــــــــــــــــــــــ اُضَّ  ا
ْٖ كَ  ُُ ْٞ  ؼُ

 ٍُ ْٞ ُْوجَْي اُضَّغّْ ػُ ُْشَغّْ ا  ا

 ْٖ ُْشَغّْ كبَػِْيُِْ ُْشَغّْ ــــــــــــــــــــــــــــــ ا  ا

 ْٖ لبَػِْيُِْ َٓ  ْٖ ُْوجَْي اُلَّزْغ كبَػُِِْ ُْشَغّْ ا  ا

 َُ ُْشَغْة كبَػِْيْ ٌَقّ  ا ُْ ُْشَغّْ ا  ا

 ْٖ ت كبَػَِْزَُ ٌْ ُْؼَ ُْشَغّْ ــــــــــــــــــــــــــــــ ا  ا

 ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ 
 ْٖ ِْزُ ُْووَْْ كبَػَْ ُْؼَوْت ا ُْشَغّْ ا  ا

ِْذُ  ُْؼَوْن كبَػَْ ُْشَغّْ اَُّ٘وْن ا  ا

 ْٖ ْ كبَػَْزُ َٔ ُْجَ ُْؼَوَْ ا ُْشَغّْ ا  ا

Kaynak: Vâṣıl, age, s. 25 



144 

 

Ek–9:  Tefʻîlelerde Görülen En Önemli DeğiĢiklikler  

ٕ ْٖ ُُ ٔ ــ  كبَػُِِْ ْٞ  ْٖ ــ  كؼَُ

 ٗٞع اُزـييغ ٓب رويغ ئُيٚ ٗٞع اُزـييغ ٓب رويغ ئُيٚ

) ْٕ ْٕ )كبَػِْل + ْٖ  ٔ اُجزَْغ كغَْ  ٔ اُزظُيَ كبَػُِِْ

) ْٖ ْٖ )كبَػِْلرُ +رُ ْٖ ْٞ  ٕ اُزغكيَ كبَػُِِْ  ٕ اُذَظْف كؼَُ
 ْٖ ْٖ  ٖ اُزلؼيش كبَُُْ ُُ ْٞ  ٖ اُشَغّْ ػُ

 ْٖ ٍُ  ٗ اُشَجْٖ كؼَُِِ ْٞ  ٗ اُوجَْي كؼَُ

 َْ ٍْ  ٘ وطَْغاُ كبَػِْ ْٞ  ٘ اُووَْغ كؼَُ

 

ٗ ْٖ لبَػَِْزَُ ُٓ ْٖ ٖ ــ  لبَػِْيُِْ َٓ  ــ  

 ٗٞع اُزـييغ ٓب رويغ ئُيٚ ٗٞع اُزـييغ ٓب رويغ ئُيٚ

 ْٖ ِْزُ لبَػَْ لبَػِْيْ  ٔ اُؼَوْت ُٓ  ٔ اُذَظْف َٓ

 ْٖ لبَػَْزُ ْٖ  ٕ اُؼَوَْ ُٓ  ٕ اُشَغّْ كبَػِْيُِْ

 َْ لبَػَْ ْٖ  ٖ اُوطَْق ُٓ لبَػُِِْ  ٖ اُوجَْي َٓ

ِْذُ  لبَػَْ َُ  ٗ اَُّ٘وْن ُٓ لبَػِْيْ ٌَقّ  َٓ  ٗ اُ

 

ٙ ْٖ زلَْغِ ُُ ْـ ُٓ  ، ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ُٓ ْٖ ٘ ــ  زلَبَػُِِْ ُٓ  ــ  

 ٗٞع اُزـييغ ٓب رويغ ئُيٚ ٗٞع اُزـييغ ٓب رويغ ئُيٚ

) ْٕ زلَْؼِل ْـ ُٓ ( ْٕ + ْٖ زلَْؼُِِ ْـ ْٖ  ٔ اُزظُيَ ُٓ زْلبَػُِِْ  ٔ الإًٔبع ُٓ

 ْٖ زؼَُِِ زْ  ٕ اُشَجَْ ُٓ زلَبَػِْلٕ(ُٓ ُٓ ( ْٕ + ْٖ  ٕ اُزظُيَ لبَػُِِْ

 ْٖ زلَْغِ ُُ ُٓ  / ْٖ زلَْؼُِِ ( ٖ اُشَجْٖ ُٓ ْٖ زلَبَػِْلرُ ُٓ ( ْٖ +رُ ْٖ زْلبَػُِِْ  ٖ اُزغكيَ ُٓ

 ٍُ زلَْغِ  ُٓ ٌَْ زلََبْ  ٗ اُلَّ  ٗ اُذَظَط ُٓ

 ْٖ زؼَُِِ ْـ ْٖ  ٘ اُطَّيّ  ُٓ زْلؼَُِِ  ٘ اُشَؼٍْ ُٓ

 ٍْ زلَْغِ  ْـ َْ  ٙ اُووَْغ ُٓ زلَبَػِْ  ٙ اُوطَْغ ُٓ

 َْ زلَْؼِ ْـ ْٖ  ٧ اُوطَْغ ُٓ لبَػُِِْ هْن ُٓ َٞ  ٧ اُ

 َُ زلَْؼِ ْـ ٌَقّ  ُٓ        ٨ اُ

 

لْؼُ ـ ٨ لادُ َٓ ْٞ ٧ ْٖ  ـ كبَػِْلرُ

 ٗٞع اُزـييغ ٓب رويغ ئُيٚ ٗٞع اُزـييغ ٓب رويغ ئُيٚ

ؼُلدُ  َْ  ٔ اُشَجَْ َٓ  ٔ اُجزَْغ كبَػِْ

لادُ  ْٞ ؼُ ْٕ )كبَػِْ  ٕ اُشَجْٖ َٓ + ْٖ (كبَػِْلرُ ْٕ  ٕ اُزـجيغ لربْ

 ْٞ لْؼُ َٓ ِْْ ْٖ  ٖ اُوَ  ٖ اُزلؼيش كبَلْارُ

لْؼُلدُ   ٗ اُذَظْف كبَػِْلْ  ٗ اُطَّيّ  َٓ

لاْ  ْٞ لْؼُ ْـق  َٓ ٌَ ْٖ  ٘ اُ  ٘ اُشَجْٖ كؼَِلرُ

لادْ  ْٞ لْؼُ هْق َٓ َٞ ٌَْ كؼَِلدْ  ٙ اُ  ٙ اُلَّ

 ٧ اُووَْغ كبَػِْلدْ  ٧    

ٌَقّ  كبَػِْلدُ  ٨        اُ

Kaynak: Vâṣıl, age, s. 27 
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Ek–10: Birinci dâire (Dâire-i Muḫtelife) 

 

Ġbn Cinnî, Kitâb el-ʻArûd, s. 35 
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Ek–11: Ġkinci dâire ( Dâire-i Mü’telife) 

 

Ġbn Cinnî, Kitâb el-ʻArûd, s. 38 
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Ek–12: Üçüncü dâire (Dâire-i Müctelibe) 

 
Ġbn Cinnî, Kitâb el-ʻArûd, s. 41 
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Ek–13: Dördüncü dâire (Dâire-i MüĢtebihe) 

 
Ġbn Cinnî, Kitâb el-ʻArûd, s. 44 
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Ek–14: BeĢinci dâire (Dâire-i Müttefika) 

 
Ġbn Cinnî, Kitâb el-ʻArûd, s. 49 

 


